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Vorwort 


zur ersten Auflage. 


In der Theol. Lit.-Zeitung (1889, Nr. 19) habe ich 
darauf hingewiesen, dafs Einzelausgaben von Schriften der 
Väter ein Bedürfnis sind, das sich jedem, der Seminarien 
oder Übungen zu leiten hat, fühlbar machen wird. Wenn 
man in der alten christlichen Literatur mit Studenten eine 
Schrift lesen will, die nicht zu den „apostolischen Vätern“ 
gehört — von Augustins Bekenntnissen sehe ich ab —, so 
wird man stets daran scheitern, dafs die betreffende Schrift 
einzeln entweder gar nicht oder nicht zweckentsprechend 
herausgegeben ist. Diesem Mangel will unsere Sammlung 
abhelfen. Sie soll, was den Inhalt angeht, unter dem Ge- 
sichtspunkt angelegt werden, dafs solche kirchen- und dog- 
mengeschichtliche Dokumente, welche sich zur Lektüre und 
Besprechung in Seminarübungen vornehmlich eignen, darin 
zum Abdruck gelangen. Eine Beschränkung auf die pa- 
tristische Literatur ist grundsätzlich nicht beabsichtigt; 
doch wird eine Ausdehnung auf mittelalterliche oder Schriften 
der Reformationszeit davon abhängen, dafs das Interesse 
für das Unternehmen lebhaft genug bleibt. Für die Form 
mufs der Gesichtspunkt mafsgebend sein, billige und 
gute Textausgaben herzustellen. Eine neue Textrezension 
verbietet sich von selbst. Dafür sind die kritischen Aus- 
gaben da, und wo es eine solche nicht giebt, mufs man 
sich bis zu ihrem Erscheinen in Geduld fassen. Der billige 
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Preis ist aber ein ausschlaggebender Faktor deshalb, weil 
dringend zu wünschen ist, nicht die Seminarbibliotheken 
durch Ankauf einer Anzahl von Exemplaren zu bereichern, 
sondern den einzelnen Studenten zur Anschaf- 
fung zu veranlassen. Es wird keinem schaden, auch 
in späteren Jahren eine solche Schrift hin und wieder in 
die Hand zu nehmen. 

Justins Apologieen eröffen unsere Sammlung zweck- 
mäfsig, weil es nicht leicht eine Schrift der ersten Jahr- 
hunderte giebt — die „apostolischen Väter“ nicht aus- 
genommen —, an die sich ganz ungezwungen eine gleich 
reiche Fülle von Bemerkungen aus allen Gebieten der 
Kirchen- und Dogmengeschichte knüpfen läfst, während 
sie doch verhältnismälsig wenig gelesen wird. Zwar giebt 
es von den Apologieen eine Einzelausgabe von Braun 
(3. Aufl. von Gutberlet, Leipzig 1883); sie ist indessen 
1) noch zu teuer und schleppt 2) einen unnötigen Ballast 
von lateinischen Anmerkungen meist früherer Kommen- 
tatoren mit sich, die an sich gut sein mögen, deren Ver- 
wendbarkeit indessen fraglich bleibt: der Lehrer kann nicht 
an sie anknüpfen, und der Student liest sie nicht. Eine 
kurze, den Bemerkungen des Lehrers nicht vorgreifende 
Einleitung und ein das Nachschlagen wichtiger Stellen er- 
leichterndes Register kann meines Erachtens hier bessere 
Dienste thun. Die an sich wünschenswerte Bezeichnung 
der Schriftzitate durch anderen (gesperrten) Druck mufste 
aus Rücksicht auf die Kosten unterbleiben. 


Giefsen, am 3. Dezember 1890. 


6. Krüger. 


Vorwort 


zur zweiten Auflage: 


In dem Umstand, dafs in verhältnismälsig kurzer Zeit 
eine neue Auflage des ersten Heftes dieser Sammlung nötig 
geworden ist, darf ich vielleicht ein Zeichen dafür er- 
blicken, dafs meine wiederholt ausgesprochene Bitte, die 
Hefte nicht für Seminarbibliotheken anzuschaffen, nicht 
unberücksichtigt geblieben ist. Es ist mir inzwischen auch 
von Studenten versichert worden, dals sie die Anregung, 
sich patristische Schriften zu billigem Preise selber anzu- 
schaffen, dankbar empfinden. 

Für diese neue Auflage ist der Text der Apologieen 
sorgfältig revidiert worden; in mehreren Fällen schien es 
rätlich, handschriftliche Lesarten, die Otto fallen gelassen 
hat, wieder aufzunehmen. Das Namen- und Sachregister 
ist um eine Anzahl Stichwörter vermehrt worden. Die Ein- 
leitung habe ich umgearbeitet, unter Zugrundelegung der 
88 32 und 36 meines Grundrisses der „Geschichte der 
altchristlichen Litteratur in den ersten drei Jahrhunderten“ 
(Freiburg und Leipzig 1895). Der Vorwurf, der auf Grund 
der Einleitung zur ersten Auflage laut geworden ist, das 
Unternehmen stehe im Dienst bestimmter theologischer An- 
schauungen (vgl. V.Schultze, Theol.Litt.-Bl.1891, 173), zu 
deutsch, es werde von unwissenschaftlichen Gesichtspunkten 
aus geleitet, wird hoffentlich nicht wieder erhoben werden. 


Giefsen, am 1. Dezember 1895. 


6. Krüger. 


Vorwort 


zur dritten Auflage. 


Im Text der Apologieen sind zwei Versehen (S. 58, 3 
fehlte χαὶ ἡ διάδοσις, ὃ. 71, 18 ϑεοῖς) berichtigt worden, auf 
die ich durch freundliche Zuschrift des Herrn Prof. J. Sicken- 
berger in München und durch Veil (Rechtfertigung usw.) 
aufmerksam wurde. In der Einleitung wurde die neuere 
Literatur, soweit sie mir der Erwähnung für die Zwecke 
meiner Sammlung zu bedürfen schien, nachgetragen und an 
einigen Stellen der neueren Forschung Rechnung getragen. 

Herrn Lic. W. Gaul, Pfarrassistenten in Neu-Isenburg 
(Hessen), habe ich für freundliche Unterstützung bei der 
Korrektur zu danken. 


Gief[sen, am 29. März 1904. 


6. Krüger. 


Einleitung. 


1. 


Im zweiten Jahrhundert hat das Bestreben, der Staats- 
gewalt und der gebildeten Gesellschaft Wahrheit, Reinheit 
und Herrlichkeit der christlichen Religion darzuthun, zur 
Ausbildung einer apologetischen Literatur geführt, deren 
Träger im Christentum, seinem Glauben, Lieben und Hoffen, 
das fanden, was sie in der Zeitphilosophie und Zeittheologie 
vergebens gesucht hatten. Ihre literarische Bildung ist die 
der griechischen Sophisten, deren Kunst gerade damals ihre 
zweite Blüte erlebt. Wie bei diesen ist auch bei den christ- 
lichen Sophisten schwer zu unterscheiden, wo das Rhetoren- 
tum aufhört und die Philosophie beginnt, und auch von 
ihren Produkten gilt, dals sie weniger für die ruhige Lek- 
türe als fürs Hören geschaffen sind. In ihrer Auffassung 
göttlicher Dinge treffen sie mit den Führern der damaligen 
Popularphilosophie zusammen und haben davon zum Teil 
(Justin) ein deutliches Bewulstsein; aber auch wo sie im 
gewollten Gegensatz zur hellenischen Bildung verharren 
(Tatian), tragen ihre Schriften den Stempel ihres Ursprungs. 
Die Polemik ist oft oberflächlich, richtet sich gegen Äufser- 
lichkeiten und rennt offene Türen ein. Als die Haupt- 
waffe des apologetischen Arsenals erscheint seit Justin der 
der jüdischen Apologetik nachgebildete und schon in dieser 
durch mannigfache Fälschungen gestützte Beweis, dafs Juden- 
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tum und Christentum die heidnischen Religionen an Alter 
und eben darum auch an Vortrefflichkeit überragen. Dieser 
Beweis und der andere, dals was im alten Bunde geweis- 
sagt worden war, im neuen zur Erfüllung gelangt ist, haben 
höchste Wertschätzung des Alten Testamentes zur Folge, 
während die Berufung auf evangelische und apostolische 
Schriften vor der Hand zurücktritt. 

Der Hauptvertreter dieser Literaturgattung, Justin, der 
Philosoph und Märtyrer (Tertull. adv. Valent. 5), wurde um 
100 zu Flavia Neapolis, dem alten Sichem, jetzigem Nab(u)- 
lus im palästinischen Syrien (Samarien), von heidnischen 
Eltern (Dial. 28 Otto 94, 18) geboren. Vielleicht in Ephesus 
unter Hadrian (Eus. IV, 8, 6) Christ geworden (vgl. den 
Bericht über seine Bekehrung in Dial. 2—8 und Apol. II, 12), 
mag er dort im Verkehr mit Juden und Judengenossen 
sich Kenntnis der rabbinischen Theologie verschafft haben 
(Zahn). Unter Antoninus Pius hat er zu Rom als Lehrer 
und Apologet des Christentums in eignem Hörsaal nicht 
unangefochten (Cyniker Krescenz, vgl. Tatian. Orat. 19. 
Eus. IV, 16, 1. Photius Cod. 125) gewirkt. Die noch er- 
haltenen, anscheinend treuen Märtyrerakten setzen seinen 
Tod in die Präfektur des Rustikus, d. h. „schwerlich vor 
163 und nicht nach 167° (Zahn). 


C. Semisch, J. d. M. 2 Tle., Bresl. 1840/42. C. Otto in 
Ersch. u. Grubers Enceyklopädie 2. Sect. 30. ΤΊ., 1853, 39—76. 
B. Aube&, Saint Justin, Par. 1861 (1875). M.v. Engelhardt, 
Das Christentum J.s ἃ. M. Erlang. 1878. H. S. Holland in 
Dict. Christ. Biogr. III, 1882, 560—587. N.Bonwetsch in Prot. 
Real-Encykl.® IX, 1901, 641—650. O. Bardenhewer, Ge- 
schichte der altkirchlichen Literatur I, Freib. 1901, 190—242. — 
Th. Zahn in Zeitschr. f. Kirchengesch. VII, 1886, 37—66 
(ephesinischer Aufenthalt, Ders. in Theol. Litt.-Ztg. I, 
1876, 443—446 (Todesjahr), — Ältere Literatur bei E. C. 
Richardson, Bibliographical Synopsis to the Ante-Nicene 
Fathers, Buff. 1887, 21—26. 


Einleitung. ΧΙ 


Über Justins literarischer Hinterlassenschaft hat ein 
eigentümlicher Unstern gewaltet: während seine echten 
Werke zum grölseren Teil frühzeitig verloren gingen, hat 
sein berühmter Name eine Anzahl von Schriften decken 
müssen, die ihm aus äufseren und inneren Gründen nicht 
angehören können. Eusebius hat in seiner Kirchengeschichte 
(IV, 18) folgende ihm als justinisch geltende Schriften auf- 
geführt: zwei Apologieen, deren ursprünglicher Titel un- 
bekannt ist, gerichtet an Antoninus Pius, bezw. Marc Aurel; 
λόγος πρὸς “Ἕλληνας; ἔλεγχος; περὶ ϑεοῦ μοναρχίας; Wahrngz 
reg ψυχῆς; διάλογος πρὸς Τρύφωνα. Aufserdem wissen 
wir durch Justin selbst (1. Apol. Kap. 26, 8), dafs er ein 
σύνταγμα κατὰ πασῶν τῶν γεγενημένων αἱρέσεων verfalst hat, 
dem nach dem Zeugnis des Irenäus IV, 11, 2 (Harvey) 6, 2 
(Stieren) ein σύνταγμα segög Magxiwva gefolgt ist. Von den 
jetzt unter Justins Namen gehenden Schriften sind zweifel- 
los echt nur die beiden Apologieen und das Gespräch 
mit dem Juden Trypho. 


Ausgaben: R. Stephanus, Par. 1551 (erste Gesamt- 
ausgabe). Pr. Maranus, Par. 1742 (Venet. 1747). 4. C. Th. 
Eques de Otto, Corp. Apolog. Christianor. saec. sec. Tom. 
I—III®, Jen. 1876—81. Eine neue kritische Ausgabe (von 
O0. v. Gebhardt und A. Harnack) ist in Vorbereitung. — 
Vgl. Fabrieius-Harles, Bibliotheca graeca VII, 52—75. 
A. Harnack. Die Überlieferung d. griech. Apologeten d. 
2. Jh. in ἃ. alten Kirche u. im MA. in Texte u. Unters. 1, 1, 
Leipz. 1882, 130—195. Ders., Gesch. ἃ. altchristl. την Τ, 
Leipz. 1893, 99—114; II, 1, 1897, 274—284. 


Durch die bewufste Anerkennung der griechischen 
Religionsphilosophie als einer Vorstufe für die Wahrheiten 
der christlichen Religion erscheint Justin als der Erste und 
Vornehmste in der Reihe derer, die eine Vermittlung zwischen 
Christentum und aufserchristlicher Bildung angestrebt haben. 
Eingehendes Studium insbesondere der platonischen und 
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stoischen Philosophie hatte ihm die Augen für die Mängel 
der Griechen geöffnet, und durch die Propheten war er 
zum Christentum gekommen. Doch ist er auch als Christ 
stets Philosoph geblieben. Für den Theologen Justin be- 
steht das Christentum in den durch die Erscheinung des 
Logos in der Person Jesu Christi verbürgten Lehren von 
Gott, Tugend und Unsterblichkeit, Wahrheiten, die auch die 
heidnische Religionsphilosophie wenigstens geahnt hatte. 
Justins Theologie ist darum grundverschieden von der des 
Urchristentums, bezw. des Neuen Testamentes, selbst wo 
diese, wie bei Paulus oder im 4. Evangelium, mit helle- 
nistischen Spekulationen versetzt erscheint. Die Über- 
zeugung von der Versöhnung des Sünders mit Gott, von 
der Erlösung der Welt und des Einzelnen durch Christus 
tritt bei Justin und den Apologeten überhaupt gegen die 
von der Beglaubigung übernatürlicher Vernunftwahrheiten 
gänzlich in den Hintergrund. Die Gefahr, dafs das Christen- 
tum rationalisiert und als Erlösungsreligion entwertet werde, 
ist in dieser Theologie nicht vermieden, und ein Blick auf die 
gleichzeitigen Gnostiker zeigt, dals diese, trotz der natur- 
haften Fassung des Erlösungsproblems, ein weit tieferes 
Verständnis für die Verderbtheit der menschlichen Natur 
und darum auch für die Erlöserkraft der Person Christi 
besessen haben als die Apologeten. Eben darum ist ihre 
Theologie auf die christliche Gemeinde, die im allge- 
meinen weniger auf die Gewinnung einer einheitlichen Welt- 
anschauung als auf die Befriedigung ihres Sehnens nach 
Erlösung und Versöhnung angewiesen war, nur von ge- 
ringem Einflu[s gewesen. 


Vgl. Engelhardt 8. 8. Ὁ. bes. 327 ff. Dagegen A. Stäh- 
lin, J. d.M. u. 5. neuest. Beurteiler, Lpz. 1880. A. Har- 
nack, Lehrb. ἃ. Dogmengesch., Freib. I, 18861, 372—422; 
1888, 413—463; 1894, 455—507. C. Clemen, D. religions- 
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philos. Bedeutg. d. stoisch-christl. Eudämonism. in J.s Apol., 
Lpz. 1890. F. Loofs, Leitf. z. Stud. d. D.-Gesch., Halle 
1893®, ὃ 18. 


Dennoch ist uns gerade Justin ein wichtiger Zeuge für 
die Beschaffenheit des christlichen Gemeindelebens um 
die Mitte des 2. Jahrh. geworden. Während wir hierüber 
sonst keine zusammenhängenden Nachrichten besitzen, ent- 
hält Justins erste Apologie einige Abschnitte (Kap. 61 ff.), 
die für uns in dieser Beziehung von höchster Wichtigkeit 
sind. Er selbst aber erscheint uns als ein Mann, der ganz 
auf dem Boden der Gemeinde stehen wollte und sich auch 
Glaubensartikel anzueignen verstand, die mit seiner T'heo- 
logie kaum in Eirklang zu bringen waren, offenbar, weil 


sie zum christlichen Symbolglauben gehörten. 


Vgl. F. Kattenbusch, Das apostolische Symbol, 2 Bde., 
Lpz. 1894—1900 (Index unter Justin). — A. Harnack, Brot und 
Wasser: „Die eucharistischen Elemente bei Justin“, in Texte 
u. Unterss,. VII, 2, 1891, 115—144. Th. Zahn, Brot und Wein 
im Abendmahl d. alten Kirche, Erl. u. Lpz. 1892 (dazu Har- 
nack in Theol. Lit.-Ztg. 1892, 373—878). — A. Jülicher, 
Zur Gesch. d. Abendmahlsfeier in d. ältesten Kirche, in Theol. 
Abhdäll. f. Carl Weizsäcker, Freib. i. B. 1892. F. X. Funk, 
Die Abendmahlselemente bei Justin, in Kirchengesch. Abhall. 
u. Unterss. I, Paderb. 1897, 278—292. 


Für die Geschichte der neutestamentlichen 
Schriften sind die Werke Justins von grofser Be- 
deutung. Eine in sich abgeschlossene Sammlung derselben, 
einen Kanon Neuen Testamentes, hat er nicht gekannt. 
Quelle für Lehre (und Leben) Jesu sind ihm die ἀπομνη- 
μονεύματα τῶν ἀποστόλων (synoptische Evangelien?), aus 
denen er häufig zitiert, während er das vierte Evangelium, 
trotzdem er es gelesen hat, als Quelle nicht verwertet. 
Neutestamentliche Briefe klingen gelegentlich an, erscheinen 
aber nicht als Autorität. Die Apokalypse als ein Erzeugnis 
prophetischer Eingebung steht in hoher Achtung. 
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Vgl. aufser den Einleitungen in das N. T. Th. Zahn, 
Gesch. d. neutest. Kanons I, 2, Erl. u. Lpz. 1889, 463—585. 
W. Bousset, D. Evangelieneitate Justins d. Märt. usw., 
Gött.1891. E. Lippelt, Quae fuerint Justini M. ἀπομνημονεύ- 
ματα etc., Halle 1901. 


Aus der Lektüre Justins gewinnt man den Eindruck 
einer liebenswürdigen Persönlichkeit, der es um Ver- 
ständigung mit dem Gegner redlich zu thun ist. Die Un- 
billigkeit — er ist geneigt, es Ungerechtigkeit zu nennen — 
des Ausnahmeverfahrens gegen die Christen empfindet er 
lebhaft und tief, aber er hat volles Vertrauen auf den Sieg 
der Waffen des Geistes über die Willkür. Dementsprechend 
ist er als Theologe weitherzig, als Schriftsteller breit und 
etwas langweilig. Schon Gottfried Arnold hat richtig über 
ihn geurteilt: „Man findet bei Justin einen feinen schmack 
der ersten gravität und lauterkeit, wiewol er manchmal 
neben andern eigenen Gedanken auch aus der Philosophie 
etwas untermenget, die ihm noch von seinem heydnischen 


Wesen her anhienge.“ (Kirchen- u. Ketzerhist. 1740. I p. 57). 


1. 


Die Apologieen Justins sind, abgesehen von einem 
Fragment der ersten in Cod. Ottob. Gr. 247 saec. XV, nur 
in einer Handschrift, dem Cod. Reg. Par. 450 ann. 1364, 
erhalten, und zwar steht hier die zweite Apologie vor der 
ersten. Die Lücke in Apol. I, 2 wird durch ein Citat bei 
Eusebius (IV, 17, 2—13) gedeckt, der aufserdem eine An- 
zahl von Abschnitten citiert hat (vgl. zu Apol. I, 1. 26, 30, 
II, 3). Die Zuverlässigkeit des Textes unterliegt im einzelnen 
grolsen Bedenken. Die zweite Apologie ist aller Wahr- 
scheinlichkeit nur ein Anhang zur ersten, die von Eusebius 
(IV, 18, 2) als solche bezeichnete zweite Apologie also ver- 
loren gegangen. Unzweideutige Handhaben zur Bestimmung 
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der Abfassungszeit der „ersten“ Apologie gibt es nicht: die 
Adresse, welche die Abfassung im Jahre 138 (139?) voraus- 
zusetzen scheint, unterliegt textkritischen und geschichtlichen 
Bedenken, während für die gewöhnliche Ansetzung der Ab- 
fassung auf ca. 150 (Veil 153—155) Stellen wie Kap. 46, 1 
(Christus vor 150 Jahren geboren); 29, 2 (die Amtszeit des 
C. Munatius Felix scheint in die Jahre 148—154 zu fallen); 
26, 5 (Ausdehnung der Wirksamkeit des Marzion) mit Grund 
herangezogen werden. Von der „zweiten“ Apologie behauptet 
Euseb, dafs sie Mark-Aurel überreicht worden sei, während 
nach dem Selbstzeugnis der Schrift (Kap. 2, 16) Antoninus 
Pius noch gelebt haben muls. Jedenfalls hat sich der in ihr 
erwähnte Prozefs unter der Präfektur des Urbikus in den 
Jahren 144—160 abgespielt. 


Ausgabe (ausser den Gesamtausgaben der Apologeten 
und Justins): J. W. J. Braun-ÜC. Gutberlet, Lips. 1883®, 
Übersetzungen: P. A. Richard in Bibliothek d. 
Kirechenv., Kempten 1871. H. Veil, Justinus ἃ. Philos. u. 
Märt. Rechtfertigung d. Christentums (Apologie I u. II), ein- 
geleitet, verdeutscht und erläutert, Strafsb. 1894. — Text: 
F. Bücheler in Rhein. Mus. XXXV, 1880, 283—28. L. Paul 
in Jahrbb. f. klass. Philol. CXXI, 1880, 316—320; CXLILI, 
1891, 455—464. B. Grundl, De interpoll. ex S. Just. Apol. II 
expungendis, Aug. Vindel. 1891. Dagegen: F. Emmerich, De 
Justini phil. et mart. Apologia altera, Monasterii Guestph. 
1896. — Abfassungszeit: G. Krüger in Jahrbb. f. protest. 
Theol. XVI, 1890, 579—593 und Theol. Lit.-Ztg. XVII, 1892, 
297—800. J. A. Cramer in Theol. Studien LXIV, 1891, 
317—857. 401-436. H. Veil.a.a. Ὁ: XXI—XXXU. Th. 
Zahn, Forschungen z, Gesch. d. neutest. Kanons usw. VI, 
Erl. u. Lpz. 1900, 8—14. 364 (Felix). 
Aufser neutestamentlichen scheint Justin urchristliche 


Schriften kaum benutzt zu haben (Didache?). Die späteren 
Apologeten haben ihn vielfach zu Rate gezogen ; nach Eusebius 
scheint er wenig gelesen worden zu sein; selbständige Kenntnis 
taucht nur noch in den Sacra Parallela auf. In der ersten 
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Apologie geht Justin von dem Gedanken aus, dafs die Christen 
mit Unrecht ihres Namens wegen zur Verantwortung gezogen 
werden, und verteidigt in einem ersten Teil (Kap. 13) seine 
Glaubensbrüder gegen den Vorwurf der Gottlosigkeit und 
Staatsfeindschaft. Sodann führt er den positiven Nachweis 
für die Wahrheit seiner Religion aus den Wirkungen des neuen 
Glaubens, insbesondere aus der Vortrefflichkeit seiner Sitten- 
lehre, und schlielst daran eine Gegenüberstellung christlicher 
und heidnischer Lehren, wobei diese mit naiver Zuversicht als 
ein Werk der Dämonen hingestellt werden. Als das Rückgrat 
des Wahrheitsbeweises erscheint der ausführliche Nachweis, 
dafs die Verheifsungen der Propheten des alten Bundes, die 
älter sind als die heidnischen Dichter und Philosophen, sich 
im Christentum erfüllt haben (Kap. 13—60). Ein dritter Teil 
zeigt an den gottesdienstlichen Gebräuchen, dafs die Christen 
sich in Wahrheit Gott geweiht haben (Kap. 61—67). Das 
Ganze beschliefst ein Appell an die Fürsten unter Hinweis 
auf das von Hadrian zu Gunsten der Christen erlassene Edikt 
(Kap. 68). In der zweiten Apologie nimmt Justin von einem 
jüngst in Rom verhandelten Christenproze[s Veranlassung, 
nachzuweisen, dafs eben aus den Verfolgungen die Schuld- 
losigkeit der Christen sich ergebe. 


Vgl. Th. M. Wehofer, Die Apologie Justins d. Phil. u. 
Märt. in literarhistorischer Beziehung zum erstenmal unter- 
sucht, in Röm. Quartalschr. VI. Suppl., 1897 (auch separat). 
G. Rauschen, Die formale Seite der Apologieen Justins, in 
Theol. Quartalschr. LXXXI, 1899, 183—206. — Th. Zahn in 
Zeitschr. f. Kirchengesch. VIII, 1886, 66—84 (Didache). 


Unserer Ausgabe liegt der Text der Ottoschen (Corp. Apol. 
Vol.]) zu Grunde. Abweichungen von diesem Text zu Gunstender 
handschriftlichen Lesart oder einer Konjektur sind in Anhang, 
die Abweichungen der handschriftlichen Überlieferung vom Text 
der bei Eusebius aufbewahrten Stücke in Anhang II aufgeführt. 


Die erste Apologie. 


} > ” »-Ο» > 
1 ı Αὐτοχράτορι Τίτῳ Alkio Adoravo Avcwvivo Evos- 
m - , > - 

Pei Σεβαστῷ Καίσαρι, καὶ Ovmgıooiup υἱῷ Φιλοσόφῳ, καὶ 
’ [4 r m - 
“Πουχκίῳ Φιλοσόφῳ, Καίσαρος φύσει υἱῷ nal Εὐσεβοῦς εἰσ- 

- > - c - 
ποιητῷ, ξραστῇ παιδείας, ἱδρᾷ TE Συγκλήτῳ καὶ ΦΔήμῳ παντὶ 
’ ς N - \ ’ 
“Ῥωμαίων, ὑττὲρ τῶν Eu παντὸς γένους ἀνθρώπων ἀδίχως 
μισουμένων καὶ ἐττηρεαζομένων, ᾿Ιουστῖνος Πρίσχου τοῦ Bax- 
- > le 3 
xelov, τῶν ἀπὸ Diaoviag Νέας πόλεως τῆς Συρίας Παλαι- 
’ RE DE BZ \ 
στίνης, δὶς αὑτῶν ὧν, τὴν ττροσφώνησιν καὶ ἔντευξιν ττεπτοίημαι. 


2 «Τοὺς χατὰ ἀλήϑειαν εὐσεβεῖς καὶ φιλοσόφους μόνον 
τἀληϑὲς τιμᾶν καὶ στέργειν ὃ λόγος ὑτταγορεύει, πταραιτουμέ- 
’ a ze] 6 ὮΝ - 3 2 \ 
vovg δόξαις παλαιῶν ξξαχολουϑεῖν, ἂν φαῦλαι wow" οὐ γὰρ 
- ὝΝ 
μόνον μὴ ἕπεσϑαι τοῖς ἀδίκως τι περάξασιν ἢ δογματίσασιν 
ὃ σώφρων λόγος ὑπαγορεύξδι, ἀλλ΄ ἐκ παντὸς τρόπου xal 
x - ε - - \ ’ I 4 3 - 
πρὸ τῆς ξαυτοῦ ψυχῆς τὸν φιλαλήϑη, nav ϑάνατος ἀπειλῆται, 
N) ’ [4 N , « - » c- er x 
τὰ δίχαια λέγειν ve καὶ πράττειν αἱρεῖσθαι δεῖ. 2 Ὑμεῖς μὲν 
Sr (dj , > - \ [2 N 2 
οὖν ὅτι λέγεσϑε εὐσεβεῖς καὶ φιλόσοφοι καὶ φύλαχες δικαιο- 
σύνης καὶ ἐρασταὶ παιδείας, ἀχούξτε πανταχοῦ" εἰ δὲ καὶ 
ς , ’ 2 x G c - x 
ὑχεάρχετε, δειχϑήσεται. 8 Οὐ γὰρ χολαχεύσοντες ὑμᾶς δια 
- m 4 > \ x ΄ ς r 2 pP] 
τῶνδε τῶν γραμμάτων οὐδὲ πρὸς χάριν ομιλήσοντες, ἀλλ 
\ m 
ἀπαιτήσοντες κατὰ τὸν ἀχριβῆ καὶ ἐξεταστικὸν λόγον τὴν 


1--8 Vgl. Euseb. KG. IV 12. 9—15 Vgl. SS. Parall. Cod. 
Rupef. unter den Werken des Joh. v. Damasec. (Le 753). 
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20 


9 SASCHA 


= , 
κρίσιν ποιήσασθαι τιροσεληλύϑαμεν, μὴ προλήψει μηδ᾽ 
- ὌΝ > 
ἀνθρωπαρεσχείᾳ τῇ δεισιδαιμόνων κατεχομένους ἢ ἀλόγῳ 
- - x > c 
δρμῇ καὶ χρονίᾳ προχατεσχηχυίᾳ φήμῃ κακῇ τὴν καϑ' ξαυ- 
- m ς - x x > Ν 
τῶν ιψϑῆφον φέροντας. « ἫἪμεῖς μὲν γὰρ πρὸς οὐδενὸς πεί- 
r x (? r I\ \ r > 
5 σεσϑαί τι κακὸν δύνασϑαι λελογίσμεϑα, Ἢ" μὴ κακίας ἐρ- 
U - ΄ ὮΝ % Ψ ” G - > 
yaraı ἐλεγχώμεϑα ἢ πονηροὶ διεγνώσμεϑα" υμεῖς δ᾽ ἀπο- 
κτεῖναι μὲν δύνασϑε, βλάψαι δ᾽ οὔ. 
3 τ.4λ} ἵνα μὴ ἄλογον φωνὴν καὶ τολμηρὰν δόξῃ τις 
ταῦτα εἶναι, ἀξιοῦμεν τὰ χατηγορούμενα αὐτῶν ἐξετάζεσϑαι, 

10 χαὶ, ἐὰν οὕτως ἔχοντα ἀποδειχνύωνται, κολαάζεσϑαι ὡς πρέ- 
σον ἐστί, [μᾶλλον δὲ κολάζειν)" εἰ, δὲ μηδὲν ἔχοι τις ἐλέγχειν, 

2 ς ΄ ς 2 \ ’ x r \ τὸ 
οὐχ ὑπαγορξύδι ὁ ἀληϑῆς λόγος διὰ φήμην πονηρὰν ἄναι- 
᾿ ΕῚ , 3 er, 3 he ’ a 2 , 
τίους ἀνθρώπους ἀδικεῖν, μᾶλλον δὲ ξαυτοῦς, OL οὐ χρίσει 

ΡΒ] r r m z\ 
ἀλλὰ πάϑει τὰ πράγματα ἐπάγειν ἀξιοῦτε. 2 Καλὴν δὲ καὶ 
΄ - - τὶ 

15 μόνην δικαίαν πιρόχλησιν ταύτην πᾶς ὃ σωφρονῶν ἀποφα- 
γεῖται, τὸ τοὺς ἀρχομένους τὴν εὐθύνην τοῦ ξαυτῶν βίου 

U ΕῚ \ 7 
nal λόγου Ahnmıtov sragkyeıv, ὁμοίως δ᾽ αὖ xal τοὺς ἄρχον- 
x 
τας μὴ βίᾳ μηδὲ τυραννίδι ἀλλ᾽ εὐσεβείᾳ καὶ φιλοσοφίᾳ 
> - N m ‚ c N IN x « 
ἀχολουϑοῦντας τὴν ψῆφον τίϑεσθαι" οὕτως γὰρ ἂν χαὶ οἱ 
27 - - 

20 ἄρχοντες καὶ οἱ ἀρχόμενοι ἀπολαύοιεν τοῦ ἀγαϑοῦ. 5 Ἔφη 
γάρ που χαί τις τῶν παλαιῶν" Av μὴ οἱ ἄρχοντες φιλο- 
σοφήσωσι χαὶ οἱ ἀρχόμενοι, οὐκ ἂν εἴη τὰς πόλεις εὐδαι- 

- ς , . Ma)! x , \ , \ 
μονῆσαι. « “ΠΙμέτερον ovv ἔργον καὶ βίου καὶ μαϑημάτων τὴν 
ἐπίσκεψιν πᾶσι παρέχειν, ὅπως μὴ ὑπὲρ τῶν ἀγνοεῖν τὰ 
ς - T - 

25 ἡμέτερα νομιζόντων τὴν τιμωρίαν, ὧν ἂν τελημμελῶσι τυ- 
φλώττοντες͵ αὐτοὶ ἑαυτοῖς ὀφλήσωμεν" ὑμέτερον δὲ, ὡς αἱρεῖ 

, > > 
λόγος, ἀκούοντας ἀγαϑοὺς εὑρίοχεσϑαι χριτάς. 5 ᾿ἄναπο- 
΄ \ - ὮΝ 
λόγητον γὰρ λοιττὸν μαϑοῦσιν, ἢν μὴ τὰ δίκαια ποιήσητε, 
ὑπάρξει πιρὸς ϑεόν. 
3 r 
80 4 τ Ὀνόματος μὲν οὖν προσωνυμία οὔτε ἀγαϑὸν οὔτε χα- 


21 Plato Staat V 473 DE (Stephanus). 


An) 3 


Ar > ΟἿ Ὁ Ὁ - 
κὸν χρίνεται ἄνευ τῶν ὑποττιπττουσῶν τῷ ὀνόματι πράξεων" 
ἐπεί, ὅσον γε ἐκ τοῦ κατηγορουμένου ἡμῶν ὀνόματος χρηστό- 

ς -Ὡ 
τατοι ὑπάρχομεν. 2 AAN ἐπεὶ οὐ τοῦτο δίκαιον ἡγούμεϑα, 
ὃ N x» ὙΝ NE [4 > »ἭἪ > N ’ 

La τὸ ὁνομα, ἐὰν καχοὲὶ ἐλεγχώμεϑα, αἰτεῖν ἀφίεσϑαι, πά- 
λιν, ei μηδὲν διά τὸ τὴν προσηγορίαν τοῦ ὀνόματος καὶ διὰ 5 
τὴν πολιτείαν εὑρισχόμεϑα ἀδικοῦντες, ὑμέτερον ἀγωνιᾶσαί 
ΩΣ N > , 4 Ἂ N 3 ,ὔ -Ὁ “ 
ἔστι, μὴ ἀδίχως κολάζοντες τοὺς μὴ ἐλεγχομένους τῇ δίχῃ 

,ὔ =] ’ 2 3 \ N N u IN r 
χόλασιν ὀφλήσητδ. 3 ES ovöuarog μὲν γὰρ ἢ ἕπαινος ἢ κό- 

> ὮΝ = [4 ὌΝ 7 - 
λασις οὐχ ἂν εὐλόγως γένοιτο, ἣν μή τι ἐνάρετον ἢ φαῦλον 

>} > - 
δι ἔργων ἀπτοδείχνυσθϑαι δύνηται. « Καὶ γὰρ τοὺς κατηγορου- 10 

«ς - , m - 
μένους ἐφ᾽ ὑμῶν πάντας πρὶν ἐλεγχϑῆναι οὐ τιμωρεῖτε" ἐφ᾽ 
ς - 2 x 2 c Pl μὰ Ρ c > 
ἡμῶν δὲ τὸ ὄνομα wg ὅλεγχον λαμβάνετε, καίττξρ, Ὅσον γε ἐχ 

--,.2 - - 
τοῦ ὀνόματος, τοὺς κατηγοροῦντας μᾶλλον κολάζειν ὀφείλετε. 

3 - 
5 Χριστιανοὶ γὰρ εἶναι κατηγορούμεϑα' τὸ δὲ χρηστὸν μισεῖ- 
2 - 
σϑαι ov δίκαιον. ς Καὶ πάλιν, ἐὰν μέν τις τῶν κατηγορουμέ- 15 
- - 3 ἊΨ 
γων ἕξαρνος γένηται τῇ φωνῇ μὴ εἶναι φήσας, ἀφίετε αὐτὸν 

c \ pP} [4 223 c ’ ἌΝ ὔ ς 
ὡς μηδὲν ἐλέγχειν ἔχοντες ἁμαρτάνοντα, ἐὰν δέ τις ὁμολο- 

’ 3 Ν N € Τὰ ’ ἐξ [4 \ Ν - 
ynon eivaı, διὰ τὴν ὁμολογίαν κολάζετε" δέον καὶ τὸν τοῦ 
ὁμολογοῦντος βίον εὐϑύνειν καὶ τὸν τοῦ ἀρνουμένου, ὅττως 

- I - a 
διὰ τῶν πράξεων ὅποϊός ἔστιν ἕκαστος φαίνηται. τῇ Ὅν 90 

x ’ ἵ x \ - G 

γὰρ τρόπον παραλαβόντες τινὲς σπταρὰ τοῦ διδασχαλου Χρι- 
- - [4 Ν 
στοῦ μὴ ἀρνεῖσϑαι ἐξεταζόμενον τ“ταραχεξλεύονται, τὸν αὐτὸν 
- - 2 - 7 
τρόττον κακῶς ζῶντες ἴσως ἀφορμὰς παρέχουσι τοῖς ἄλλως 
ἣν -“ - 2 ‚ 
χαταλέγειν τῶν πάντων Χριστιανῶν ἀσέβειαν nal ἀδικίαν 
> - m 
αἱρουμένοις. 8 Οὐκ ὀρϑῶς μὲν οὐδὲ τοῦτο πράττεται" χαὲ 25 
9. - 
γάρ τοι φιλοσοφίας Ὄνομα καὶ σχῆμα ἐπιγράφονταί τινες, 
οἱ οὐδὲν ἄξιον τῆς ὑττοσχέσεως τιράττουσι" yırWorere δ᾽ ὅτι 
χαὶ οἱ τὰ ἐναντία δοξάσαντες καὶ δογματίσαντες τῶν πα- 
λαιῶν τῷ Evi ὀνόματι προσαγορεύονται, φιλόσοφοι. 9 Καὶ 
N ΄ x - 0 
σούτων τινὲς ἀϑεότητα ἐδίδαξαν, καὶ τὸν Jia ἀσελγῇ ἅμα so 

- ς > - x . 3 

τοῖς αὐτοῦ σταισὶν οἱ γενόμενοι, ποιηταὶ καταγγέλλουσι" κὰ- 


’ ΟἿ 
χείνων τὰ διδάγματα οἱ μετερχόμενοι οὐκ εἴργονται πρὸς 
1.5 


4 4,9 —6,2 


- % m > c [4 
ὑμῶν, ἀϑλα δὲ καὶ τιμὰς τοῖς evpwrwg ὑβρίζουσι τούτους 
τίϑετε. 

3 - 2 x EN € ΄ 

5 ı Tiön οὖν τοῦτ᾽ ἂν εἴη; ἐφ᾽ ἡμῶν, ὑτεισχνουμένων 
- 2 - 2 ‚ > 

μηδὲν ἀδικεῖν μηδὲ τὰ ἄϑεα ταῦτα δοξάζειν, οὐ χρίσεις ἐξε- 
’ ͵ 

sralere, ἀλλὰ ἀλόγῳ πάϑει καὶ μάστιγι δαιμόνων φαύλων 

> , > [2 4 * ’ > [4 

ἐξελαυνόμενοι ἀχρίτως κολάζετε μὴ φροντίζοντες. 2 Εἰρήσεταν 
- ’ 

γὰρ τἀληϑές" ἐπεὶ τὸ τταλαιὸν δαίμονες φαῦλοι, ἐπιφανείας 

ποιησάμενοι, καὶ γυναῖχας ἐμοίχευσαν καὶ παῖδας διέ- 
c - 

φϑειραν καὶ φόβητρα ἀνθρώποις ἔδειξαν, ὡς κατατελαγῆγαι 

\ a ΄ x , ,ὔ > a um δέ 

τοτοὺς οὗ λόγῳ τὰς γινομένας πράξεις οὐκ ἕχρινον, ἀλλὰ Öeet 
G 5 4 

συνηρπασμένοι καὶ μὴ ἐπιστάμενοι δαίμονας εἶναι φαύλους 
ϑεοὺς rrooowvöuaLor, καὶ ὀνόματι ἕχαστον τεροσηγόρευον, 

a ca Ὁ - -Ὁ [4 ER cr x 
orreg ἕχαστος ἑαυτῷ τῶν δαιμόνων Eridero. 3 Orte δὲ Iw- 
- - - x 
χράτης λόγῳ ἀληϑεῖ καὶ ἐξεταστικῶς ταῦτα εἰς φανερὸν 
- -" 2 [4 
15 ἐσεδιρᾶτο φέρειν nal ἀτιάγειν τῶν δαιμόνων τοὺς ἀνϑρώ- 
πους, καὶ αὐτοὶ οἵ δαίμονες διὰ τῶν χαιρόντων τῇ χαχίᾳ 

3 ΄ 3. 4 ς Pl x 2 a 2 r 
ἀνθρώπων EVNOYNORV ὡς AIEOv χαὶ ἀσεβῆ ἀτπτοχτείνεσϑαι; 
λέγοντες καινὰ εἰσφέρειν αὑτὸν δαιμόνια" καὶ ὁμοίως ἐφ᾽ 

c - Ν a EN > m > Ν [4 2 [οἱ 
ἡμῶν τὸ αὑτὸ ἐνεργοῦσιν. « Οὐ γὰρ μόνον ἐν “Ελλησι 

G c - x 
20 διὰ Σωχράτους ὑπὸ λόγου ἠλέγχϑη ταῦτα, ἀλλὰ χαὶ ἐν βαρ- 
ς >] - - 3 
βάροις ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ λόγου μορφωϑέντος καὶ ἀνθρώπου 
, ὧν 3 - 7 m , ΄ 

γενομένου χαὶ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ γληϑέντος, ᾧ πεισϑέντες 

c m m 2 
ἡμεῖς τοὺς ταῦτα πράξαντας δαίμονας οὐ μόνον μὴ ὀρϑοὺς 
ei ‚ 2 N \ 3.29 , Ρ a > Oı 
elvai φαμὲν, ἄλλα χαχοὺς χαὶ ἀνοσίους δαίμονας, OL οὐδὲ 

- > - ? c 

25 τοῖς ἀρετὴν πτοϑοῦσιν ἀνϑρώποις τὰς πράξεις ὁμοίας ἔχουσιν. 
” > ς - 

6 ı Ἔνϑεν δὲ χαὶ ἄϑεοι χεχλήμεϑα᾽ καὶ δμολογοῦ- 

- ΄ id - “,"7 - > , N 

μὲν τῶν τοιούτων νομιζομένων ϑεῶν ἀϑεοι εἶναι, ἀλλ᾽ οὐχὲ 

- > 4 
τοῦ ἀληϑεστάτου καὶ πατρὸς δικαιοσύνης Aal σωφροσύνης 

\ - » > - 2 r ᾿ - > 2 
καὶ τῶν ἄλλων ἀρδτῶν ἀνετειμίχτου TE χαχίας ϑεοῦ" « ἀλλ 
> 7. \ x > 3 - εν > , Ν G 

30 Eneivov TE χαὶ τὸν 700 αὐτοῦ υἱὸν ἐλϑόντα χαὶ διδάξαντα 
c m - x \ -»"ὝἪ 2) 
ἡμᾶς ταῦτα, καὶ τὸν τῶν ἄλλων ὅπομένων καὶ ἐξομοιουμέ- 
> - 3 ,ὔ m 
νων ἀγαθῶν ἀγγέλων στρατόν, πνεῦμά TE τὸ TTEOPNTLROV 


6, 2 -- ὃ, 4 5 


᾿σεβόμεϑα nal προσχυνοῦμεν, λόγῳ καὶ ἀληϑείᾳ τιμῶντες, 
χαὶ παντὲ βουλομένῳ μαϑεῖν, ὡς ἐδιδάχϑημεν, ἀφϑόνως 
“σταραδιδόντες. 
7 τ᾿4λλά, φήσει τις, ἤδη τινὲς ληφϑέντες ἠλέγχϑησαν 
- \ \ \ ’ cr «}) 
χαχοῦργοι. 2 Καὶ γὰρ πολλοὺς πολλάκις, οταν ἕξχκάστοτξε 
-“᾿ [2 x 14 2 ΄ 2 Ὁ 9 N x 
τῶν κατηγορουμένων τὸν βίον ἐξετάζητε, all οὐ διὰ τοὺς 
3 en 
προλεχϑέντας naradınalere. 8. Καϑόλου μὲν οὖν χἀχεῖνο 
ς - ca a [2 ε > cr x 2 - 2 x 
ὁμολογοῦμεν, OTı ον τρόπον οὗ ὃν EAlmoı Ta αὑτοῖς ἀρξστὰ 
δογματίσαντες ἐκ παντὸς τῷ Evi ὀνόματι φιλοσοφίας 77000- 
ἀγορεύονται, καίττερ τῶν δογμάτων ἐναντίων ὄντων, οὕτως 
χαὶ τῶν ἐν βαρβάροις γενομένων χαὶ δοξάντων σοφῶν τὸ 
ἐπτικατηγορούμενον Ὄνομα κοινόν ἐστι" Χριστιανοὶ γὰρ πάν- 
τὲς ττροσαγορδύονται. « Ὅϑεν πάντων τῶν χαταγγελλομέ- 
ςυν \ ’ ’ 2 - ς! ς 53 \ 
γῶν vuiv Tag πράξεις xoiveodaı ἀξιοῦμεν, ἵνα ὃ ἐλεγχϑεὶς 


δ 


ὡς ἄδικος χολάζηται, ἀλλὰ μὴ ὡς Χριστιανός" ἐὰν δὲ τις τὸ 


ἀνέλεγχτος φάνηται, ἀπτολύηται ὡς Χριστιανὸς οὐδὲν ἀδικῶν. 
5 Οὐ γὰρ τοὺς χατηγοροῦντας κολάζειν ὑμᾶς ἀξιώσομεν" 
ἀρχοῦνταν γὰρ τῇ προσούσῃ πονηρίᾳ καὶ τῇ τῶν καλῶν 
ἀγνοίᾳ. 


8 ı Aoyioaoge δ᾽ ὅτι ὑπὲρ ὑμῶν ταῦτα ἔφημεν ἐχ 20 


τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν εἶναι ἀρνεῖσθαι ἐξεταζομένους. «4 AAR οὐ 
, » - - x 2 ’ \ 
βουλόμεϑα ζῆν ψευδολογοῦντες" τοῦ γὰρ αἰωνίου καὶ χα- 
ϑαροῦ βίου ἐπιϑυμοῦντες τῆς μετὰ ϑεοῦ τοῦ πάντων πατρὸς 
χαὶ δημιουργοῦ διαγωγῆς ἀντιποιούμεϑα, καὶ σπεύδομεν 


ἐπὶ τὸ ὁμολογεῖν, οἵ τιεπεισμένοι Aal TTLOTEVOVTES τυχεῖν 95 


! 4 x \ N > Ὁ ’ ca 
τούτων ÖVvaodaı τοὺς τὸν ϑεὸν di ἔργων πείσαντας, ὅτι 
- N m 2 2 m - 27 
αὐτῷ εἵποντο χαὶ τῆς παρ᾽ αὑτῷ διαγωγῆς ρων, EvIa κακία 
3 32 »" ς Ὦ 3 \ ΄ > m cr 
οὐκ Avrırunel. 8. “Ὡς μὲν ovv διὰ βραχέων εἰσεεῖν, ἃ TE 
- Ἁ ’ \ -“ ze and Ν 
σοροσδοχῶμεν χαὶ μεμαϑήκαμεν διὰ τοῦ Χριστοῦ χαὶ δι- 


- 7 r c c 
δάσχοιιεν ταῦτα ἐστι. 4« Πλάτων δ᾽ ὁμοίως Eon "Padauav- 30 
L 


1 Vgl. Joh. 4, 24. 30 Gorgias 523 E. 524 A. 


6 84-005 


ϑυν χαὶ Mivw κολάσειν τοὺς ἀδίχους παρ᾽ αὐτοὺς ἐλϑόντας" 
«ς - \ N DEN - ’ 4 > 2 ς x - 
ἡμεῖς δὲ τὸ αὐτὸ πρᾶγμα φαμεν γενήσεσϑαι, ἀλλ΄ ὑπὸ τοῦ 
Χριστοῦ, κἀν τοῖς αὐτοῖς σώμασι μετὰ τῶν ψυχῶν γινο- 
μένων καὶ αἰωνίαν χόλασιν χολασϑησομένων, ἀλλ᾽ οὐχὶ 
5 χιλιονταετῇ περίοδον, ὡς ἐκεῖνος ἔφη, μόνον. 5 Εἰ μὲν οὖν 
ἄπιστον ἢ ἀδύνατον τοῦτο φήσει τις, πρὸς ἡμᾶς ἣδε ἡ 
πλάνη ἐστὶν ἀλλ᾽ οὐ πρὸς ἕτερον, μέχρις οὗ ἔργῳ μηδὲν 
ἀδικοῦντες ἐλεγχόμεϑα. ᾿ 
9. 12440 οὐδὲ ϑυσίαις πολλαῖς καὶ πλοκαῖς ἀνϑῶν 
τοτιμῶμεν οὺς ἄνϑρωποι μορφώσαντες χαὶ ἐν ναοῖς ἱδρύσαν- 
τες ϑεοὺς προσωνόμασαν, ἐπεὶ ἄψυχα χαὶ νεχρὰ ταῦτα 
γινώσκομεν nal ϑεοῦ μορφὴν μὴ ἔχοντα (οὐ γὰρ τοιαύτην 
ἡγούμεϑα τὸν ϑεὸν ἔχειν τὴν μορφήν, ἣν φασί τινες εἰς 
τιμὴν μεμιμῆσϑαι), ἀλλ᾽ ἐκείνων τῶν φανέντων χακῶν δαι- 
15 μόνων καὶ ὀνόματα χαὶ σχήματα ἔχειν. 2 Τί γὰρ dei εἰ- 
δόσιν ὑμῖν λέγειν, ἃ τὴν ὕλην οἱ τεχνῖται διατιϑέασι ξέον- 
τὲς nal τέμνοντες Aal χωνεύοντες nal τύπτοντες; καὶ ἐξ 
ἀτίμων πολλάκις σχευῶν διὰ τέχνης τὸ σχῆμα μόνον ἀλ- 
λάξαντες καὶ μορφοποιήσαντες ϑεοὺς ἐπτονομάζουσιν. 8. Ὅττερ 
80 οὐ μόνον ἄλογον ἡγούμεϑα, ἀλλὰ καὶ ἐφ᾽ ὕβρει τοῦ ϑεοῦ 
γίνεσϑαι, ὃς ἄῤῥητον δόξαν καὶ μορφὴν ἔχων ἐπὶ φϑαρτοῖς 
χαὶ δεομένοις ϑεραττείας ττράγμασιν ἐττονομάζεται. a Καὶ 
ὅτι οἱ τούτων τεχνῖται ἀσελγεῖς εἰσι καὶ πᾶσαν χαχίαν, ἵνα 
μὴ καταριϑμῶμεν, ἔχουσιν, ἀχριβῶς ἐπίστασϑε᾽ nal τὰς 
25 δαυτῶν “ταιδίσκας συνεργαζομένας φϑείρουσιν. 5 Ὦ zig ἐμ- 
βροντησίας, ἀνθρώπους ἀχολάστους ϑεοὺς εἰς τὸ προσχυ- 
γεῖσϑαι πλάσσειν λέγεσϑαι καὶ μετατπτοιεῖν, nal τῶν ἱερῶν, 
ἔνϑα ἀνατίϑενται, φύλαχας τοιούτους καϑιστάναι, μὴ συνο- 
ρῶντας ἀϑέμιτον καὶ τὸ νοεῖν ἢ λέγειν ἀνθρώπους ϑεῶν 
80 εἶναι φύλαχας. 


5 Plato Staat X 615 A. Phaedrus 249 A. 
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> > 2 - Ἁ - 
10 14 οὐ δέεσθαι τῆς παρὰ ἀνθρώπων ὑλικῆς 
- ’ > 
προσφορᾶς rrageılmpauev τὸν ϑεόν, αὐτὸν πταρέχοντα πάντα 
ς - 
Ορῶντες" Exelvovg δὲ προσδέχεσθαι. αὐτὸν μόνον δεδιδάγ- 
μεϑα καὶ πεηείσμεϑα Aal πιστεύομεν, τοὺς τὰ προσόντα 
> ὦ... r 
αὐτῷ ἀγαϑὰ μιμουμένους, σωφροσύνην καὶ δικαιοσύνην χαὶ 5 
’ vom > - - Ε) - \ ren} 
yılavdowrniav καὶ ὅσα οἰχεῖα ϑεῷ ἔστι, τῷ μηδενὲ ὀνό- 
& r \ , \ 5 \ > \ 
ματι ϑετῷ χαλουμένῳ. 2 Kai πάντα τὴν ἀρχὴν ἀγαϑὸν 
ὄντ ὃ ΡΟΣ δὲ DENN) ἐξ Quo DA δι᾿ ἀνθρώ 5 
ovra δημιουργῆσαι αὐτὸν ἐξ ἀμόρφου vAng δι᾽ ἀνθρώπους 
δεδιδάγμεϑα" οἱ ἐὰν ἀξίους τῷ ἐχείνου βουλεύματι ξαυτοὶς 
2 - - } m w 
δι᾿ ἔργων δείξωσι, τῆς μετ᾽ αὐτοῦ ἀναστροφῆς καταξιωθῆναι 10 
2 δὴ - 
παρειλήφαμεν συμβασιλεύοντας, ἀφϑάρτους xal ἀτταϑεῖς γενο- 
’ a , 2 2 Pl 
μένους. 8 Ov τρόπον γὰρ τὴν ἀρχὴν οὐκ Ovrag ἐποίησε, τὸν 
> x Lg r Ω ΄ N x Ὁ , Ν ε 2 x 
αὑτὸν ἡγούμεϑα τρόπον διὰ τὸ ξλέσϑαι τοὺς αἱρουμένους τὰ 
αὐτῷ ἀρεστὰ χαὶ ἀφϑαρσίας καὶ συνουσίας καταξιωϑῆναι. 
x x x N 2 \ , ᾽ ς , 3 \ 2 
+ Τὸ μὲν γὰρ τὴν ἀρχὴν γενέσϑαν οὐχ ἡμέτερον 10° τὸ δ᾽ τὸ 
ἐξα) λ ὍΝ πω ἢ > m αἱ 1, Ἵ δι᾿ τς DEN 
χκολουϑῆσαι οἷς φίλον αὐτῷ αἱρουμένους δι᾿ ὧν αὑτὸς 
ἐδωρήσατο λογιχῶν δυνάμεων πείϑει TE καὶ εἰς τείστιν ἄγει 
τ νον τῷ ὁ \ ΄ > [4 ς (4 Ω 53 x 
ἡμᾶς. 5 Καὶ ὑπὲρ πάντων ἀνθρώπων ἡγούμεϑα εἶναι τὸ 
\ u τ ͵ 2 NEBEN , BER 
un εἴργεσθαι ταῦτα μανϑάνειν, ἀλλὰ καὺ προτρόπεσϑαι Ertl 
- σ΄ Ν P} 2 [4 c 2 ’ ’ 
ταῦτα. 6 Oreg γὰρ οὐκ ἠδυνηϑῆσαν οὗ avdowWmweioı νομοῦ 20 
wg Pr er IN x - 
πρᾶξαι, ταῦτα ὃ λόγος ϑεῖος ὧν εἰργάσατο, εἰ μὴ οἱ φαῦ- 
x - 2 ᾿ 
λοι δαίμονες κατεσχέδασαν πολλὰ ψευδῆ καὶ αϑεα κατηγορή- 
2 Ν 
ματα, σύμμαχον λαβόντες τὴν Ev ἕχαστῳ χαχὴν στιρὸς 
[2 BERN 
πάντα καὶ ποικίλην φύσει Errıdvulav, ὧν οὐδὲν τιρόσεστιν 
 » 
ἡμῖν. 25 
11 ı Kai ὑμεῖς, ἀκούσαντες βασιλείαν προσδοχῶντας 
- ς m ς ς - 
ἡμᾶς, ἀχρίτως ἀνθρώπινον λέγειν ἡμᾶς ὑπειλήφατε, ἡμῶν 
- - 2 ΄ ς 
τὴν μετὰ ϑεοῦ λεγόντων, ὡς χαὶ ἐκ τοῦ ἀνεταζομένους ὑφ᾽ 
ὑμῶν ὅμολογεῖν εἶναι Χριστιανούς, γινώσκοντες τῷ ὁμολο- 
γοῦντι ϑάνατον τῆν ζημίαν χεῖσϑαι, φαίνεται. 42 Εἰ γὰρ av- 80 
- ᾿Ξ \ x 
Yowreıvov βασιλείαν 7r0008donwuev, κἂν ἠρνούμεϑα, ὅπως μὴ 
9 ’ \ , > ‚ q ca - 
ἀναιρώμεϑα, καὶ λανϑάνειν ἐπειρώμεϑα, ὁστως τῶν 7700000- 
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n r . 2 2 b} \ 3 > x - x ΕΣ , 
χωμένων τύχωμεν" ἃλλ᾽ ἐττεὶ οὐχ εἰς τὸ νῦν τὰς ἐλτοίδας 
- ’ 
ἔχομεν, ἀναιρούντων οὐ πεφροντίχαμεν τοῦ καὶ πάντως ἄπο- 
ϑανεῖν ὀφειλομένου. 
12 1:4Aowyoi δ᾽ ὑμῖν καὶ σύμμαχοι πρὸς εἰρήνην ἐσμὲν 
- - G - 
5 πάντων μᾶλλον ἀνθρώπων, οἱ ταῦτα δοξάζομεν, ὡς λαϑεῖν 
x [4 a\ , ὮΝ 5 , ὯΝ ὁ ον 3 ’ 
ϑεὸν χακχόεργον ἢ πλδονέχτην ἢ ErcißovAov ἢ ἔναρετον ἄδυνα- 
, ὌΝ 2 
τον εἶναι, καὶ ἕκαστον ἐπ΄ αἰωνίαν χόλασιν ἢ σωτηρίαν Kar 
Iur - r ’ > N "Ξ Ψ, 2 
ἀξίαν τῶν πράξεων στορδύεσϑαι. 2 Εν γὰρ οἱ πάντες ἂν- 
- ” 
ϑρωποι ταῦτα ἐγίνωσχον, οὐκ ἂν τις τὴν κακίαν σιρὸς Okl- 
10 γον ἡρεῖτο, γινώσχων πορεύεσϑαι ἐπ᾽ αἰωνίαν διὰ πυρὸς 
> - 
χαταδίχην, ἀλλ᾽ ἔκ παντὸς τρόπου ξαυτὸν συνεῖχε al 
ω ὦ 02 - m - 
ἐχόσμει ἀρετῇ, ὅπως τῶν παρὰ τοῦ ϑεοῦ τύχοι ἀγαϑῶν καὶ 
- , 3 , ΒΩ > x \ N 
τῶν χολαστηρίων ἀπηλλαγμένος εἴη. 3 Οὐ γὰρ διὰ τοὺς 
c 2 ς 02 r - 
ὑφ᾽ ὑμῶν κειμένους νόμους καὶ χολάσεις πειρῶνται Aav- 
΄ > - 2 ΄ > 2 ,ὔ c - 
15 ϑάνειν ἀδιχοῦντες, ἀνϑρώπους δ᾽ Oovrag λανϑάγειν ὑμᾶς 
, m 2 
δυνατὸν ἐπιστάμενοι ἀδικοῦσιν" εἰ δ᾽ ἔμαϑον χαὶ ἐπείσϑη- 
2 = »" 
σαν ϑεὸν ἀδύνατον εἶναι λαϑεῖν τι, οὐ μόνον τιραττόμενον 
9 x x [4 ὮΝ x x > 2 > x 
ἀλλὰ καὶ βουλευόμενον, xav διὰ τὰ Errınelusva 2% παντὸς 
, ͵ 3 ς NG - ‚ > > E ΜΈΔΕῚ 
φρόπου χοσμιοι ἤσαν, ὡς nal ὑμεῖς συμφήσετε. « AAA ἐοί- 
G - 
φο κατ δεδιέναι μὴ πάντες δικαιοπραγήσωσι, καὶ ὑμεῖς οὖς 
[45 27 2 cr Ἐ , > ὌΝ Ὁ» \ m 
χολάζητε Evı οὐχ ἕξετε δημίων ὃ ἂν εἴη τὸ τοιοῦτον 
> > . 2 - 4 
ἔργον, ἀλλ᾽ οὐχ. ἀρχόντων ἀγαϑῶν. 5 Πεπείσμεϑα δ᾽ 2x 
δαιμόνων φαύλων, οἱ καὶ παρὰ τῶν ἀλόγως βιούντων αἱ- 
τοῦσι ϑύματα χαὶ ϑεραττείας, καὶ ταῦτα, ὡς προέφημεν, 
6) - Ἢ > P} = Ὁ mw cr 2 r‚ \ 
25 ἐνεργεῖσθαι" ἀλλ΄ οὐχ ὑμᾶς, οἵ γε εὐσεβείας Aal φιλοσο- 
r > 2 2 ,ὕ - ς , Ἴ x 
φίας 008y809E, aAoyov τι σττρᾶξαι ὑπειλήφαμεν. ς Ei δὲ 
Ν ς - «ς r m > ’ N Ἂν x - ς r 
καὶ ὑμεῖς ὁμοίως τοῖς ἀνοήτοις Ta ἔϑη πρὸ τῆς ἀληϑείας 
= a , - x 
τιμᾶτε, πράττετε 0 δύνασϑε᾽ τοσοῦτον δὲ δύνανται χαὶ 
el} \ m > ’ , - cr \ x 
aoxovreg πρὸ τῆς ἀληϑείας δόξαν τιμῶντες, ὅσον καὶ λῃσταὶ 
> > r © > > ’ ς , > r ᾿ 
80 ὃν ἐρημίᾳ. τ΄ Οτι δ᾽ οὐ καλλιερήσετε, ὁ λόγος ἀποδείχνυσιν, 
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ξ [2 \ , 2 x \ 
οὐ βασιλικώτατον Aal δικαιότατον ἄρχοντα μετὰ τὸν γεν- 
, Lay 
νήσαντα ϑεὸν οὐδένα οἴδαμεν Ovra. 5 Ὃν γὰρ τρόττον διαδέ- 
Ν ὌΝ ’ ὯΝ 9 2 x c m ’ 

χεσϑαι πενίας ἢ πάϑη ἢ ἀδοξίας τεατρικὰς ὑφαιροῦνται rav- 
ca ’ ὮΝ x - »-Ὕ 

τες, οὕτως χαὶ ὅσα ἂν ὑπαγορεύσῃ ὃ λόγος μὴ δεῖν αἱρεῖσϑαι 

ς >) w 

6 γουνεχὴς οὐχ αἱρήσεται. 9 Γενήσεσϑαι ταῦτα πάντα ττρο- δ 

er ς ς - 

eirte, φημί, ὃ ἡμέτερος διδάσχαλος καὶ τοῦ πατρὸς παν- 

\ ’ - EN x 2 G Er 2 - 

των χαὶ δεσπότου ϑεοῦ υἱὸς καὶ ἀπόστολος ὧν Imoovg 
) 3,3 1 x x - \ 3 ı ᾽ ΄ 

Χριστὸς, ap οὐ χαὶ τὸ Χριστιανοὶ ἑπονομαΐζεσϑαι E0XN- 

c N x ’ 

zauev. το Οϑεν χαὶ βέβαιοι yırousda πρὸς Ta δεδιδαγμένα 

c > - , r r 

Un αὐτοῦ πάντα, ἐπειδὴ ἔργῳ φαίνεται γινόμενα ὅσα φϑά- τὸ 

σὰς γενέσϑαι zrgosinev‘ ὅττερ ϑεοῦ εργον ἐστί, πρὶν 7 γε- 

»-» - ς 

γέσϑαι εἰττεῖν καὶ οὕτως δειχϑῆναι γινόμενον ὡς τεροείρη- 
£} N e? x \ ᾿ \ 

φαι. τι Hv μὲν οὖν καὶ ἐπὶ τούτοις ravoauevovg μηδὲν περοστι- 

΄ r - - >) 

ϑέναι, λογισαμένους ὁτι δίχαιά ve καὶ ἀληϑῆ ἀξιοῦμεν" ἀλλ᾽ 

ἐστεὶ γνωρίζομεν οὐ ὅᾷον ἀγνοίᾳ κατεχομένην ψυχὴν συντό- 15 

uwg μεταβάλλειν, ὑττὲρ τοῦ σπιεῖσαι τοὺς φιλαλήϑεις μιχρὰ 
er ‘ ΠῚ ͵ cr 5] > ’ > 

σροσϑεῖναι. προεδϑυμήηϑημεν, Eldoreg ὅτι οὐχ ἀδυνατον αλη- 

ϑείας raguredeiong ἄγνοιαν φυγεῖν. 


2) \ 3 (3 ”v > \ x 
13 1 4901 μὲν οὖν ὡς οὐχ Eouev, τὸν δημιουργὸν 20 
“ - x - - 
ποῦδε τοῦ παντὸς σεβόμενοι, ἀνενδεῆ αἱμάτων καὶ σπονδῶν 
᾿ ,ὔ c > G r} , ) ὦ x 
χαὶ ϑυμιαμάτων, ὡς ἐδιδάχϑημεν, λέγοντες, λόγῳ εὐχῆς nal 
2 τὰ - cr 
δὐχαριστίας ἐφ᾽ οἷς τιροσφερόμεϑα πᾶσιν, 00n7 δύναμις, 
αἰνοῦντες, μόνην ἀξίαν αὐτοῦ τιμὴν ταύτην παραλαβόντες, 
\ 3 Ν - 
τὸ τὰ ὑπ᾽ ἐχείνου εἰς διατροφὴν γενόμενα οὐ πυρὶ δαπανᾶν, 25 
ἀλλ᾽ ξαυτοῖς καὶ τοῖς δεομένοις σιροσφέρειν, «4 ἐχκδίνῳ δὲ 
2 x U 
εὐχαρίστους Ovrag διὰ λόγου ττομττὰς καὶ ὕμνους πέμπειν 
’ m , - [4 
ὑπέρ TE τοῦ γεγονέναι nal τῶν εἰς εὑρωστίαν 700WV πάν- 
\ - -Ὁ ς - - 
των, ποιοτήτων μὲν γενῶν χαὶ μεταβολῶν ὡρῶν, καὶ τοῦ 
U ΒῚ > , ,ὔ \ , \ > ®) w x 
παλιν Ev ἀφϑαρσίᾳ γενέσϑαι διὰ πίστιν τὴν ἕν αὑτῷ αἱ- 80 
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τήσεις ττέμποντες, — τίς σωφρονῶν οὐχ ὁμολογήσει; 8 Τὸν 
διδάσχαλόν TE τούτων γενόμενον ἡμῖν χαὶ εἰς τοῦτο γεννη- 
ϑέντα Ιησοῦν Χριστόν, τὸν σταυρωϑέντα ἐπὶ Ποντίου Πι- 
λάτου, τοῦ γενομένου ἂν ᾿Ιουδαίᾳ ἐπὶ χρόνοις Τιβερίου Καίσα- 
προς ἐπιτρόπου, υἱὸν αὐτὸν τοῦ ὄντως ϑεοῦ μαϑόντες χαὶ 
ἐν δευτέρᾳ χώρᾳ ἔχοντες, τινεῦμά TE προφητικὸν ἐν τρίτῃ 
τάξει ὅτι μετὰ λόγου τιμῶμεν ἀποδείξομεν. 4 ᾿Ενταῦϑα 
γὰρ μανίαν ἡμῶν καταφαίνονται, δευτέραν χώραν μετὰ τὸν 
ἄτρετστον χαὶ ἀεὶ ὄντα ϑεὸν χαὶ γεννήτορα τῶν ἁπάντων 
10 ἀνϑρώπῳ σταυρωϑέντι διδόναι ἡμᾶς λέγοντες, ἀγνοοῦντες τὸ 
ἐν τούτῳ μυστήριον, ᾧ προσέχειν ὑμᾶς ἐξηγουμένων ἡμῶν 
σροτρεπόμεϑα. 
14 1 Προλέγομεν γὰρ ὑμῖν φυλάξασϑαι, μὴ οἵ 7700- 
διαβεβλημένον ὑφ᾽ ἡμῶν δαίμονες ἐξατετατήσωσιν ὑμᾶς χαὶ 
15 ἀπτοτρέψωσι, τοῦ ὅλως ἐντυχεῖν nal συνεῖναι τὰ λεγόμενα 
(ἀγωνίζονται γὰρ ἔχειν ὑμᾶς δούλους Kal ὑττηρέτας, καὶ ποτὲ 
μὲν δι ὀνείρων ἐπτιφανείας, ποτὲ δ᾽ αὖ διὰ μαγιχῶν στρο- 
φῶν χειροῦνται πάντας τοὺς οὐχ ἔσϑ'᾽ ὕπως ὑπὲρ τῆς αὐτῶν 
σωτηρίας ἀγωνιζομένους), ὃν τρόπον καὶ ἡμιεῖς μετὰ τὸ τῷ 
so λόγῳ πεισϑῆναν ἐχείνων μὲν ἀπέστημεν, ϑεῷ δὲ μόνῳ τῷ 
ἀγεννήτῳ διὰ τοῦ υἱοῦ ἑπόμεϑα" « οἱ πάλαι μὲν πορνείαις 
χαίροντες, νῦν δὲ σωφροσύνην μόνην ἀσπαζόμενοι" οἱ δὲ xal 
μαγικαῖς τέχναις χρώμενοι, νῦν ἀγαθῷ καὶ ἀγεννήτῳ Jen 
ἑαυτοὺς ἀνατεϑειχότες" χρημάτων δὲ καὶ χτημάτων οἱ τστό- 
95 000g sravrog μᾶλλον στέργοντες, νῦν χαὶ ἃ ἔχομεν εἰς κοινὸν 
φέροντες nal scavri δεομένῳ κοινωνοῦντες" 8 οἱ μισάλληλοι δὲ 
καὶ ἀλληλοφόνοι καὶ πρὸς τοὺς οὐχ ὁμοφύλους διὰ τὰ ἔϑη 
καὶ ἑστίας κοινὰς μὴ ποιούμενοι, νῦν μετὰ τὴν ἐπιφάνειαν 
τοῦ Χριστοῦ ὁμοδίαιτοι γινόμενοι, καὶ ὑπττὲρ τῶν ἐχϑρῶν 
80 δὐχόμενοι, καὶ τοὺς ἀδίχως μισοῦντας πείϑειν πεειρώμενοι, 
07105 οὗ κατὰ τὰς τοῦ Χριστοῦ χαλὰς ὑποϑημοσύνας βιώ- 
σαντὲς εὐέλπιδες ὦσι σὺν ἡμῖν τῶν αὐτῶν παρὰ τοῦ πάντων 
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- - [J2 - 
δεσπόζοντος ϑεοῦ τυχεῖν. « Ἵνα δὲ um σοφίζεσϑαιν ὑμᾶς 
δόξωμεν, ὀλίγων τινῶν τῶν παρ᾽ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ διδαγ- 

- - x m 
μάτων ἐπιμνησϑῆναι χαλῶς ἔχειν πρὸ τῆς ἀποδείξεως ἡγησά- 

ν ᾿ 2, ς - 7ὔ > , ᾿] 
μεϑα, καὶ ὑμέτερον ἕστω ὡς δυνατῶν βασιλέων ἐξετάσαι δἰ 
ἀληϑῶς ταῦτα δεδιδάγμεϑα χαὶ διδάσχομεν. 5 Βραχεῖς des 

? - > 
xal σύντομοι rag αὐτοῦ λόγοι γεγόνασιν. οὐ γὰρ σοφιστὴς 
ἘΠῚ τὼ 2 x ΄ -- ς , 2 - 5 
vrınoxev, ἀλλὰ δύναμις ϑεοῦ ὃ λόγος αὑτοῦ ἢν. 
3 - a 
15 1 Περὶ μὲν οὖν σωφροσύνης τοσοῦτον εἶπεν „O 
»„ US 
ὌΝ > 1 x \ x ΕῚ - SR 2 > N 
av ἐμβλέψῃ γυναικὶ πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτῆς ἤδη Euol- 
- ‚ N - - ς 
χευσε τῇ καρδίᾳ παρὰ τῷ ϑεῷ“. 2 Καί „Ei ὃ ὀφϑαλμός τὸ 
ς \ by, a , ΄ 
σου ὃ δεξιὸς σχανδαλίζει σε, ἔχκοιψον αὑτόν" συμφέρει γάρ 
[4 y Orr > N ‚ - > - 
σον μονόφϑαλμον εἰσελϑεῖν eig τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν, 
ὮΝ N m , - ΞΡ ER RT - κ( [dr a 
ἢ μετὰ τῶν δύο πτεμφϑῆναι eig τὸ αἰώνιον τοῦρ“΄. 8 Καί" „Og 
“- > r Ἄν, γῷ' « ΄ 32 \ - ( 7 
γαμεῖ ἀττολελυμένην ap ἑτέρου ἀνδρὸς μοιχᾶται“. « Καί" 
‚ r > - 
„Eioi τινες οἵτινες εὐνουχίσϑησαν ὑττὸ τῶν ἀνθρώπων, εἰσὲ τὸ 
2 - . 
δὲ οἱ ἐγεννήϑησαν εὐνοῦχοι, εἰσὶ δὲ 0% εὐνούχισαν ξαυτοὺ 
fi va ς 
διὰ τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. πλὴν οὐ πάντες τοῦτο 
χωροῦσιν“. 5 Ὥσπερ nal οἱ νόμῳ ἀνθρωπίνῳ διγαμίας ποιού- 
μενοι ἁμαρτωλοὶ παρὰ τῷ ἡμετέρῳ διδασχάλῳ εἰσί, καὶ οἵ 
N - - x 
γεροσβλέτπτοντες γυναικὶ ro0g τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτῆς" οὐ γὰρ 50 
r c Λ PL ἣν Pr > ἐν m > x ΝῚ ς 
μόνον ὃ μοιχεύων ἔργῳ ἐχβέβληταν παρ᾽ αὐτῷ, ἀλλὰ χαὶ ὃ 
- „I c > m - - 
μοιχεῦσαι βουλόμενος, ὡς οὐ τῶν ἔργων φανερῶν μόνον τῷ 
ϑεῷ ἀλλὰ καὶ τῶν ἐνθυμημάτων. ὁ Καὶ πολλοί τινες καὶ 
πολλαὶ ξξηχοντοῦται καὶ ἑβδομηχοντοῦται, οὗ ἔκ παίδων 
- - Pl 
ἐμαϑητεύϑησαν τῷ Χριστῷ, ἄφϑοροι διαμένουσι" καὶ EUXO- 25 
μαι χατὰ πᾶν γένος ἀνϑρώπων τοιούτους δεῖξαι. τ Τί γὰρ 
\ , \ 2 , m - 2 , , 
χαὶ λέγομεν τὸ ἀναρίϑμητον πλῆϑος τῶν ἐξ ἀκολασίας 
μεταβαλλόντων χαὶ ταῦτα μαϑόντων; οὐ γὰρ τοὺς διχαίους 
P} \ x ὔ Ψ ’ b} ’ ς r 4 δ᾿ x 
οὐδὲ τοὺς σώφρονας Eig μετάνοιαν ἔχαλεσεν ὁ Χριστὸς, ἀλλὰ 


-8 Matth. 5, 98. 10 Matth. 5, 29. 18, 9. Vgl. Mare. 9, 47. 
13 Matth. 5, 32. Lue. 16, 18. 15 Matth. 19, 12, 11. 
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» 3 3 cr 
τοὺς ἀσεβεῖς καὶ ἀκολάστους καὶ ἀδίκους. 8 Εἶπε δὲ οὕτως" 
3 δ τς 
„Ovn ἤλϑον καλέσαι δικαίους, ἀλλὰ ἁμαρτωλοὺς εἰς μετά- 
ς > ΄ m 
voıav“. Θέλει γὰρ ὃ πατὴρ ὃ οὐράνιος τὴν μετάνοιαν τοῦ 
ς - ὍΝ N ’ > - x N - [4 
ἁμαρτωλοῦ ἢ τὴν χόλασιν αὑτοῦ. 9 Περὶ δὲ τοῦ στέργειν 
βᾶπαντας ταῦτα ἐδίδαξεν: „Ei ἀγαπτᾶτε τοὺς ἀγαπῶντας 
- - Ν - - 
ὑμᾶς, τί καινὸν ποιεῖτε; καὶ γὰρ οἱ πόρνοι τοῦτο στοιοῦσιν. 
- 17, - - 62 
᾿Εγὼ δὲ ὑμῖν λέγω: Εὔχεσϑε ὑτεὲρ τῶν ἐχϑρῶν ὑμῶν καὶ 
-᾿7 -Ὁ- ς -ϑ - 
ἀγαπᾶτε τοὺς μισοῦντας ὑμὰς καὶ εὐλογεῖτε τοὺς καταρωμέ- 
- 2 - - 
γους ὑμῖν καὶ εὐχεσϑε ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων ὑμᾶς“. τὸ Εἰς 

10 δὲ To κοινωνεῖν τοῖς δεομένοις χαὶ μηδὲν πρὸς δόξαν στοι- 
- - 677 ᾿ \ - gi , \ \ r 
εἴν ταῦτα &epn' „Ilavri τῷ αἰτοῦντι. δίδοτε καὶ τὸν βουλό- 

7 R > Ὁ Ὕ x 1& 
μενον δανείσασϑαι um Amoorgapiise.. Ei γὰρ daveilere 
3 T 2 ’ » ’ \ m - \ ε 
παρ᾽ ὧν Ehmilere λαβεῖν, τί καινὸν ποιεῖτε; τοῦτο χαὶ οἱ 
- ω ς -“ \ \ [4 Ψ - > x 
τελῶναι ποιοῦσιν. τι Ὑμεῖς δὲ un ϑησαυρίζητε ξαυτοῖς Erei 
- - c m - 

15 τῆς γῆς, ὅπου σὴς. καὶ βρῶσις ἀφανίζει καὶ λῃσταὶ διο- 
οὐσσουσι" ϑησαυρίζετε δὲ ξαυτοῖς Ev τοῖς οὐρανοῖς, ὅὕπτου 
2 \ ” - > r r \ 5 - ΒΥ 
ovre σὴς οὐτὲ βρῶσις ἀφανίζει. ı2 Τί γὰρ ὠφελεῖται ἂν- 

I\ ! \ N - 
ϑρωπος, ἂν τὸν χύσμον ὅλον χερδήσῃ, τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ 
> r EN ’ ’ 2: ὦ > , [25 3 > 
ἀττολέσῃ; N Ti δώσει. αὑτῆς ἀντάλλαγμα; Inoavgilere οὖν ἐν 

m 3 - ο " \ 2) - 2 ’ « ‚ 

20 τοῖς οὐρανοῖς, ὕπου οὐτὲ σὴς ovre βρῶσις ἀφανίζει“. ı3 Καί" 
»Γίνεσϑε δὲ χρηστοὶ χαὶ οἰχτίρμονες, ὡς χαὶ ὃ πατὴρ 
ς m - 
ὑμῶν χρηστός ἐστι καὶ οἰχτίρμων, καὶ τὸν ἥλιον αὐτοῦ 
ἀνατέλλει ἐπὶ ἁμαρτωλοὺς nal διχαίους χαὶ πονηρούς. 

- \ 
1a Mn) μεριμνᾶτε δὲ τί φάγητε ἢ τί ἐνδίσησϑε. Οὐχ 
c - - - - r \ 

25 ὑμεῖς τῶν τυξτεινῶν χαὶ τῶν ϑηρίων διαφέρετε; χαὶ ὃ ϑεὸς 

2 5 2Ν , 
τρέφει αὐτά. τὸ Mn οὖν μεριμνήσητε τί φάγητε ἢ τί ἐν- 

x ς c - 
δύσησϑε᾽ οἷδὲ γὰρ ὃ πατὴρ ὑμῶν ὃ οὐράνιος ὅτι τούτων 
xosiav Eyere. τὸ Ζητεῖτε δὲ τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν, χαὶ 


2 Matth. 9, 13. Luc. 5, 82. 5 Matth. 5, 44. 46. Luc. 6, 82, 
11 Matth. 5, 42. 46. Luc. 6, 30. 34. 14 Matth. 6, 19. 20. 17 Matth. 
16, 26. 6, 20. 21 Matth. 5, 48. 45. Luc.6,35.36. 24 Matth. 6, 25£. 
31—83. Luc. 12, 22—24. 34. 


15, 16 — 16,7 13 


- C ὦ 
ταῦτα πάντα τιροστεϑήσετανι ὑμῖν. Ὅπου γὰρ ὃ ϑησαυ- 
N} - cq -- m 
005 ἐστιν, ἐχεῖ καὶ ὃ νοῦς τοῦ ἀνθρώπου“. τ Kai‘ „Mn 
- - \ \ - GEN & ᾿ ,ὕ ΕἸ \ 
ποιῆτε ταῦτα πρὸς τὸ ϑεαϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνϑρωπων᾽ ei δὲ 
un γε, μισϑὸν οὐκ ἔχετε σταρὰ τοῦ ττατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς“. 
- 5 
16 : Περὶ δὲ τοῦ ἀνεξικάχους εἶναν καὶ ὑπηρετιχοὺς 
- ) a m -» 
πᾶσι nal ἀοργήτους ἃ ἔφη ταῦτά ἐστι’ Τῷ τὐτττοντί σου 
’ 2 \ 
τὴν σιαγόνα πάρεχε καὶ τὴν ἄλλην, rail τὸν αἴροντά σου 
\ w ὌΝ RERC ’ \ ’ a >» an 2 Ἄν 
τὸν χιτῶνα ἢ τὸ ἱμάτιον μὴ κωλύσῃς. 4 Ὃς δ᾽ ἂν ὀργισϑῇ, 
2 / 2 > \ - \ 4 5 ΄ ’ , 
ἔνοχός ἐστιν eig τὸ πῦρ. Παντὶ δὲ ἀγγαρεύοντί, σε μίλιον 
ἀκολούϑησον δύο. “αμψάτω δὲ ὑμῶν τὰ χαλὰ ἔργα ἔμ- 
- > ’ ca ’ ' x 
προσϑὲν τῶν ἀνθρώπων, ἵνα βλέποντες ϑαυμαζωσι τὸν 
πατέρα ὑμῶν τὸν ἐν τοῖς οὐρανοῖς“. 3 Οὐ γὰρ ἀνταίρειν δεῖ" 
οὐδὲ μιμητὰς εἶναι τῶν φαύλων βεβούληται ἡμᾶς, ἀλλὰ διὰ 
τῆς drrouovig καὶ πραότητος ἐξ αἰσχύνης καὶ ἐπιϑυμίας 
»" - eZ ΄ a \ 
τῶν χαχῶν ἄγειν “πάντας ττροξτρένψψατο. « Ὁ γὰρ καὶ ἐπὶ 
- - ς»ν 2 - , 
πολλῶν τῶν παρ᾽ ὑμῖν γεγενημένων ἀποδεῖξαι ἔχομεν" &% 
ἐφ 
βιαίων καὶ τυράννων μετέβαλον, ἡττηϑέντες ἢ γειτόνων καρ- 
N 
τερίαν βίου sraganoAovdnoavres ἢ συνοδοιττόρων τελδονεχ- 
ε ΌΝ 
τουμένων ὑττομονὴν ξένην κατανοήσαντες ἢ συμπραγματευο- 
[4 2 Ν \ - \ > ’ c > 
μένων πειραϑέντες. 5 Περὶ δὲ τοῦ μὴ ὀμνύναι oAwg, τὰ- 
ληϑῆ δὲ λέγειν ἀεί, οὕτως παρεκελεύσατο „Mn ὀμόσητε 
cr 2) ee ὦ ν \ , \ N a ar, \ ἢ 
ὅλως" ἕστω δὲ ὑμῶν τὸ ναὶ val, καὶ τὸ οὐ οὐ τὸ δὲ 
x ’ 5 m - ( c x \ \ x 
περισσὸν τούτων ἔκ τοῦ zrovngod“. ὁ Ὥς δὲ καὶ τὸν ϑεὸν 
μόνον δεῖ προσκυνεῖν, οὕτως ἔπεισεν εἰστών" „Meyiorn ἐν- 
, 5 N \ ‚ ΄ ν ἃ 
τολή ἔστι" Κύριον τὸν ϑεοὸν σου προσχυνήσεις καὺ αὑτῷ 
[4 MW 2 m ’ \ 2 [32 - 
μόνῳ λατρεύσεις ἐξ ὅλης τῆς καρδίας σου καὶ ἐξ ὁλης τῆς 
> , , \ \ \ , « \ ἢ 
ἰσχύος σου, κύριον τὸν ϑεὸν τὸν ποιήσαντά 08". τ Καὶ προσελ- 
- 2 , 
ϑόντος αὑτῷ τινος nal εἰπόντος. Hıdaonale ἀγαϑέ, ἀττ8- 
2 Matth. 6, 1. 7 Luc. 6, 29. vgl. Matth. 5, 39. 9 Matth. 5, 22. 


41.16. 22 Matth. 5, 34. 37. 25 Marc. 12, 29. 30. 29 Marc. 10, 
17. 18. Luc. 18, 18. 19. 
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14 10, 7 — 17, 2 


«ς 


> > x c [4 
xoivaro λέγων: Οὐδεὶς ἀγαθὸς εἰ μὴ μόνος ὃ ϑεός, © 
7 x ‚ [73 « > ὌΝ x N! - 
σιοιήσας τὰ πάντα“. 8. Οἱ δ᾽ ἂν um evoloxwvraı βιοῦντες, 

2 er 
ὡς ἐδίδαξε, γνωριζέσϑωσαν μὴ Ovres Χριστιανοί, κἂν λέ- 
N 4 \ - - 74 » > ἣν 
γωσιν διὰ γλώττης τὰ τοῦ Χριστοῦ διδαγματα᾿ οὐ Yag 
9 
στοὺς μόνον λέγοντας, ἀλλὰ τοὺς χαὶ τὰ ἔργα σπιράττοντας 
΄ u τ N a : FEAR “- ς [2 
σωϑήσεσθαι ἔφη. 9 Εἰπε γὰρ ovrwg’ „Ovyi πᾶς ὁ λέγων 
μοι Κύριξ κύριε εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρα- 
νῶν, ἀλλ᾽ ὃ ποιῶν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς 
- a > »- a ΄ > ’ 
οὐρανοῖς. το Ὃς γὰρ axoveı μου καὶ ποιεῖ ἃ λέγω axovei 
10 Tod ἀποστείλανεός we. τι Πολλοὶ δὲ ἐροῦσί μοι: Κύριε 
w m ᾿ 
κύριε, οὐ τῷ σῷ ὀνόματι ἐφάγομεν nal ἐπίομεν χαὶ δυνάμεις 
- 3 - > - - 
ἐποιήσαμεν; χαὶ τότε ἐρῶ αὑτοῖς" Anoywgeire ἀπ᾽ ξμιοῦ, 
> G - 3 , Υ͂ > {7 \ 
ἐργάται τῆς ἀνομίας. τὸ Tore χλαυϑμὸς ἔσται χαὶ βρυγ- 
\ - 3 ΄ cr « N , , ς cc 
μὸς τῶν οδόντων, ὅταν οἱ μὲν δίκαιοι λάμινωσιν ὡς ὃ NAL0g, 
1508 δὲ adınoı πέμψωνται εἰς τὸ αἰώνιον τοῦρ. ı3 Πολλοὶ 
N cr Ὕ Ἂς - 2 [4 [4 2) \ 5 , 
γὰρ ἤξουσιν δττὶ τῷ ονοματί, μου, ξξωϑεν μὲν ἐνδεδυμένοι 
IM. U - 
δέρματα προβάτων, ἔσωθεν δὲ Ovreg λύχοι ἅρπαγες" ἐκ τῶν 
B77 2 - 2 , > G - x ’ x 
ἔργων αὐτῶν ErrıyvWoeodE αὑτοὺς. Πᾶν δὲ δένδρον, μὴ 
m x - 
ποιοῦν χαρττὸν καλόν, ἐχχόπτεται χαὶ εἰς rvo βάλλεται“. 
x I - - 
2014 Κολάζεσϑαι δὲ τοὺς οὐχ ἀκολούϑως τοῖς διδάγμασιν αὐτοῦ 
βιοῦντας, λεγομένους δὲ μόνον Χριστιανούς, χαὶ ὑφ' ὑμῶν 
> m 
ἀξιοῦμεν. 
r \ \ 5) x - RE ς m 
17 ı Dooovg δὲ χαὶ εἰσφορὰς τοῖς ὑφ ὑμῶν Teray- 
ω x r 
μένοις πανταχοῦ πρὸ πάντων σπιδιρώμεϑα φέρειν, ὡς ἐδι- 
P] > m 3 »"Ὕ - m 
25 δάχϑημεν srag αὐτοῦ. a Kar ἐχεῖνο γὰρ τοῦ καιροῦ rrgoosk- 
7 > 7 > mi r - 
ϑόντες τινὲς ἠρώτων αὐτόν, εἶ, δεῖ Καίσαρι φόρους τελεῖν. 
Καὶ üänexolvaro‘ „Einare μοι, τίνος εἰκόνα τὸ νόμισμα 
, 
ἔχει“; Οἱ δὲ ἔφασαν" , Καίσαρος“. Καὶ πάλιν ἀνταπεχρί- 


6 Matth. 7, 21. 9 Vgl. Matth. 7, 24 Luc. 10, 16. 11 Matth. 
7,22. 23. Luc. 13, 26—28. 13 Matth. 13, 42. 43. 15 Matth. 7, 15. 
16. 19. 25 Vgl. Matth. 22, 17—22. Luc. 20, 21—26. 
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» 3 , 3 - 

varo αὑτοῖς" „Anodore ovv τὰ Καίσαρος τῷ Καίσαρι καὶ 

- - - - Ἵ N m 
τὰ τοῦ ϑεοῦ τῷ ϑεῷ“. 3 Οϑεν ϑεὸν μὲν μόνον ττροσχυνοῦ- 

CC» \ x NEM: , ς - er 
μεν, ὑμῖν δὲ πρὸς Ta ἄλλα χαίροντες vrıngerovuev, βασιλεῖς 

2 ‘ ς m 
χαὶ ἄρχοντας ἀνθρώπων ὁμολογοῦντες nal εὐχόμενοι μετὰ 
τῆς βασιλιχῆς δυνάμεως καὶ σώφρονα τὸν λογισμὸν ἔχοντας 5 
ὑμᾶς εὑρεϑῆναι. « Εἰ δὲ καὶ ἡμῶν εὐχομένων καὶ πάντα 
> Ν 1% 3 ’ 3 \ ς - [4 
εἰς φανερὸν τιϑέντων ἀφροντιστήσετε, οὐδὲν ἡμεῖς βλαβησό- 
μεϑα, ποιιστεύοντες, μᾶλλον δὲ καὶ πεπεισμένοι, κατ᾽ ἀξίαν 
τῶν πράξεων ἕχαστον τίσειν διὰ στυρὸς αἰωνίου δίχας, καὶ 

\ 2 , τῷ 2,» , \ - \ [4 
7005 ἀναλογίαν ὧν ὅλαβε Övvauswv παρὰ ϑεοῦ τὸν λόγον τὸ 
32 , c ς N ΕῚ ’ > ’ T ’ 
ἀτταιτηϑήσεσϑαι, ὡς ὁ Χριστὸς ἐμήνυσεν ξδιττών" „Ju πλέον 
ΡΝ ς [4 ’ x > [4 > 2 Ὡς 
ἔδωχεν ὁ ϑεός, σπτλέον καὶ ἀπταιτηϑήσεται παρ᾽ αὑτοῦ“. 
3 ΄ ω- 
18 ı Anoßheiare γὰρ πρὸς τὸ τέλος Endorov τῶν γενο- 
5 ‚ cr \ \ - ’ 3. 

μένων βασιλέων, OTL τὸν χοινὸν πᾶσι ϑάνατον ἀττέϑαγον" 
ca 377-3 > , Du a 2. 3 - 07 
0189 εἰ. εἰς ἀναισϑησίαν ἐχώρει, ἕρμαιον ἂν ἣν τοῖς ἀδίκοις 


μ᾿ 


δ 
- > x w 
πᾶσιν. 2 AAN ἐπεὶ χαὶ αἴσϑησις πᾶσι γενομένοις μένει. 
xal κόλασις αἰωνία ἀπόκειται, μὴ ἀμελήσητε πεισϑῆναί τε 
- ’ > - - - x 
χαὶ σειστεῦσαι. ὅτι ἀληϑῆ ταῦτά ἐστι. 3 Νεκυομαντεῖαι. μὲν 
x \ « > ͵ ’ b} r x - 
γὰρ xal αἱ ἀδιαφϑόρων παίδων ἐτπτοτυτεύσεις Aal ψυχῶν 
ἀνϑρωτπείνων κλήσεις καὶ ol λεγόμενοι παρὰ τοῖς μάγοις ὄνδι- 20 
N ς - - 
ροττομπτοὶ χαὶ πάρεδροι καὶ τὰ γινόμενα Uno τῶν ταῦτα 
> ’ ’ € - « \ x ‚ > > ’ 
εἰδότων πεεισάτωσαν ὑμᾶς, ὅτι nal μετὰ ϑάνατον Ev αἰσϑήσει 
γῆς « ’ X « er > ͵ G 
εἰσὶν αἱ ψυχαί, « καὶ οἱ ψυχαῖς ἀπτοϑανοντων λαμβανόμενον 
a ΄ \ 
χαὶ διπττούμενοι ἄνϑρωποι, οὺς δαιμονιολήπτους nal μαινο- 
μένους καλοῦσι στάντες, καὶ Ta παρ᾽ ὑμῖν λεγόμενα μαντεῖα 25 
- 1 P 77 
Augılöyov καὶ Awdwvng καὶ Πυϑοῦς, καὶ ὅσα alla τοι- 
αὗτα ἐστι, 5 καὶ τὰ τῶν συγγραφέων διδάγματα, ᾿Ἐμττεδοκλέους 
Ν « 2 
χαὶ Πυϑαγόρου, Πλάτωνός τε χαὶ Σωχράτους, nal ὃ παρ 
c x x ’ 
Ομήρῳ βόϑρος χαὶ ἢ χκάϑοδος ᾽Οδυσσέως εἰς τὴν τούτων 
-᾿ T ὌΝ 
ἐπίσκειψιν, Aal τῶν τὰ αὐτὰ τούτοις εἰττόντων" ὁ οἷς κἂν 80 


11 Luc. 12, 48. 


16 18, 6 — 19, 7 


- 2 τᾷ - ‚ 
ὁμοίως ἡμᾶς ἀποδέξασϑε, οὐχ ἧττον ἐκείνων ϑεῷ πειστεύ- 
x m B m n 
ovrag ἀλλὰ μᾶλλον, οἱ καὶ τὰ vergovusva καὶ εἰς γῆν βαλλό- 
μενα πάλιν ἀπολήψεσθαι ξαυτῶν σώματα προσδοκῶμεν, 
5 m 
ἀδύνατον μηδὲν εἶναι ϑεῷ λέγοντες. 
- ΒΡ} “ἡ ͵ 

δ 19 ı Καὶ χατανοοῦντι τί ἀπιστότερον ἂν μᾶλλον δόξαι, 
ἢ εἰ ἐν σώματι μὴ ὑπτήρχομεν καί τις Eheyev, ἐχ μιχρᾶς 
- - > ΄ 
τινος δανίδος τῆς τοῦ ἀνθρωτιείου σπέρματος δυνατὸν ὀστέα 

- \ ἢ c - 

TE χαὶ νεῦρα καὶ σάρχας εἰκονοποιηϑέντα, οἷα δρῶμεν, YE- 
, 2) μὴ - 2.79. κι - , ’, Β 2 
γέσϑαι; «Ἔστω γὰρ νῦν ἐφ υποϑέσεως λεγόμενον" εἰ τις 

- x 3: x 
10 ὑμῖν μὴ οὖσι τοιούτοις μηδὲ τοιούτων ἔλεγε, TO σπέρμα TO 
- - EI 
ἀνθρώπειον δειχνὺς καὶ εἰκόνα γραπτήν, ἔχ τοῦ τοιοῦδε οἷόν 
- ΄ , 
te γενέσϑαι διαβεβαιούμενος, πρὶν ἰδεῖν γενόμενον ἐπιστεύ- 
- > 3 [4 
cars; οὐκ ἂν τις τολμήσξιεν ἀντειπεῖν. 8 Τὸν αὐτὸν οὖν τρό- 
πον διὰ τὸ μήπω ξωραχέναι ὑμᾶς ἀναστάντα νεχρὸν ἀτειστία 
2.7) > 3. a ’ N > \ ? I τὸ ’ ᾽ - 
15 ἔχει. a AAN 09 τρόπον τὴν ἄρχὴν οὐκ ἂν ETLOTEVORTE EX τῆς 
- c Ε΄ ὧν 
μιχρᾶς δανίδος δυνατὸν τοιούτους γενέσϑαι, καὶ ὁρᾶτε γινο- 
, x EN ’ , cr , x 
μένους, τὸν αὐτὸν τρόπον λογίσασϑε, ὁτι διαλυϑέντα καὶ 
δίχην σπερμάτων εἰς γῆν διαχυϑέντα τὰ ἀνθρώπεια σώ- 
ματα χατὰ χαιρὸν προστάξει ϑεοῦ ἀναστῆναι χαὶ ἀφϑαρσίαν 
> 2 r r & r - [4 
20 ἐνδύσασϑαι οὐχ ἀδύνατον. 5 Ποίαν γὰρ ἀξίαν ϑεοῦ δύναμιν 
- m T 
λέγουσιν οἵ φάσχοντες eig ἐχεῖνο χωρεῖν ἕχαστον ἐξ οὗπερ 
ΡΝ ἊΝ N - x ΒΩ , \ x 
ἐγένετο, καὶ παρὰ ταῦτα μηδὲν ἀλλο Öivaodaı μηδὲ τὸν 
’ > 2) , 2 > a) - - c > 
ϑεόν, οὐχ ἔχομεν λέγειν. ἀλλ΄ Exelivo συνορῶμεν, OTL οὐκ 
= ΄ \ 
ἂν ἐτείστευσαν δυνατὸν εἶναι τοιούτους ποτὲ γενέσϑαι, Örcol- 
ς 
25 0vg χαὶ ἑαυτοὺς χαὶ τὸν σύμπαντα χόσμον nal ἐξ ὁποίων 
ς w - Ν N Ὡ 
γεγενημένα ὁρῶσι. 6 Κρεῖττον δὲ πιστεύειν καὶ τὰ τῇ Eav- 
m (4 \ 2 [4 2 [4 N € ’ - ΒΩ 
τῶν φύσει καὶ ἀνϑρώτπτοις ἀδύνατα, ἢ ὁμοίως τοῖς ἄλλοις 
- x x [Ὁ 
ἀτειστεῖν παρειλήφαμεν, ἐπειδὴ καὶ τὸν ἡμέτερον διδασχαλον 
»ὔ ἴω r N 27 3 , x 7 , Ν 9 
Inoovv ἄριστον δγνωμδν ξἰττοντα „Ta ἀδύνατα παρὰ ἂν- 
’ m x - 
80 ϑρώποις δυνατὰ παρὰ ϑεῷ“. τ Καί „Mn φοβεῖσϑε τοὺς 
29 Matth. 19, 26. Marc. 10, 27. Luc. 18, 27. 80 Luc. 12, 4. ὅ. 
Matth. 10, 28. 19 Vgl. 1. Kor. 15, 53. 
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> - Cm - - 
ἀναιροῦντας ὑμᾶς χαὶ μετὰ ταῦτα μὴ δυναμένους τι ποιῆσαι, 
3 “ς \ \ \ N » , \ 
eiste, φοβήϑητε δὲ τὸν μετὰ τὸ Arsodaveiv Övvauevov xal 
ψυχὴν καὶ σῶμα εἰς γέενναν ἐμβαλεῖν. 5 Ἢ δὲ γέενναά ἔστι 
, P] q 
τόπος, ἔνϑα χολάζεσϑαι μέλλουσιν οἱ ἀδίχως βιώσαντες καὶ 
μὴ πιστεύοντες ταῦτα γενήσεσθαι ὅσα ὅ ϑεὸς διὰ τοῦ Χρι- 5 
στοῦ ἐδίδαξε. 
ς - 
20 ı Καὶ Σίβυλλα δὲ καὶ “Ὑστάσπης γενήσεσθαι τῶν 
- 2 , \ \ 2) [9 ᾿ \ 
φϑαρτῶν ἀνάλωσιν διὰ πυρὸς ἔφασαν. 2 Οἱ Asyousvor δὲ 
τ .. \ [4 x EN! \ x > - > G 
Στωϊχοὶ φιλόσοφοι καὶ αὐτὸν τὸν ϑεὸν εἰς πῦρ αναλύεσϑαν 
Ε N 
δογματίζουσι καὶ av πάλιν χατὰ μεταβολὴν τὸν κόσμον γε- 10 
γέσϑαι λέγουσιν ἡμεῖς δὲ κρεῖττόν τι τῶν μεταβαλλομένων 
- x 3 ‚ 
νοοῦμεν τὸν πάντων ποίητὴν ϑεόν. 3 Εἰ οὖν καὶ ὁμοίως τινὰ 
τοῖς παρ᾽ ὑμῖν τιμωμένοις ποιηταῖς καὶ φιλοσόφοις λέγο- 
μεν, ἔνια δὲ χαὶ μειζόνως nal ϑείως χαὶ μόνοι μετ ἄπο- 
δείξεως, τί παρὰ πάντας ἀδίκως μισούμεϑα; « Τῷ γὰρ λέγειν 15 
c - ς m r - - 
ἡμᾶς ὑπὸ ϑεοῦ ravra κεκοσμῆσϑαι καὶ γεγενῆσϑαι Πλάτωνος 
δόξομεν λέγειν δόγμα" τῷ δὲ ἐχττύρωσιν γενέσϑαι Στωϊχκῶν" 
- > \ x ' 
τῷ δὲ χολάζεσϑαι ἐν αἰσϑήσει καὶ μετὰ ϑάνατον οὔσας 
x 67 > , ͵ N \ - ’ > Τ᾿ 
τὰς τῶν ἀδίκων ψυχάς, τὰς δὲ τῶν σπουδαίων ἀπηλλαγμένας 
- - 5 - 
τῶν τιμωριῶν Ev διάγειν, ττοιηταῖς καὶ φιλοσόφοις τὰ αὐτὰ 20 
λέγειν δόξομεν" 5 τῷ δὲ χαὶ μὴ δεῖν χειρῶν ἀνϑρωτείνων ἕρ- 
γοις 7r000xvveiv ΠΠενάνδρῳ τῷ κωμικῷ καὶ τοῖς ταῦτα φή- 

, \ - 
σασι ταὐτὰ φράζομεν: μείζονα γὰρ τὸν δημιουργὸν τοῦ 
σχδυαζομένου ἀττξφήναντο. 

- \ \ x ’ cr 3 Ὁ ’ὔ - 
21 ı To δὲ χαὶ τὸν λόγον, ὃ ἐστι πρῶτον γέννημα τοῦ 25 
m 2. c - - 2 - 
ϑεοῦ, ἄνευ ἐπιμιξίας φάσχειν ἡμᾶς γεγεννῆσϑαι, ᾿Ιησοῦν 
Χριστὸν τὸν διδάσχαλον ἡμῶν, καὶ τοῦτον σταυρωϑέντα καὶ 
΄ὔ 2 . 
ἀποϑανόντα nal ἀναστάντα ἀνεληλυϑέναι εἰς τὸν οὐρανόν, οὐ 
παρὰ τοὺς rag ὑμῖν λεγομένους υἱοὺς τῷ Jul καινόν τι 
φέρομεν. 4 Πύσους γὰρ υἱοὺς φάσκουσι τοῦ Διὸς οἵ σταρ᾽ 30 
Ἐξ = AN: = ͵ 
ὑμῖν τιμώμενον συγγραφεῖς, ἐπίστασϑε᾽' Ἑρμῆν μέν, λόγον 


x [4 G J 
τὸν ἑρμηνευτικὸν καὶ πάντων διδάσκαλον, ᾿Α'σχληπιὸν δέ, 
2 
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καὶ ϑεραπευτὴν γενόμενον, χεραυνωϑέντα ἀνεληλυϑέναι εἰς 
οὐρανόν, Διόνυσον δὲ διασπαραχϑέντα, Ἡρακλέα δὲ φυγῇ 
πόνων ξαυτὸν πυρὶ δόντα, τοὺς ἐκ “ήδας δὲ Διοσκούρους, 
καὶ τὸν ἐχ Δανάης Περσέα, καὶ τὸν ἐξ ἀνθρώπων δὲ ἐφ᾽ 

5 ἵσστου IInyaoov Βελλεροφόντην. 3 Τί γὰρ λέγομεν τὴν “4ρι- 
ἀδνην χαὶ τοὺς ὁμοίως αὐτῇ κατηστερίσϑαι λεγομένους; χαὶ 
τί γὰρ τοὺς ἀττοϑνήσχοντας τταρ᾽ ὑμῖν αὐτοχράτορας, οὺς 
ἀεὶ ἀπαϑανατίζεσϑαι ἀξιοῦντες nal ὀμνύντα τινὰ ττροάγετε 
ξωραχέναι 2% τῆς πυρᾶς ἀνερχόμενον εἰς τὸν οὐρανὸν τὸν 

10 καταχαέντα Καίσαρα; « Καὶ ὅποῖαι ἕχάστου τῶν λεγομένων 
υἱῶν τοῦ Ζιὸς ἱστοροῦνται αἱ τιράξεις, πρὸς εἰδότας λέγειν 
οὐκ ἀνάγχη, τελὴν ὅτι εἰς διαφορὰν καὶ προτροττὴν τῶν ἐκ- 
παιδευομένων ταῦτα γέγραπται. μιμητὰς γὰρ ϑεῶν χαλὸν 
εἶναι τεάντες ἡγοῦνται. 5Arcein δὲ σωφρονούσης τϑυχῆς ἐν- 

15 vo1a τοιαύτη περὶ ϑεῶν, ὡς καὶ αὐτὸν τὸν ἡγεμόνα χαὶ 
γεννήτορα ττάντων κατ᾽ αὐτοὺς 4ία πατροφόντην TE χαὶ ττα- 
τρὸς τοιούτου γεγονέναι, ἔρωτί τε χαχῶν καὶ αἰσχρῶν ἦδο- 
γῶν ἥττω γενόμενον ἐπὶ Γανυμήδην καὶ τὰς πολλὰς μοιχευ- 
ϑείσας γυναῖκας ἐλϑεῖν, καὶ τοὺς αὐτοῦ παῖδας τὰ ὅμοια 

20 πράξαντας παραδέξασϑαι. ς Ahh, ὡς προέφημεν, οἵ φαῦλοι 
δαίμονες ταῦτα ἔπραξαν" ἀτταϑανατίζεσϑαι δὲ ἡμεῖς μόνους 
δεδιδάγμεϑα τοὺς ὁσίως nal ἐναρέτως ἐγγὺς ϑεῷ βιοῦν- 
τας, χολάζεσϑαι δὲ τοὺς ἀδίχως χαὶ μὴ μεταβάλλοντας ἐν 
αἰωνίῳ πυρὶ τειστεύομεν. 

96 22 ı Υἱὸς δὲ ϑεοῦ, ὃ ᾿Ιησοῦς λεγόμενος, εἰ, χαὶ κοινῶς 
μόνον ἄνϑρωττος, διὰ σοφίαν ἄξιος υἱὸς ϑεοῦ λέγεσϑαι" 
σπιατέρα γὰρ ἀνδρῶν TE ϑεῶν TE πιάντες συγγραφεῖς τὸν ϑεὸν 
καλοῦσιν. a Ei δὲ χαὶ ἰδίως, παρὰ τὴν κοινὴν γένεσιν, γεγεν- 
γῆσϑαι αὐτὸν ἐκ ϑεοῦ λέγομεν λόγον ϑεοῦ, ὡς προέφημεν, 

80 χοινὸν τοῦτο ἔστω ὑμῖν τοῖς τὸν Ἕρμῆν λόγον τὸν παρὰ 


20 Καρ. 5,2. 29 Kap. 91, 1. 


2,2 - 241 19 


- ) - 
ϑεοῦ ἀγγελτιχὸν λέγουσιν. 8 Ei δὲ αἰτιάσαιτό τις ἐσταυρῶσϑαι 
Due \ -" » , ku 
αὑτὸν, καὶ τοῦτο χοινὸν τοῖς ττροχατηριϑμημένοις παϑοῦ- 
em > - - ΄ 
σιν υἱοῖς χαϑ' ὑμᾶς τοῦ Διὸς ὑπάρχει. « ᾿Εχείνων τε 
Ν > ca Ν ΄ - '' > Ν ,ὔ « - 
γὰρ οὐχ OuoLa Ta παϑὴ τοῦ ϑανάτου ἀλλὰ διάφορα ἱστορεῖ- 
ἢ - - 
va’ ὥστε μηδὲ τὸ ἴδιον τοῦ πάϑους ἥττονα δοχεῖν εἶναι 5 
- > 2 c . m h 
τοῦτον, ἀλλ, ὡς vVrreoxöusda, τιροϊόντος τοῦ λόγου χαὶ 
2) m 
xoeittova ἀττοδείξομεν, μᾶλλον δὲ καὶ arrodedeırraı' ὃ γὰρ 
χρείττων ἔχ τῶν πράξεων φαίνεται. 5 Εἰ δὲ καὶ διὰ παρ- 
ϑένου γεγεννῆσϑαι φέρομεν, χοινὸν Aal τοῦτο πρὸς τὸν 
Περσέα ἔστω ὑμῖν. οἷῶι δὲ λέγομεν χωλοὺς καὶ παραλυτι- 10 
χοὺς καὶ ἐκ γενξτῆς πονηροὺς ὑγιδῖς ττξπτοιηχέναι αὐτὸν καὶ 
νεχροὺς ἀνεγεῖραι, ὅμοια τοῖς ὑττὸ ᾿Ασχληπιοῦ γεγενῆσθαι 
λεγομένοις καὶ ταῦτα φάσχειν δόξομεν. 
a x dı N m \ CC» , [3 
23 ı Iva δὲ ἤδη χαὶ τοῦτο φανερὸν ὑμῖν γένηται, ὅτι 
ὅπόσα λέγομεν μαϑόντες παρὰ τοῦ Χριστοῦ καὶ τῶν zrgoek- 15 
ϑόντων αὐτοῦ προφητῶν μόνα ἀληϑῆ ἐστι nal πρεσβύτερα 
πάντων τῶν γεγενημένων συγγραφέων, καὶ οὐχὶ διὰ τὸ ταὐτὰ 
,ὔ - m - ’ x 
λέγειν αὑτοῖς παραδεχϑῆναι ἀξιοῦμεν, ἀλλ᾿ ὅτι τὸ ἀληϑὲς 
λέγομεν" « καὶ ᾿Ιησοῦς Χριστὸς μόνος ἰδίως υἱὸς τῷ ϑεῷ 
γεγέννηται, λόγος αὑτοῦ ὑπάρχων χαὶ περωτότοχος Aal δύνα- 30 
x - m - γ - ς - 
uıs, καὶ τῇ βουλῇ αὐτοῦ γενόμενος ἄνθρωπος ταῦτα ἡμᾶς 
07 3,2 I - \ b} m ἐλ , , 
ἐδίδαξεν ἐπ ἀλλαγῇ καὶ ἐπαναγωγῇ τοῦ ἀνϑρωπείου γέ- 
τ x \ IN ἢ uhr 2 DEN , 27 
ψους" 8 καὶ πρὶν ἢ ἐν ἀνθρώποις αὐτὸν γενέσϑαι ἀνϑρωττον 
, \ r 
φϑασαντές τινες διὰ τοὺς προξιρημένους καχοὺς δαίμονας 
τ Ἀν - - ΚΙ a 
διὰ τῶν ποιητῶν ὡς γενόμενα εἶπτον ἃ μυϑοττοιήσαντες Epn- 25 
a x - , 
σαν, ὃν τρόττον χαὶ τὰ καϑ᾽ ἡμῶν λεγόμενα δύσφημα καὶ 
9 - 2) Der ic 7 \ " DEISENE ὩΣ ΤΥ Fe | 
ἀσεβῆ ἔργα Evjoynoav, ὧν οὐδεὶς μάρτυς οὐδὲ ἀπόδειξίς ἔστι, 
— -τοῦτον ἔλεγχον ποιησόμεϑα. 


m r m ’ 
24 1 Πρῶτον μὲν ὅτι τὰ ὅμοια Toig“" EAAmoı λέγοντες 
r , 2 2 - Γ΄ - \ > 
μόνοι μισούμεϑα δι Ὄνομα Tod Χριστοῦ, καὶ μηδὲν ἀδὲ- 80 
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- Ἄι ἐξ Ν 
κοῦντες ὡς ἁμαρτωλοὶ ἀναιρούμεϑα, ἄλλων ἀλλαχοῦ Aal 
- > ΤᾺ x 
δένδρα σεβομένων Aal ποταμοὺς καὶ μῦς καὶ αἰλούρους καὶ 
, \ m nV ’ x ’ \ > m 
χροχοδείλους καὶ τῶν ἀλόγων ζώων τὰ πολλὰ, καὶ οὐ τῶν 
- c 2 2 2, , cr 2 
αὐτῶν ὑττὸ πτιάντων τιμωμένων ἀλλ᾽ αἀλλων ἀλλοχόσε, WOT 
ey; 2 - x 4 x 
5 εἶναι ἀσεβεῖς ἀλλήλοις πάντας διὰ τὸ μὴ τὰ αὐτὰ σέβειν. 
- » , x > cc» 
«Ὅπερ μόνον ἐγχαλεῖν ἡμῖν ἔχετε, ὅτι μὴ τοὺς αὐτοὺς ὑμῖν 
σέβομεν ϑεούς, μηδὲ τοῖς ἀττοϑανοῦσι χοὰς nal χνίσας χαὶ 
-»" ᾽ cr x 2 
Ev γραφαῖς στεφάνους χαὶ ϑυσίας φέρομεν. 3 Orı γὰρ οὗ 
\ Ὁ", ἘΝ > Ξ \ ’ 3 τι \ ’ 3 Te 
τὰ αὑτὰ παρ οἷς μὲν ϑεοί, παρ᾽ οἷς δὲ ϑηρία, rag οἷς 
10 δὲ ἱερεῖα νενομισμένα ἐστίν, ἀχριβῶς ἐτείστασϑε. 
N 23.» ὦ b) \ , > ,ὕ ε 
20 1Jeiregov δ᾽ ὅτι Ex παντὸς γένους ἀνϑρώπων οἵ 
’ > 
“πάλαι σεβόμενοι Διόνυσον τὸν Σεμέλης καὶ ᾿“πόλλωνα τὸν 
“" aA 3. Ὁ 2 [2 cr BE; 5 % 
Antoidıw, οὐ δι ἔρωτας ἀρσένων 000 ἕπραξαν αἰσχος Kat 
λέγειν, καὶ οἵ Περσεφόνην καὶ ᾿Ἰφροδίτην, τὰς διὰ τὸν 
7 ΕΣ ‚ 4 „ 
15 ““δωνιν οἰστρηϑείσας, ὧν Aal τὰ μυστήρια ἄγετε, ἢ “4σχλη- 
x 2 - 2 2 - ’ - [ 4 
πιὸν T, τινα τῶν αλλων ὀνομαζομένων ϑεῶν, χαίπερ ϑανά- 
3 - r Ὁ ‚ 
του Grseıhovusvov διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τούτων μὲν κατεφρο- 
γήσαμξν, 2 ϑεῷ δὲ τῷ ἀγεννήτῳ καὶ ἀτταϑεῖ ξαυτοὺς ἀνεϑήχα- 
a BJ} 3, , \ \ ΒΩ ς ’ Dun νον 
uev, ον Οοὐτὲ Erv ΑἸντιοπτην χαὶ τὰς αλλας ομοίως οὐδὲ ἐστὲ 
90 Γανυμήδην δι᾿ οἶστρον ἐληλυϑέναι στεειϑόμεϑα, οὐδὲ λυϑῆναι 
βοηθείας τυχόντα διὰ Θέτιδος ὑττὸ τοῦ ξκατοντάχειρος ἐχεί- 
γου, οὐδὲ μεριμνῶντα διὰ τοῦτο τὸν τῆς Θέτιδος ᾿χιλλέα διὰ 
τὴν παλλαχίδα Βρισηΐδα ὀλέσαι σπτολλοὺς τῶν “Ἑλλήνων. 
Ν N C [2 2 - ἃς \ ’ > [2 
8 Καὶ τοὺς πειϑομένους ξλξοῦμεν: τοὺς δὲ τούτων αἰτί- 
25 0vg δαίμονας γνωρίζομεν. 
ς 2 , ) ς΄ N x N > ’ Ὁ 
20 ı Τρίτον δ᾽ ὅτι χαὶ μετὰ τὴν ἀνέλευσιν τοῦ 
- 3 \ , 
Χριστοῦ εἰς οὐρανὸν προεβάλλοντο οἱ δαίμονες ἀνθρώπους 
\ , Ν 5 
τινὰς λέγοντας ἑαυτοὺς εἶναι ϑεούς, οὗ οὐ μόνον οὐχ ἐδιώχ- 
Ὁ ον ὦ ἢ ΝΝ BEN τ᾽ 7 a : 
Yn0av vp υμῶν, ἀλλὰ καὶ τιμῶν κατηξιώϑησαν" 2 Σίμωνα 
> \ ,ὔ - 
80 μέν τινα Σαμαρέα, τὸν ἀπὸ κώμης λεγομένης Γιττῶν, ὃς ἐπὶ 
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Κλαυδίου Καίσαρος διὰ τῆς τῶν ἐνεργούντων δαιμόνων τέχ- 
vng δυνάμεις ποιήσας μαγιχὰς ἐν τῇ τεύλει ὑμῶν βασιλίδι 
Ῥώμῃ ϑεὸς ἐνομίσϑη xal ἀνδριάντι παρ᾿ ὑμῶν ὡς Feög τε- 
τίμηται, ὃς ἀνδριὰς ἀνεγήγερται ἐν τῷ Τίβερι ποταμῷ με- 
ταξὺ τῶν δύο γεφυρῶν, ἔχων ἐτειγραφὴν ῥωμαϊχὴν ταύτην" 
SIMONI DEO SANCTO. ς Καὶ σχεδὸν πάντες μὲν Σαμα- 
ρεῖς, ὀλίγοι δὲ καὶ ἐν ἄλλοις ἔϑνεσιν, ὡς τὸν πρῶτον ϑεὸν 
ἐχεῖνον ὁμολογοῦντες σιροσχυνοῦσι" χαὶ Ἑλένην τινά, τὴν 
στερινοστήσασαν αὐτῷ xaT ἐχεῖνο τοῦ κχαιροῦ, πρότερον 
ἐπὶ τέγους σταϑεῖσαν, τὴν Um αὑτοῦ ἔννοιαν πρώτην γενο- 
μένην λέγουσι. a Mevavdgov δέ τινα, καὶ αὐτὸν Σαμα- 
ρέα, τὸν ano χώμης Καππαρεταίας, γενόμενον μαϑητὴν 
τοῦ Σίμωνος, ἐνεργηϑέντα χαὶ ὑπὸ τῶν δαιμονίων nal ἐν 
“Ἀντιοχείᾳ γενόμενον πολλοὺς ἐξαπατῆσαι διὰ μαγικῆς τέχ- 
γης οἴδαμεν, ὃς καὶ τοὺς αὐτῷ ἑπομένους ὡς μηδὲ ἀτεοϑνή- 
σχοιδν Ertsige' χαὶ νῦν εἰσί τινες ἀπ᾽ ἐκείνου τοῦτο ὁμολο- 
γοῦντες. 5 ΠΠαρχίωνα δέ τινα Ποντικόν, ὃς καὶ νῦν ἔτι ἐστὶ 
διδάσκων τοὺς πεειϑομένους, ἄλλον τινὰ νομίζειν μείζονα τοῦ 
δημιουργοῦ ϑεόν᾽ ὃς χατὰ πᾶν γένος ἀνθρώπων διὰ τῆς 
τῶν δαιμόνων συλλήινεως στολλοὺς πειτοίηχε βλασφημίας λέ- 
γειν nal ἀρνεῖσϑαι τὸν ττοιητὴν τοῦδε τοῦ παντὸς ϑεόν, ἀλ- 
λον δέ τινα, ὡς ὄντα μείζονα, τὰ μείζονα παρὰ τοῦτον Ouo- 
λογεῖν σπεπτοιηχέναι. ὁ Πάντες οἱ ἀπὸ τούτων ὁρμώμδνοι, 
ὡς ἔφημεν, Χριστιανοὶ καλοῦνται, ὃν τρόπον καὶ οὐ κχοινῶν 
ὄντων δογμάτων τοῖς φιλοσόφοις τὸ ἐπικαλούμενον ὄνομα 
τῆς φιλοσοφίας κοινόν ἐστιν. τ Εἰ δὲ χαὶ τὰ δύσφημα 
ἐκεῖνα μυϑολογούμενα ἕργα ττράττουσι, λυχνίας μὲν ἀνατρο- 
πὴν καὶ τὰς ἀνέδην μίξεις καὶ ἀνθρωπείων σαρκῶν βορᾶς, 
οὗ yırworousv‘ ἀλλ᾽ ὅτι μὴ διώκονται μηδὲ φονεύονται ὑφ᾽ 
ὑμῶν, κἂν διὰ τὰ δόγματα, ἐπιστάμεϑα. 8 Ἔστι δὲ ἡμῖν 
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καὶ σύνταγμα κατὰ πασῶν τῶν γεγενημένων αἱρέσεων συν- 
τεταγμένον, ᾧ εἰ βούλεσϑε ἐντυχεῖν, δώσομεν. 
27 «Ἡμεῖς δέ, ἵνα μηδὲν ἀδικῶμεν μηδὲ ἀσεβῶμεν, 
ἐχτιϑέναι χαὶ τὰ γεννώμενα πονηρῶν εἶναι δεδιδάγμεϑα * 
5 πρῶτον μέν, ὅτι τοὺς πάντας σχεδὸν δρῶμεν ἐπὶ στορνείᾳ 
προάγοντας, οὐ μόνον τὰς χόρας ἀλλὰ καὶ τοὺς ἄρσενας, καὶ 
ὃν τρόπον λέγονται οἵ παλαιοὶ ἀγέλας βοῶν ἢ αἰγῶν ἢ προ- 
βάτων τρέφειν ἢ ἵππων φορβάδων, οὕτως νῦν nal παῖδας 
εἰς τὸ αἰσχρῶς χρῆσϑαι μόνον" χαὶ ὁμοίως ϑηλειῶν καὶ 
10 ἀνδρογύνων καὶ ἀῤῥδητοττοιῶν τιλῆϑος χατὰ πᾶν ἔϑνος ἐττὲ 
τούτου τοῦ ἄγους ἕστηκε. 3 Καὶ τούτων μισϑοὺς χαὶ εἰσ- 
φορὰς χαὶ τέλη λαμβάνετε δέον ἐκχκόϊνναι ἀττὸ τῆς ὑμετέρας 
οἰχουμένης. 8 Καὶ τῶν τούτοις χρωμένων τις πρὸς τῇ ἀϑέῳ 
καὶ ἀσεβεῖ χαὶ ἀχρατεῖ μίξει, εἰ τύχοι, τέχνῳ ἢ συγγενεῖ 
16 ἢ ἀδελφῷ μίγνυται. a Οἱ δὲ καὶ τὰ ξαυτῶν τέκνα nal τὰς 
ÖuoLvyovg ττροαγωγεύονται, καὶ φανερῶς εἰς χιναιδίαν ἄττο- 
χκόπτονταί τινες χαὶ εἰς μητέρα ϑεῶν τὰ μυστήρια ἀναφέ- 
ρουσι, χαὶ σταρὰ παντὺ τῶν νομιζομένων παρ᾽ ὑμῖν ϑεῶν 
ὕφις σύμβολον μέγα χαὶ μυστήριον ἀναγράφεται. 5 Καὶ τὰ 
40 φανερῶς ὑμῖν πραττόμενα Kal τιμώμενα ὡς ἀνατετραμμένου 
nal οὐ παρόντος φωτὸς ϑείου ἡμῖν σιροσγράφετε᾽ ὅπερ 
ἀπηλλαγμένοις ἡμῖν τοῦ ττράττειν τι τούτων οὐ βλάβην φέρει, 
ἀλλὰ τοῖς πράττουσι καὶ ιτυευδομαρτυροῦσι μᾶλλον. 
28 τ Παρ᾽ ἡμῖν μὲν γὰρ ὃ ἀρχηγέτης τῶν χαχῶν daı- 
25 μόνων ὕφις χαλεῖται χαὶ σατανᾶς χαὶ διάβολος, ὡς καὶ 
ἐκ τῶν ὑμετέρων συγγραμιιάτων ἐρξυνήσαντες μαϑεῖν δύ- 
νασϑε᾽ ὃν εἰς τὸ ποῦρ πεμῳφϑήσεσθϑαι μετὰ τῆς αὐτοῦ στρα- 
τιᾶς χαὶ τῶν ἑπομένων ἀνθρώπων κολασϑησομένους τὸν 
ἀπέραντον αἰῶνα, προεμήνυσεν ὃ Χριστός. 2 Καὶ γὰρ ἢ 
80 ἐπιμονὴ τοῦ underw τοῦτο πρᾶξαι τὸν ϑεὸν διὰ τὸ ἀνϑρώ- 


29 Matth. 25, 41. 
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[X 
στινον γένος γεγένηται" προγινώσχξει γάρ τινας Er μετανοίας 
,ὔ 
σωϑήσεσϑαι μέλλοντας καί τινας μηδέπω ἴσως γεννηϑέντας. 
\ . - - 
8 Kai τὴν ἀρχὴν νοερὸν καὶ δυνάμενον αἱρεῖσϑαι τἀληϑῆ καὶ 
μὰ G , 

EV πράττειν τὸ γένος τὸ ἀνϑρώττεινον ττεττοίηκεν, ὥστ᾽ ἀναττο- 
[4 8: - m > % \ -" Ὡς \ 
λόγητον εἰναι τοῖς πᾶσιν ἀνθρώποις sraga τῷ ϑεῷ᾽" λογικοὶ ς 

x \ x - 
γὰρ nal ϑεωρητιχοὶ γεγένηνται. 4 Εἰ δέ τις ἀπιστεῖ μέλειν 

͵ὔ - - ὮΝ , 
τούτων τῷ ϑεῷ, ἢ μὴ εἶναι αὐτὸν διὰ τέχνης ὁμολογήσει, 
IN "Ὁ ὮΝ [4 
ἢ Oovra xalgeıy χαχίᾳ φήσει ἢ λίϑῳ ἐοικότα μένειν, καὶ 

x = ἐν N \ Fi ,ὕ \ ἢ x 2 
μηδὲν εἶναι ἀρδτὴν μηδὲ χαχίαν, δόξῃ δὲ μόνον τοὺς ἂν- 

, ὌΝ > >\ m = 12 
ϑρώπους ἢ ἀγαϑὰ ἢ καχὰ ταῦτα ἡγεῖσϑαι" reg μεγίστη τὸ 
3 
ἀσέβεια nal ἀδιχία ἐστί. 

Ν Τὰ x - Ψ , x > 
29 ı Kai πάλιν, μὴ τῶν ἐχτεϑέντων τις un ἀναληφ- 

N - 67 > 2 IN { 
ϑεὶς ϑανατωϑῇ, nal wuev ἀνδροφόνοι" ἀλλ᾽ ἢ τὴν ἀρχὴν 
οὐκ ἐγαμοῦμεν ei μὴ ἐττὶ naldwv ἀνατροφῇ,, ἢ τταραιτού- 

ΝΥ “ C ΄ h #. x 2 
μενον τὸ γήμασϑαν τέλεον Eveyrgarevousda. 2 Καὶ non τις ı5 
τῶν ἡμετέρων, ὑπτὲρ τοῦ πεῖσαι ὑμᾶς ὅτι οὐχ ἐστιν ἡμῖν 
μυστήριον ἢ ἀνέδην μίξις, βιβλίδιον ἀνέδωχεν ἐν ᾿4λεξαν- 
ὃ , ® ἠλ, % c 4 Im ὦ ϑ , > m x ὃ 
ρείᾳ Φήλικι ἡγεμονεύοντι ἀξιῶν ἐπιτρέψαι ἰατρῷ τοὺς di- 
- - 2 m - 

δύμους αὑτοῦ ἀφελεῖν" ἄνευ γὰρ τῆς τοῦ ἡγεμόνος ἐπιτρο- 
πῆς τοῦτο πράττειν ἀτεξιρῆσϑαι οἱ ἐκεῖ ἰατροὶ ἔλεγον. 8 Καὶ 20 

͵ a c > -Ὡ 

μηδ᾽ ὅλως βουληϑέντος Φήλιχος ὑπογράιμαι, ἐφ᾽ ξαυτοῦ μεί- 
14 m - - ς 
νας ὃ νεανίσχος ἠρχέσϑη τῇ ἑαυτοῦ χαὶ τῶν ὁμογνωμόνων 
r > 21 ΓΝ τ ar b) 4 ς 
συνειδήσει. « Οὐκ ἀτοττον δὲ ἐπιμνησθῆναι ἕν τούτοις ἡγη- 
- - ᾿ a x ’ 
σάμεϑα Aal ᾿Αντινόου τοῦ νῦν γεγενημένου, ὃν καὶ πάντες 
c \ x ΄ ’ a > ,ὔ ΒΥ 
ὡς ϑεὸν διὰ φόβον σέβειν ὥρμηντο, ἐπιστάμενοι τις TE ἣν 85 
καὶ στόϑεν ὑπῆρχεν. 
CR} 
30 «Ὅπως δὲ μή τις εἴττῃ ἀντιτιϑεὶς ἡμῖν, τί κωλύει 
\ x > cc »ν [4 r ’ 2 ve > [4 
χαὶ τὸν παρ ἡμῖν λεγόμενον Χριστόν, avIowrcov εξ ἀνϑρώ- 
- a ’ ‚ 
πων Ovra, μαγιχῇ, τέχνῃ ἃς λέγομεν δυνάμεις στξττοιηχέναι, 
x - \ - Ἵ > ΒΩ 
καὶ δόξαι διὰ τοῦτο υἱὸν ϑεοῦ εἶναι, τὴν ἀπόδειξιν ἠδὴ 80 


4 Vgl. Röm. 1, 21. 28 ff. Vgl. Euseb. KG. IV, 8, 8. 
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ποιησόμεϑα, οὐ τοῖς λέγουσι πιστεύοντες, ἀλλὰ τοῖς ττροφη- 

τεύουσι πρὶν ἢ γενέσθαι κατ᾽ ἀνάγκην πειϑόμενοι, διὰ τὸ 

χαὶ ὄψει ὡς προεφητεύϑη δρᾶν γενόμενα χαὶ γινόμενα " 

ἥστερ μεγίστῃ καὶ ἀληϑεστάτη ἀπόδειξις καὶ ὑμῖν, ὡς νομί- 
5 louev, φανήσεται. 


7 3 9 - 
81 τινϑρωποι οὖν τινες ἐν Ιουδαίοις γεγένηνται ϑεοῦ 
m Ψ ΝΣ. - ’ x 
προφῆται, δι᾿ ὧν τὸ προφητιχὸν zıveuum προεχήρυξε τὰ γε- 
\ [2 “ 
γήσεσϑαι μέλλοντα τιρὶν ἢ γενέσθαι" al τούτων οἱ ἐν 
2 - , 
Ἰουδαίοις κατὰ καιροὺς γενόμενοι βασιλεῖς τὰς προφητείας, 
«ς 6) ’ [οἱ ’ - =] ’ 7 -“- « ale 
10 ὡς ἐλέχϑησαν OTE 7TO0EPNTEVOVTO, τῇ ἰδίᾳ αὐτῶν ἑβραϊδι 
φωνῇ ἐν βιβλίοις in’ αὐτῶν τῶν προφητῶν συντεταγμένας 
’ - cr N » ς ᾿ r 
χτώμενοι regieinov. 2 Orte δὲ Πτολεμαῖος, 6 «Αἰγυτττίων 
βασιλεύς, βιβλιοϑήκην κατεσχέύαζε nal τὰ στάντων ἀνϑρώ- 
πῶν συγγράμματα συνάγειν ἐπειράϑη, πυϑόμενος Aal πεερὶ 
- - ΄ - - Ψ 
15 TOv προφητειῶν τούτων, τιροσέπτεμι!ε τῷ τῶν Ιουδαίων τότε 
βασιλεύοντι Ἡρώδῃ ἀξιῶν διαττεμφϑῆναι αὐτῷ τὰς βίβλους 
- - \ € \ Ν ς ΄ - 
τῶν σπιροφητδιῶν. 8 Καὶ ὁ μὲν βασιλεὺς Ἡρώδης τῇ προ- 
ξιρημένῃ ἑβραΐδι αὐτῶν φωνῇ γεγραμμένας διεπέμψατο. 
«Ἐπειδὴ δὲ οὐχ ἣν γνώριμια τὰ ἐν αὐταῖς γεγραμμένα τοῖς 
υ ‚ G DAN ur , \ - 
20 .“Τἰγυτυτίοις, πάλιν αὑτὸν ἠξίωσε πέμιψμας τοὺς μεταβαλοῦντας 
2 ἣν 6} \ c ' \ 9 > - r x 
αὑτὰς eig τὴν ellada φωνὴν avdowrrovg ἀποστεῖλαι. 5 Καὶ 
΄ ’ 2 ς ‚ \ > γ ‚ 
τούτου yEvousvov Eusıvav αἱ βίβλοι χαὶ παρ Alyvrtlors 
μέχρι τοῦ δεῦρο, καὶ πτανταχοῦ παρὰ πᾶσίν εἰσιν Ιουδαίοις, 
\ > 9 - 
οὐ χαὶ ἀναγινώσχοντες οὐ συνιᾶσι τὰ εἰρημένα, ἀλλ᾽ ἐχ- 
ς - ς m ’ - 
25 ϑροὺς ἡμᾶς καὶ πολεμίους ἡγοῦνται, ὁμοίως ὑμῖν ἄναι- 
- 2 ς ‚ x 
ροῦντες nal κολάζοντες ἡμᾶς ὅπόταν δύνωνται, ὡς χαὶ στεισ- 
ϑῆναι δύνασϑε. « Καὶ γὰρ ἐν τῷ νῦν γεγενημένῳ ἰουδαϊχκῷ 
Tr 9 > > 
πολέμῳ Βαρχωχέβας, ὃ τῆς Ιουδαίων ἀποστάσεως ἀρχηγέτης, 
> > - 
Χριστιανοὶς μόνους εἰς τιμωρίας δεινάς, εἰ μὴ ἀρνοῖντο 


21 ff. Vgl. Euseb. a. a. O. IV, 8, 4. 
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᾽ - \ π᾿ -»"Ἢ 
ἰησοῦν τὸν Χριστὸν καὶ βλασφημοῖεν, ἐκέλευεν ἀπάγεσϑαι. 
3 - - » , 
1 Ev δὴ ταῖς τῶν προφητῶν βίβλοις εὕρομεν τιροχηρυσσο- 
UEVOV παραγινόμενον, γεννώμενον διὰ πιαρϑένου, Kal ἀνδρού- 
μενον, καὶ ϑεραττξύοντα πᾶσαν νόσον χαὶ πᾶσαν μαλαχίαν 
καὶ νεχροὺς ἀνεγείροντα, καὶ φϑονούμενον καὶ ἀγνοούμξνον z 
2) - \ 
χαὶ σταυρούμενον Ἰησοῦν τὸν ἡμέτερον Χριστόν, χαὶ ἀπο- 
\ > 
ϑνήσχοντα καὶ ἀνεγεξιρόμενον Kal εἰς οὐρανοὺς ἀνερχόμενον, 
- 7, 
καὶ υἱὸν ϑεοῦ ὄντα καὶ χδχλημένον, καί τινας ττεμττομένους 
c > - - - 
Urt αὐτοῦ εἰς πᾶν γένος ἀνθρώπων χηρυξοντας ταῦτα, καὶ 
ὺς ἐξ ἐθνῶν ἀνθρώ ἄλλον αὐτῷ πιστεύ Προ- 
φοὺς ἐξ ἐϑνῶν ἀνθρώπους μᾶλλον αὑτῷ zruorevev. 8. 1100- 10 
, IN - 2) 
ξρητεύϑη δέ, zrgiv Ἢ φανῆναι αὑτόν, ETEOL στοτὲ μὲν στξντα- 
χισχιλίοις, ποτὲ δὲ τρισχιλί τὲ δὲ δισχιλί ai 
χιλίοις, Οἰσχιλίοις, στο ἐσχιλίοις, καὶ 
’ , Ne > N \ \ x 
σάλιν χιλίοις καὶ ἀλλοτε οχταχοσίοις" χατὰ γὰρ τὰς δια- 
δοχὰς τῶν γενῶν ἕτεροι χαὶ ἕτεροι ἐγένοντο σπεροφῆται. 
mw 5 - - - 
32 1 Mwüong μὲν οὖν, πρῶτος τῶν προφητῶν γενόμε- 15 
Ν 2 
γος, Eirvev αὐτολεξεὶ οὕτως" „Our ἐκλείψει ἄρχων 85 ᾿Ιούδα 
Van € ΄ 2 m m 3 . 0 a el ὍΝ ΄ 
οὐδὲ ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὑτοῦ, ἕως ἂν ἔλϑη ᾧ ἀττό- 
\ YA - x 
χειται Hal αὐτὸς ἔσται προσδοκία ἐϑνῶν, δεσμεύων πρὸς 
ἄμπελον τὸν πτῶλον αὐτοῦ, ττλύνων ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν 
\ 2 -(( ς , 3 > Σ - 2 r x 
στολὴν αὐτοῦ“. 2 Υμέτερον ovv ἔστιν ἀχριβῶς ἐξετάσαι καὶ 90 
m ΄, , ἊΣ 2 \ \ 3.052 2 
μαϑεῖν, μέχρι τίνος 1v ἄρχων καὶ βασιλεὺς ἐν Ιουδαίοις 
ἴδιος αὐτῶν" μέχρι τῆς φανερώσεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, τοῦ 
- 2 m 
ἡμετέρου διδασκάλου καὶ τῶν ἀγνοουμένων τιροφητειῶν 2&n- 
- cr - ς - 
γητοῦ, ὡς προεῤῥέϑη ὑπὸ τοῦ ϑείου ἁγίου πτροφητικοῦ πνεύ- 
x m .. , Ν 2 ’ a BI νυ 
ματος διὰ τοῦ MwvVoewg μὴ ἐκλείιψειν ἄρχοντα ἀττὸ ᾿Ιου-- 35 
“ © 9 
δαίων, ἕως ἂν ἔλϑῃ ᾧ ἀπόκειται τὸ βασίλειον. 8. ᾿Ιούδας 
\ ’ . , 23 18 SEND -" » 
γὰρ προπάτωρ ᾿Ιουδαίων, ἀφ᾽ οὐ καὶ τὸ Ἰουδαῖοι καλεῖσϑαν 
\ - [4 > m 
ἐσχήκασι" καὶ ὑμεῖς μετὰ τὴν γενομένην αὑτοῦ φανέρωσιν 
χαὶ Ιουδαίων ἐβασιλεύσατε καὶ τῆς ἐκείνων πάσης γῆς ἐχρα- 
τήσατε. « Τὸ dE „Avrög ἔσται τεροσδοχία ἐθνῶν“ μηνυτιχὸν 80 


4 Vgl. Matth. 4, 23. 9, 35. 10, 1. 16 Gen. 49, 10. 11. 
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5 ’ m - DR ’ 
ἣν ὅτι ἐκ πάντων τῶν ἐθνῶν προσδοχήσουσιν αὑτὸν παλιν 
" m - ἊΜ ἘΝ 
παραγενησόμενον, ὕπτερ ὄψει, ὑμῖν πάρεστιν ἰδεῖν καὶ ξργῷ 
m - =) - 
πεισϑῆναι" ἐκ πτάντων γὰρ γενῶν ἀνϑρώττων προσδοκῶσι 
x a 3 x ’ 
τὸν ἐν ᾿Ιουδαίᾳ σταυρωθέντα, μεϑ᾽ ὃν εὐθὺς δοριάλωτος 
- m x 4 x 
εὑμῖν ἣ γῆ Ιουδαίων παρεδόϑη. 5 To δὲ „Acouevwv τερὸς 
m - x \ > - 5 
ἄμττελον τὸν ττῶλον αὐτοῦ nal τελύνων τὴν στολὴν αὑτοῦ ἕν 
m 3 - , 
αἵματι σταφυλῆς“ σύμβολον δηλωτιχὸν ἣν τῶν γενησομένων 
- - x - CR > m [4 - 
τῷ Χριστῷ nal τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ πραχϑησομένων. κα Πῶλος 
, N 27 
γάρ τις Ὄνου εἱστήκει ἔν τινε εἰσόδῳ χώμης πρὸς ἄμπελον 
a - m r 
10 δεδεμένος, ὃν ἐκέλευσεν ἀγαγεῖν αὐτῷ τότε τοὺς γνωρίμους 
αὐτοῦ, nal ἀχϑέντος ἐττιβὰς ἐχάϑισε χαὶ εἰσελήλυϑεν εἰς 
ΡΝ , ἊΝ \ ’ c \ er ’ «πὶ. δ 
τὰ Ἱεροσόλυμα, ἔνϑα τὸ μέγιστον ἱξδρὸν ἣν Ιουδαίων, 0 τῷ 
ὑμῶν ὕστερον χατεστράφη χαὶ μετὰ ταῦτα ἐσταυρώϑη, 
ὕπτως τὸ λεῖττον τῆς προφητείας συντελεσϑῆ. τ Τὸ γὰρ 
, \ \ IE: er X 
15 „IlAivov τὴν στολὴν αὐτοῦ Ev αἵματι σταφυλῆς“ προαγγελ- 
x 3 - , , Ir n > cr fi 
τιχὸν ἣν τοῦ πάϑους οὐ πάσχειν Euehle, δι᾿ αἵματος zas- 
αίρων τοὺς muorevovrag αὐτῷ. 5 Ἢ γὰρ κχεχλημένη Uno 
τοῦ ϑείου πνεύματος διὰ τοῦ προφήτου στολὴ οἱ τειιστεύοντες 
- ) Ἦν - - - 
αὐτῷ εἰσιν ἄνθϑρωττοι, ἐν οἷς οἰχεῖ τὸ zraga τοῦ ϑεοῦ 
7 c 2 rm‘ N y r - - - 
20 σπέρμα, 6 λόγος. 9 To δὲ εἰρημένον aiua τῆς σταφυλῆς 
- \ & 
σημαντιχὸν τοῦ ἔχειν μὲν αἷμα τὸν φανησόμενον, ἀλλ᾽ οὐχ 
‚ ’ , 2 r ΄ 
ἐξ ἀνϑρωττείου σπέρματος ἀλλ᾽ ἐχ ϑείας δυνάμεως. τὸ H 
δὲ πρώτη δύναμις μετὰ τὸν πατέρα πάντων χαὶ δεσπέτην 
\ εν ς a , 
ϑϑὸν καὶ υἱὸς ὁ λόγος ἐστίν: ὃς τίνα τρόπον σαρχοττοιηϑεὶς 
2 - - - a 
25 ἄγϑρωσος yEyovev, Ev τοῖς ἑξῆς ἐροῦμεν. τι Ov τρόπον γὰρ 
\ w b) , ἡ > γ r ) Urt ’ 
τὸ τῆς ἀμττέλου αἷμα οὐχ avdowzrog σπιξιτοίηχεν ἀλλ᾽ ὃ ϑεός, 
[οἱ - , ’ 
οὕτως καὶ τοῦτο ἐμηνύδτο οὐκ ἐξ ἀνθρωπείου σπέρματος γε- 
΄ N Ὁ 2 2,3 , - ς r 
vn0sodaı τὸ ala αλλ ἔκ δυνάμεως ϑεοῦ, ὡς προέφημεν. 
ς hr δ νὴ ᾽ὔ ς 
ı2 Καὶ Ἡσαΐας δέ, ἀλλος προφύτης, τὰ αὐτὰ δι᾿ ἄλλων ῥήσεων 
, cr 3 R 2 ΞΙ 9. 58 9 \ 
30 TEOPNTEUWV οὕτως εδἰττεν᾽ „Avarelei aoroov ἐξ Ιακωβ, χαὶ 


8.5. Vgl. Matth. 21, 1 24 Vgl. Joh. 1,4. 30 Jes. 11, 1. 10. 
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2 2 ’ m 
ἄνϑος ἀναβήσεται ἀπὸ τῆς δίζης Ieooai” καὶ ἐπὶ τὸν βοα- 

; > - - 
χίονα αὐτοῦ ἔϑνη ἐλπτιοῦσιν“. 13 “ΔἯστρον δὲ φωτεινὸν ἀνέ- 

> m τ 
τειλε, χαὶ ἄνϑος ἀνέβη ἀπὸ τῆς δίζης Ἰεσσαί, οὗτος ὃ Χρι- 
[4 N - Ν - ΄ 
στός. 1. Jıa γὰρ παρϑένου τῆς arıd τοῦ σττέρματος Ιαχώβ, 
- 3 - 
τοῦ γενομένου στατρὸς Ιούδα, τοῦ δεδηλωμένου ᾿Ιουδαίων 
[4 \ ’ - 2 Ἢ 2: N 
πατρὸς, διὰ δυνάμεως ϑεοῦ ἀπεχυήϑη" καὶ Ιεσσαὶ προ- 
x m N: 
σπάτωρ μὲν “ara τὸ λόγιον γεγένηται, τοῦ δὲ Ιαχὼβ ai 
-} ’ x ’ \ εν c - 
τοῦ lovda Kara γένους διαδοχὴν υἱὸς ὑπῆρχεν. 
€ x 
33 ı Kal παλιν ὡς αὐτολεξεὶ διὰ παρϑένου μὲν TEX- 
-μ«ς ofa 
ϑησόμενος διὰ τοῦ Hoclov πιροεφητεύϑη, ἀκούσατε. ᾿Ελέχϑη 10 

Ν cr J ς , 
δὲ οὕτως" „Idov ἡ παρϑένος ἐν γαστρὶ ἕξει nal τέξεται 

cr NR m > \ -2 ΄ 3 - 3,556 - c BR; 
υἱόν, Aal ἐροῦσιν Esel τῷ ὀνόματι αὐτοῦ MEI ημῶν ὁ ϑεὸς“. 

a \ 3 BJ} RN -ὕὔ \ - 2 
241 γὰρ ἣν ἄπιστα χαὶ ἀδύνατα νομιζόμενα παρὰ τοῖς ἂν- 
ϑρώποις γενήσεσϑαι, ταῦτα ὃ ϑεὸς προεμήνυσε διὰ τοῦ τερο- 

ητιχοῦ τινξύματος μέλλειν γίνεσϑαι, ἵνα ὅταν γένηται μὴ 15 

ἢ ! 9 ’ l ἱ 
2 - 2 2 m - - ’ 
ἀτειστηϑῆῇ, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ προειρῆσϑαι τειστευϑῇῆ. 4 Orswg δὲ 


σι 


μή τινες, μὴ νοήσαντες τὴν δεδηλωμένην προφητείαν, ἐγκα- 
λέσωσιν ἡμῖν ἅπερ ἐνεχκαλέσαμεν τοῖς ποιηταῖς, εἰττοῦσιν 
3 ’ 4 b} , 2 Ν - ν ’ 

ἀφροδισίων χαριν ἑἐληλυϑέναι ἐπεὶ γυναῖκας τὸν Jia, διασα- 

- x ΄ ,ὕ rn‘ 3 Ὑ ς αὖ 
φῆσαι τοὺς λόγους πδξιρασόμεϑα. « Τὸ ovv „Ldov ἢ) τταρϑένος 20 
ἐν γαστρὶ ἕξει“ σημαίνει οὐ συνουσιασϑεῖσαν τὴν παρϑένον 

I ’ \ ΠῚ ’ CHEN c - 2 Ir 3 
συλλαβεῖν Ei γὰρ ἐσυνουσιάσϑὴ ὑπὸ οτουοῦν, οὐκ ὅτι ἣν 
> - - - 

παρϑένος᾽ ἀλλὰ δύναμις ϑεοῦ ἐπελθοῦσα τῇ παρϑένῳ 
ἐπεσκίασεν αὐτήν, χαὶ χυοφορῆσαι παρϑένον οὖσαν ττξτεοίηκξ. 
Ν ς > \ \ \ DEN Ν , 2 

5 Καὶ 0 ἀποσταλεὶς δὲ πρὸς αὑτὴν τὴν πταρϑᾶνον AUT 95 

= - - P77 - ’ 

ἐχεῖνο τοῦ χαιροῦ ἄγγελος ϑεοῦ εὐηγγελίσατο αὐτὴν δἰτεών" 
᾿Ιδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρὶ ἐκ πινεύματος ἁγίου nal τέξῃ υἱόν 
ηἰδου συλληψῃ Ev yaorgı En τενεύματος αγ sn υἱὸν, 

x c IN γ - 
καὶ υἱὸς υνψυίστου χληϑήσεται, χαὶ καλέσεις τὸ ονομα αὐτοῦ 

- -. 2 m c - 
’Inooiv, αὐτὸς γὰρ σώσει τὸν λαὸν αὐτοῦ ano τῶν ἁμαρτιῶν 
αὐτῶν“, ὡς οἱ ἀπτομνημονείσαντες πάντα τὰ περὶ τοῦ σωτῆς 80 

. 11 Jes. 7, 14. Vgl. Matth. 1, 23. 15 Vgl. Joh. 14, 29. 23 Vgl. 

Tue. 1,35. 27 Luc. 1, 31: 32. Matth. 1, 20. 21. 


28 38,5 — 35, 8 


» » xr m EN 4 . 

ρος ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐδίδαξαν, οἷς ἐπιστεύσαμεν, ἐπειδὴ 
ale ἘΞ x x - 

χαὶ διὰ σαΐου τοῦ προδεδηλωμένου τὸ προφητιχὸν πνεῦμα 
- Ψ. 27 ἈΝ - 

τοῦτον γεννησόμενον, ὡς zroosumvvouev, ἕφη. ὁ To πνεῦμα 
53 - - 3 2) - 

οὖν καὶ τὴν δύναμιν τὴν παρὰ τοῦ ϑεοῖ οὐδὲν ἀλλο νοῆσαι 

r‚ a - REN = 

5 ϑέμις ἢ τὸν λόγον, ὃς καὶ πρωτότοκος τῷ ϑεῷ ἔστι, Mwü- 
Ὁ - 2 
σῆς ὃ προδεδηλωμένος προφήτης ἔμήνυσε᾽ χαὶ τοῦτο Ehr 

x 
ϑὸν ἐπὶ τὴν παρϑένον nal ἐπισχιάσαν οὐ διὰ συνουσίας 
ἀλλὰ διὰ δυνάμεως ἐγχύμονα κατέστησε. ı Τὸ δὲ ᾿Ιησοῦς, 
ὄνομα τῇ ἑβραΐδι φωνῇ, σωτὴρ τῇ ξλληνίδι διαλέχτῳ δηλοῖ. 
cr \ ς ” N \ ΄ 3 4 x 

108 Οϑεν καὶ ὁ ayyslog πρὸς τὴν παρϑένον eine" „Kat 

χαλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿Ιησοῦν᾽ αὐτὸς γὰρ σώσει τὸν λαὸν 
γ - | Ἂ - ς -» 2 - ( c N 2 x ἀλλ 
αὐτοῦ ἀπὸ τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν“. 9. Οτι δὲ ovderi αἀλλῳ 
- ΄ «ς - 
ϑεοφοροῦνται οἵ προφητεύοντες εἶ, μὴ λόγῳ ϑείῳ, χαὶ ὑμεῖς, 
ὡς ὑπολαμβάνω, φήσετϑξ. 

15 34 «τ Ὅπου δὲ καὶ τῆς γῆς γεννᾶσϑαι ξιιελλεν, ὡς 7700- 
- ca ΄ ς τὰ ΄ 2 \ cr 
eirvev ἕτερος προφήτης ὁ Mıyalas, anovoare. Egyn δὲ ov- 
τως" „Kai σὺ Βηϑλεέμ, γῆ ᾿Ιούδα, οὐδαμῶς ἐλαχίστη εἶ ἐν 

- c , 39 “ τ >) w \ b) , c G 
τοῖς ἡγεμόσιν Ιουδα ἔχ σοῦ γὰρ ἐξελεύσεται ἡγούμενος, 
ὅστις ποιμανεῖ, τὸν λαόν μου“. 2 Κώμη δέ εἰς ἐστιν ἐν τῇ 

20 χώρᾳ ᾿Ιουδαίων, ἀπέχουσα σταδίους τριάκοντα πέντε Ἵεροσο- 

΄ ἘΦῪ {ΠῚ , 2 - e ΄ ς \ » , 
λύμων, ὃν ἢ ἐγεννηϑη Ἰησοῦς Χριστός, ὡς χαὶ μαϑεῖν δυ- 
ψασϑὲ ὃχ τῶν ἀπογραφῶν τῶν γενομένων ἐτεὶ Κυρηνίου, τοῦ 
ὑμετέρου ἐν ᾿Ιουδαίᾳ zroWrov γενομένου ἐπιτρόπου. 

35 1 Ὡς δὲ καὶ λήσειν ξμιελλε τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους 
fi \ ἐπ - \ 9 a - cc \ , , ΄ 

25 γεννηϑεὶς ὃ Χριστὸς ἄχρις ἀνδρωϑῇ, Orreg καὶ γέγονεν, ἀχού- 
care τῶν προδιρημένων εἰς τοῦτο. 2 Ἔστι δὲ ταῦτα" »Παι- 
δίον ἐγεννήϑη ἡμῖν, καὶ νεανίσκος ἡμῖν ἀπεδόϑη, οὗ ἡ ἀρχὴ 
δὶ τῶν ὥμων“" μηνυτιχὸν τῆς Buaue τοῦ σταυροῦ, ᾧ 

Pl 
σιροσέϑηχξ τοὺς Wuovg σταυρωϑείς, ὡς ττροϊόντος τοῦ λόγου 
, ’ \ G c τ Ν ξ 
30 σαφέστερον δειχϑήσεται. 8. Καὶ πάλιν ὃ αὐτὸς προφήτης 


17 Mich. 5, 2. Vgl. Matth. 2, 6. 26 765. 9, 6. 


3, 3 — 86, 2 29 


Ἡσαΐας ϑεοφορούμενος τῷ πνεύματι τῷ προφητικῷ ἔφη" 
32 δ 5 

„Eyw ἐξεπέτασα τὰς χεῖράς μου ἐπὶ λαὸν ἀπειϑοῦντα nal 
ἀντιλέγοντα, ἐτοὶ τοὺς πτορευομένους ἐν ὁδῷ οὐ χαλῇ. « Al- 
τοῦσί μὲ νῦν χρίσιν χαὶ ἐγγίζειν ϑεῷ τολμῶσιν“. 5 Καὶ 
πάλιν Ev ἄλλοις λόγοις δι᾽ ἑτέρου προφήτου λέγει" «Αὐτοὶ 
ὠρυξάν μου πόδας καὶ χεῖρας, καὶ ἔβαλον κλῆρον Erri τὸν 
ἱματισμόν μους. 6 Καὶ ὃ μὲν Javid ὃ βασιλεὺς καὶ προ- 
φήτης, ὃ εἰπτὼν ταῦτα, οὐδὲν τούτων ἔπαϑεν᾽ ᾿Ιησοῦς δὲ 
Χριστὸς ἐξετάϑη τὰς χεῖρας, σταυρωϑεὶς ὑπὸ τῶν ᾿Ιουδαίων 
ἀντιλεγόντων αὐτῷ καὶ φασκόντων μὴ εἶναι αὐτὸν Χριστόν" 
χαὶ γάρ, ὡς εἶπτεν ὃ προφήτης, διασύροντες αὐτὸν ἐχάϑι- 
σαν ἐτεὶ βήματος nal εἶττον᾽ Κρῖνον ἡμῖν. τ Τὸ δὲ Ὡρυ- 
ξάν μου χεῖρας καὶ πόδας“ ἐξήγησις τῶν ὃν τῷ σταυρῷ πα- 
γέντων ἐν ταῖς χερσὶ καὶ τοῖς ποσὶν αὐτοῦ ἥλων ἦν. 5 Καὶ 
μετὰ τὸ σταυρῶσαι αὐτὸν ἔβαλον κλῆρον ἐπὶ τὸν ἱματισμὸν 
αὐτοῦ, καὶ ἐμερίσαντο ἑαυτοῖς οἵ σταυρώσαντες αὐτόν. 9 Καὶ 
ταῦτα ὅτι γέγονε, δύνασϑε μαϑεῖν ἐκ τῶν ἐπὶ Ποντίου Πι- 
λάτου γενομένων ἄχτων. 10 Καὶ ὅτι ῥητῶς καϑεσϑησόμενος 
Ertl πτῶλον ὄνου καὶ εἰσελευσόμενος εἰς τὰ Ιεροσόλυμα ττροδττε- 
φήτευτο, ἑτέρου προφήτου τοῦ Σοφονίου τὰς τῆς προφητείας 
λέξεις ἐροῦμεν. 11 Εἰσὶ δὲ avraı' Χαῖρε σφόδρα, ϑύγατερ 
Σιών, κήρυσσε, ϑύγατερ ᾿Ιερουσαλήμ" ἰδοὺ ὃ βασιλεύς σου 
ἔρχεταί σοι πρᾶος, ἐπιβεβηκὼς ἐπὶ ὄνον καὶ στῶλον υἱὸν 
ὑποζυγίου“. 

80 :Ὅταν δὲ τὰς λέξεις τῶν προφητῶν λεγομένας ὡς 
ἀπὸ προσώπου ἀκούητε, un Am αὐτῶν τῶν ἐμττετινευσμένων 
λέγεσϑαν νομίσητε, ἀλλ᾿ ἀπὸ τοῦ κινοῦντος αὐτοὺς ϑείου 
λόγου. 4 Ποτὲ μὲν γὰρ ὡς προαγγελτικῶς τὰ μέλλοντα γε- 
γήσεσϑαι λέγει, πτοτὲ δὲ ὡς Go προσώπου τοῦ δεσπότου 
πάντων καὶ πατρὸς ϑεοῦ φϑέγγεται, ποτὲ δὲ ὡς ἀπὸ προσ- 

. 2 Jes. 65, 2. 58, 2. 5 Ps. 21 (22), 17. 19. 15 Matth. 27, 35. 
21 Sach. 9, 9. Vgl. Matth. 21, 5. 
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m - N c > x x , - 
ὦὠπου τοῦ Χριστοῦ, ποτὲ δὲ ὡς ἀπὸ προσώπου λαῶν 
- , ὉΝ m AR. ς » x 
ἀποχρινομένων τῷ χυρίῳ ἢ τῷ πατρὶ αὐτοῦ" οπτοῖον καὶ 
- (a » ce \ \ x 
ἐπὶ τῶν rag’ ὑμῖν συγγραφέων ἰδεῖν ἔστιν, Eva μὲν τὸν τὰ 
’ ΄ x , 
πάντα συγγράφοντα ὄντα, πρόσωπα δὲ τὰ διαλεγομξνα 
,ὔ 1) PL x , 
ε παραφέροντα. 85 Ὅπερ μὴ νοήσαντες οἱ ἔχοντες τὰς βίβλους 
- .- - ΄ ΄ 
τῶν προφητῶν ᾿Ιουδαῖοι 00% ἐγνώρισαν οὐδὲ σπταραγενόμενον 
τὸν Χριστόν, ἀλλὰ χαὶ ἡμᾶς τοὺς λέγοντας “ταραγεγενῆσϑαι 
αὐτὸν καί, ὡς προεχεχήρυχτο, ἀποδεικνύντας ἐσταυρῶσϑαι 
c > - - 
Ve αὐτῶν μισοῦσιν. 
a \ x - Ε. ὦ N RE 2 Ν 
10 37 ı Iva δὲ καὶ τοῦτο υμῖν φανερὸν γένηται, &7cO προσ- 
[4 - ἊΝ b} ’ Ne “"ν ἂν. [4 
ὠπου τοῦ πατρὸς ἐλέχϑησαν διὰ ΠΙσαΐου τοῦ zrog0E1ENUEVOV 
προφήτου οἵδε οἱ λόγοι" [Ἔγνω βοῦς τὸν κτησάμενον καὶ 
U - - 2 \ r 2 , 
ὄνος τὴν φάτνην τοῦ κυρίου αὐτοῦ, Ισραὴλ δέ μὲ οὐχ ἔγνω 
ν᾿ ς , 2 - Β] x PL T [4 x 
καὶ 6 λαῦς μου οὐ Ovvimev. 2 Oval εϑνος ἁμαρτωλόν, λαὸς 


- ’ r \ 2 ‚ 
15 πλήρης ἁμαρτιῶν, Orregua σπτονηρόν, υἱοὶ ἄνομοι" ἐγχατελί- 


σι 


x - ” , c > 
tete τὸν χύριον“. 3 Kai πάλιν ἀλλαχοῦ, ὅταν λέγῃ ὃ αὑτὸς 
> - - 
προφήτης ὁμοίως ἀττὸ προσώπου τοῦ ττατρός" , Ποῖόν μοι 
5, ». ὃ 12 ; λέ X Ὅ a ἢ 9 ’ 
οἶκον οἰκοδομήσετε; λέγει χύριος. 4 Ὃ οὐρανὸς μοι ϑρόνος, 
N c - ς ΄ - - ( ER L£ > 
χαὶ ἢ γῆ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν μου“. 5 Καὶ παλιν al- 
-. \ ’ Ἢ - Ν \ ΄ - ς ’ 
«ολαχοῦ" „Tag νουμηνίας ὑμῶν καὶ τὰ σάββατα μισεῖ ἢ ψυχή 
, ε ‚ \ 348 
μου, καὶ μεγάλην ἡμέραν νηστείας καὶ ἀργίαν οὐχ ἀνέχομαι" 
>92 ὍΝ 2, 2 - ’ γ ’ ς - ΄ 
οὐδ, αν ἔρχησϑὲε ὀφϑῆναί μοι, εἰσαχούσομαι ὑμῶν. 6 Πλη- 
ρεις αἵματος αἱ χεῖρες ὑμῶν. τ Κἂν φέρητε σεμίδαλιν, ϑυ- 
, - (ἢ 
μίαμα, βδέλυγμα μοί ἐστι στέαρ ἀρνῶν καὶ αἷμα ταύρων 
> ’ Ν - m - - 
25 οὐ βούλομαι. 8 Τίς γὰρ ἐξεζήτησε ταῦτα ἐκ τῶν χειρῶν 
c - > x G ’ 72 > r , 
ὑμῶν; „Alla διαλυξ zravra σύνδεσμον ἀδιχίας, διάσπα στραγ- 
’ Ν [4 
γαλιὰς βιαίων συναλλαγμάτων, ἄστεγον Aal γυμνὸν σχέστεε, 
m Pl c m = 
διάϑρυτετε τιξινῶντι τὸν ἄρτον σου“. 9 Ὁποῖα μὲν οὖν ἐστι 
\ m m 2 \ - 
καὶ τὰ διδασκόμενα διὰ τῶν προφητῶν ἀπὸ προσώπου τοῦ 
80 ϑεοῦ, νοεῖν δύνασϑε. 


12 Jes. 1, 8. 4 11 Jes. 66, 1. 20 Vgl. Jes. 1, 11—15. 58, 6. 
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© 2 m wo 
38 ı Orav δὲ ἀπὸ προσώπου τοῦ Χριστοῦ λέγῃ τὸ προ- 
x - c 
φητιχὸν πνεῦμα, οὕτως φϑέγγεται" „ ᾿Εγὼ ἐξεπέτασα Tag 
- [4 2 Ν > - 
χεῖρας μου ἐπὶ λαὸν ἀπειϑοῦντα καὶ ἀντιλέγοντα, ἐπεὶ τοὺς 
ς - -ὝὋ - 
σεορευομένους ἐν ὁδῷ οὐ καλῇ“. « Καὶ πάλιν. „Tov νῶτόν 
μου τέϑειχα εἰς μάστιγας καὶ τὰς σιαγόνας μου εἰς ῥα-δ 
N δὰ 
πείσματα, τὸ δὲ πρόσωττόν μου οὐκ ἀττέστρεινα ἀπὸ αἰσχύ- 
μὲ 4 \ c ’ Ἢ ΜῚ ’ . x 
vng δμχυτυσμάτων. 8 Καὶ 0 χύριος βοηϑὸς μου Eyevero' διὰ 

- P} 
τοῦτο οὐκ ἐνετράπην, ἀλλ᾽ ἔϑηκα τὸ στιρύσωττόν μου ὡς στε- 

N [2 \ 23 a > N) 6} 02 ο > , c 
ρεὰν σπτέτραν, καὶ ἕγνων ὅτι οὐ μὴ αἰσχυνθῶ, ὅτι ἐγγίζει, ὃ 
διχαιώσας με΄. a Καὶ πάλιν ὅταν λέγῃ" ,.«Αὐτοὶ ἔβαλον 10 

- \ ” 
κλῆρον ἐπὶ τὸν ἱματισμόν μου, καὶ ὠρυξάν μου rodag καὶ 

- 9 ἊΝ \ 3 ’ cr \ > ,ὕ cr 
χεῖρας. 5 Eyw δὲ ἐχοιμήϑην Kai ὕπνωσα, καὶ ἀνέστην, OT 
χύριος ἀντελάβετό μου“. ς Καὶ πάλιν ὅταν λέγῃ" „ ᾿Ελάλησαν 
> Ψ' > ’ N 1? = ς ΄ « [4 « 
ἐν χείλεσιν, ἐκίνησαν κεφαλὴν λέγοντες" “ΡῬυσάσϑω ξαυτόν“. 

u ’ c ’ 4 N - > , - m 
τ Atıva scavra ὅτι γέγονεν ὑπὸ τῶν Ιουδαίων τῷ Χριστῷ, τὸ 
μαϑεῖν δύνασϑε. 8 Σταυρωθέντος γὰρ αὐτοῦ ἐξέστρεφον τὰ 
χείλη καὶ ἐχίνουν τὰς κεφαλὰς λέγοντες", Ὃ νεκροὺς ἀνεγεί- 
ρας δυσάσϑω ξαυτόν“. 

[7 \ ς - \ ’ , 

39 τ Ὅταν δὲ ὡς προφητεῦον τὰ μέλλοντα γίνεσθαι 

2 - 2 
λαλῇ τὸ προφητικὸν πνεῦμα, οὕτως λέγει" „Er γὰρ Σιὼν 20 
ἐξ λ ’ ’ 7 x λό BE T 1 ΄ x 
ἐξελεύσεται νόμος nal λόγος κυρίου ἐξ “᾿Ιερουσαλήμ, xal 

πος Δ ἦν , > - ἘΝ, \ Jay \ 
xoıwei ἀνὰ μέσον ἐϑνῶν καὶ ἐλέγξει λαὸν πολὺν" καὶ 
συγχόψουσι τὰς μαχαίρας αὐτῶν εἰς ἄροτρα χαὶ τὰς ζιβύνας 

7 - > ,ὔ Ν > N ’ 2 3 δ 
αὐτῶν εἰς δρέπανα, καὶ οὐ un λήψονται δϑνος ἐπὶ ἔϑνος 

G x > N G Pl - (( ἊΣ Ch c 
μάχαιραν καὶ οὐ μὴ μάϑωσιν Erı πολεμεῖν“. 2 Καὶ ὅτι οὕτως 25 

m > 27 
γέγονε, τεεισϑῆναι δύνασϑε. 3 Aro γὰρ Ἱερουσαλὴμ ἄνδρες 
δεχαδύο τὸν ἀριϑμὸν ἐξῆλθον εἰς τὸν κόσμον, καὶ οὗτοι 
ἰδιῶται, λαλεῖν μὴ δυνάμενοι, διὰ δὲ ϑεοῦ δυνάμεως ἐμή- 

> ’ ς - 
γυσαν παντὶ γένει ἀνθρώπων ὡς ἀπεστάλησαν Und τοῦ 
Χριστοῦ διδάξαι στάντας τὸν τοῦ ϑεροῦ λόγον" χαὶ οἱ πάλαι 80 


2 Jes. 65, 2. 450, 6—8. 10 Ps. 21 (22), 19. 17. 3,6. 13 Ps. 
21(22),8.9. 16 Vgl. Matth. 27, 39—43. 20 Jes.2,3.4. 28 Vgl. AG. 4, 13. 


92 99, 3 — 40, 7 


> > - x ’ ) 2 
ἀλληλοφόνται οὐ μόνον οὐ ττολεμοῦμεν τοὺς ἐχϑρούς, ἀλλ᾽, 
ς - > - \ 2 , 
ὑττὲρ τοῦ μηδὲ ψεύδεσθαι μηδ᾽ ἐξαπατῆσαι τοὺς ἐξεταζον- 

con, c - x 7 \ 2 ΄ 
τας, ἡδέως ὁμολογοῦντες τὸν Χριστὸν ἀποϑνήσχομεν. 4 Ζίυνα- 
3 
τὸν γὰρ nv τὸ λεγόμενον 
c - 2 > 4 c ἂν \ > [4 
5 H γλῶσσ᾽ ouwuoxev, ἢ δὲ φρὴν ἀνώμοτος 
- - - er 3 - a”) 
ποιδῖν ἡμᾶς εἰς τοῦτο. ὃ Γελοῖον ἣν δὴ πρᾶγμα, ὑμῖν μὲν 
, x x 
τοὺς συντιϑεμένους χαὶ καταλεγομένους στρατιώτας χαὶ πρὸ 
τῆς δαυτῶν ζωῆς καὶ γονέων χαὲ ττατρίδος χαὶ ττάντων τῶν 
Ψ' ; \ ς ’ 3 ΄ ς ’ οὶ 9” 
olxelwv τὴν ὑμετέραν ἀσττάζεσϑαι Ouohoyiav, μηδὲν ἀφϑαρ- 
Ὁ - en - > 
10 T0v δυναμένων ὑμῶν αὐτοῖς παρασχεῖν, ἡμᾶς δέ, ἀφϑαρσίας 
ἐρῶντας, μὴ πάνϑ' ὑπομεῖναι ὑπτὲρ τοῦ τὰ ποϑούμενα σταρὰ 
τοῦ δυναμένου δοῦναι λαβεῖν. 
> ’ x - x x - ΄ x 
40 ı Anovoare δὲ πῶς καὶ περὶ τῶν κηρυξαάντων τὴν 
διδαχὴν αὐτοῦ καὶ μηνυσάντων τὴν ἐπιφάνειαν :τροεῤῥέϑη, 
15 TOD προξδιρημένου προφήτου καὶ βασιλέως οὕτως εἰττόντος 
- - « - 
διὰ τοῦ προφητικοῦ τονδύματος" „Husoa τῇ ἡμέρᾳ ἐρεύγεται 
- - - > \ 
ῥῆμα, καὶ νὺξ τῇ νυχτὶ ἀναγγέλλει γνῶσιν. « Οὐχ εἰσὶ λα- 
3 ΄ {ἢ DIN ‚ N - 
λιαὶ οὐδὲ λόγοι, ὧν οὐχὶ ἀκούονται αἱ φωναὶ αὐτῶν. 3 Εἰς 
- \ - Im ς ’ P} - x > x ’ 
πᾶσαν τὴν γῆν ἐξῆλθεν ὃ φϑόγγος αὐτῶν xal εἰς τὰ πέ- 
οὐ > , ν τ} 3m 2 - Κῶν 2 
20 0AT@ τῆς οἰκουμένης τὰ δῆματα αὐτῶν. 4 Εν τῷ ηλίῳ ἔϑετο 
. - x c 
τὸ σκήνωμα αὐτοῦ, καὶ αὐτός, ὡς νυμφίος ἐχττορευόμενος ἐκ 
- δ, IE) 4 ς ᾿ - ς ER: \ 
παστοῦ αὐτοῦ, ἀγαλλιάσεται wg γίγας δραμεῖν 0dov“. 5 Πρὸς 
τούτοις δὲ nal λόγων ἑτέρων τῶν προφητευϑέντων δι᾽ αὖ- 
- Ὁ Ne -Ὁ 2) x > Ψ 2 - 
τοῦ τοῦ Javid καλῶς ἔχον καὶ olnelwg Erruuvnosnvar λελο- 

X m Ὁ τὰν - 

«αγίσμεϑα, ἐξ ὧν μαϑεῖν ὑμῖν πάρεστι WG ττροτρέπεται 
- 3 , - - 

ζῆν τοὺς ἀνθρώπους τὸ προφητιχὸν πνεῦμα, 6 καὶ πτῶς μηνύξι 
Ν , ς - , I ’ \ > - 
τὴν γεγενημένην Howdov τοῦ βασιλέως Ιουδαίων καὶ αὐτῶν 

2 ’ \ r oc , 3 3 = ’ 
Ιουδαίων καὶ Πιλάτου τοῦ ὑμετέρου παρ᾽ αὑτοῖς γενομένου 
14 - 2 - - - 
ἐπιτρόπου σὺν τοῖς αὐτοῦ στρατιώταις χατὰ τοῦ Χριστοῦ 

νοῶ - 

so συνέλευσιν, τ καὶ ὅτι τειστεύεσϑαι ἔμελλεν ὑπὸ τῶν ἐκ παντὸς 


5 Eurip. Hippol. Vers 607. 16 Ps. 18 (19), 3—6. 


40, 7 -- 15 99 


, > ca - € 
γένους ἀνϑρώπων, Aal ὅτι αὐτὸν υἱὸν χαλεῖ ὃ ϑεὸς nal 
c [4 - - 
ὑποτάσσειν αὐτῷ πάντας ἐχϑροὺς ἐπήγγελται, καὶ og οἵ 
’ ca > - - 
δαίμονες, 0009 ἐπ᾽ αὐτοῖς, τήν TE τοῦ πατρὸς πάντων nal 
’ - x ἊΣ - - - - 
δεσπότου ϑεοῦ χαὶ τὴν αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ ἐξουσίαν φυγεῖν 
- ς -Ὁ Ν 
πειρῶνται, καὶ ὡς εἰς μετάνοιαν καλεῖ πάντας ὃ ϑεὸς τερὶν 
2 - x ς - 
ἐλϑεῖν τὴν ἡμέραν τῆς χρίσεως. 8 Εἴρηνται δὲ οὕτως" „Ma- 
΄, DIE N a > > » > - "] - \ 2 ς - 
χάριος ἀνὴρ ος οὐκ ὅπορευϑη Ev βουλῇ ἀσεβῶν χαὶ ὃν οδῷ 
ch - > σ΄ \ - 
ἀμαρτωλῶν οὐχ ἕστη χαὶ ἐπὶ χαϑέδραν λοιμῶν οὐχ ἐχά- 
2 ἊΨ N - -- 
ϑισεν, ἀλλ᾿ ἢ ἐν τῷ νόμῳ κυρίου τὸ ϑέλημα αὐτοῦ, καὶ ἐν 
- ᾽ὔ 2 - ς 
τῷ νόμῳ αὑτοῦ uelernosı ἡμέρας χαὶ νυχτός. 9 Καὶ ἔσται 
G Ἂς ’ N ’ὔ N x ’ - ς ’ 
ὡς τὸ ξύλον τὸ πεφυτευμένον παρὰ τὰς διεξόδους τῶν υὑδά- 
a > - 29 - 
τῶν, ὁ τὸν καρπτὸν αὐτοῦ δώσει ὃν καιρῷ αὐτοῦ, καὶ τὸ 
[4 2 m 3) 3 ἂν ἢ \ U co 7 - 
φύλλον αὐτοῦ οὐκ ἀπτοῤῥδυήσεται, καὶ πᾶντα ὅσα ἂν ποιῇ 
’ > ca ς 3 - Ε cr 3 . 
χκατευοδωϑήσεται. 10 Οὐχ οὕτως οἱ ἀσεβεῖς, οὐχ οὕτως, ἀλλ 
ὌΝ Ὁ - a - - 
ἢ ὡσεὶ χνοῦς, ὧν ἐχρίτιτει ὃ ἄνεμος ἀπὸ προσώπου τῆς γῆς" 
διὰ τοῦτο οὐχ ἀναστήσονται ἀσεβεῖς ἐν κρίσει οὐδὲ ἁμαρτω- 
Aoi ἐν βουλῇ δικαίων, ὅτι γινώσχει, κύριος ὁδὸν διχαίων, καὶ 
« - - 
ὁδὸς ἀσεβῶν ἀττολείται“ς. τι „Iva τί ἐφρύαξαν ἔϑνη, καὶ λαοὶ 
ἐμελέτησαν χαινά; Παρέστησαν οἵ βασιλεῖς τῆς γῆς, καὶ οἵ 
ἄρχοντες συνήχϑησαν Ei τὸ αὐτὸ χατὰ τοῦ κυρίου καὶ κατὰ 
- - 2 - ὔ a ἔξ x x 
τοῦ Χριστοῦ αὑτοῦ, λέγοντες" Διαῤδήξωμεν τοὺς deouovg 
I m 0m? cr I) ς m \ \ 3ῷϑ as € 
αὐτῶν καὶ αἀποῤῥίννωμεν ἀφ᾽ ἡμῶν τὸν ζυγὸν αὐτῶν. ı2 Ὁ 
- - «ς [ὰ 
κατοιχῶν Ev οὐρανοῖς ἐκγελάσεται αὐτούς, χαὶ ὃ χύριος &4- 
- ΄ 2 - 2 - 
μυχτηριξῖ αὐτούς" τότε λαλήσει πρὸς αὐτοὺς ὃν ὀργῇ, αὑτοῦ, 


\ 2 - m > m 7 > ’ 3 x \ 
χαὶ ἐν τῷ ϑυμῷ αὑτοῦ ταράξει αὐτούς. 18 Ἐγὼ δὲ κατε- 2 


x m BP \ u > 
στάϑην βασιλεὺς vr’ αὐτοῦ Erri Σιὼν ὅρος τὸ ἅγιον av- 
- gr! 5 
τοῦ, διαγγέλλων τὸ πρόσταψμα κυρίους 14 Κύριος else 

Ὕ. ’ 
zrg0g us‘ Υἱός μου εἶ, σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά 08. 
2) 3.» - \ “ 27) > 2 
15 Iirnocı παρ᾽ ἐμοῦ, καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν 
σου, καὶ τὴν κατάσχεσίν σου τὰ πτέρατα τῆς γῆς στοιμανεῖς 


a Are 


fe 


5 


30 


94 40, 1ὅ --- 42, 8 


m ς , ’ 
αὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ, ὡς σχεύη κεραμέως συντρίψεις 
m m. ’ ’ « 
αὐτούς. τὸ Καὶ νῦν βασιλεῖς σύνετε, παιδεύϑητε πάντες Οἵ 
r x - ΄ - ’ > [4 A x 
κρίνοντες τὴν γῆν. τ 4Δουλεύσατε τῷ χυρίῳ Ev φόβῳ, zal 
- - ’ ’ ’ 
ἀγαλλιᾶσϑε αὐτῷ ἐν τρόμῳ. 18 4ράξασϑε παιδείας, um 7roTE 
- » «ς - , « > 
5 ὑργισϑῇ χύριος, καὶ ἀπολεῖσϑε ἐξ ὁδοῦ δικαίας, Orav Ex- 
-- ,;) , c x 2 - ΄ ,ὔ « 
χαυϑῇ Ev τάχει ὁ ϑυμὸς αὑτοῦ. ı9 Παχαριοι πᾶντες Οἱ TrE- 
ἢ 3.9 gar 
TTOLFOTES Ert αὑτονγ". 
’ 1 x 
41 ı Kai πάλιν δι’ ἄλλης προφητείας unvvov TO 7700- 
\ - 3 > - ehr c x \ } 97 
φητικὸν πνεῦμα δι αὐτοῦ Δαυΐδ, oTı μετα τὸ σταυρωϑῆναι 
r ” - - 
10 βασιλεύσει ὃ Χριστός, οὕτως εἴττεν" „Aare τῷ χυρίῳ στᾶσα 
- c ’ (4 3 =. 
N γῆ, nal ἀναγγείλατε ἡμέραν ἐξ ἡμέρας τὸ σωτήριον αὑτοῦ 
’ , ΄ \ c x ’ 
ὅτι μέγας κύριος nal αἰνετὸς σφόδρα, φοβερὸς ὑπτὲρ πάντας 
- 23 13 
τοὺς ϑεούς᾽ ὅτι πάντες οἱ ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν εἴδωλα δαι- 
Ν ’ 
uoviwv εἰσίν, ὃ δὲ ϑεὸς τοὺς οὐρανοὺς ἐποίησε. 2 Joa 
x 3 - x ’ 
15 καὶ αἶνος χατὰ πρόσωπον αὐτοῦ, καὶ ἰσχὺς καὶ χαύχημα ἐν 
τόπῳ ἁγιάσματος αὑτοῦ" δότε τῷ χυρίῳ, τῷ πατρὶ τῶν 
ΩΝ ὦ [4 - , Ἑ N ΕΣ , x [4 
αἰώνων, δόξαν. 3 Aaßere χάριν nal εἰσέλϑετε κατὰ πρόσω- 
- - > - 
σον αὑτοῦ καὶ πιροσχυνήσατε ἐν αὐλαῖς ἅγιαις αὐτοῦ" φοβη- 
ϑήτω ἀπὸ προσώπου αὐτοῦ πᾶσα ἣ γῇ καὶ κατορϑωϑήτω 
Ν \ , 2 G > - “᾿ ς 
20 χαὶ μὴ σαλευϑήτω. a Εὐφρανϑήτωσαν ἐν τοῖς ἔϑνεσιν" ὃ 
’ b) ’ ( 2 Ἂς - ΒΕ’ 
χύριος ἐβασίλευσεν" ἀπὸ τοῦ ξυλου. 
42 «Ὅταν δὲ τὸ προφητικὸν τενεῦμα τὰ μέλλοντα γίνεσ- 
>» ’ c - 
ϑαι ὡς ἤδη γενόμενα λέγῃ, ὡς καὶ ἐν τοῖς προειρημένοις 
GB - 
δοξάσαι ἐστίν, Orwg ἀττολογίαν μὴ παράσχῃ τοῖς ἐντυγχά- 
25 vovoıw, χαὶ τοῦτο διασαφήσομεν. 2 Τὰ πάντως ἐγνωσμένα 
r 2 ’ - 
γενησόμενα σπτρολέγει ὡς ἤδη γενόμενα: ὅτι δὲ οὕτως δεῖ 
> ’ 2 [4 τ Ne - ’ Ne 
ἐχδέχεσϑαι, Evatevioate τῷ ναὶ τοῖς λεγομένοις. 8 Javid 
ἔτεσι χιλίοις χαὶ πεντακοσίοις πρὶν ἢ Χριστὸν ἄνϑρωτστον 
’ - ’ , \ - 
γενόμενον σταυρωϑῆναι τὰ προδιρημένα ἔφη, καὶ οὐδεὶς τῶν 
Ν ‚ ΄ - 
80 7700 ἐχείνου γενομένων σταυρωϑεὶς δὐφροσύνην παρέσχε τοῖς 


101 Chron. 16, 28, 25—81. Ps. 95 (96), 1. 2. 4-10. 
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la 2 3 - - nd 
δϑνεσιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ τῶν μετ᾽ ἐκεῖνον. « Ὃ χαϑ'’ ἡμᾶς δὲ 
) m > 
Inooög Χριστὸς σταυρωϑεὶς καὶ ἀπτοϑανὼν ἀνέστη, καὶ ἐβα- 
σίλευσεν ἀνελϑὼν εἰς οὐρανόν, καὶ ἐπὶ τοῖς cap αὐτοῦ διὰ 
- ΩΣ - - - 
τῶν ἀτεοστόλων ἐν τοῖς πᾶσιν ἔϑνεσι χηρυχϑεῖσιν εὐφροσύνη 
> Ν ΄ - 
ἐστὶ τεροσδοχώντων τὴν κατηγγελμένην ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀφϑαρσίαν. 5 
co Ν ΄ 3. - , εν 9 
4Ὁ τ Ὅπως δὲ μή τινὲς ἔχ τῶν προλελεγμένων ὑφ 
ς - 4 3 . - 
ἡμῶν δοξάσωσι καϑ' εἱμαρμένης ἀνάγκην φάσχειν ἡμᾶς τὰ 
, - »" - 
yıvousva γίνεσϑαι, &4 τοῦ 7rg0EL7TEIV ττροεγνωσμένα, καὶ τοῦτο 
(4 N 
διαλύσομεν. 2 Τὰς τιμωρίας καὶ τὰς κολάσεις καὶ τὰς ἀγα- 
N > x 3 > - « 
ϑας ἀμοιβὰς κατ ἀξίαν τῶν τιράξεων ἑκάστου ἀποδίδοσθαι 10 
N - - 
διὰ τῶν προφητῶν μαϑόντες καὶ ἀληϑὲς ἀποφαινόμεϑα" 
> \ > \ wa ᾽ . \ 2 ε , , 
δ7τδι δὶ μη τοῦτο ἔστιν, ἀλλὰ καϑ' εἱμαρμένην πάντα 
2) - U 
γίνεται, οὔτε τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν ἐστιν Ὅλως" Ei γὰρ εἵμαρται 
’ NED \ 3 \ , - Be) Le 2 ΄ 
Tovds τινὰ ἀγαϑὸν εἶναι καὶ Tovde φαῦλον, οὐϑ' οὗτος ἀπό- 
> 3 - 2 \ 3 > N ’ 
δεχτος οὐδὲ ἐχεῖνος ueurteog. 3 Καὶ av εἰ μὴ προαιρέσει 
> Ψ N x 4 x 3 Ἂν \ « »-ὉὋΣ \ NN 
ἐλευϑέρᾳ πρὸς TO φεύγειν τὰ αἰσχρὰ καὶ αἱρεῖσθαι τὰ καλὰ 
Ἷ > - 
δύναμιν ἔχει τὸ ἀνθρώτεειον γένος, ἀναίτιον ἐστι τῶν ὅπωσ- 
΄ [2 2 ΡῚ αζῳ; > [4 , x 
δήποτε πραττομένων. 4 AAN οτι ἐλευθέρᾳ προαιρέσει Aal 


μὰ 


5 


»" Ν , ca 2 Υ N N 
zarooFoL χαὶ σφαλλεται, οὕτως ἀποδείχνυμεν. 5 Τὸν αὑτὸν 
ἄνϑρωττον τῶν ἐναντίων τὴν μετέλδυσιν ποιούμενον ὁρῶμεν. 20 

> x cr ὌΝ - »\ - 5 2 ΡΥ 
s Εἰ δὲ εἵμαρτο ἢ φαῦλον ἢ σπουδαῖον είναι, οὐκ ἂν πόοτξ 
- ΕῚ , N y x , r 2 . > 
τῶν ἐναντίων δεχτικὸς ἣν καὶ πλειστάκις μευετίϑετο᾽ ἀλλ 
2 99) ε \ 3 - c \ - > \ N « 
οὐδ᾽ οἱ μὲν σαν σπουδαῖοι, οἱ δὲ φαῦλοι, ἐπεὶ τὴν Eluag- 
μένην αἰτίαν ἀγαθῶν καὶ φαύλων καὶ ἐναντία ξαυτῇ πραάτ- 

Ψ ὌΝ - 2 
Tovoav Arropamwvoiueda, ἢ Exeivo τὸ πιροδξιρημένον δόξαι ἀλη- 95 
ϑὲς εἶναι, ὅτι οὐδέν ἐστιν ἀρετὴ οὐδὲ καχία, ἀλλὰ δόξῃ 

’ ΡΣ 39 Ν ὌΝ \ , [2 € ’ € 
μόνον ἢ ἀγαθὰ ἢ κακὰ νομίζεται" ἤπερ, ὡς δείκνυσιν ὃ 
ἀληϑὴς λόγος, μεγίστη ἀσέβεια καὶ ἀδικία ἐστίν. τ AAN 
ω \ “ - ” 
εἱμαρμένην φαμὲν ἀπαράβατον ταύτην εἶναι, τοῖς Ta χαλὰ 

27 m ς 
Erheyousvorg τὰ ἄξια ἐπιτίμια, καὶ τοῖς ὁμοίως τὰ ἐναντία 30 


25 Vgl. Kap. 28, 4. 


co 
* 
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„ U NET 4 ᾿ 
τὰ ἄξια ἐπίχειρα. 8 Οὐ γὰρ ὥσπερ τὰ ἄλλα, οἵον δένδρα 
2 ’ > ’ 
χαὶ τετράποδα μηδὲν δυνάμενα προαιρέσει πράττειν, ἕττοί- 
27 Diez 3 - ΒΑ 
708 ὃ ϑεὸς τὸν ἄἀνϑρωπον᾽ οὐδὲ γὰρ ἦν ἄξιος ἀμοιβῆς ἢ 
> ’ 2 2: Ἐπ « --« in) x . ΄ > x - 
ἐπαίνου, οὐκ ἀφ᾽ ξαυτοῦ ἑλόμενος τὸ ἀγαϑόν, ἀλλὰ τοῦτο 
c m ΄ 
5 γενόμενος οὐδ᾽, εἰ, κακὸς ὑπῆρχε, δικαίως κολάσεως ἐτύγχανεν, 
3 Sy ap) « - m 2) > ΕῚ AN ΄ 3 
οὐχ Üp ξαυτοῦ τοιοῦτος ὧν, ἀλλ᾽ οὐδὲν δυνάμενος δίναι 
a r 
ἕτερον rag ὁ ἐγεγόνει. 
ς - - ’ x 
44 ı ᾿Εδίδαξε δὲ ἡμᾶς ταῦτα τὸ ἅγιον ττροφητιχὸν 
-᾿ . es -- el 
συγεῦμα, διὰ ἸΠωυσέως φῆσαν τῷ πρώτῳ rrhaoFEVTı ἂν- 
» πὰ - ς \ - - cr > x x ’ 
10 ϑρώπῳ εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ οὕτως" , Ιδοῦ 7700 πτροσώττου 
x > ἣ Ἂς & Ψ" 2) x 7 , ( Ν G 
σου τὸ ἀγαϑὸν καὶ τὸ καχόν, ἔκλεξαι To ἀγαϑον“. 2 Καὶ sud- 
ς “"ν - ΄ ΄ - 
λιν διὰ Ησαΐου, τοῦ ἑτέρου τεροφήτου, ὡς ἀττὸ προσώπου τοῦ 
m ’ \ ’ - - - 
πατρὸς τῶν ὅλων Aal δεσπότου ϑεοῦ εἰς τοῦτο λεχϑῆναι 
ca ΄ x , > ’ x r 
ovrwg* 8.,,.“ούσασϑε, χαϑαροὶ γένεσϑε, ἀφέλετε τὰς ττονηρίας 
15 ἀπτὸ τῶν ψυχῶν ὑμῶν, μάϑετε καλὸν ποιεῖν, χρίνατε ὀρφανῷ 
χαὺ δικαιώσατε χήραν, xal δεῦτε καὶ διαλεχϑῶμεν, λέγει 
ei ’ - -“ 
χίριος" καὶ ἐὰν ὦσιν αἵ ἁμαρτίαι ὑμῶν ὡς φοινικοῦν, 
c - Ψ ΄ 
ὡσεὶ ἔριον λευχανῶ, καὶ ἐὰν ὦσιν ὡς κόχχινον, ὡς 
’ m x ὙΝ , x > ,ὔ ’ 
χιόνα λευχανῶς « Καὶ ἐὰν ϑέλητε χαὶ εἰσαχούσητέ μου, 
ροτὰ ἀγαϑὰ τῆς γῆς φάγεσϑε, ἐὰν δὲ μὴ εἰσακούσητέ μου, 
μάχαιρα ὑμᾶς κατέδεται" τὸ γὰρ στόμα χυρίου ἐλάλησε 
- « Ν x [4 ' ς - [4 ( 
ταῦτα“. 5 To δὲ προξιρημένον  άχαιρα ὑμᾶς κατέδεται 
οὐ λέγει διὰ μαχαιρῶν φονευϑήσεσϑαι τοὺς παρακούσαντας, 
2 DEE , - -.᾿ \ - € Ν ‚ « 
ἀλλ᾽ ἡ μάχαιρα τοῦ ϑεοῦ ἐστι τὸ πεῦρ, οὗ βορὰ γίνονται οὗ 
ἊΝ - Wi ; r N -- [4 ’ 
βοτὰ φαῦλα πράττειν αἱρούμενοι. 6 Jıa τοῦτο λέγει", Π7α- 
ς [nd , 
χαιρα ὑμᾶς κατέδεται" τὸ γὰρ στόμα κυρίου ἐλάλησεν“. 
> x Ν \ , \ 2 ἡ 7 ’ 
τ Εἰ δὲ καὶ sreoi τεμνούσης καὶ αὐτίκα ἀπαλλασσούσης μα- 
2 I κε ΄ ᾿ 
χαίρας ἔλεγεν, οὐκ ἂν εἶττξ,, Κατέδεται“. ε΄ Rote καὶ Πλάτων 
εἰπών" ,.Αὐἰτία ἑλομένου, ϑεὸς δ᾽ ἀναίτιος“, παρὰ ]Πωϊσέως 
τ΄ , \ ie} e ’ \ “m \ 
30 TOv τιροφήτου λαβὼν Eimte‘ srosoßvregog γὰρ Mwvong καὶ 
- 2 ’ 
στάντων τῶν &v"EAAnoı συγγραφέων. υ Καὶ πάντα, ὅσα περὶ 


10 Vgl. Deut. 80, 15. 19. 14 Jes. 1, 16-20. 28 Plato Staat X, 617 E. 
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3 - ὮΝ - - 3 
ἀϑανασίας ψυχῆς ἢ τιμωριῶν τῶν μετὰ ϑάνατον ἢ ϑεωρίας 
δ IN 62 ς 
οὐρανίων ἢ τῶν ὁμοίων δογμάτων nal φιλόσοφοι καὶ ποιη- 
27 - - > 
ταὶ ἔφασαν, πταρὰ τῶν προφητῶν τὰς ἀφορμὰς λαβόντες καὶ 
- r 3 r cr \ εὖ, 
γοῆσαν δεδύνηνται χαὶ ξξηγήσαντο. 10 Ὅϑεν παρὰ πᾶσι 
σπέρματα ἀληϑείας δοκεῖ εἶναι" ἐλέγχονται δὲ μὴ ἀχριβῶς δ 
- 1} 
vonoavres, ὅταν ἐναντία αὐτοὶ ξαυτοῖς λέγωσιν. τι Ὥστε ὃ 
- ἣν ’ ’ > ἊΝ x 
gauev, engopyrevodaı Ta μέλλοντα γίνεσθαι, οὐ διὰ τὸ 
εἱμαρμένης ἀνάγχῃ πράττεσϑαι λέγομεν. ἀλλὰ προγνώστου 
ω - 2) - 
τοῦ ϑεοῦ Ὄντος τῶν μελλόντων ὑττὸ τεάντων ἀνθϑρώττων 
, x [4 Pl} = > r ΕΒ] 
σοραχϑήσεσϑαι, χαὶ δόγματος Ὀντος παρ᾽ αὑτόν, KAT’ 10 
Yar - , ca 3 ἐν [4 - > 
ἀξίαν τῶν πράξεων ἕχαστον Aueliweodaı μέλλοντα τῶν ἃν- 
ϑοώπτων, καὶ τὰ παρ᾽ αὑτοῦ χατ᾽ ἀξίαν τῶν πραττομένων 
ἀπαντήσεσϑαι, διὰ τοῦ τιροφητικοῦ τενεύματος τερολέγει, εἰς 
ἐπίστασιν χαὶ ἀνάμνησιν dei ἄγων τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος, 
δειχγὺς ὅτι nal μέλον ἐστὶν αὐτῷ καὶ προνοεῖται αὐτῶν. 15 
NE? \ - 1 [4 ; CURSE, 
ı2 Kar Evspysıav δὲ τῶν φαύλων δαιμόνων Favarog ὠρίσϑη 
m x ς ΄ I ὉΝ - - 
κατὰ τῶν τὰς Υστάσπου ἢ Σιβύλλης ἢ τῶν προφητῶν βίβλους 
ἀναγινωσχόντων, 07.05 διὰ τοῦ φόβου ἀποστρέψωσιν ἐντυγ- 
χάνοντας τοὺς ἀνθρώπους τῶν καλῶν γνῶσιν λαβεῖν, αὐτοῖς 
3 - 
δὲ δουλεύοντας χατέχωσιν' ὅπερ εἰς τέλος οὐκ ἴσχυσαν πρᾶξαι. 90 
> [4 \ [4 -" x 
18 Apoßwg μὲν γὰρ οὐ μόνον ἐντυγχάνομεν αὑταῖς, ἀλλὰ καὶ 
- c - - 
ὑμῖν, ὡς ὁρᾶτε, εἰς ἐτείσκειψιν φέρομεν, ἐπιστάμενοι πᾶσιν 
ὌΝ 2 \ N 
εὐάρεστα φανήσεσϑαι" κἂν ὀλίγους δὲ πείσωμεν, τὰ μέγιστα 
« - 
χερδήσαντες ἐσόμεϑα" ὡς γεωργοὶ γὰρ ἀγαϑοὶ παρὰ τοῦ 
δεσπτόζοντος τὴν ἀμοιβὴν ἕξομεν. 25 
o Re S \ " \ ΟῚ \ > \ ς 
40 . Ὅτι δὲ ἀγαγεῖν τὸν Χριστὸν εἰς τὸν οὐρανὸν ὃ 
- > m m 
πατὴρ τῶν ravrwv ϑεὸς μετὰ τὸ ἀναστῆσαι ἔχ, νεχρῶν αὐτὸν 
2 x ’ [ν Ν 4 Ν μὴ , I m 
ξιιδλλε, καὶ κατέχειν ἕως ἂν πατάξῃ τοὺς ἐχϑραίνοντας αὐτῷ 
\ ἕῳ, Se } - , > - 
δαίμονας, καὶ συντελεσϑῇ ὃ ἀριϑμὸς τῶν προεγνωσμένων αὐτῷ 
m 7 a x 
ἀγαθῶν γινομένων χαὶ Evaperwv, δὶ οὖς καὶ μηδέττω τὴν 80 
, m γ , \ N 
ἐπικύρωσιν στεητοίηται, Erranovoare τῶν εἰρημένων διὰ Aavid 
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- DEE 21 ς ,ὔ - ’ 
τοῦ προφήτου. «Ἔστι δὲ ταῦτα᾽ „Einev ὁ κύριος τῷ κυρίῳ 
- ὌΝ - x 2 ’ 
μου: Καϑου ἐκ δεξιῶν μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑροὺς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου. 8 Ῥάβδον δυνάμεως ἐξαττοστελεῖ 
(4 IC [4 x , 2. Ῥ - > 
σοι γύριος EE Ἱερουσαλήμ᾽ καὶ χαταχυρίευξ Ev μέσῳ τῶν EX- 
- N ἄν GR) τ ΤῊΣ Cam - Ὰ ’ 
5 I00V σου. « Mera σοῦ ἡ ἀρχὴ ἐν ἡμέρᾳ τῆς δυναμεώς σου 
- - x x c 
ἐν ταῖς λαμπιρότησι τῶν ἁγίων σου ἔχ γαστρὸς πρὸ ἕξωσ- 
᾽ DE u “ x 3 > 2 “D, ὃ ΄ 
φόρου ἐγέννησα 08*. 5 To οὖν εἰρημένον „Paßdov δυνάμεως 
- x - , - 
ἐξαττοστελεῖ, σοι ἐξ Tegovoalnu“ προαγγελτικὸν τοῦ λόγου τοῦ 
3 --«ᾳ DEE NIC \ φ᾿ 1.5 ’ > - 2 ΄ 
ἐσχυροῦ, ον ἀπὸ ᾿Ιερουσαλὴμ οἱ ἀπόστολοι αὐτοῦ ἐξελϑόντες 
- ς 
το7εανταχοῦ ἐχήρυξαν, καί, καίπερ ϑανάτου δρισϑέντος κατὰ 
- , ὮΝ ὦ c ΄ ΟΥ̓ Ὁ, κα - - 
τῶν διδασκόντων ἢ ὅλως ὁμολογούντων τὸ Ὄνομα τοῦ Χριστοῦ, 
c - - x > ’ x ’ > x 
ἡμεῖς πανταχοῦ χαὶ ἀστταζόμεϑα καὶ διδάσχομεν. ὁ Ei δὲ 
x IC - c > Ne} ΄ - - ’ὔ 2 ,ὔ 
χαὶ υμεῖς ὡς ἐχϑροὶ ἐντεύξεσϑε τοῖσδε τοῖς λόγοις, οὐ σπτλέον 
΄ - Co 
τι δύνασϑε, ὡς προέφημεν, τοῦ φονξύξιν" Orreg ἡμῖν μὲν 
> , , ’ὔ δ ζω x \ a - > ‚ ᾿ 
ı5 οὐδεμίαν βλάβην φέρει, ὑμῖν δὲ καὶ ττᾶσι τοῖς ἀδίκως ἐχ- 
ϑραίνουσι καὶ μὴ μετατιϑεμένοις κόλασιν διὰ πυρὸς αἰωνίαν 
ἐργάζεται. 
cr \ ’ > ’ 2 3 x 
46 ı Iva δὲ μή τινες ahoyıoralvovreg εἰς ἀττοτροττὴν 
- ’ c 2 c - „ x P} - c Ν ’ 
τῶν δεδιδαγμένων UVP ἡμῶν εἴττωσι πρὸ ἐτῶν ξχατὸν σιεντή- 
m \ Er \ , ce» IE r 
20 X0vra γεγεννῆσϑαι τὸν Χριστὸν λέγειν ἡμᾶς ἐπὶ Κυρηνίου, 
, ἥπ , BEN ca [4 Ψ. x 
δεδιδαχέναι δὲ ἃ φαμὲν διδάξαι αὐτὸν ὕστερον χρόνοις Errk 
Ποντίου Πιλάτου, καὶ ἐπιχαλῶσιν ὡς ἀνευϑύνων Ὄντων τῶν 
σερογεγενημένων πτιάντων ἀνθρώπων, φϑάσαντες τὴν ἀπορίαν 
λυσόμεϑα. 2 Τὸν Χριστὸν πρωτότοχον τοῦ ϑεοῦ εἶναι ἐδι- 
25 δάχϑημεν καὶ προεμηνύσαμεν λόγον Ὄντα, οὗ av γένος 
ἀνθρώπων uereoye. 8 Καὶ οἱ μετὰ λόγου βιώσαντες Χριστιανοί 
IN, ον ὧδ T 2 
εἰσι, κἂν ἄϑεοι ἐνομίσϑησαν, οἷον ἐν “Ἕλλησι μὲν Σωχράτης 
xc , cı > - x 
καὶ Ἤραχλειτος καὶ oi ὁμοιοι αὑτοῖς, ἐν βαρβάροις δὲ Αβραὰμ 
2 ᾿ ὡς N 
nal Avaviag καὶ Alagiag καὶ Πισαὶλ καὶ Hilag χαὶ ἄλλοι 
T ν , a Yu 7 , 
βοπολλοί, ὧν τὰς πράξεις ἢ τὰ ὀνόματα χαταλέγειν μαχρὸν 


1 Ps. 109 (110), 1--ϑ, 14Kap. 2, 4. 11, 2. 24Kap. 28, 2. 
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es b) ’ - ’ cr \ ε 
elvaı ETLOTAUEVOL τανῦν παραιτούμεϑα. «Ὥστε χαὶ οὗ προ- 
[4 2 [2 - 
γενόμενοι ἄνξυ λόγου βιώσαντες ἄχρηστοι καὶ ἐχϑροὶ τῷ 
> “ 5 » - 
“Χριστῷ σαν χαὶ φονεῖς τῶν μετὰ λόγου βιούντων" οὗ δὲ 
Ν ’ὔ ’ \ - N x 2 
μετὰ λόγου βιωσαντες χαὶ βιοῦντες Χριστιανοὶ καὶ ἄφοβοι 
> [4 ς ’ 3» a ‚ - 
καὶ ἀτάραχοι ὑπάρχουσι. 5 ΖΙ ἣν αἰτίαν διὰ δυνάμεως τοῦ ς 
[4 N A - > - x 
λόγου κατὰ τὴν τοῦ πατρὸς πάντων καὶ δεσπότου ϑεοῦ βουλὴν 
Ν „ - 
διὰ παρϑένου ἄνϑρωπος Arerundn καὶ ᾿Ιησοῦς ἐττωνομάσϑη, 
χαὶ σταυρωϑεὶς χαὶ ἀποθανὼν ἀνέστη nal ἀνελήλυϑεν εἰς 
9 , - ΄ N 
οὐρανὸν, ἐκ τῶν διὰ τοσούτων εἰρημένων ὃ νουνεχὴς καταλα- 
»-» ᾿ ς - ’ - - 
βεῖν δυνήσεται. ς Husis δέ, οὐκ ἀναγχαίου Ὄντος τανῦν τοῦ τὸ 
\ - > 
περὶ τῆς ἀποδείξεως τούτου λόγου, Ertl τὰς ἐπειγούσας ἀπο- 
δείξεις πρὸς τὸ πταρὸν χωρήσομεν. 
co 5 ς 3 
AT 1 Orı οὖν χαὶ ἐχτιορϑηϑήσεσθαν ἡ γῆ [Ιουδαίων 
ἔμελλεν, ἀχούσατε τῶν εἰρημένων ὑπὸ τοῦ τεροφητικοῦ τονεύ- 
- r x c [4 c > \ [4 nd 
ματος" δἴρηνται δὲ οἱ λόγοι ὡς ἀτεὸ ττροσώπου λαῶν ϑαυ- 15 
μαζόντων τὰ γεγενημένα. a Εἰσὶ δὲ οἵδε .Εγενήϑη ἔρημος Σιών, 
ς , ’ ? I \ 
ὡς ἔρημος ἐγενήϑη ᾿Ιερουσαλήμ, εἰς κατάραν ὁ οἶχος, τὸ ἅγιον 
ς - x Ὁ ΄ a nr « ’ € h} ’ 
ἡμῶν χαὶ ἡ δόξα, ἣν εὐλόγησαν οἱ πτατέρδς ἡμῶν, ἐγενήϑη 
πυρίχαυστος, καὶ τεάντα τὰ ἔνδοξα αὐτῆς συνέττεσε. 3 Καὶ ἐπὶ 
τούτοις ἀνέσχου καὶ ἐσιώττησας καὶ ἐταπτδίνωσας ἡμᾶς σφόδρα“. 20 
Ἂὐ αἵ DEP: c ͵ ς ’ SINE 
4 Kai ὅτι ἠρήμωτο Tegovoaknu, wg προείρητο γεγενῆσϑαι, re- 
Ψ \ \ δ r De: 
zreıousvor ἐστέ. 5 Εἴρηται δὲ χαὶ περὶ τῆς ἐρημώσεως αὑτῆς, 
χαὶ περὶ τοῦ μὴ ἐτειτραττήσεσϑαι μηδένα αὑτῶν οἰχεῖν, διὰ 
H hr m ’ u Ä H “- 0 2» 9 
σαΐου τοῦ ττροφήτου οὕτως" „H γῇ αὐτῶν ἔρημος, Eurcgoo dev 
> - \ 2 - 3. δὰ ἢ nd - 
αὐτῶν οἱ ἐχϑροὶ αὐτῶν αὐτὴν φάγονται, καὶ οὐκ ἔσται ἐξ 95 
ΡΥ δεν ΠΡ ἢ I Δδκἐς [7 \ , Ὁ ΟἿ πὶ 
αὑτῶν 0 κατοιχῶν ὃν αὑτῇ“. ὁ Οτι δὲ φυλάσσεται ὑφ ὑμῶν 
> m - 
ὅπως μηδεὶς ὃν αὐτῇ γένηται, χαὶ ϑάνατος κατὰ τοῦ χατα- 
΄,ὔ > ’ 5) [2 c > - > ’ Ω 
λαμβανομένου ]Ιουδαίου εἰσιόντος ὡρισται, ἀχριβῶς δπειστασϑ. 
48 τὍτι δὲ καὶ ϑεραπεύσειν srdoag νόσους καὶ νεκροὺς 
> - ς c > x 2 - 
ἀνεγερεῖν ὃ ἡμέτερος Χριστὸς τεροεφητεύϑη, ἀχούσατξ τῶν 80 


16 765. 64, 10—12. 24 Jes. 1, 7. Jerem. 50, 3 (vgl. 2, 15). 
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w 7 > - ε - 
λελεγμένων. 4 Ἔστι δὲ ταῦτα", Τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ αλεῖται 
\ ταὶ “ x 
χωλὸς ὡς ἔλαφος, καὶ τρανὴ ἔσται γλῶσσα μογιλάλων" τυφλοὶ 
x > 
ἀναβλέψουσι nal λεπροὶ χαϑαρισϑήσονται καὶ νεχροὶ ἄνα- 
c Ind 2, ’ 
στήσονται, καὶ registarnoovow*. 3 Orı δὲ ταῦτα ἐττοίησεν, 
m 2 - [4 
52x τῶν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου γενομένων ἄχτων μαϑεῖν δὺύ- 
» ς - m , 
γασϑε. a Πῶς τε προμεμήνυται ὑπὸ τοῦ προφητιχοῦ τενευ- 
- 2 
ματος ἀναιρεϑησόμενος ἅμα τοῖς ἐπὶ αὐτὸν ἐλπίζουσιν av- 
- ‚ DA 2). 
ϑρώποις, ἀχούσατε τῶν λεχϑέντων διὰ Ἡσαΐου. 5 Ἔστι δὲ 
- 2) ς ς , > ’ \ > \ 2 ’ - 
ταῦτα" .1δὲ ὡς ὁ δίκαιος ἀττώλετο, χαὶ οὐδεὶς ἐχδέχεται τῇ 
x > x - 
10 χαρδίᾳ᾽ καὶ ἄνδρες δίκαιον αἴρονται, καὶ οὐδεὶς κατανοεῖ. 
3 x ’ > ᾿ 3 ς , Se > ER! 
6410 προσώπου Adırlag ἤρται ὁ δίκαιος καὶ ἔσται Ev εἰρήνῃ 
ς 2 - 3 m 
ἢ ταφὴ αὐτοῦ" ἤρται ἐκ τοῦ μέσου“. 
49 : Καὶ πάλιν πῶς δι᾿ αὐτοῦ Hoctov λέλεκται ὅτι οὗ 
> > \ - - 
οὐ στιροσδοχήσαντες αὐτὸν λαοὶ τῶν ἐθνῶν προσχυνήνουσιν 
16 αὐτόν, οἱ δὲ ἀεὶ τεροσδοκῶντες ᾿Ιουδαῖοι ἀγνοήσουσι παρα- 
, ἀν Ἐς 2ὴ 2 \ « , € DEBRN [2 
yevousvov αὑτὸν ἐλέχϑησαν δὲ οἱ λόγοι ὡς AO προσω- 
2 - - m I % \ ‘€ 9 x ΕΣ r 
που αὑτοῦ τοῦ Χριστοῦ. 2 Εἰσὶ δὲ ovroı* „Eugparng ἐγενή- 
- N x - Ὁ - - 
ϑην τοῖς ἐμὲ μὴ ἐπερωτῶσιν, εὑρέϑην τοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσιν" 
5 ee) ΄ ΕῚ el} a 3 ser Ν᾿, ὩΣ 7 
eivov’ ᾿Ιδοὺ εἰμι, ἔϑνει, οὐ οὐχ ἐχάλεσαν τὸ Ovoud μου. 
Ime ΄ N ER N x 2 - N. αὖ 
203 ESerreraoa τας χεῖρας μου ἑποὶ λαὸν ἀπειϑοῦντα Kal ἄντι- 
ς - - 
λέγοντα, ἐπεὶ τοὺς σπτορευομένους ἐν ὁδῷ οὐ καλῇ, ἀλλ᾽ ὀπίσω 
- m - \ c 
τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν. «Ὁ λαὸς ὃ παροξύνων Evavriov μου“. 
> - r 
5 Ιουδαῖοι γάρ, ἔχοντες τὰς προφητείας χαὶ dei προσδοχή- 
ισ r > 
σαντὲς τὸν Χριστόν, παραγενόμενον Nyvonoav, οὐ μόνον δέ, 
2 \ \ ’ & « NEBEN - ’»a.- ; 
25 ἀλλὰ χαὶ σταρεχρήσαντο οἱ δὲ ἀπὸ τῶν ἐθνῶν μηδέποτε 
\ 3 ’ \ » x> - τ ας. 
μηδὲν ἀκούσαντες regl τοῦ Χριστοῦ, μέχρις οὐ οἱ ἀττὸ “Ιερου- 
x 28 [4 > [4 > - ᾽ [4 x x e] - 
σαλὴμ δξελϑόντες ἀττόστολοι αὑτοῦ ἐμήνυσαν τὰ περὶ αὑτοῦ 
χαὶ τὰς προφητείας “ταρέδωχαν, τιληρωϑέντες χαρᾶς χαὶ 
- > \ - - 
πίστεως τοῖς εἰδώλοις ἀπετάξαντο χαὶ τῷ ἀγεννήτῳ ϑεῷ διὰ 
- Γ΄ m x γ ' x ’ 
80 τοῦ Χριστοῦ ξαυτοὺς ἀνέϑηχαν. 6 Ὅτι δὲ τεροεγινώσχετο τὰ 


1. Jes..35, 5. 6. Vgl. Matth. 11,5 ὁ 7185. 5,12 716} 
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’ mw - » 
δύσφημα ταῦτα λεχϑησόμενα κατὰ τῶν τὸν Χριστὸν ὅμολο- 
% Ne ας ἊΣ - 
γούντων, χαὶ ὡς Elev τάλανες οἱ δυσφημοῦντες αὐτὸν καὶ τὰ 
SE ὍΣ - 2) - 
παλαιὰ ὅϑη χαλὸν εἶναι τηρεῖν λέγοντες, ἀχούσατε τῶν βραχυ- 
το > el 2 m \ - 
εττῶς εἰρημένων διὰ Hociov. τ᾿ Ἔστι δὲ ταῦτα" „Oval τοῖς 
λέγουσι τὸ γλυχὺ πιχρὸν καὶ τὸ πιχρὸν γλυχύ“. δ 
cı \ \ c \ c - ’ 27 
50 τὍτι δὲ καὶ ὑττὲρ ἡμῶν γενόμενος ἄνϑρωστος πα- 
- 9 - N N 
Helv χαὶ ἀτιμασϑῆναι Urr&usive, nal ττάλιν μετὰ δόξης τταρα- 
iR: 3 - - “Ὁ 
γενήσεται, ἀκούσατε τῶν εἰρημένων εἰς τοῦτο προφητειῶν. 
27 -᾿ Ἔ x 
2 Ἔστι δὲ ταῦτα „Av9 ὧν παρέδωχαν εἰς ϑάνατον τὴν 
x 2} - x N - ’ x 
ψυχὴν αὑτοῦ, καὶ μετὰ τῶν ἀνόμων ἐλογίσϑη, αὐτὸς ἁμαρτίας 10 
- 27 x - 9 , 3 , 27) x [4 
στολλῶν εἴληφε καὶ τοῖς ἀνόμοις ἐξιλάσεται. 3 [δὲ γὰρ συνή- 
ς o NG r \ ἕξ 2 
σει ὁ παῖς μου, καὶ υψωϑήσεται καὶ δοξασϑήσεται σφόδρα. 
a Z 2 ’ Ne ΠΡ ΠῚ 3 r N 
4 Ὃν τρόπον ἐχστήσονται πολλοὶ Erri σέ, ovrwg ἀδοξήσει ArrO 
2 ’ οὗ πξ ,ὔ \ c ’ P} x - ) Ψ 
ἀνϑρώτπτων τὸ εἰδὸς σου χαὶ ἡ δόξα σου ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπτων, 
ca I 27 \ !£ - x 
οὕτως ϑαυμάσονται EIvn πολλά, καὶ συνέξουσι βασιλεῖς τὸ 15 
De ω τή - 2 
στόμα αὐτῶν" ὅτι οἷς οὐκ ἀνηγγέλη ττερὶ αὐτοῦ ὄψονται; χαὶὲὶ 
et -" 
οὐ οὐκ ἀκηχόασι συγήσουσι. 5 Κύριε, τίς ἐπείστευσε τῇ ἀχοῇ 
ς - Nue 4 ’ ’ > 4 9 [4 
ἡμῶν; καὶ ὁ βραχίων χυρίου τίνι ἀπεδβκαλύφϑη; Aynyysikauev 
ΕῚ ’ 5) m c ’ € cr >) - 7 δ] 
ἐνώτειον αὑτοῦ ὡς παιδίον, ὡς δίζα ὃν γῇ διψώσῃ. s Οὐκ 
27 3 >) - > \ % N 2 > [4 x > 
ἔστιν εἶδος αὐτῷ οὐδὲ δόξα καὶ εἴδομεν αὑτὸν, καὶ οὔκ 20 
Ἵ 2 2 ει > m 
εἶχεν εἶδος οὐδὲ κάλλος, ἀλλὰ τὸ εἶδος αὐτοῦ ἄτιμον καὶ 
> - ἈΝ \ 2 ΖΞ 2 > - ἮΝ 
ἐγχλεῖστον raga τοὺς ἀνϑρώπους. τ΄ ἄνϑρωπος Ev τοληγῇ ὧν 
χαὶ εἰδὼς φέρειν μαλαχίαν, ὅτι ἀττέστραττται τὸ πρόσωττον 
> m 3 ’ 9. ch > 21 , 9 Οὗ \ ς r 
αὐτοῦ, ἡτιμάσϑη καὶ οὐκ ἐλογίσϑη. sOvrog τὰς ἁμαρτίας 
ς m ’ ΩΡ 7. - 2 - \ - ’ 
ἡμῶν φέρει καὶ zregi ἡμῶν ὀδυνᾶται, καὶ ἡμεῖς ἐλογισάμεϑα 25 
αὐτὸν εἶναι ἐν σπεόνῳ χαὶ ἐν zelmyn καὶ ἐν καχώσει. 9 Avrög 
δὲ ἐτραυματίσϑη διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν καὶ μεμαλάχισται 
A 3 ͵ τ᾿ 
διὰ τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν" παιδεία εἰρήνης ἔπ avcov, τῷ 
’ 2 - «ες A ’ ς [4 2 
μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημεν. τὸ Πάντες ὡς rooßara ἐττλα- 
, 5) Bene Sue 3 ΄ ᾿ \ ΄ 
γήϑημεν, ἄνϑρωπτος τῇ οδῷ αὑτοῦ ἐπλανηϑη" καὶ παρέ- 80 


4 Jes. 5, 20. 9. 965. 53, 12. 11 Jes. 52, 13—53, 8. 
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> IR - 6 ’ € m x > \ N x 
δωχεν αὐτὸν ταῖς ἁμαρτίαις ἡμῶν, καὶ αὑτὸς διὰ TO κεχα- 
- x . - c [4 > x 
κῶσθϑαν οὐχ ἀνοίγει τὸ στόμα αὐτοῦ" ὡς πρόβατον ἐπὶ 
2, \ - DIN 
σφαγὴν ἤχϑη, καὶ ὡς ἀμνὸς ἐναντίον τοῦ χείροντος αὑτὸν 
P]} 2 x m - 
ἄφωνος, οὕτως οὐκ ἀνοίγει. τὸ στόμα αὐτοῦ. τι Ev τῇ ταττει- 
,ὔ 3 - τς , 2 - 7) ( x 3 N 
5 γνώσει αὑτοῦ ἡ χρίσις αὐτοῦ 7097“. τὲ Mera οὖν τὸ σταυρω- 
- \ m > 
ϑῆναι αὐτὸν καὶ οἱ γνώριμοι αὐτοῦ ravreg ἀττέστησαν, ἄρνη- 
. - > > 
σάμενοι αὐτόν" ὕστερον δέ, ἐκ νεχρῶν ἀναστάντος χαὶ ὁφ- 
> Er » ‚ - T ’ 
ϑέντος αὑτοῖς nal ταῖς προφητείαις ἐντυχεῖν, ἔν αἷς στάντα 
- ’ ΕΣ x 
ταῦτα προείρητο γενησόμενα, διδάξαντος, καὶ εἰς οὐρανὸν 

10 ἀνερχόμενον ἰδόντες χαὶ πιστεύσαντες nal δύναμιν ἐχεῖϑεν 

αὑτοῖς πεμφϑεῖσαν sag” αὐτοῦ λαβόντες χαὶ εἰς πᾶν γένος 
- > Ψ 
ἀνθρώττων ἐλϑόντες, ταῦτα ἐδίδαξαν καὶ ἀπόστολοι προσ- 
ηγορεύϑησαν. 
a N ’ ce» x x - cr € 
51 ı Iva δὲ μηνύσῃ ἡμῖν τὸ προφητιχὸν τονεῦμα ὅτι 6 
- ' - 

15 ταῦτα πάσχων ἀνεχδιήγητον ἔχει TO γένος καὶ βασιλεύει τῶν 
> τῷ >73 cr x Η x Em , y er 
ἐχϑρῶν, ἔφη ovrwg' „Tiv γενεὰν αὐτοῦ τίς διηγήσεται ; “Ὅτι 
αἴρεται ἀπὸ τῆς γῆς ἢ ζωὴ αὐτοῦ, ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν αὐτῶν 
ca Ν x - - 
ἤχει εἰς ϑάνατον. 2 Καὶ δώσω τοὺς πονηροὺς ἀντὲ τῆς ταφῆς 
αὐτοῦ καὶ τοὺς πλουσίους ἀντὶ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ, ὅτι ἀνο- 

’ 9 ΡΒ. [4 > \ c [4 [4 b} - ’ 2 - 

20 μίαν οὐχ, δπτοίησεν οὐδὲ EVEEFN δόλος Ev τῷ στόματι αὑτοῦ" 

\ ΄ , , BEN m m 3 x 
καὶ χύριος βούλεται. χαϑαρίσαι αὐτὸν τῆς zeinyng. 3 Eav 
- x c ’ c x c - Pl ’ 2 

δῶτε περὶ ἁμαρτίας, ἢ ψυχὴ ὑμῶν ὄιυεται σττέρμα μαχρόβιον. 

Ν R ’ 3 - > x r N x > - 
4 Καὶ βούλεται χύριος ἀφελεῖν ἀττὸ πόνου τὴν ψυχὴν αὐτοῦ, 
δεῖξαι αὐτῷ φῶς καὶ πλάσαι τῇ συνέσει, δικαιῶσαι δίκαιον 

3 % - x ς € - 

86 δὺ δουλεύοντα σπτολλοῖς, χαὶ τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν αὐτὸς 
3 m > x - 
ἀνοίσει. 5 Jıa τοῦτο αὐτὸς κληρονομήσει, τεολλοὺς καὶ τῶν 
> m - > > τ r > , ς 
ἰσχυρῶν μεριεῖ σχύλα, av ὧν παρεδόϑη εἰς ϑάνατον ἢ 

\ 2 - - > 
ψυχὴ αὐτοῦ, καὶ Ev τοῖς ἀνόμοις ἐλογίσϑη, καὶ αὐτὸς ἁμαρ- 
- > 2 2 - \ 
tiag πολλῶν ἀνήνεγχε χαὶ διὰ τὰς ἀνομίας αὐτῶν αὐτὸς 
G ἐφ \ N 
80 πταρδδόϑη“. 6 Rs δὲ χαὶ εἰς τὸν οὐρανὸν ἔμελλεν ἀνιέναι, 


7 Vgl. Luc. 24, 25. 26. 4—46. 9 Vgl. AG. 1, 8, 9. 17 Je. 
53, 8—12. 
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χαϑὼς σπιροεφητεύϑη, ἀκούσατε. τ᾿ Ελέχϑη δὲ οὕτως" „Aoare 
σεύλας οὐρανῶν, ἀνοίχϑητε, ἵνα εἰσέλϑῃ ὃ βασιλεὺς τῆς δόξης. 
Τίς ἔστιν οὗτος ὃ βασιλεὺς τῆς δόξης; Κύριος χραταιὸς 
καὶ χύριος δυνατός“. 302g δὲ χαὶ ἐξ οὐρανῶν παραγίνεσϑαι 
μετὰ δόξης μέλλει, ἀχούσατε χαὶ τῶν εἰρημένων εἰς “τοῦτο 5 
διὰ Ἱερεμίου τοῦ προφήτου. 9 Ἔστι δὲ ταῦτα" „Idov ὡς υἱὸς 
ἀνθρώπου ἔρχεται. ἐπάνω τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ, χαὶ οἵ 
ἄγγελοι αὐτοῦ σὺν αὐτῷ“. 

52 1: Ἐπειδὴ τοίνυν τὰ γενόμενα ἤδη τεάντα ἀττεδεί- 
χνυμὲν πρὶν ἢ) γενέσϑαι τεροχεχηρύχϑαι διὰ τῶν προφητῶν, 10 
ἀνάγχη xal sregi τῶν ὁμοίως τιροφητευϑέντων, μελλόντων 
δὲ γίνεσθαι, πίστιν ἔχειν ὡς πάντως γενησομένων. «Ὃν γὰρ 
τρόπτον τὰ ἤδη γενόμενα ττροχεχηρυγμένα καὶ ἀγνοούμενα 
ἀπέβη, τὸν αὐτὸν τρόπον χαὶ τὰ λείποντα, χἂν ἀγνοῆται 
χαὶ ἀπιστῆται, ἀττοβήσονται. 8 Δύο γὰρ αὐτοῦ τεαρουσίας τὸ 
σεροεχήρυξαν οἵ προφῆται" μίαν μέν, τὴν ἤδη γενομένην, ὡς 
ἀτίμου χαὶ παϑητοῦ ἀνθρώπου, τὴν δὲ δευτέραν, ὅταν μετὰ 
δόξης ἐξ οὐρανῶν μετὰ τῆς ἀγγελικῆς αὐτοῦ στρατιᾶς παρα- 
γενήσεσϑαι κχελήρυχται, ὅτε Aal τὰ σώματα ἀνεγερεῖ, ππάντων 
τῶν γενομένων ἀνθρώπων, χαὶ τῶν μὲν ἀξίων ἐνδύσει 90 
ἀφϑαρσίαν, τῶν δὲ ἀδίκων ἂν αἰσϑήσει αἰωνίᾳ μετὰ τῶν φαύ- 
λων δαιμόνων εἰς τὸ αἰώνιον τοῦρ πέμψει. «Ὡς δὲ καὶ ταῦτα 
προείρηται γενησέμενα, δηλώσομεν. κα Εῤῥέϑη δὲ διὰ Ἰεζεχιὴλ, 
τοῦ προφήτου οὕτως" ,,Συναχϑήσεται ἁρμονία πρὸς ἁρμονίαν 
καὶ ὀστέον πρὸς ὀστέον, καὶ σάρχες ἀναφυήσονται. ς Kai 95 
av γόνυ χάμψει τῷ χυρίῳ, χαὶ πᾶσα γλῶσσα ἐξομολογή- 
σεται αὐτῷ“. τ᾿ Ἐν οἵᾳ δὲ αἰσϑήσει χαὶ χολάσει γενέσϑαι 
μέλλουσιν οἱ ἄδιχοι, ἀχούσατε τῶν ὁμοίως εἰς τοῦτο εἰρη- 
μένων. 8 Ἔστι δὲ ταῦτα" „O σχώληξ αὐτῶν οὐ παυϑήσεται, 
χαὶ τὸ πῦρ αὐτῶν οὗ σβεσϑήσεται“. 9. Καὶ τότε μετανοήσου- 80 


1 Ps.23(24),7.8. 6Dan. 7,13. Vgl. Matth. 25,31. 9 Kap. 80 ff. 
24 Ezech. 37, 7. 8. 765. 45, 28. (Vgl. Röm. 14, 11?) 29 Jes. 66, 24. 
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- « x 
σιν, ὅτε οὐδὲν ὠφελήσουσι. . το Ποῖα δὲ μέλλουσιν οἱ λαοὶ 
- - ἐν μᾶς 3 , 
τῶν Ιουδαίων λέγειν καὶ ποιεῖν, ὅταν ἴδωσιν αὐτὸν ἐν δόξῃ 

5 - , , 
σταραγενόμενον, διὰ Ζαχαρίου τοῦ προφήτου πτροφητευϑέντα 
b) ,ὔ a 2 - - , Ἄν y: 
ἐλέχϑη οὕτως" „Evrehoduaı τοῖς τέσσαρσιν ἀνέμοις συνάξαν 

5& ἐσχορπισμένα τέχνα, ἐντελοῦμαι τῷ βοῤῥᾷ φέρειν, καὶ τῷ 
r c x x 
γότῳ μὴ rrgooxörereıw. τι Καὶ τότε ἐν ᾿Ιερουσαλὴμ x07revog 
ὌΝ > x 4 
μέγας, οὐ κοπετὸς στομάτων ἢ χειλέων, ἀλλὰ κοπετὸς καρδίας, 
- x 
χαὶ οὗ μὴ σχίσωσιν αὐτῶν τὰ ἱμάτια, ἀλλὰ τὰς διανοίας. 
! > a 
ı2 Κόψονται φυλὴ πρὸς φυλήν, καὶ τότε ὈὌψονται εἰς ον 
’ w ’ ς m 2 Ν 
10 ἐξεχέντησαν, καὶ ἐροῦσι. Ti, κύριε, ἐπλάνησας ἡμᾶς ἀπὸ 
» ς - ς , a > ,ὔ c ΄ ς m 
τῆς ὁδοῦ σου; H δόξα, ἣν εὐλόγησαν οὗ στατέρες ἡμῶν, 
3 r cn 5: 3» « 
ἐγενήϑη ἡμῖν εἰς Oveıdog“. 
\ \ 3 mer ΄ 2» 
53 : Πολλὰς μὲν οὖν nal ἑτέρας προφητείας EXovreg 
»-»- x - 
εἰπεῖν ἐπταυσάμεϑα, αὐτάρχεις καὶ ταύτας εἰς πεισμονὴν τοῖς 
3 Ἕ , 
τιοτὰ ἀκουστιχὰ χαὶ νοερὰ ὦτα ἔχουσιν εἶναι λογισάμενοι, χαὶ 
-ὕ-“ Ε c ' ς - 
γοδῖν δύνασϑαι αὐτοὺς ἡγούμενοι ὅτι οὐχ ὁμοίως τοῖς μυϑο- 
ποιηϑεῖσι πτερὶ τῶν νομισϑέντων υἱῶν τοῦ Διὸς χαὶ ἡμεῖς 
ὕ , 35ὴ23 2 2 er 29) r x ὌΝ 
μόνον λέγομεν, αλλ οὐκ ἀποδεῖξαι ἔχομεν. 2 Τίνι γὰρ ἂν 
> [4 
λόγῳ ἀνθρώττῳ σταυρωϑέντι ἐπειϑόμεϑα, ὅτι πρωτότοχος 
- > [4 mw m 
20 T0 ἀγεννήτῳ ϑεῷ ἔστι nal αὐτὸς τὴν χρίσιν τοῦ παντὸς 
J x Ἀ - 
ἀνϑρωτιξίου γένους ττοιήσεται, εἰ μὴ μαρτύρια πρὶν ἢ ἐλϑεῖν 
3 \ Pl - ἡ 
αὐτὸν ἄνϑρωτπτον γενόμενον χεχηρυγμένα Trepl αὑτοῦ εὕρομεν 
[οἱ Ὁ - 
καὶ οὕτως γενόμενα ἑωρῶμεν, 8 γῆς μὲν ᾿Ιουδαίων ἐρήμωσιν, 
> - - 
καὶ τοὺς ἀπὸ παντὸς ἔϑνους ἀνθρώπων διὰ τῆς παρὰ τῶν 
> , > - - 
25 ἀπτοστόλων αὐτοῦ διδαχῆς πεισϑέντας καὶ παραιτησαμένους 
N 4 τ 
τὰ παλαιά, ἂν οἷς πλανώμενοι ἀνεστράφησαν, ἔϑη, ἑαυτοὺς 
c - c m (4 \ > - 
ἡμᾶς ὁρῶντες, zrAsiovag τὲ καὶ ἀδηϑεστέρους τοὺς ἐξ ἐθνῶν 
- > el ὃ , NER , r \ 3 [4 x 
τῶν ἀπὸ Ιουδαίων καὶ Σαμαρέων Χριστιανοὺς εἰδότες; « Τὰ 
\ N ΒΩ ’ 2 - - 
μὲν γὰρ ἄλλα πάντα γένη ἀνθρώπεια ὑπὸ τοῦ προφητιχοῦ 
12 - .. 
80 zrvevuarog καλεῖται, ἔϑνη, τὸ δὲ ἰουδαϊχὸν χαὶ σαμαρειτικὸν 


4 Vgl. Sach. 2, 6 (65. 49, ὅ. 6; 11, 12). Sach. 12, 10—12 (vgl. Joh. 
19, 87. Joel 2, 13. Jes. 63, 17. 64, 11. 15 Vgl. Matth. 13. 9. 12 ff. 
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= > \ 3 
φῦλον Ισραὴλ καὶ οἶκος ᾿Ιακὼβ κέκληνται. 502g δὲ προεφη- 
, cr x - - - 
τϑύϑη ὅτι srleioves οἱ ἀπὸ τῶν ἐθνῶν τιιστεύοντες τῶν And 
3 ’ ᾽ - 
Ἰουδαίων χαὶ Σαμαρέων, τὰ προφητευϑέντα ἀτταγγελοῦμεν. 
B) [4 ca 2 » [a 
Ἐλέχϑη δὲ οὕτως" , Εὐφράνϑητι στεῖρα ἣ οὐ τίχτουσα, δῆξον 
N N [4 c 3 > ‚ cr N N ,ὔ - 2ER. 
rat βόησον ἡ οὐχ ὠδίνουσα, ὅτι ττολλὰ Ta τέχνα τῆς ἐρήμου 5 
χ11, ὌΝ - ᾽ 4 x Pl} ( U. \ 3 Mi 
μᾶλλον ἢ τῆς ἐχούσης τὸν ἄνδρα“. s Eonua γὰρ nv πάντα 
N 27 ΒΕ - - - - 
τὰ ἔϑνη ἀληϑινοῦ ϑεοῦ, χειρῶν ἔργοις λατρεύοντα" Ιουδαῖοι 
δὲ χαὶ Σαμαρεῖς, ἔχοντες τὸν τταρὰ τοῦ ϑεοῖ λόγον διὰ τῶν 
χυροφητῶν παραδοθέντα αὐτοῖς Aal ἀεὶ τεροσδοχήσαντες τὸν 
> - a 
Χριστόν, παραγενόμενον ἤγνόησαν, πλὴν OAlywv τινῶν OVG 10 
- \ - € le 
rooeiste τὸ ἅγιον προφητικὸν τινεῦμα διὰ Hociov σωϑήσε- 
5 \ ς SEEN ΄ ΞΘ τ τή > \ ΄ 
σθαι. τῇϊπε δὲ ὡς ἀπὸ προσώπου αὐτῶν" „Ei μὴ χύριος 
ἐγκατέλιστεν ἡμῖν στεέρμα, ὡς Σόδομα καὶ Γόμοῤῥα ἂν ἐγενή- 
Imusv“. 58 Σόδομα γὰρ χαὶ Γόμοῤῥα πόλεις τινὲς ἀσεβῶν 
- - .. ᾿ a 
ἀνδρῶν ἱστοροῦνται ὑπὸ Mwioewg γενόμεναι, ἂς πυρὶ καὶ τὸ 
Kr 4 ‘ ς $ N 1 , ὃ \ - 2 2 - 
ip χαύσας ὁ ϑεὸς κατέστρειψε, μηδενὸς τῶν ἐν αὑταῖς σω- 
2 - SI 
ϑέντος πλὴν ἀλλοεϑνοῦς τινος Χαλδαίου TO γένος, @ Ovoua 


[7 
Aut’ σὺν ᾧ καὶ ϑυγατέρες διεσώϑησαν. 9 Καὶ τὴν πᾶσαν 
αὐτῶν χώραν ἔρημον καὶ χεκαυμόνην οὖσαν nal ἄγονον μέ- 
[3 ’ Cm 22} c \ ge [2 
vovoav οἱ βουλόμενον ὁρᾶν ἔχουσιν. το Ὡς δὲ καὶ ἀληϑέστεροι 20 
- - 2 
οἵ ἀπὸ τῶν ἐθνῶν καὶ πειστότεροι τυροξγινώσχοντο, ἀτταγ- 
- \ e} , Α΄ τα “1. - , I. 
γελοῦμεν Ta eignusva διὰ Ἡσαΐου τοῦ προφήτου. τι ἔφη 
Ἢ 
δὲ οὕτως" ,Ισραὴλ ἀπερίτμητος τὴν καρδίαν, τὰ δὲ ἔϑνη τὴν 
- m Ὁ 
ἀχροβυστίαν“. ı2 Τὰ τοσαῦτα γοῦν δρώμενα τυδιϑὼ καὶ πίστιν 
- 2 \ > [4 N N w x € x 
τοῖς ταἀληϑὲς ἀστταζομένοις καὶ μὴ φιλοδοξοῦσι μηδὲ υὑττὸ 35 
παϑῶν ἀρχομένοις μετὰ λόγου δμφορῆσαι δύναται. 
Ὁ - 
54 τοὶ δὲ παραδιδόντες τὰ μυϑοττοιηϑέντα ὑπὸ τῶν 
- - ΄ ΄ 
ποιητῶν οὐδεμίαν ἀτεόδειξιν φέρουσι τοῖς ἐκμανϑάνουσι νέοις, 
καὶ ἐπὶ ἀπάτῃ καὶ ἀπαγωγῇ τοῦ ἀνθρωπείου γένους εἰρῆσϑαι 
r a [4 2 
ἀποδείχνυμεν κατ᾽ ἐνέργειαν τῶν φαύλων δαιμόνων. «4. “41χού- 80 


4 765. 54, 1. 12 765. 1, 9. 28 Jerem. 9, 26. 
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σαντες γὰρ διὰ τῶν προφητῶν κηρυσσόμενον παραγενησόμενον 
τὸν Χριστόν, χαὶ κολασϑησομένους διὰ πυρὸς τοὺς ἀσεβεῖς 
τῶν ἀνθρώπων, πιροεβάλλοντο πολλοὺς λεχϑῆναι γενομένους 
υἱοὺς τῷ Aut, νομίζοντες δυνήσεσθαι ἐνεργῆσαι τερατολογίαν 
5 ἡγήσασϑαι τοὺς ἀνθρώπους τὰ περὶ τὸν Χριστὸν καὶ ὅμοια 
τοῖς ὑπὸ τῶν ποιητῶν λεχϑεῖσι. 8 Καὶ ταῦτα δ’ ἐλέχϑη 
καὶ ἐν Ἕλλησι καὶ ἐν ἔϑνεσι πᾶσιν, ὅπου μᾶλλον ἕττήχουον 
τῶν πιροφητῶν τειστευϑήσεσϑαι τὸν Χριστὸν πτροκηρυσσόντων. 
«Ὅτι δὲ χαὶ ἀχρύοντες τὰ διὰ τῶν τεροφητῶν λεγόμενα 00% 
10 ἐνόουν ἀκριβῶς, ἀλλ᾽ ὡς πλανώμενοι ἐμιμήσαντο τὰ περὶ 
τὸν ἡμέτερον Χριστόν, διασαφήσομεν. 5 MuwüVong οὖν ὃ προ- 
φήτης, ὡς προέφημεν, πρεσβύτερος ἣν πάντων συγγραφέων, 
χαὶ δι᾿ αὐτοῦ, ὡς προεμηνύσαμεν, ττροεφητεύϑη οὕτως" (Οὐκ 
Euheiweı ἄρχων ἐξ ᾿Ιούδα nal ἡγούμενος x τῶν μηρῶν αὐτοῦ, 
15 ἕως ἂν ἔλϑῃ ᾧ ἀπόχειται" καὶ αὐτὸς ἔσται προσδοκία ἐϑνῶν, 
δεσμεύων 71005 ἄμτεξλον τὸν πῶλον αὐτοῦ, τελύνων τὴν στολὴν 
αὐτοῦ ἐν αἵματι σταφυλῆς“. ὁ Τούτων οὖν τῶν προφητιχῶν 
λόγων ἀχούσαντες οἱ δαίμονες Διόνυσον μὲν ἔφασαν γεγονέναι 
υἱὸν τοῦ Auös, εὑρετὴν δὲ γενέσϑαι ἀμπέλου παρέδωχαν, καὶ 
90 οἶνον ἐν τοῖς μυστηρίοις αὐτοῦ ἀναγράφουσι, καὶ διασπαραχ- 
ϑέντα αὐτὸν ἀνεληλυϑέναι εἰς οὐρανὸν ἐδίδαξαν. τ Καὶ 
ἐπειδὴ διὰ τῆς ἹΠωῦσέως προφητείας οὐ ῥητῶς ἐσημαίνετο, 
εἴτε υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὃ παραγενησόμενός ἐστι, χαὶ εἰ. ὀχούμε- 
γος ἐττὶ πώλου ἐπὶ γῆς μενεῖ N) εἰς οὐρανὸν ἀνελεύσεται, 
25 χαὶ τὸ τοῦ σττώλου Ὄνομα καὶ Ὄνου πῶλον καὶ ἵππου σημαί- 
veıv δύνατο, μὴ ἐττιστάμενοι εἴτε Ὄνου ττῶλον ἄγων ἔσται 
σύμβολον τῆς παρουσίας αὐτοῦ εἴτε ἵστττου ὃ τεροχηρυσσό- 
μενος, Kal υἱὸς ϑεοῦ ἐστιν, ὡς τιροέφημεν, ἢ ἀνϑρώπτου, 
τὸν Βελλεροφόντην χαὶ αὑτὸν ἐφ’ ἵππου Πηγάσου, ἄνϑρωττον 
80 ἐξ ἀνϑρώττων γενόμενον, εἰς οὐρανὸν ἔφασαν ἀνεληλυϑέναι. 


12 Kap. 44, 8. 18 Kap. 92, 1. 13 Gen. 49, 10. 11. 
23Kap. 21, 2. 
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o - , “» 
s Ὅτε δὲ ἤκουσαν διὰ τοῦ ἄλλου προφήτου “Ησαΐου λεχϑέν, 
cı N ’ , \ 9.5. Ὁ ἔς ὦ ΄ Υ 
τι διὰ τταρϑένου τεχϑήσεται καὶ δι ξαυτοῦ ἀνεξλεῦσεται 
? Ὁ 
εἰς τὸν οὐρανόν, τὸν Περσέα λεχϑῆναι προεβάλλοντο. 9 Καὶ 
u 5. ς - 
OTE ἔγνωσαν εἰρημένον, ὡς πτρολέλεχται, ἐν ταῖς προγεγραμ- 
3 - 
μέναις προφητείαις, Ισχυρὸς ὡς γίγας δραμεῖν ὁδόν“, τὸν 5 
€ ΄ \ N m - 
ΤΙραχλέα ἰσχυρὸν χαὶ ἐχπερινοστήσαντα τὴν πᾶσαν γῆν 
ἔφασαν. το τε δὲ πάλιν ἔμαϑον τεροφητευϑέντα ϑερα- 
σεξύσδιν αὐτὸν πᾶσαν νόσον χαὶ νεχροὺς ἀνεγερεῖν τὸν 
> \ 
“Τσχληπιὸν πιαρήνεγκαν. 
2 Ὁ) - 2 - - 
55 1.5421λλ᾽ οὐδαμοῦ οὐδ᾽ ἐπί τινος τῶν λεγομένων υἱῶν 10 
- “ w - 32 » 
τοῦ Διὸς τὸ σταυρωϑῆναι ἐμιμήσαντο" οὐ γὰρ ἐνοεῖτο αὐτοῖς, 
συμβολικῶς, ὡς προδεδήλωται, τῶν εἰς τοῦτο εἰρημένων 
στάντων λελεγμένων. «Ὅπερ, ὡς πιροεξῖττεν ὃ προφήτης, τὸ 
μέγιστον σύμβολον τῆς ἰσχύος καὶ ἀρχῆς αὐτοῦ ὑὕπτάρχει, ὡς 
\ - ” 
nal ἐκ τῶν ὑτε ὄψιν πειπτόντων δείκνυται κατανοήσατε γὰρ ı5 
- 2) - 
πάντα τὰ ἐν τῷ κόσμῳ, εἰ, ἄνευ τοῦ σχήματος τούτου διοι- 
-» > 
χεῖται ἢ κοινωνίαν Eyeıv δύναται. 8 Θάλασσα μὲν γὰρ οὐ 
- a - - 
τέμνεται, ἢν μὴ τοῦτο τὸ τρόπαιον, ὃ καλεῖται ἱστίον, ἐν τῇ 
vi σῶον μείνῃ" γῆ δὲ οὐκ ἀροῦται ἄνευ αὐτοῦ" OMaraveig 
δὲ τὴν ἐργασίαν οὐ ποιοῦνται οὐδὲ βαναυσουργοὶ ὁμοίως EL 99 
\ Ν 62 Ν - τ 2 [4 2 1; N x 
um διὰ τῶν τὸ σχῆμα τοῦτο ἐχόντων ἐργαλείων. « To δὲ 
3 ’ - P} x.» 62 2) [2 2 , 
ἀνϑρώπειον σχῆμα ovdevi ἄλλῳ τῶν ἀλόγων ζώων διαφέρει, 
m 5 m “ 
ἢ τῷ ὀρϑόν τὲ εἶναι nal ἔχτασιν χειρῶν ἔχειν καὶ Ev τῷ 
προσώπῳ ἀπὸ τοῦ μετωπίου τεταμένον τὸν λεγόμενον μυξω- 
» Te 2 - wi 
φῆρα φέρειν, δι᾿ οὐ ἢ ve ἀναπνοή ἔστι τῷ ζώῳ, καὶ οὐδὲν 25 
» ’ ὌΝ \ m - - \ \ - 
ἄλλο δείκνυσιν ἢ τὸ σχῆμα τοῦ σταυροῦ. 5 Καὶ διὰ τοῦ 
’ ἐν; [4 ca % - \ , ς - 
προφήτου δὲ ἐλέχϑη οὕτως" ,Πνεῦμα 7700 προσώπου ἡμῶν 
N ΄ ( \ x 2 Co N ’ x - 
χριστὸς κύριος“. cs Καὶ τὰ παρ ὑμῖν δὲ σύμβολα τὴν τοῦ 
σχήματος τούτου δύναμιν δηλοῖ, λέγω δὲ τὰ τῶν οὐηξίλλων 
-Ὁ- & - - 
χαὶ τῶν τροπαίων, δι᾿ ὧν αἵ TE πρόοδοι ὑμῶν πανταχοῦ go 


5 Ps. 18 (19, 6. 12 Καρ. 35, 6. 27 Rlagel. 4, 20. 
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- - Ν - Ψ ’ % 
γίνονται, τῆς ἀρχῆς nal δυνάμεως τὰ σημεῖα ἐν τούτοις ÖEik- 
\ m m“ ’ x m 2 
γύντες, εἶ, χαὶ μὴ νοοῦντες τοῦτο ττρᾶάττετε. τ Καὶ τῶν 700 
Ἢ γ , \ α΄ N r 
ὑμῖν ἀποθνησκόντων αὐτοχρατόρων τὰς εἰχόνας Ertl τούτῳ 
- \ » Ψ [4 
τῷ σχήματι ἀνατίϑετε, nal ϑεοὺς διὰ γραμμάτων Ertovoud- 
3 - Ψ' 
slere. 8 Καὶ διὰ λόγου οὖν χαὶ σχήματος τοῦ φαινομένου, 
- 2) N 
ὅση δύναμις, sroorgeivausvor ὑμᾶς ἀνεύϑυνοι οἴδαμεν λοιττὸν 
2 Ψ - - x je x 
Ὄντες, κἂν ὑμεῖς ἀπιστῆτε᾽ τὸ γὰρ ἡμέτερον γέγονξ καὶ πε- 
πέρανται. 
- r x - 
56 τοΟὐχ ἠρκέσϑησαν δὲ οἱ φαῦλοι δαίμονες τερὸ τῆς 
- - - x « \ - 
10 φανερώσεως τοῦ Χριστοῦ εἰπεῖν τοὺς λεχϑέντας υἱοὺς τῷ 
Ne 2 - 
Ai γεγονέναι, ἀλλ: ἐπειδή, φανερωϑέντος αὐτοῦ καὶ γενο- 
μένου ἐν ἀνθρώποις, καὶ ὕπως διὰ τῶν προφητῶν προξχε- 
κήρυχτο ἔμιαϑον καὶ ἐν τεαντὶ γένει, τειστευόμενον καὶ προσ- 
δοχώμενον ἔγνωσαν, πάλιν, ὡς προεδηλώσαμεν, ττροεβάλλοντο 
Pl} A Ἂς 
16 ἄλλους, Σίμωνα μὲν καὶ Mevavdgov ἀττὸ Σαμαρείας, οἵ καὶ 
μαγικὰς δυνάμεις ποιήσαντες πολλοὺς ἐξητεάτησαν χαὶ ἔτι 
> 2. τ , 
ἀπατωμένους ἔχουσι. 2 Καὶ γὰρ scag’ ὑμῖν, ὡς προέφημεν, 
- ’ c 
ἐν τῇ βασιλίδι “Ῥώμῃ ἐπὶ Κλαυδίου Καίσαρος γενόμενος ὃ 
π' \ N « N 04 \ x - ς r 
Σίμων nal τὴν ἱερὰν σύγχλητον χαὶ τὸν δῆμον “Ῥωμαίων 
80 δὶς τοσοῦτο χατεττλήξατο, ὡς ϑεὸν νομισϑῆναι χαὶ ἀνδριάντι, 
PJ} 32 - ’ ἂν 
ὡς τοὺς ἄλλους παρ᾽ ὑμῖν τιμωμένους ϑεούς, τιμηϑῆναι. 
cr ΄ € \ ’ x N - \ ς ’ 
8 OIev τήν τε ἱερὰν σύγχλητον Kal τὸν δῆμον τὸν ὑμέτερον 
συνετειγνώμονας ταύτης ἡμῶν τῆς ἀξιώσεως τταραλαβεῖν αἰτοῦ- 
- ‚ , 
μεν, ἵν᾽, εἴ τις εἴη τοῖς ar’ ἐκείνου διδαγμασι κατεχόμενος, 
25 τὰληϑὲς μαϑὼν τὴν πλάνην φυγεῖν δυνηϑῆ. « Καὶ τὸν ἂν- 
δριάντα, εἰ, βούλεσϑε, καϑαιρήσατε. 
2 \ Ἂ , νὴ > 4 > x £ 
57 τοὺ γὰρ μὴ γενέσθαι τὴν ἐχτούρωσιν Erti χολάσει 
τῶν ἀσεβῶν οἱ φαῦλοι δαίμονες τεξῖσαι δύνανται, Ovrreg τρό- 
στον οὐδὲ λαϑεῖν τὸν Χριστὸν παραγενόμενον ἴσχυσαν πρᾶξαι, 
> an - , Ν >: [4 - \ >) - >) 
80 ἀλλ᾽ Exeivo μόνον, τοὺς ἀλόγως βιοῦντας Aal ἐμπαϑῶς ἐν 


14 u. 17 ἀρ. 26, 2 ff. 
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ΒΩ - > - 
ἔϑεσι φαύλοις τεϑραμμένους καὶ φιλοδοξοῦντας ἀναιρεῖν 
c - » - a - 
ἡμᾶς καὶ μισεῖν, δύνανται, πτοιῆσαι᾽ οὖς οὐ μόνον οὐ μισοῦ- 
2 > (3 - - 
μεν, ἀλλ᾽, ὡς δείχνυται, ἐλεοῦντες μεταϑέσϑαι sreioaı βουλό- 
μεϑα. 2 Οὐ γὰρ δεδοίχαμεν ϑάνατον, τοῦ πάντως ἀποϑανεῖν 
ς , \ x 2, >» 2. ὕν - > m 
ὁμολογουμένου, καὶ μηδενὸς ἄλλου καινοῦ ἀλλ᾽ ἢ τῶν αὐτῶν δ 
-᾿ - ϑ, [a > 
ἂν τῇδε τῇ διοικήσει Ὄντων" ὧν εἰ μὲν χόρος τοὺς μετα- 
, ὌΝ 2 - 2) er Bat Mae N -" x 
σχόντας χαν Evıavrod ἔχῃ, ἵνα dei wor χαὶ ἀπαϑεῖς καὶ 
> - - c - 
avevdesig, τοῖς ἡμετέροις διδάγμασι προσέχειν δεῖ. 3 Εἰ 
Se) > 5 
δ᾽ ἀπιστοῦσι μηδὲν εἶναι μετὰ ϑάνατον, ἀλλ᾽ εἰς Avaı- 
σϑησίαν χωρεῖν τοὺς ἀποϑνήσχοντας ἀποφαίνονται, παϑῶν 10 
τῶν ἐνταῦϑα χαὶ χρειῶν ἡμᾶς bvouevor εὐεργετοῦσιν, ἑαυτοὺς 
δὲ φαύλους καὶ μισανϑρώπους nal φιλοδόξους δεικνύουσιν" 
2 x « 2 ͵ ς - > m 2 2 ς 2 
οὐ γὰρ ὡς ἄπαλλάξοντες ἡμᾶς ἀναιροῦσιν, ἀλλ΄ ὡς ÜITOOTE- 
ροῦντες ζωῆς καὶ ἡδονῆς φονεύουσι. 
c 
58 ı Kai Magxiwva δὲ τὸν ἀττὸ Πόντου, ὡς πτροέφημεξν, 15 
΄ c m ’ a 3 en ᾿ \ 
προεβάλλοντο οἱ φαῦλοι δαίμονες, ὃς ἀρνεῖσϑαν μὲν τὸν 
ποιητὴν τῶν οὐρανίων καὶ γηΐνων ἁπάντων ϑεὸν καὶ τὸν 
προχηρυχϑέντα διὰ τῶν προφητῶν Χριστὸν υἱὸν αὐτοῦ καὶ 
- , 2, ’, , N \ 
γὺν dıdaonsı, ἄλλον δὲ τινα καταγγέλλει σπταρὰ τὸν δημιουρ- 
x \ ΄, \ Aw rC r cr CHIEE Ἔ: \ 
γὸν τὸν πάντων ϑεὸν Kal ὁμοίως ἕτερον vIov' 2 πολλοὶ 20 
χεδισϑέντες ὡς μόνῳ τἀληϑῆ ἐπισταμένῳ, ἡμῶν καταγελῶσιν, 
Die , ΠΝ κοὐ , 2, > ΝΕ 5 τη, 
ἀττόδειξιν μηδεμίαν ττερὶ ὧν λέγουσιν ἔχοντες, ἀλλὰ ἀλόγως 
ξ ς Ν ΄, 2 ’ \ - > [4 
ὡς ὑπὸ λύχου ἄρνες συνηρττασμένοι βορὰ τῶν ἀϑέων δογ- 
If \ 14 7 > x BJ ) r 
μάτων καὶ δαιμόνων γίνονται. 3 Οὐ γὰρ ἄλλο τι ἀγωνί- 
ὮΝ x 
Covraı οἵ λεγόμενοι δαίμονες, N ἀτπτάγειν. τοὺς ἀνθρώπους 95 
ἀπὸ τοῦ ποιήσαντος ϑεοῦ καὶ τοῦ πρωτογόνου αὐτοῦ Χριστοῦ" 
καὶ τοὺς μὲν τῆς γῆς μὴ ἐπαίρεσθαι δυναμένους τοῖς γηΐνοις 
x m N x 
καὶ χειροποιήτοις ττροσήλωσαν καὶ πιροσηλοῦσι, τοὺς δὲ Erri 
m ὮΝ x \ 
ϑεωρίαν ϑείων δρμῶντας Ürrenngovovres, ἢν μὴ λογισμὸν 
΄ x x περ, - γ 9 2 > Ἃ 
σώφρονα καὶ καϑαρὸν καὶ ἀπαϑῆ βίον ἔχωσιν, eig ἀσδβδιαν 80 
δμβαάλλουσιν. 
15 Kap. 26, 5. 
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- ‚ τὰ [2 
59 ı'lva δὲ χαὶ παρὰ τῶν ἡμετέρων διδασκάλων, λέγο- 
m - \ -. - N x 4 
μὲν δὲ τοῦ λόγου τοῦ διὰ τῶν προφητῶν, λαβόντα τὸν Πλα- 
» ’ 2 3 x 
TWva μάϑητε τὸ εἰττεῖν, ὑλην ἄμορφον οὖσαν στρέψαντα τὸν 
- - x x 
ϑεὸν κόσμον ποιῆσαι, ἀκούσατε τῶν αὑτολεξεὶ εἰρημένων διὰ 
.. - ’ οὐ 
5 Πωὐσέως, τοῦ προδεδηλωμένου πρώτου προφήτου καὶ πρὲσ- 
- r 7 ἕξ ΄ x 
βυτέρου τῶν ἐν Ἕλλησι συγγραφέων, δι᾿ οὗ μηνύον TO 7700- 
- - > ’ 
φητικὸν πνεῦμα, ττῶς τὴν ἀρχὴν χαὶ ἔχ τίνων ἐδημιούργησεν 
ς 4, \ 2 ἌΡ (3) F > 2 - » ‚ ς x 
6 ϑεὸς τὸν χόσμον, Epn ovrwg' 2 „Ev ἀρχῇ ἑποίησεν ὁ ϑεὸς 
\ 2 \ \ \ - ς \ w 53 2.» N ΘᾺ 
τὸν οὐρανὸν χαὶ τὴν γῆν. 5 H δὲ γῇ ἣν ἀόρατος καὶ ἀχα- 
m > x - 
10 τασχδύαστος, Aal σκότος ἐπάνω τῆς ἀβύσσου" χαὶ πνεῦμα 
- - x 3 c De Ye 
ϑεοῦ Errepegero ἐπάνω τῶν ὑδάτων. « Kai εἶπεν ὃ ϑεός" 
- Y ’ Ἢ ’ m 
Γενηϑήτω φῶς. Καὶ ἐγένετο οὕτως“. ε΄ Ὥστε λόγῳ ϑεοῦ 
Φ - ς ΄ \ [4 x Ei 
Er τῶν ὑπογειμένων καὶ προδηλωϑέντων διὰ Mwüvoewg γε- 
m- N 4 > 
γενῆσϑαι τὸν navra χόσμον, Aal Πλάτων χαὶ οἱ ταὐτὰ 
N ς - > IC x ς - - G 
15 λέγοντες καὶ ἡμεῖς ἐμάϑομεν, καὶ υμεῖς πεισϑῆναι δύνασϑε, 
Ν \ , Pl x - - I m 
86 Καὶ τὸ nahovuevov ἔρεβος παρὰ τοῖς ποιηταῖς εἰρῆσϑαν 
σερότερον ὑπττὸ Mwvoewg οἴδαμεν. 
00 ı Kai τὸ ἐν τῷ παρὰ Πλάτωνι Τιμαίῳ φυσιολο- 
- - - - , , ΡΝ 
γούμενον gregl τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ὅτε λέγει" „Eyiaosv αὑτὸν 
2 -Ὡ- 1777 N ΩΣ , x c r “» οὶ 
80 ὃν τῷ παντί, παρὰ Π]Πωὐσέως λαβὼν ομοίως εἶπεν. 2 Ev 
- - » , « » 
γὰρ ταῖς Πωὐσέως γραφαῖς ἀναγέγραπται, ὡς xar ἐχεῖγνο 
- - ca Im Ε] x ER; « 3 »"Ὕ x 
τοῦ χαιροῦ, ὁτὲ δξῆλθον ano Alyıuntov οἱ ᾿Ισραηλῖται ai 
- =) > - ὔ 
γεγόνασιν ἐν τῇ ἐρήμῳ, ἀπτήντησαν αὑτοῖς ἰοβόλα ϑηρία, 
D \ - a 
ἐχιδναί τὲ nal Üorides καὶ ὄφεων πᾶν γένος, ὃ ἐθανάτου 
> x m 
25 Tov λαόν᾽ 8 χαὶ χατ᾽ ἐπίπνοιαν Kal ἐνέργειαν τὴν παρὰ τοῦ 
ϑεοῦ γενομένην λαβεῖν τὸν ]ωῦσέα χαλκὸν χαὶ ποιῆσαι 
᾿ 
[4 m - - - ς m 
τύπον σταυροῦ χαὶ τοῦτον στῆσαι ἐπὶ τῇ ἁγίᾳ σχηνῇ Hal 
[7 [7 
> - - - ) x - ’ 
εἰπεῖν τῷ λαῷ" „Eav προσβλέπητε τῷ τύπῳ τούτῳ καὶ 
2 - [4 
TIOTEUNTE, ἐν αὑτῷ σωθήσεσϑε“. « Καὶ γενομένου τούτου 
x \ 2) 2 - ΓΝ; \ x N > m 
30 TOUG μὲν ὁφξις Arrodaveiv ἀνέγραψε, τὸν δὲ λαὸν ἐχφυγεῖν 


8 Gen. 1, 1-3. 19 Plato Timäus 86 BC (Steph.)., 28 Num. 
21, 8. 
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N cr a 
τὸν ϑάνατον οὕτως παρέδωχεν. 5 A ἀναγνοὺς Πλάτων χαὶ 
EN Ψ - - 
un ἀχριβῶς ἐπιστάμενος, μηδὲ νοήσας τύττον εἶναι σταυροῦ 
> x \ - 
ἀλλὰ χίασμα νοήσας, τὴν μετὰ τὸν πρῶτον ϑεὸν δύναμιν 
- \ 3 m 
κεχιάσϑαι ἐν τῷ τταντὶ eine. ὁ Καὶ τὸ εἰπεῖν αὐτὸν τρίτον, 
14 c - 
ἐπεξιδή, ὡς προείπομεν, ἐπάνω τῶν ὑδάτων ἀνέγνω ὑπὸ 5 
Mwvoewg εἰρημένον ἐπιφέρεσϑαι τὸ τοῦ ϑεοῦ πνεῦμα. τ Ζ4:ευ- 
, - N - a 
τέραν μὲν γὰρ χώραν τῷ παρὰ ϑεοῦ λόγῳ, ὃν χεχιάσϑαι ἐν 
- N ar ’ ἣν \ x - [4 2 14 
τῷ παντὶ ἔφη, δίδωσι, τὴν δὲ τρίτην τῷ λεχϑέντι ἐπιφέρεσϑαι 
wie \ R 
τῷ ὕδατι τυνεύματι, εἰσστών᾽ „Ta δὲ τρίτα περὶ τὸν τρίτον“. 
x Ὁ > ’ ’ \ “» ΄ 
8 Καὶ ὡς ἐχπύυρωσιν γενήσεσθαι διὰ ἸΠ]Πωύσέως προξδμήνυσξ 10 
- > 
τὸ προφητιχὸν πνεῦμα, ἀκούσατε. 9 Ἔφη δὲ οὕτως" „Kara- 
βήσετανι ἀείζωον πῦρ καὶ καταφάγεται μέχρι τῆς ἀβύσσου 
3 φ -» ’ 
χαάτω“. 10 Οὐ τὰ αὐτὰ οὖν ἡμεῖς ἄλλοις δοξάζομεν, ἀλλ᾽ οἵ 
\ c , -" 3: 
πάντες τὰ ἡμέτερα μιμούμενοι λέγουσι. τι Παρ ἡμῖν οὖν 
- - - - 2 
ἔστι ταῦτα ἀχοῦσαι καὶ μαϑεῖν παρὰ τῶν οὐδὲ τοὺς χαραχ- 15 
τῆρας τῶν στοιχείων ἐπισταμένων, ἰδιωτῶν μὲν καὶ βαρβάρων 
τὸ φϑέγμα, σοφῶν δὲ καὶ πιστῶν τὸν νοῦν ὄντων, καὶ “τηρῶν 
- 27 - 
χαὶ χήρων τινῶν τὰς Ὀψεις᾽ ὡς συνεῖναι οὐ σοφίᾳ ἀνϑρω- 
, _ , P} SS G - , 
πείᾳ ταῦτα γεγονέναι, ἀλλὰ δυνάμει ϑεοῦ λέγεσθαι. 


- 


a ΄ \ x I ’ « N - 
61 τὸν τρόπον δὲ χαὶ ἀνεϑήκαμεν ξαυτοὺς τῷ ϑεῷ 20 
’ x - > m h} , [32 x 
χαινοττοιηϑέντες διὰ τοῦ Χριστοῦ, ἐξηγησομεϑα, ὁπὼς μὴ 
τοῦτο παραλιπόντες δόξωμεν πονηρξεύξιν τι ἐν τῇ ἐξηγήσει. 
[9 ὮΝ - \ ΄ > Ὁ - x “ > 
2 000. av πεισϑῶσι καὶ πιιστεύωσιν ἀληϑῆ ταῦτα τὰ vp 
ς m , \ [4 3 \ - ω 7 
ἡμῶν διδασκόμενα nal λεγόμενα εἶναι, καὶ βιοῦν οὕτως δύ- 
γασϑαι. ὑπισχνῶνται, εὐχεσϑαί τε Aal αἰτεῖν νηστεύοντες 25 
- - m 2 
παρὰ τοῦ ϑεοῦ τῶν προημαρτημένων ἄφεσιν διδάσκονται, 
ἡμῶν συνευχομένων χαὶ συννηστευόντων αὐτοῖς. 8. Ἔπειτα 
Pe] - ’ ν Τὰ 
ἄγονται, ὑφ᾽ ἡμῶν ἔνϑα ὕδωρ ἐστί, καὶ τρόττον ἀναγεννήσεως, 
a » m 
ὃν χαὶ ἡμεῖς αὐτοὶ ἀνεγεννήϑημεν, ἀναγεννῶνται" ἐπ᾽ ὀνό- 
5Kap. 59, 3. 9 Pseudo-Plato Epist. U, 812. 11 Deut. 32, 22. 


18 Vgl. 1. Kor. 2, 5. 29 Vgl. Matth. 28, 19. 
4* 
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m m [4 - ἣν ni 
ματος γὰρ τοῦ πατρὸς τῶν ὅλων Aal δεσπότου ϑεοῦ nal τοῦ 
2 m - m. c , > > 
σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ καὶ πνεύματος αγίου τὸ ἕν 
-« ε᾿ r X m X \ ς > 
τῷ ὕδατι τότε λουτρὸν ποιοῦνται. « Καὶ γὰρ ὁ Χριστος 
5 IN m > x =) x 
eiscev‘ „Av μὴ ἀναγεννηϑῆτε, οὐ μὴ εἰσέλϑητε eig τὴν βασι- 
, » > -κκ cr \ INT, 3 \ ’ 
5 λείαν τῶν οὐρανῶν“. 5 Orı δὲ καὶ ἀδύνατον εἰς τὰς μῆτρας 
- w ’ - x - s 
τῶν τεχουσῶν τοὺς arcaE γεννωμένους ἐμβῆναι, φανερὸν ττᾶσίν 
."» - c ΄ 
ἔστι. 6 Καὶ διὰ Ἡσαΐου τοῦ σπιροφήτου, ὡς προεγράψαμεν, 
ς « -ς 4 
εἴρηται, τίνα τρόττον φεύξονται τὰς ἁμαρτίας οἱ ἁμαρτή- 
x - > co τὰ 
σαντες χαὶ ueravoodvres. τ Ελέχϑη δὲ οὐτως" „Aovoaose, 
\ 72 > [2 \ , 2 x - - 
10 χαϑαροὶ γένεσϑε, ἀφέλετε τὰς πονηρίας αττὸ τῶν ψυχῶν 
- - - ’ 
ὑμῶν, μάϑετε χαλὸν ποιεῖν, κρίνατε ὀρφανῷ χαὶ διχαιώσατε 
χήραν, καὶ δεῦτε χαὶ διαλεχϑῶμεν, λέγει χύριος᾽ καὶ ἐὰν 
3 - - ς ἡ. W - 
ὦσιν αἵ ἁμαρτίαι ὑμῶν ὡς φοινικοῦν, ὡσεὶ ἔριον λευκανῶ, 
3; ς - \ x 
χαὶ ἐὰν ὦσιν ὡς χόχκινον, ὡς χιόνα λευχανῶ. s Ἐὰν δὲ um 
15 εἰσαχούσητέ μου, μάχαιρα ὑμᾶς κατέδεται" τὸ γὰρ στόμα 
“ ») ’ - [73 Ν ’, \ , - N - 
χυρίου ἐλάλησε ταῦτα“. 9 Καὶ λόγον δὲ εἰς τοῦτο “ταρὰ τῶν 
> 4 - \ 
ἀτεοστόλων ἐμάϑομεν τοῦτον. το Ἐπειδὴ τὴν πρώτην γένεσιν 
ς - - ’ r - - 
ἡμῶν ἀγνοοῦντες κατ᾽ ἀναάγχην γεγεννήμεϑα ἐξ ὑγρᾶς σττορᾶς 
x m N - [4 \ 2 Ψ \ > 2 
χατὰ μῖξιν τὴν τῶν γονέων πρὸς ἀλλήλους καὶ Ev ἔϑεσι 
- > - ΄ 
20 φαύλοις καὶ πονηραῖς ἀναστροφαῖς γεγόναμεν, ὅτεως μὴ ἀνάγ- 
r > \ 
χης τέχνα μηδὲ ἀγνοίας μένωμεν ἀλλὰ προαιρέσεως καὶ Ertı- 
> c - Ἔρος [4 
στήμης, ἀφέσεώς τὲ ἁμαρτιῶν [ὑπτὲρ] ὧν προημάρτομεν τύχω- 
δ᾿ ΕΥΡΟῚ ’ = ; ® 
μὲν, ἐν τῷ ὕδατι ἐπονομάζεται τῷ ἑλομένῳ ἀναγεννηθϑῆναιυ 
x \ - ς w - 
καὶ μετανοήσαντι ἐπὶ τοῖς ἡμαρτημένοις τὸ τοῦ ττατρὸς τῶν 
- A m 
25 ὅλων καὶ δεσπότου ϑεοῦ ὄνομα, αὑτὸ τοῦτο μόνον ἐπιλέγοντος 
- NN , , \ 7 
τοῦ τὸν λουσόμενον ἄγοντος ἐπὶ τὸ λουτρόν. τι Ὄνομα γὰρ 
eo )».»ς 7 9 - Mm) \ 2) > er μὴ δέ λ 4 τ 
τῷ ἀῤῥήτῳ ϑεῷ οὐδεὶς ἔχει δἰτεξῖν᾽ εἰ δέ τις τολμήσειεν εἶναι 
2 »" N - 
λέγειν, μέμηνε τὴν ἄσωτον μανίαν: ı2 Καλεῖται δὲ τοῦτο τὸ 
’ ξ - m 
λουτρὸν φωτισμός, ὡς φωτιζομένων τὴν διάνοιαν τῶν ταῦτα 
[4 \ > > > 8 y ἮΝ - Ὁ - 
so uavdavovrwv. ı8 Καὶ Erz ὀνόματος δὲ Imood Χριστοῦ, τοῦ 


4 Vgl. Joh. 8, 3—5. Matth. 18, 3. 7Kap. 44, 25. 9.766. 1, 
16—20. 
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N > 
σταυρωϑέντος Ercı Ποντίου Πιλάτου, καὶ ἐπ᾽ ὀνόματος τουνεύ- 
ς a - - 
ματος αγίου, ὁ διὰ τῶν προφητῶν προεχήρυξε τὰ χατὰ τὸν 
? - 
Inoo0v zavra, ὃ φωτιζόμενος λούεται. 

ς \ x \ N - ) , ε , 

02 ı Καὶ τὸ λουτρὸν δὴ τοῦτο ἀχούσαντες οἱ δαίμονες 
διὰ τοῦ προφήτου χεχηρυγμένον ἐνήργησαν καὶ δαντίζειν δ 

N « : - 
ξαυτοὺς τοὺς εἰς τὰ Ἱερὰ αὐτῶν ἐπιβαίνοντας καὶ ττιροσιέναν 

9. - ’ Ἂν \ ’ 2 - [4 
αὐτοῖς μέλλοντας, λοιβὰς καὶ χνίσας ἀποτξδλοῦντας" τέλεον 
δὲ καὶ λούεσθαι ἐπιόντας πρὶν ἐλϑεῖν ἐπὶ τὰ ἱερά, ἔνϑα 
ἕδρυνται, ἐνεργοῦσι. 2 Καὶ γὰρ τὸ ὑττολύεσϑαι ἐπιβαίνοντας 
τοῖς ἱεροῖς χαὶ τοῖς αὐτοῖς τοὺς ϑρησχξύοντας κελεύεσϑαι το 
ὑπὸ τῶν ἱερατευόντων ἐχ τῶν συμβάντων ]ωῦσεϊ τῷ εἰρη- 
μένῳ προφήτῃ μαϑόντες οἱ δαίμονες ἐμιμήσαντο. 8 Kar’ 
> - x - - cc . m b} ’ x 3 
δχεῖνο γὰρ τοῦ χαιροῦ ὁτὲ Mwvong ἐχελεύσϑη κατελϑὼν εἰς 

ar 2 » \ DIES \ = - n 
Alyvrerov ἐξαγαγεῖν τὸν Erei λαὸν τῶν ᾿Ισραηλιτῶν, ποιμαί- 
γοντος αὐτοῦ ἐν τῇ ἀῤδῥαβιχῇ γῇ τερόβατα τοῦ πρὸς μητρὸς 15 

; 2 - 
ϑείου, ἐν ἰδέᾳ πυρὸς ἔχ βάτου προσωμίλησεν αὐτῷ ὃ ἡμέ- 

[2 5 Ä c ,ὔ ν΄ ς ’ 3 x 
τερος Χριστος, χαὶ Eisuev" „Yrrolvoaı τὰ vmodnuara σου al 
σιροσελϑὼν ἄχουσον“. 4« Ὃ δὲ ὑττολυσάμενος καὶ προσελϑὼν 
ἢ S b) BJ] ee δὰ \ DE \ 
ἀκήχος χκατελϑεῖν eis Alyvrırov nal ἐξαγαγεῖν τὸν ἐχεῖ λαὸν 

m 2 - \ ἐς 2) \ 2, x - [4 
τῶν ᾿Ισραηλιτῶν, καὶ δύναμιν ἰσχυρὰν Ehaße παρὰ τοῦ λαλή- 20 

ae) Bw) \ = - \ \ 17 
σαντος αὑτῷ Ev ἰδέᾳ πυρὸς Χριστοῦ, χαὶ' κατελϑὼν ἐξήγαγε 

\ \ ΄ ,ὔ \ ΄, a > ’ 
τὸν λαὸν ποιήσας μεγάλα καὶ ϑαυμάσια, a EL βουλεσϑε 
μαϑεῖν, ἔκ τῶν συγγραμμάτων ἐχξίνου ἀχριβῶς μαϑήσεσϑε. 

[3 9. m ΝΥ , Ν - Ἢ x p 

63 ı Iovdaioı δὲ sravres χαὶ νῦν διδάσκουσι τὸν Avw- 
vouaorov ϑεὸν λελαληχέναι τῷ Mwüoei. «΄0ϑεν τὸ προφητι- ας 
χὸν πνεῦμα διὰ Ἡσαΐου τοῦ ττρομεμηνυμένου τυροφήτου ἐλέγ- 

2 Ἂν 9 - ΄ 
χον αὐτούς, ὡς ττροεγράνψαμεν, εἶστεν" . ἔγνω βοῦς τὸν χτησά- 
μενον χαὶ ὄνος τὴν φάτνην τοῦ κυρίου αὐτοῦ, ᾿Ισραὴλ δέ μὲ 

. ΒΥ) . ςε , > - Ku ΘΑ N - x .€ 
οὐχ ἕγνω καὶ ὃ λαός μὲ οὐ συνῆχες. 3 Καὶ Imooög δὲ ὃ 
r ΄ cu 3 μ᾿ 2 - , N \ , ἘΠῚ 
Αριστὸς, ὃτι οὐχ ἔγνωσαν Ιουδαῖοι τί σπτατὴρ καὶ τί υἱὸς, 80 


11 χοῦ, 8: δ. 27 Kap. 87, 1. 965. 1, 8. 
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ς ΄ μὴ u 4 x Y x 
ὁμοίως ἐλέγχων αὑτοὺς καὶ αὐτὸς εἶπτεν᾽ «Οὐδεὶς ἔγνω τὸν 
, ᾿ Ne cr 32ον \ Εἶν > ΝΕ δια ὁ ΟΕ ΜΈΝ ΝΣ 
πατέρα εἰ μὴ ὃ υἱός, οὐδὲ τὸν υἱὸν εἰ, μὴ ὁ πατήρ xal οἷς 
ὮΝ - - ς ἘΝ 
ἂν ἀττοχαλύψῃ ὃ υἱός“. « Ὃ λόγος δὲ τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ὁ υἱὸς 
9 - € , x» x - Kr [4 
αὐτοῦ, ὡς ττροέφημεν. 5 Καὶ ayyelog δὲ καλεῖται καὶ ἄττο- 
pP) x Ν 2 , ou - m «93 ’ 
5 στολος" αὐτὸς γὰρ ἀπταγγέλλει ὅσα dei γνωσθϑῖναι, καὶ ἀπτοστέλ- 
Ν 2 ς a - 
λεται, μηνύσων ὅσα ἀγγέλλεται, ὡς χαὶ αὐτὸς ὁ κύριος ἡμῶν 
5 RN @ > - ) ’ 2 ’ - 2 Ψ ΄, « x 
εἶπεν. „O ἐμοῦ ἀκούων ἀκούει τοῦ ἀἁπτοστείλαντὸς με΄. 6 Καὶ 
ἐχ τῶν τοῦ Πωὐσέως δὲ συγγραμμάτων φανερὸν τοῦτο γε- 
- / 
γνήσεται. τ Athena δὲ ἐν αὑτοῖς οὕτως „Kai ἐλάλησε 
. - , - \ - 
τὸ MwVosi ἄγγελος ϑεοῦ ἐν φλογὶ πυρὸς ἐκ τῆς βάτου χαὶ 
\ N x 
εἶπεν" ᾿Εγώ εἰμι ὃ ὧν, ϑεὸς “Αβρααμ, ϑεὸς ᾿Ισαάχ, ϑεὸς 
9 x - τ 
Ἰαχώβ, ὃ ϑεὸς τῶν πατέρων σου. 5 Κάτελϑε εἰς Alyvrerov 
᾽ > ὦ 
x μ᾿ L % ’ [13 x 2 « [4 2 > # 
nal ἐξάγαγε τὸν λαόν μους. 9 Ta δ᾽ ἑπόμενα ἐξ ἐχείνων 
[4 -" ’ Η 2 ἣν x > ΄ 2 
βουλόμενοι μαϑεῖν δύνασϑε᾽ οὐ γὰρ δυνατὸν Ev τούτοις ἄνα- 
’ 3 ΄ 
15 γράψαι πάντα. τὸ All εἰς ἀπόδειξιν γεγόνασιν οἵδε οἵ 
x - - ς + 
λόγοι ὅτι υἱὸς ϑεοῦ καὶ ἀπόστολος ᾿Ιησοῦς ὃ Χριστός ἔστι, 
σερότερον λόγος ὧν, καὶ ἐν ἰδέᾳ πυρὸς ποτὲ φανείς, ποτὲ δὲ 
\ > > ’ > ΄ - \ x r - ς x 
καὶ ἐν Eixovı ἀσωμάτων" νῦν δὲ διὰ ϑελήματος ϑεοῦ υὑττὲρ 
τοῦ ἀνθρωττείου γένους ἄνϑρωττος γενόμενος ὑτπτέμεινε χαὶ 
- , , - ς 
20 παϑεῖν ὅσα αὑτὸν ἐνήργησαν οἱ δαίμονες διατεϑῆναι ὑττὸ 
- 2 > , , > ς - , 
τῶν ἀνοήτων Ιουδαίων. 11 Οἵτινες ἔχοντες δητῶς εἰρημένον 
ἐν τοῖς Mwüoewg συντάγμασι" „Kai ἐλάλησεν ἄγγελος τοῦ 
mw - φ. - N 3 , 
ϑεοῦ τῷ Mwücel ἐν τυρὶ φλογὸς ἐν βάτῳ χαὶ εἶπτεν᾽ ᾿Εγὼ εἰμι 
ς 2 x 
ὃ ὧν, 6 ϑεὸς Apoaau καὶ ὃ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ nal ὃ ϑεὸς Ιαχώβ“, 
- Ὁ - 
25 τὸν τῶν ὅλων πατέρα χαὶ δημιουργὸν τὸν ταῦτα εἰπόντα 
= ο \ x - ’ 
λέγουσιν εἰναι. 12 OIev χαὶ τὸ προφητιχὸν πνεῦμα ἐλέγχον 
> \ 3 A ’ Ν , 3 γ᾽ ἦς ἘΠ , ΕῚ 
αὐτοὺς Eircev‘ ,ἸΙσραὴλ δέ μὲ οὐχ ἔγνω, χαὶ ὁ λαὸς μὲ οὐ 
συνῆκε“. ı3 Καὶ πάλιν δ᾿ Τησοῦς, ὡς ἐδηλώ ᾿ αὐτοῖ 
ἤχες. 18 alıv 0 Inooüg, ὡς ἐδηλώσαμεν, rag αὐτοῖς 
ὌΝ 3 = 3 \ 2 N r > NEE ©, > x \ 
ὧν εἶπεν" „Ovdeig ἔγνω τὸν πατέρα εἰ, μὴ ὃ υἷός, οὐδὲ τὸν 
1-Matth. 1, 27. ARap. 21,1. 22, 1Ὲ 5.0. 58. 10. 72 Matih- 


10, 40. Luc. 10, 16. 9. Exod. 8, 2. 6. 10. 14. 15. 27 Jes. 1, 8. 
29 Matth. 11, 27. 
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er oc - ς > 
υἱὸν ei μὴ ὃ πατὴρ nal οἷς ἂν ὃ υἱὸς ἀπτοχαλύψῃ“. 14 Iov- 
- 3 c ΤῚ . - 
δαῖοι ovv ἡγησάμενοι ἀξὲ τὸν στέατέρα τῶν ὅλων λελαληκέναι 
- . en m ’ 2 - ες» -- - a 
τῷ Mwvoei, τοῦ λαλήσαντος αὐτῷ οντος υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ὃς 
Ν BL \ > [4 ’ ’ 2 [4 
nal ἄγγελος χαὶ ἀπόστολος κέἕχληται, δικαίως ἐλέγχονται 
S - - > 2% - ω 
καὶ διὰ τοῦ τεροφητιχοῦ πνεύματος καὶ δι᾿ αὐτοῦ τοῦ XQ1- 5 
- c ” r 
στοῦ, ὡς οὔτε τὸν πατέρα οὔτε τὸν υἱὸν ἔγνωσαν. 15 Οἱ γὰρ 
N ΄ 5 
τὸν υἱὸν πατέρα φάσκοντες εἶναι, ἐλέγχονται μήτε τὸν πατέρα 
ἐπιστάμενοι, μηϑ'᾽ ὅτι ἐστὶν υἱὸς τῷ πατρὶ τῶν ὅλων γινώσ- 
a Ν - - x 
xovreg‘ ὃς λόγος χαὶ πρωτότοχος ὧν τοῦ ϑεοῦ καὶ ϑεὸς 
ς ’ - - - 
ὑπάρχει. 16 Καὶ πρότερον διὰ τῆς τοῦ πυρὸς μορφῆς καὶ 
[4 - vo - - Bi 
εἰκόνος ἀσωμάτου τῷ Mwüoei καὶ τοῖς ἑτέροις προφήταις 
’ - 2 - m 
ἐφάνη" νῦν δ᾽ ἐν χρόνοις τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς, ὡς προείπομεν, 
διὰ παρϑένου ἄνθϑρωττος γενόμενος κατὰ τὴν τοῦ πιατρὸς 
βουλὴν ὑττὲρ σωτηρίας τῶν πιστευόντων αὐτῷ καὶ ἐξουϑενη- 
» \ > c , er >) ἐν \ >) \ 
ϑῆναν χαὺ παϑεῖν vrreuesıvev, ἵνα ἀπτοϑανὼν Aal ἀναστὰς 
γιχήσῃ τὸν ϑάνατον. ττ Τὸ δὲ εἰρημένον ἔχ βάτου τῷ Mwü- 
- 2, 2 € N 
σεῖ" „Eyo εἰμι ὃ ὧν, ὃ ϑεὸς Aßgaau καὶ ὃ ϑεὸς ᾿Ισαὰχκ χαὶ 
ς x > x ἂς Ὁ N - , « \ - 
0 ϑεὸς Ιαχὼβ χαὶ ὁ ϑεος τῶν πατέρων σου", σημαντικὸν τοῦ 
, > - - - 
χαὶ ἀττοϑανόντας Exelvovg μένειν καὶ εἶναι αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ 


- 


N x SEN m - , > , SIR 
ἀνϑρώτπους" χαὶ γὰρ τιρῶτοι τῶν ττάντων ἀνθρώπων ErEivol g 
ER - , 2 , δ) \ \ S >\ - 
zeegi ϑεοῦ ζήτησιν ἡσχολήϑησαν, Aßgaau μὲν στατὴρ ὧν τοῦ 

- ς x om 
᾿Ισαάχ, ᾿Ισαὰκ δὲ τοῦ ᾿Ιαχκώβ, ὡς καὶ MwVong ἀνέγραψε. 
\ N 2 , \ \ ” - ‚ 
64 ı Καὶ τὸ ἀνεγείρειν δὲ τὸ εἴδωλον τῆς λεγομένης 
- - ς - - \ 
Κόρης ἐπὶ ταῖς τῶν ὑδάτων πηγαῖς ἐνεργῆσαι τοὺς δαίμονας, 
5; - x 
λέγοντας ϑυγατέρα αὐτὴν εἶναι τοῦ HAıcg, μιμησαμένους τὸ 2 
διὰ Mwvoewg εἰρημένον, ἐκ τῶν προειρημένων νοῆσαι δύ- 
γασϑ ’E \ c MI. ne - c , A Ἢ 2 - 
δ, 2 Εφη γὰρ ὃ Mwüorg, ὡς προεγράψαμεν᾽ „Ev ἀρχὴ 
2 ς \ x 2 Ν x \ m ς x ER 
ἐποίησεν Ο ϑεὸς τὸν οὐρανὸν nal τὴν γῆν. 3 H δὲ γῆ ἣν 
> m - 
ἀόρατος καὶ ἀχατασχεύαστος, καὶ πνεῦμα ϑεοῦ Errep£gero 
2 , - EN « > 2 3 m , > 
erravw τῶν ὑδάτων“. « Εἰς μίμησιν οὖν τοῦ λεχϑέντος ἐπι- 3 


9 Vgl. Joh. 1, 4. 12 Καρ. 89, 14. 27Kap. 59, 2. 


5 


5 


0 


56 64, 4 — 66, 1 


- - ΄ [4 ὍΝ 
φερομένου τῷ ὕδατι πνεύματος ϑεοῦ τὴν Κόρην ϑυγατέρα τοῦ 
x m ς ’ 
Διὸς ἔφασαν. 5 Kai τὴν “41ϑηνᾶν δὲ ὁμοίως zrovngevouevor 
- . Ἂν > } > 5. 
ϑυγατέρα τοῦ Διὸς ἔφασαν, οὐκ ἀπὸ μίξεως, ἀλλ᾽, ἐπειδὴ 
x , - IH. 
ἐννοηϑέντα τὸν ϑεὸν διὰ λόγου τὸν κόσμον στοιῆσαι ἔγνωσαν, 
Ν , re [4 
5 ὡς τὴν τερώτην ἔννοιαν ἔφασαν τὴν ᾿4“ϑηνᾶν" ὅπερ γελοιότατον 
ἡγούμεϑα εἶναι, τῆς ἐννοίας εἰκόνα παραφέρειν ϑηλειῶν 
\ „ ’ ER - 
μορφήν. 6 Καὶ ὁμοίως τοὺς ἄλλους λεγομένους υἱοὺς τοῦ 
Διὸς ai πράξεις ἐλέγχουσιν. 
65 ı Ἡμεῖς δὲ μετὰ τὸ οὕτως λοῦσαι τὸν πεττεισμένον 
P} x 2 
10 xal συγκατατεϑειμένον Erci τοὺς λεγομένους ἀδελφοὺς ἄγομεν, 
2 Ψ ς ,ὔ 
ἔνϑα συνηγμένοι εἰσί, χοινὰς εὐχὰς ποιησόμενοι ὑπέρ TE 
ω- - ΄ 2) - , 
ξαυτῶν χαὶ τοῦ φωτισϑέντος καὶ ἀλλων “τανταχοῦ πάντων 
9 , cr m \ 3 -— [4 x > 
εὐτόνως, ὅπως χαταξιωϑῶμεν τὰ ἀληϑῆ μαϑόντες καὶ δὲ 
ἔργων ἀγαϑοὶ πολιτευταὶ χαὶ φύλαχες τῶν ἐντεταλμένων 
c - er \ , 7 ’ - > ’ 
15 EVEEIMVAL, ὅπως τὴν αἰώνιον σωτηρίαν σωϑῶμεν. 2 Aklmkovg 
- - 7 
φιλήματι aonalousda παυσάμενοι τῶν εὐχῶν. 5. Ἔπειτα προσ- 
φέρεται τῷ προεστῶτι τῶν ἀδελφῶν ἄρτος χαὶ τστοτήριον 
a \ 7 \ x x 53 \ [4 - 
ὕδατος καὶ χράματος, καὶ οὗτος λαβὼν αἶνον καὶ δόξαν τῷ 
- Ἱ -  Ἃ m ee - 
πατρὶ τῶν ὅλων διὰ τοῦ ὀνόματος τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ πνεύ- 
- C ’, \ x - 
οομαᾶτος τοῦ ἁγίου ἀναττέμτσιει χαὶ εὐχαριστίαν ὑπτὲρ τοῦ κατη- 
- > m \ - St ’ 
ξιῶσϑαι τούτων rag αὑτοῦ ἐττὶ srohv στοιεῖται - οὐ συντελέ- 
σαντος τὰς εὐχὰς καὶ τὴν εὐχαριστίαν πᾶς ὃ παρὼν λαὸς 
ἐπευφημεῖ λέγων" “μήν. « Τὸ δὲ ἀμὴν τῇ ἑβραΐδι φωνῇ τὸ 
γένοιτο onuaiveı. 5 Εὐχαριστήσαντος δὲ τοῦ τιροεστῶτος χαὶ 
25 δγσευφημήσαντος παντὸς τοῦ λαοῦ οἱ καλούμενοι παρ᾽ ἡμῖν 
διάχονοι διδόασιν ἑκάστῳ τῶν σταρόντων μεταλαβεῖν ἀπτὸ 
- 2 Ν \ ' - 
τοῦ εὐχαριστηϑέντος ἄρτου καὶ οἴνου καὶ ὕδατος χαὶ τοῖς οὐ 
σπιαροῦσιν ἁποφέρουσι. 
νὰ 7... \ ο - De SE; 3 r 
66 : Kai ἡ τροφὴ αὕτη καλεῖται cap’ ἡμῖν εὐχαριστία, 
Kt , ἊΣ EL - 5.» > ὮΝ “ ΄ , - 
song ovderi ἀλλῳ μετασχεῖν ἐξόν ἔστιν ἢ) τῷ πιστεύοντι ἀληϑῆ 
5 Ν ὃ ὃ ὃ » ς P} ς Ὁ x 2 Er x ξ x 
εἶναι τὰ dedıdayusva ὑφ᾽ ἡμῶν, xal λουσαμένῳ τὸ ὑπὲρ 
, ς - \ ͵ 
ἀφέσεως ἁμαρτιῶν χαὶ εἰς ἀναγέννησιν λουτρόν, χαὶ οὕτως 
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- c τ x R) 2, 
βιοῦντι ὡς ὁ Χριστὸς πιαρέδωχεν. «Οὐ γὰρ ὡς κοινὸν ἄρτον 
. x - ‚ a N 
οὐδὲ χοινὸν πόμα ταῦτα λαμβάνομεν" ἀλλ᾽ ὃν τρόπον διὰ 
[4 mw m ς m 
λόγου ϑεοῦ σαρχοποιηϑεὶς ᾿Ιησοῦς Χριστὸς 0 σωτὴρ ἡμῶν nal 
δ) € c - 72 
σάρχα καὶ αἷμα ὑττὲρ σωτηρίας ἡμῶν ἔσχεν, οὕτως χαὶ τὴν 
2 Ὧν δῶν, - I 02 - 
δι εὐχῆς λόγου τοῦ παρ᾽ αὑτοῦ εὐχαριστηϑεῖσαν τροφήν, ἐξς 
τε το “- 
ἧς αἷμα xal σάρχες χατὰ μεταβολὴν τρέφονται ἡμῶν, ἐκείνου 
- , > - \ ΄ \ T > ’ 
τοῦ σαρχοττοιηϑέντος Inoov καὶ σαρχα χαὶ αἷμα EdıdayFnuev 
5 - - 
εἶναι. 3 Οἱ γὰρ ἀπόστολοι ἐν τοῖς γενομένοις ὑπ αὐτῶν 
a » 
ἀττομνημονεύμασιν, ἃ καλεῖται εὐαγγέλια, οὕτως παρέδωχαν 
» G 2 - N > - ’ 2) . ’ 
ἐντετάλϑαι αὑτοῖς" τὸν Ιησοῦν λαβόντα ἄρτον δὐχαριστήσαντα 10 
- - »Ὕ m Ν 
eirteiv‘ , Τοῦτο ποιεῖτε εἰς τὴν ἀνάμνησίν μου, τοῦτό ἐστι τὸ 
- \ 
σῶμα uov“* χαὶ τὸ ποτήριον ὁμοίως λαβόντα χαὶ εὐχαριστή- 
σαντα eisceiv‘ , Τοῦτό ἐστι τὸ αἷμα μου" καὶ μόνοις αὐτοῖς 
m c, x > - - ’ ’ ’ 
μεταδοῦναι. « Orreo καὶ Ev τοῖς τοῦ MiYoa μυστηρίοις 7rage- 
δωχαν γίνεσϑαι μιμησάμενοι οἱ ττονηροὶ δαίμονδς" ὅτι γὰρ 15 
ΡΒ - m 
ἄρτος χαὶ ποτήριον ὕδατος τίϑεται ἐν ταῖς τοῦ μυουμένου 
-"Ἢ 2 > ’ - De] ’ ὌΝ - Τὴ 
τελεταῖς uer ἑπιλόγων τινῶν, ἢ ἐπτίστασϑε ἡ μαϑεῖν δύνασϑε. 
ς - Ν x - Ν 2 \ ’ 7 [4 
67 ı Ἡμεῖς δὲ μετὰ ταῦτα λοιττὸν aeı Tovrwv ἀλλήλους 
ἀναμιμνήσχομεν᾽" χαὶ οἱ ἔχοντες τοῖς λειπομένοις σττᾶσιν ἔττι- 
- \ r Ἂν ’ Ey, > x ἄῳ E 
χουροῦμεν, χαὶ σύνεσμεν ἀλλήλοις aei. 2 Ent müol Te οἷς 20 
προσφερόμεϑα εὐλογοῦμεν τὸν ποιητὴν τῶν πάντων διὰ τοῦ 
- =) - - ὅς - \ - 
υἱοῦ αὐτοῦ Ιησοῦ Χριστοῦ καὶ διὰ τινεύματος τοῦ ἁγίου. 
x m - Cny , c 3 ’ V ’ ΌΝ 
8 Καὶ τῇ τοῦ ἡλίου λεγομένῃ ἡμέρᾳ στάντων χατὰ πόλεις ἢ 
ἀγροὺς μενόντων ἐττὶ τὸ αὐτὸ συνέλευσις γίνεται, καὶ τὰ 
- > m 
ἀπομνημονεύματα τῶν ἀποστόλων ἢ) τὰ συγγράμματα τῶν 95 
χεροφητῶν ἀναγινώσκεται, μέχρις ἔγχωρεῖ. « Εἶτα παυσα- 
m 2 ΄ x 
μένου τοῦ ἀναγινώσκοντος ὃ προεστὼς διὰ λόγου τὴν vov- 
ϑεσίαν χαὶ σπιρόχλησιν τῆς τῶν χαλῶν τούτων μιμήσεως 
ποιξῖται. 5 Ἐπειτα ἀνιστάμεϑα κοινῇ πάντες χαὶ εὐχὰς 
ς , - - 
πέμπομεν᾽ χαὶ, ὡς προέφημεν, σταυσαμένων ἡμῶν τῆς 80 
3 Vgl. Joh. 1, 4:. 4 Vgl. Joh. 6, 54. 57. 11 Luc. 22, 19. 20. 
13 Matth. 26, 23. 30Kap. 65, 3. 
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» 3 a ν ἐξ 
εὐχῆς ἄρτος προσφέρεται καὶ οἶνος χαὶ ὕδωρ, καὶ ὁ προ- 
x a ͵ὔ 2 - 
ἑστὼς εὐχὰς δμοίως καὶ εὐχαριστίας, 00n δύναμις αὐτῷ, 
x var > , ς # 
Cvarseuneı, καὶ ὃ λαὸς Errevpnusi λέγων τὸ “μην, καὶ ἡ δια- 
-» € ’ 
δοσις καὶ ἢ μετάληψις ἀττὸ τῶν εὐχαριστηϑέντων ἑκάστῳ 
5 γίνεται, χαὶ τοῖς οὐ παροῦσι διὰ τῶν διαχόνων τυέμπτεεται. 
6 Οἱ εὐττοροῦντες δὲ χαὶ βουλόμενοι χατὰ προαίρεσιν ἕκαστος 
\ c - aA ’ , x x ’ \ τ 
τὴν δαυτοῦ ὁ βούλεται δίδωσι, καὶ τὸ συλλεγόμενον σπταρὰ τῷ 
63 - 2 - 
στυροεστῶτι ἀποτίϑεται, καὶ αὐτὸς ἐτειχουρεῖ ὀρφανοῖς τε καὶ 
, \ » \ ‚ ὮΝ IM ap ’ 
χήραις, καὶ τοῖς διὰ νόσον ἢ δι αἀλλην αἰτίαν λειττομένοις, 
- »" 3 \ - 3 » 
τὸ καὶ τοῖς ἐν δεσμοῖς οὐσι, Aal τοῖς τταρεπιιδήμοις οὐσι ξένοις, 
καὶ ἁπλῶς τεᾶσι τοῖς Ev χρείᾳ οὖσι χηδεμὼν γίνεται. 8 Τὴν 
δὲ τοῦ ἡλίου ἡμέραν χοινῇ πάντες τὴν συνέλευσιν ποιού- 
2 x , > \ CAT, b) ἘΠ Me x \ , \ 
μεϑα, ἐπειδὴ zrowWrn ἐστὶν ἡμέρα, ἔν ἢ ὃ ϑεὸς τὸ σχότος καὶ 
\ ca 2 [4 >) r’ Ν 8 - x c 
τὴν ὕλην τρέψας χόσμον ἐποίησε, καὶ ᾿Ιησοῦς Χριστὸς ὃ 
'G - - ΄ - ᾽ - x 
15 ἡμέτερος σωτὴρ τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ ἐκ νεχρῶν ἀνέστη" τῇ γὰρ 
\ m - - x x 
πρὸ τῖς κρονιχῆς ἐσταύρωσαν αὐτόν, Aal τῇ μετὰ τὴν χρο- 
\ ς c \ - > AR - 
γικήν, ἥτις ἐστὶν ἡλίου ἡμέρα, φανεὶς τοῖς ἀττοστόλοις αὐτοῦ 
N - >87 - cr ἣν b} , x CC» 
καὶ μαϑηταῖς ἐδίδαξε ταῖτα, ἅπερ εἰς Errioxedıv καὶ υμῖν 
> 
ἀνεδώχαμεν. 
\ - ἐξ τ , 
20 68 ı Kal εἰ μὲν δοχεῖ ὑμῖν λόγου nal ἀληϑείας ἔχεσϑαι, 
- GC’ - m 
τιμήσατε αὐτά" ei δὲ λῆρος ὑμῖν δοκεῖ, ὡς ληρωδῶν πραγ- 
΄ Ν c > - - 
μάτων χαταφρονήσατξ, χαὶ μὴ ὡς κατ΄ ἐχϑρῶν κατὰ τῶν 
\ > 4 , BI ,ὔ x ae 
μηδὲν adırovvrwv ϑάνατον oollere. 2 Προλέγομεν γὰρ ὑμῖν 
3 ΄ m - 
ὅτι οὐχ ἐχφεύξεσϑε τὴν ἐσομένην τοῦ ϑεοῦ χρίσιν, ἐὰν ἐπι- 
ιένητε τῇ ἀδικίᾳ" καὶ ἡμεῖς ἐπιβοήσομεν" Ὃ φίλον τῷ ϑεῷ 
235 HEVNTE τῇ R YRSLS 1004 φίλον τῷ ED 
τοῦτο γενέσθω! 
8. Καὶ ἐξ ἐπιστολῆς δὲ τοῦ μεγίστου καὶ ἐπιφανεστάτου 
- > - - x ς - , - 
μαίσαρος Adoıavov, τοῦ πατρὸς ὑμῶν, ἔχοντες ἀτπταιτεῖν 
c m \ 2 ’ - 
υμᾶς καϑὰ ἠξιώσαμεν κχϑλεῦσαι τὰς χρίσεις γενέσϑαι, οὐχ 
m m - c 3 - m > 
80 &% τοῦ χεχρῖσϑαι τοῦτο υὑττὸ Adgıavov μᾶλλον ἠξιώσαμεν, 
᾽ »» ἴω 7} 0 > m \ , \ 
ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ ἐπίστασϑαι δίχαια ἀξιοῦν τὴν ττροσφώνησιν καὶ 
’ c m - 
ἐξήγησιν πεδτοιήμεϑα. « Ὑπετάξαμεν δὲ καὶ τῆς ἐπιστολῆς 
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᾿Αδριανοῦ τὸ ἀντίγραφον, ἵνα καὶ κατὰ τοῦτο ἀληϑεύειν ἡ μᾶς 
γνωρίζητε. 5 Καὶ ἔστι τὸ ἀντίγραφον τοῦτο" 
ἹΠινουκίῳ Φουνδανῷ. 

6’ErıoroAmv ἐδεξάμην γραφεῖσάν μοὶ ἀπὸ Σερηνίου Γρα- 
γιανοῦ, λαμπροτάτου ἀνδρός, ὅντινα σὺ διεδέξω. τ Οὐ doxei 
οὖν μοι τὸ πρᾶγμα ἀζήτητον καταλιπεῖν, ἵνα μήτε οἱ ἂν- 
FPowrroı ταράττωνται Aal τοῖς συχοφάνταις χορηγία κακουρ- 
γίας παρασχεϑῇ. 5.“ οὖν σαφῶς εἰς ταύτην τὴν ἀξίωσιν οἵ 
ἐπαρχιῶται δύνωνται διϊσχυρίζεσϑαι κατὰ τῶν Χριστιανῶν, 
ὡς καὶ πρὸ βήματος ἀποχρίνεσθαι, ἐπὶ τοῦτο μόνον τρα- 
πτῶσιν, all οὐχ ἀξιώσεσιν οὐδὲ μόναις βοαῖς. 9 Πολλῷ 
γὰρ μᾶλλον προσῆχεν, εἶ τις κατηγορεῖν βούλοιτο, τοῦτό 08 
διαγινώσχειν. τὸ Ei τις οὖν κατηγορεῖ, καὶ δείχνυσί τι παρὰ 
τοὺς νόμους τεράττοντας, οὕτως διόριζε κατὰ τὴν δύναμιν τοῦ 
ἁμαρτήματος" ὧς μὰ τὸν “Εἰραχλέα, εἴ τις συχοφαντίας χάριν 
τοῦτο προτείνοι, διαλάᾶμβανξε ὑπὲρ τῆς δεινότητος, καὶ φρόν- 
τιζε ὕπως ἂν ἐχδιχήσειας. 


00 


Die zweite Apologie. 


62 ’ € - 
1 ı Καὶ τὰ χϑὲς δὲ καὶ πρώην ἐν τῇ πόλει ὑμῶν 
TE ΡΟΝ > ‚ 3c - \ x - c ’ 
yevousva ἐπὶ Ουρβίκου, ὦ Ῥωμαῖοι, καὶ τὰ πανταχοῦ ὁμοίως 
- > ΄ c N 
ὑπὸ τῶν ἡγουμένων ἀλόγως πραττόμενα ἐξηναγχασέ με ὑπὲρ 
- - 2 - - x 
ὑμῶν, ὁμοιοτταϑῶν Ὄντων nal ἀδελφῶν, κἂν ἀγνοῆτε χαὶ μὴ 
\ - x - 
5 ϑέλητε διὰ τὴν δόξαν τῶν νομιζομένων ἀξιωμάτων, τὴν τῶνδε 
- - , a ὮΝ 
τῶν λόγων σύνταξιν ποιήσασϑαι. « Πανταχοῦ γαρ, ὃς ἂν 
ς N ὌΝ ὮΝ ὮΝ 
σωφρονίζηται ὑττὸ πτατρὸς ἢ γείτονος ἢ τέχνου ἢ φίλου ἢ 
κὸ λ - ὍΝ 2 ὃ \ IN h \ e > ξλλ \ - 
ἀδελφοῦ ἢ ἀνδρὸς ἢ) γυναιχὸς nar ἔλλειψιν, χωρὶς τῶν 
σιδξισϑέντων τοὺς ἀδίκους καὶ ἀχολάστους ἐν αἰωνίῳ πυρὶ 
10 χολασϑήσεσϑαι, τοὺς δ᾽ ἐναρέτους χαὶ ὁμοίως Χριστῷ βιώ- 
σ ἐν ἀπτταϑείᾳ © ἦσεσϑ >» ϑεῷ (λέ δὲ τῶ 
avrag ἕν ἀπαϑείᾳ συγγενήσεσϑαι τῷ ϑεῷ (λέγομεν δὲ τῶν 
, > - \ \ , \ r 
γενομένων Χριστιανῶν), διὰ τὸ δυσμετάϑετον καὶ φιλήδονον 
καὶ δυσχίνητον πρὸς τὸ καλὸν ὁρμῆσαι, καὶ οἱ φαῦλοι δαί- 
, ςωυ ’ \ 7 
uoveg, ἐχϑραίνοντες ἡμῖν καὶ τοὺς τοιούτους δικαστὰς ἔχοντες 
ς , \ 3 - 
15 ὑποχειρίους καὶ λατρεύοντας, ὡς οὖν ἄρχοντας δαιμονιῶντας, 
φονξύδιν ἡμᾶς παρασχευάζουσιν. 8 Ὅπως δὲ χαὶ ἢ αἰτία 
m ἣν 2 ‚ ἘΠ ΄ 
τοῦ παντὸς γενομένου ἐττὶ Ovoßixov φανερὰ ὑμῖν γένηται, τὰ 
zrerrgayusva ἀπαγγελῶ. 
r , 2 ΝΠ r > ‚ 
2 τ Γυνή τις συνεβίου ἀνδρὲ ἀκολασταίνοντι, ἀχολασταί- 
βογουσα καὶ αὐτὴ πρότερον. «᾿Επεὶ δὲ τὰ τοῦ Χριστοῦ δι- 
, IN \ 
dayuara ἔγνω, αὐτὴ ἐσωφρονίσϑη Aal τὸν ἄνδρα ὁμοίως 
σωφρονεῖν τιείϑειν ἐπειρᾶτο, τὰ διδάγματα ἀναφέρουσα, τήν 
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- > m m 
τὸ μέλλουσαν τοῖς οὐ σωφρόνως καὶ μετὰ λόγου ὀρϑοῦ βιοῦ- 
2. 
σιν ἔσεσϑαι ἕν αἰωνίῳ πυρὲ κόλασιν ἀπαγγέλλουσα. 5 Ὃ δὲ 
- 3 - - 
ταῖς αὑταῖς ἀσελγείαις ἐπτιμένων ἀλλοτρίαν διὰ τῶν πράξεων 
Ep 6 >) N 
Erroeito τὴν γαμετήν. 4 Aceßes γὰρ ἡγουμένη τὸ λοιπτὸν ἢ 
γυνὴ συγκαταχλίνεσϑαι ἀνδρί, παρὰ τὸν τῆς φύσεως νόμον δ 
c - 
καὶ παρὰ τὸ δίχαιον πόρους ἡδονῆς ἐκ παντὸς πειρωμένῳ 
ποιξδῖσϑαι, τῆς συζυγίας χωρισϑῆναι ἐβουλήϑη. 5 Καὶ ἐπεὶ 
- c - - 
ἐξεδυσωτπιεῖτο ὑττὸ τῶν αὐτῆς, ἔτι προσμένειν συμβουλευόν- 
c Ἐὰ > ; ra cu ’ -2 14 
των, ὡς εἰς ἐλτείδα μεταβολῆς N&ovrög πτοτὲ τοῦ ἀνδρός, βια- 
[2 ε \ > ’ > N a € ’ BR 2 
ζομένη ἑαυτὴν ἐπέμενεν. ς ᾿Επιειδὴ δὲ 6 ταύτης ἀνὴρ εἰς τὸ 
3 ’ 4 
tiv AhsSavögsıav στορευϑεὶς χαλεττώτερα πράττειν ἀπηγγέλϑη, 
ὅπως μὴ κοινωνὸς τῶν ἀδιχημάτων nal ἀσεβημάτων γένηται, 
μένουσα ἐν τῇ συζυγίᾳ καὶ ὁμοδίαιτος καὶ ὁμόχοιτος γινο- 
μένη, τὸ λεγόμενον rag ὑμῖν berrovdıov δοῦσα ἐχωρίσϑη. 
ς \ x > \ ΄ 2 ΄ ’ Dir eN ’ ca 
1 O δὲ xalog κάγαϑος ταύτης ἀνήρ, δέον αὑτὸν χαίρειν ὃτι 


μι 


δ 
a ͵ \ - ς - \ - Ψ . - 
α πάλαι μετα τῶν ὑπηρετῶν Hal τῶν μισϑοφόρων εὐχερῶς 
ἔπραττε, μέϑαις χαίρουσα καὶ κακίᾳ στάση, τούτων μὲν τῶν 
σιράξεων ττέπταυτο nal αὐτὸν τὰ αὑτὰ πταύσασϑαι πράττοντα 
=. [A N ’ 2 ’ Τὰ r 
ἐβούλετο, un βουλομένου ἀτταλλαγείσης κατηγορίαν σιξττοίη- 
> 5 
ται, λέγων αὐτὴν Χριστιανὴν εἶναι. s Καὶ ἡ μὲν βιβλίδιόν 20 
- 2 > m I ὁ σὺ 
σοι τῷ αὐτοχράτορι ἀναδέδωχε, ττρότερον συγχωρηϑῆναι αὐτῇ 
διοικήσασθαι τὰ ξαυτῆς ἀξιοῦσα, ἔπειτα ἀπολογήσασθαι 
περὶ τοῦ χατηγορήματος μετὰ τὴν τῶν πραγμάτων αὐτῆς 
- ς 
διοίχησιν. nal συνεχώρησας τοῦτος. 9 Ὁ δὲ ταύτης στοτὲ 
ἀνήρ, πρὸς ἐχείνην μὲν μὴ δυνάμενος τανῦν ἔτι λέγειν, τερὸς 25 
- a ” 
Πτολεμαῖόν τινα, ὃν Ovoßınog ἐχολάσατο, διδάσκαλον Exeivng 
“ mw G - 
τῶν Χριστιανῶν μαϑημάτων γενόμενον, ἐτράπετο διὰ τοῦδε 
- , 
τοῦ τρόττου. 10 “Ἑκατόνταρχον εἰς δεσμὰ ἐμβαλόντα τὸν 
- - ς - 
Πτολεμαῖον, φίλον αὐτῷ ὑπάρχοντα, ἕπεισε λαβέσϑαι τοῦ 
m m ’ 2 ’ 
Πτολεμαίου καὶ ἀνερωτῆσαι αὐτὸ τοῦτο μόνον, εἰ Χριστιανός 30 
- > Ν 
ἐστι. τι Καὶ τὸν Πτολεμαῖον, φιλαλήϑη ἀλλ᾽ οὐκ ἀπατηλὸν 
EI , x ’ BJ ς ‚ c \ 3 
οὐδὲ wevdoAoyov τὴν γνώμην Ovra, ὁμολογήσαντα ξαυτὸν δῖναι 
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- c r‚ 
Χριστιανόν, ἐν δεσμοῖς γενέσϑαι ὃ ξκατόνταρχος 7rercoinne, 
καὶ ἐπὶ πτολὺν χρόνον ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ ἐχολάσατο. ı2 Te- 
- ’, cr 2 x 2 2 EI e ’ 
λευταῖον δέ, ὃτε ἐπὶ Ovoßırov NyIN ὁ ἄνϑρωσπος, OuoLwg 
αὐτὸ τοῦτο μόνον ἐξητάσθη, εἰ, εἴη Χριστιανός. 18 Καὶ 
επάλιν, τὰ καλὰ ξαυτῷ συνεχειστάμενος διὰ τὴν ἀπὸ τοῦ 
- \ m ᾽ - c [4 
Χριστοῦ διδαχήν, τὸ διδασχάλιον τῆς ϑείας ἀρετῆς ὠμολὸ- 
\ m \ x - ’ 
ynosv. 14 Ὁ γὰρ ἀρνούμενος ὅτιοῦν ἢ κατεγνωχὼς τοῦ 7700Y- 
N , 
ματος ἔξαρνος γίνεται, ἢ ἑαυτὸν ἀνάξιον ἐπιστάμενος καὶ 
- τ 3 
ἀλλότριον τοῦ πράγματος τὴν ὁμολογίαν φεύγει" ὧν οὐδὲν 
- - - - > 
τοπρόσεστι τῷ ἀληϑινῷ Χριστιανῷ.. τὸ Καὶ τοῦ Ουρβίχου 
’ DEN 2 - ΄ ’ x BEN ὌΝ 
nehEvoavrog αὑτὸν ἀπαχϑῆναι “Δ Ἕουχιὸς τις, Aal αὑτος wv 
Χριστιανός, δρῶν τὴν ἀλόγως οὕτω γενομένην κρίσιν, 77008 
\ Bu 2) & ’ ς ne - [4 x ΄ 
τὸν Ουρβιχον ξφη" 16 Τίς ἡ αἰτία; τοῦ unte μοιχὸν μήτε 
πόρνον μήτε ἀνδροφόνον μήτε λωπτοδύτην μητὲ ἅρπαγα μήτε 
ς - » ’ ’ ’ Ὁ} [4 2 Ἐ, \ 
15 arrAwg ἀδίχημα τι πράξαντα Eheyyouevov, ὀνόματος δὲ Χρι- 
- m 2. - 
στιανοῦ προσωνυμίαν ὁμολογοῦντα τὸν ἄνϑρωττον τοῦτον ἐχο- 
λ Ü x Οὐ ’ 32 » > , ὑδ \ ji 14 
000; Ov πρέποντα zvoeßei avroxgarogı οὐδὲ φιλοσόφῳ 
Kaio di οὐδὲ τῇ ἱερᾷ συγχλή [ ὺ Οὐ 
αίσαρος παιδὶ οὐδὲ τῇ ἱερᾷ συγχλήτῳ κρίνεις, ὦ Οὐρβικε. 
Ν ἊΝ > x »" >) ’ x x ἣν 2 
ır Καὶ ος οὐδὲν αλλο ἀττοχρινάμδνος χαὶ πρὸς τὸν “ούχιον 
m N 3 - \ - 
90 ἔφη" Joreig μοι nal σὺ εἶναι τοιοῦτος. 18 Καὶ τοῦ Aovriov 
’ ’ ’ x > x > - 6) ’ 
φήσαντος" Malhıora, zrahıy καὶ αὐτὸν ἀπαχϑῆναι ἐκέλευσεν. 
ς ’ - - - 
19 Ὁ δὲ καὶ χάριν εἰδέναι ὡμολόγει, τεονηρῶν δεσττοτῶν τῶν 
τοιούτων ἀπτηλλάχϑαι γινώσχων καὶ πρὸς τὸν πατέρα καὶ 
, - - 2 
βασιλέα τῶν οὐρανῶν πορεύεσϑαι. 90 Καὶ ἄλλος δὲ τρίτος 
25 ἐσσελϑὼν κολασϑῖναι προσετιμήϑη. 
35 - ς - 
3 ı Κἀγὼ owv προσδοχῶ ὑπό τινος τῶν ὠνομασμένων 
ΕῚ ἢ „IM 4 \ ξύλῳ ΕΣ m ὮΝ a\ ς \ K r 4 
ἐπιβουλευϑῆναι καὶ ξύλῳ ἐμπαγῆναι, ἢ κἂν ὑπτὸ φίσχεντος 
τοῦ φιλοψόφου χαὶ φιλοκόμετου. 3 Οὐ γὰρ φιλόσοφον eirreiv 
ἄξιον τὸν ἄνδρα, ὃς γε τιξρὶ ἡμῶν" ἃ μὴ ἐπίσταται δημοσίᾳ 
80 χαταμαρτυρεῖ, ὡς ἀϑέων καὶ ἀσεβῶν Χριστιανῶν Ὄντων, 
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x , NIC N - m - - 
σερὸς χάριν καὶ ἡδονὴν τῶν στολλῶν τῶν ττετελανημένων ταῦτα 
/ ” \ A} x - . 77 m ΄ 
σραττων. 8 Εἴτε γὰρ μὴ ἐντυχὼν τοῖς τοῦ «Χριστοῦ διδαγ- 

© m \ - 
μασι, κατατρέχει ἡμῶν, σταμπόνηρός ἐστι χαὶ ἰδιωτῶν rohr 
r a , [4 
χείρων, οὗ φυλάττονται στολλάχκις περὶ ὧν οὖχ ἐπίστανται 
διαλέγεσθαι καὶ τψυευδομαρτυρεῖν᾽ ἢ εἰ ἐντυχών, μὴ συνῆχε 
Ν > > - - Ν ὥρα 
τὸ ἕν αὐτοῖς μεγαλεῖον, ἢ συνείς, ττερὸς τὸ μὴ ὑποτιτευϑῆναι 
τοιοῦτος ταῦτα στοιεῖ, σπτολὺ μᾶλλον ἀγεννὴς καὶ παμπόνηρος, 
> m 8 ΄ 
ἰδιωτιχῆς καὶ ἀλόγου δόξης χαὶ φόβου ἐλάττων ὦν. « Καὶ 
Ν 
γὰρ προθέντα μὲ χαὶ ἐρωτήσαντα αὐτὸν ἐρωτήσεις τινὰς 
G - - 
τοιαύτας καὶ μαϑεῖν χαὶ ἐλέγξαι, ὅτι ἀληϑῶς μηδὲν ἐτοίστα- 
« - 29 
ται, εἰδέναι ὑμᾶς βούλομαι. 5 Kai ὅτι ἀληϑῆ λέγω, εἰ μὴ 
> CC» - x 
ἀνηνέχϑησαν ὑμῖν al χοινωνίαι τῶν λόγων, ἕτοιμος καὶ ἐφ᾽ 
ς 67 - - 
ὑμῶν χοινωγνεῖν τῶν ἐρωτήσεων παλιν" βασιλικὸν δ᾽ ἂν καὶ 
- 2 77 > \ NET 2 Com « 2 , 
τοῦτο Eoyov Ein. 6 Εἰ δὲ καὶ ἐγνώσθησαν υμῖν αἱ ἐρωτήσεις 
μου χαὶ ai ἐχείνου ἀττοχρίσεις, φανερὸν ὑμῖν ἐστιν ὅτι οὐδὲν 
62 ς 
τῶν ἡμετέρων ἐπίσταται" ἢ εἰ, χαὶ ἐπίσταται, διὰ τοὺς ἀκού- 
x 2 - [4 c ἐν; 2 ,ὔ 2 x 
ovvag δὲ οὐ τολμᾷ λέγειν, ὡς ποροέφην, οὐ φιλόσοφος ἀλλὰ 
[4 BEN G ca N Ν N > [2 
φιλόδοξος ἀνὴρ δείχνυται, ὃς γὲ μηδὲ τὸ σωχρατιχὸν ἀξιέ- 
ὌΧ > D) 2 N - 2 , Δ 
ραστον 09 τιμᾷ" ,,.41λλ᾽ οὔτι γε 7000 τῆς ἀληϑείας τιμητέος 
> m 
ἀνήρ“. 1 Advvarov δὲ Κυνιχῷ, ἀδιάφορον τὸ τέλος προϑε- 
7, Ἂ > Ν 7 τ \ 3 ’ 
μένῳ, τὸ ἀγαϑὸν εἰδέναι πλὴν ἀδιαφορίας. 
[7 \ , 2 Ἢ ΄ 3 ς Ν ΄ 
A Ὅπως δὲ μή τις εἴπῃ" Πάντες ovv ξαυτοὺς φονεύ- 
σαντες πορεύεσϑε ἤδη παρὰ τὸν ϑεὸν χαὶ ἡμῖν πράγματα 
m a - 
μὴ παρέχετε ! --- ἐρῶ δι᾿ ἣν αἰτίαν τοῦτο οὐ πράττομεν, καὶ 
DC > ’ 2 ΄ ς - > I m x 
δι ἣν ἐξεταζόμενοι ἀφόβως ouokoyovusv. 2 Ovr Einf) τὸν 
΄ 3 ὮΝ 
χόσμον πιετοιηχέναι τὸν ϑεὸν δεδιδάγμεϑα, ἀλλ᾽ ἢ διὰ τὸ 
> - > - 
ἀνθρώπειον γένος χαίρειν TE τοῖς τὰ προσόντα αὐτῷ μι- 
, - mi > 
μουμένοις ττροέφημεν, ἀπαρέσκεσϑαι δὲ τοῖς τὰ φαῦλα ἀσπτα- 
ὮΝ 3 r ς Ν 
ζομένοις n λόγῳ ἢ ἔργω. 3 Εἰ οὖν πάντες ξαυτοὺς φονεύ- 
σομεν, τοῦ μὴ γεννηϑῆναί τινα χαὶ μαϑητευϑῆναι εἰς τὰ 
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en ΌΝ > ’ cr 
ϑεῖα διδάγματα, ἢ καὶ μὴ εἶναι τὸ ἀνθρώττειον γένος, ὅσον 
> % - - - m \ 
ἐφ᾽ ἡμῖν, αἴτιοι ἐσόμεθα, ἐναντίον τῇ τοῦ ϑεοῦ βουλῇ καὶ 
2 \ - IX m , ᾿ς ζό δὲ 
αὐτοὶ ποιοῦντες, ἐὰν τοῦτο πράξωμεν. « Εξεταζόμενοι δὲ 
3 > [2 \ \ 7 « - δὲ DA 
οὐκ ἀρνούμεϑα διὰ τὸ συνετείστασϑαι ξαυτοῖς μηδὲν (φαῦλον, 
> \ δὲ ς , \ x ΄ .λ, 9 ’ a \ ἴῃ; 
: ἀσεβὲς δὲ ἡγούμενοι μὴ χατὰ πάντα ἀληϑεύειν, 0 καὶ φίλον 
- - τ GE \ \ - 324 ,ὕ 
τῷ ϑεῷ γινώσχομεν, ὑμᾶς δὲ χαὶ τῆς αἀδίχου σπτρολήψεως 
> m 
ἀπαλλάξαι νῦν σπεύδοντες. 
, ς ca cr =, x 
5 ı Ei δέ τινα ὑπέλϑοι Aal ἢ ἔννοια αὑτὴ ὅτι, Ei ϑεὸν 
« - a, > n ς ὔ ς > 3 ΝΥΝ > 
ὡμολογοῦμεν βοηϑόν, οὐκ ἂν, ὡς λέγομεν, ὑπτὸ ἀδίκων ἔχρα- 
m ’ ς 
10 τούμεϑα χαὶ ἐτιμωρούμεϑα, καὶ τοῦτο διαλύσω. 2 Ὃ ϑεὸς 
> εἰ 
τὸν πάντα κόσμον ποιήσας καὶ τὰ ἐπίγεια ἀνθρώποις ὕττο- 
΄ -" 2 - ς - 
τάξας καὶ τὰ οὐράνια στοιχεῖα εἰς αὔξησιν καρττῶν Kal ὡρῶν 
- 2 ’ a 
μεταβολὰς κοσμήσας nal ϑεῖον τούτοις νόμον τάξας, & χαὶ 
αὐτὰ δι᾽ ἀνθρώπους φαίνεται πεποιηχὼς, τὴν μὲν τῶν ἂν- 
- ΄ 2 a 
15 ϑοώπων χαὶ τῶν ὑπὸ τὸν οὐρανὸν πρόνοιαν ἀγγέλοις, οὖς 
2 \ ’ P73 “ὃ = Oi δ᾽ Pl y! R 
ἐπεὶ τούτοις ἔταξε, τταρέδωχεν. 8 Οἱ δ᾽ ἄγγελοι, πταραβᾶντες 
-» - c - 
τήνδε τὴν τάξιν, γυναικῶν μίξεσιν ἡττήϑησαν χαὶ τταῖδας 
ἐτέχνωσαν, οἵ εἰσιν οἱ λεγόμενοι δαίμονες. « Καὶ προσέτι 
λοιττὸν τὸ ἀνθρώπειον γένος ἑαυτοῖς ἐδούλωσαν" τὰ μὲν διὰ 
20 μαγιχῶν γραφῶν, τὰ δὲ διὰ φόβων καὶ τιμωριῶν, ὧν ἐτπεέ- 
peoov, τὰ δὲ διὰ διδαχῆς ϑυμάτων χαὶ ϑυμιαμάτων Aal 
- & » - 
σπονδῶν, ὧν ἐνδεεῖς γεγόνασι μετὰ τὸ πάϑεσιν ἐπιϑυμιῶν 
δουλωϑῆναι" καὶ εἰς ἀνϑρώτπτους φόνους, πολέμους, μοιχείας 
ῆ ς ἀνθρώπους φόνους, μους, μοιχείας, 
ἀχολασίας καὶ πτιᾶσαν κακίαν ἔστιξιραν. 5 Ὅϑεν χαὶ ποιηταὶ 
Ν [4 2 - \ > , Ἂς \ IE γ - 
“5 καὶ μυϑολόγοι, ἀγνοοῦντες τοὺς ἀγγέλους nal τοὺς ἐξ αὐτῶν 
γεννηϑέντας δαίμονας ταῦτα πρᾶξαι εἰς ἄῤῥδενας καὶ ϑηλείας 
\ ΄ >77) cr , 5. DER \ \ 
καὶ πόλεις καὶ ἔϑνη, ἅπερ συνέγραινμαν, εἰς αὐτὸν τὸν ϑεὸν 
c > > - - , - 
χαὶ τοὺς ὡς ἀπ᾽ αὑτοῦ σττορᾷ γενομένους υἱοὺς καὶ τῶν λεχ- 
ϑέντων ἐχείνου ἀδελφῶν χαὶ τέχνων ὁμοίως τῶν ἀπ᾿ ἐκχεί- 
so γων, Ποσειδῶνος καὶ Πλούτωνος, ἀνήνεγκαν. ς᾽ Ονόματι γὰρ 
’ - - - 
ἕχαστον, ὅπτερ ἕχαστος ξαυτῷ τῶν ἀγγέλων καὶ τοῖς τέχνοις 
ἔϑετο, τεροσηγόρξυσαν. 
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3» \ - 7 \ ΄ > ,ὕ el 
6 ı Ovoua δὲ τῷ πάντων πατρὶ ϑετόν, ἀγεννήτῳ ὄντι, 
> c \ ὮΝ γ 
οὐκ ἔστιν" ᾧ γὰρ ἂν καὶ Ὀνομά τι τεροσαγορεύεται, πρεσβέύ- 
" \ 2 Ne 4 N N \ \ \ 
τερον ἔχδι τὸν ϑέμενον τὸ ovoua. 2 To δὲ πατὴρ χαὶ ϑεὸς 
χαὶ χτίστης καὶ χύριος χαὶ δεστιότης οὐκ ὀνόματά ἐστιν, 
5 303 m P} .... \ - 2 ἢ ς \ 
ἀλλ΄ Ex τῶν εὐποιϊῶν καὶ τῶν ἔργων προσρήσεις. 8 O des 
Ν 
υἱὸς ἐχείνου, ὃ μόνος λεγόμενος χυρίως υἱός, ὃ λόγος πρὸ 
τῶν ποιημάτων καὶ συνὼν καὶ γεννώμενος, ὅτε τὴν ἀρχὴν δι᾿ 
3 - 
αὐτοῦ πάντα ἔχτισε καὶ ἐκόσμησε, Χριστὸς μὲν χατὰ τὸ 
κεχρῖσθαι καὶ χοσμῆσαι τὰ πάντα δι᾿ αὐτοῦ τὸν ϑεὸν λέ- 
Ὧν ΔΑ ΝΣ > 2) a 
yeraı, 0voua καὶ αὐτὸ ττεριέχον ἄγνωστον σημασίαν, ὃν τρόπον 10 
x " \ 
χαὶ τὸ ϑεὸς προσαγόρευμα οὐκ Ὀνομά ἐστιν, ἀλλὰ πράγ- 
ματος δυσεξηγήτου ἔμφυτος τῇ φύσει τῶν ἀνθρώπων δόξα. 
3 - \ - U \ 
«Ἰησοῦς δὲ καὶ ἀνθρώπου nal σωτῆρος ὄνομα καὶ σημασίαν 
\ x 2, 
ἔχει. 5 Καὶ γὰρ καὶ ἄνϑρωπος, ὡς προέφημεν, γέγονε κατὰ 
τὴν τοῦ ϑεοῦ χαὶ πατρὸς βουλὴν ἀποχυηϑεὶς ὑπὲρ τῶν τ 
σειστευόντων ἀνθρώπων Aal ἐπὲ καταλύσει τῶν δαιμόνων" 
x - 2 - ς > ” , - ΄ 
χαὶ νῦν ἐκ τῶν vm οιμιν γινομένων μαϑεῖν δύνασϑε. 
6 ΖΦΙαιμονιολήτστους γὰρ πτολλοὺς κατὰ πάντα τὸν κόσμον καὶ 

- - ς 2 m 

ἐν τῇ ὑμετέρᾳ πόλει πολλοὶ τῶν ἡμετέρων ἀνθρώπων, τῶν 

- m ’ - m 
“Χριστιανῶν, Errogrilovreg χατὰ τοῦ ὀνόματος ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 20 

- δ {τ - Pl 
τοῦ σταυρωθέντος ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου, ὑπὸ τῶν ἄλλων 
πάντων E7TOKLOTWV καὶ ἐπᾳστῶν καὶ φαρμαχευτῶν μὴ ἰα- 
ϑέντας, ἰάσαντο καὶ ἔτι νῦν ἰῶνται, καταργοῦντες καὶ ἐχδιώ- 
2 

κοντὲς τοὺς χατέχοντας τοὺς ἀνθρώπους δαίμονας. 

cr SE ’ ς x N , \ , 

7 1ı O9ev χαὶ Erruusver ὁ ϑεὸς τὴν σύγχυσιν καὶ κατα- 95 
λυσιν τοῦ παντὸς χόσμου μὴ ποιῆσαι, ἵνα nal οἵ φαῦλοι 
e7} x ‚ NE Ὧν, ’ 5 \ \ 
ἄγγελοι nal δαίμονες καὶ ἄνϑρωποι μηχέτι ὦσι, διὰ τὸ 

- - a - U r 

σπέρμα τῶν Χριστιανῶν, ὃ γινώσκει ἐν τῇ φύσει Orı αἴτιόν 
\ b) - 3 N Kae m 

ἐστιν. 4 ᾿Επεὶ εἰ μὴ τοῦτο ἣν, οὐκ ἂν οὐδὲ ὑμῖν ταῦτα ἔτι 

- - - [4 
ποιεῖν καὶ ἐνεργεῖσθαι ὑττὸ τῶν φαύλων δαιμόνων δυνατὸν go 


7 Vgl. Joh. 1,3. 14 Apol. I, 23, 8. 
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- - 2 , 
ἤν, ἀλλὰ τὸ πῦρ τὸ τῆς χρίσεως κατελϑὸν ἀνέδην πάντα 
΄ ς N N 
διέχρινεν, ὡς καὶ σπερότερον ὃ καταχλυσμὸς μηδένα λιπὼν 
ἀλλ᾽ ἢ τὸν μόνον σὺν τοῖς ἰδίοις rag’ ἡμῖν καλούμενον Νῶε, 
4 ee Te - [4 
sag ὑμῖν δὲ Δευχαλίωνα, ἐξ οὐ πάλιν οἱ τοσοῦτοι γεγό- 
ζ \ m » « N 
vaoıy, ὧν οἱ μὲν φαῦλοι, οἱ δὲ σπουδαῖοι. 3 Ουτω γὰρ 
ς » N 2 ,ὕ , ΄ 2 2 2 c « 
ἡμεῖς τὴν ἐχττύρωσίν φαμὲν γενήσεσθαι, ἀλλ᾽ οὐχ, ὡς οἱ 
- τ ᾿ N \ - ,). Ὁ) , - , 
Στωϊχοί, κατὰ τὸν τῆς εἰς ἄλληλα ττάντων μεταβολῆς λόγον, 
a 7 Δι} υῇ > 2 Ian 2 « ’ , 

0 αἴσχιστον ἐφάνη" ἀλλ΄ οὐδὲ χαϑ' εἱμαρμένην τεράττειν 
N P} ’ ὌΝ ’ \ te τὸ a x x x 
τοὺς ἀνϑρώπους ἢ 7raOXEIıv τὰ γινόμενα, ἄλλα κατὰ μὲν τὴν 

- ὮΝ x 
προαίρεσιν ἕκαστον χατορϑοῦν ἢ ἁμαρτάνειν, καὶ χατὰ τὴν 
m \ πε 
τῶν φαύλων δαιμόνων ἐνέργειαν τοὺς σπουδαίους, οἷον Σω- 
χράτην καὶ τοὺς ὁμοίους, διώκεσθαι καὶ ἐν δεσμοῖς εἶναι, 
’ \ A} Ψ' x x c [4 P} > 
Σαρδανάπαλον δὲ καὶ Ertinovoov καὶ τοὺς ὁμοίους ἐν ἀφ- 
G \ , -" 2 - a x ’ « 
ϑονίᾳ καὶ δόξῃ δοχεῖν εὐδαιμονεῖν. « O μὴ νοήσαντες οἱ 
.. 2 2) r 
Στωϊκοὶ καϑ' εἱμαρμένης ἀνάγκην πάντα γίνεσϑαι ἀτιεφή- 
ER 2 ὁ > ’ ’ - 2 ,’ 3 Ν 
γαντο. 5 .4λλ: ὅτι αὐτεξούσιον τό TE τῶν ἀγγέλων γένος χαὶ 
- > 7 N 2 \ 3 ’ c ΄ ’ ς x 
τῶν ἀνθρώπων τὴν ἀρχὴν ἐποίησεν ὁ FEoc, δικαίως ὑτπτὲρ 
χὰ IN ’ N ’ > > ᾽ Ν ’ 
ὧν ἂν πλημμελήσωσι τὴν τιμωρίαν ἐν αἰωνίῳ πυρὶ χομί- 
- \ ε΄ ς 
σονται. 6 Γενητοῦ δὲ σταντὸς δὲ ἡ φύσις, κακίας χαὶ ἂρε- 
- 5 Ἕ > \ ὍΝ 5; \ - 
τῆς δεκτικὸν εἶναι" οὐ γὰρ ἂν ἣν ἐπταινετὸν οὐδὲν αὐτῶν, εἶ 
> ὮΝ >» ἂν 9 ’ [2 x ΄ Ξ 
οὐκ ἂν EIT ἀμφότξρα τρέτσεσϑαι χαὶ δύναμιν eige. τ Ζίξιγ- 
γύουσι δὲ τοῦτο καὶ οἱ πανταχοῦ χατὰ λόγον τὸν ὀρϑὸν 
γομοϑετήσαντες χαὶ φιλοσοφήσαντες ἄνϑρωστοι ἐχ τοῦ ὕπα- 
’ G x 4 - \ 2 [2 Fe ἐν « 
γορξύειν TadE μὲν πράττειν, τῶνδε δὲ ἀπέχεσθαι. 5 Καὶ οἱ 
τ - \ ’ > Ὁ NR - ΄ x BEIEN - 
Στωϊκοὶ φιλόσοφοι ἐν τῷ περὶ ηἡϑῶν λόγῳ τὰ αὐτὰ τιμῶσι 
- ς - - - 
καρτερῶς, ὡς δηλοῦσϑαι Ev τῷ περὶ ἀρχῶν Kal ἀσωμάτων 
Ψ, ϑ' 2 - > r 7 9 
λόγῳ οὐκ δὑὐοδοῦν αὐτούς. 9 Εἴτε γὰρ χαϑ᾽ εἱμαρμένην 
N > 
φύσουσι τὰ γινόμενα πρὸς ἀνθρώπων γίνεσϑαι, ἢ μηδὲν 
Ὕ \ 
εἶναι ϑεὸν sraga τρεπόμενα χαὶ ἀλλοιούμενα nal ἀναλυόμενα 


> \ I \ > - [4 
80 eig τὰ αὑτὰ ἀεί, φϑαρτῶν μόνων φανήσονται χατάληιμιν 


> , N N \ \ ’ m -» \ N 
ἐσχηκέναι καὶ αὑτὸν τὸν ϑεὸν διὰ TE τῶν μερῶν Hal διὰ 

-«ο > r ‚ ΄ ὮΝ \ ἘΣ , > 
τοῦ ὁλου ὃν πάσῃ κχαχίᾳ γινόμενον ἢ μηδὲν εἶναι χαχίαν und 
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> ’ a - 
ἀρδτήν" ὅπερ καὶ παρὰ πᾶσαν σώφρονα ἕννοιαν χαὶ λόγον 
καὶ γοῦν ἔστι. 
2 62 .. - 
8 1 Kal τοὺς ἀπὸ τῶν Στωϊκῶν δὲ δογμάτων, ἐττειδὴ 
ὮΝ \ > x ΄ \ 
χὰν τὸν ἡϑιχὸν λόγον χόσμιοι γεγόνασιν, ὡς καὶ ἕν τισιν OL 
σοιηταὶ, διὰ τὸ ἔμφυτον avri γένει ἀνθρώττων σπέρμα τοῦ 5 
, - - 
λόγου, μεμισῆσϑαι καὶ πεφονεῦσϑαι οἴδαμεν" “Ηράκχλειτον 
΄ ς , x ’ Vo. 6 Se 2 
μέν, ὡς Troospnusv, καὶ Movowvıov δὲ Ev τοῖς καϑ' ἡμᾶς 
. 2 c \ 2 , ’ \ ὮΝ 
χαὶ ἄλλους οἴδαμεν. «'Ὥς γὰρ ἐσημάναμεν, πάντας τοὺς κᾶν 
ς - 

Orrwoönnore χατὰ λόγον βιοῦν σττουδάζοντας nal κακίαν 
’ - IN a « ’ > oX x 
φεύγειν μισεῖσθαι Ei ἐνήργησαν οἱ δαίμονες. 3 Οὐδὲν δὲ τὸ 
ϑαυμαστόν, εἰ, τοὺς οὐ κατὰ σπερματιχοῦ λόγου μέρος, ἀλλὰ 

x - - - 
κατὰ τὴν τοῦ παντὸς λόγου, ὃ ἐστι Χριστοῦ, γνῶσιν καὶ 
ϑεωρίαν πολὺ μᾶλλον μισεῖσϑαι οἱ δαίμονες ἐλεγχόμενοι 
ἐνεργοῦσιν᾽ οἱ τὴν ἀξίαν κόλασιν καὶ τιμωρίαν χομίσονται 
3 > , vo.» , > \ EIN ΤΣ , 
ὃν αἰωνίῳ “τυρὶ ἐγχλεισϑέντες. « Εἰ γὰρ ὑπὸ τῶν ἀνϑρώττων 15 
Pi x - 2 [4 P} - - ς - r ’ 
δὴ διὰ τοῦ ὀνόματος ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἡττῶνται, δίδαγμα 
- - - > - 
ἔστι τῆς χαὶ μελλούσης αὐτοῖς καὶ τοῖς λατρεύουσιν αὑτοῖς 
ἐσομένης ἐν vgl αἰωνίῳ χολάσεως. 5 Οὕτως γὰρ xal οἵ 
- - « 
σπιροφῆταν στάντες πιροεχήρυξαν γενήσεσϑαι, καὶ ᾿Ιησοῦς ὃ 
ς ΄ 
ἡμέτερος διδάσκαλος ἐδίδαξε. 90 
ca x ΄ 2 x r c x - 
9. ı Iva δὲ un τις Eisen τὸ λεγόμενον ὑττὸ τῶν νομιζο- 
μένων φιλοσόφων, ὅτι κόμττοι καὶ φόβητρά ἐστι τὰ λεγόμενα 
c > ς - [32 ’ὔ 5) > 7 \ e » x x 
ὑφ ἡμῶν ὅτι χολάζονται Ev αἰωνίῳ πυρὶ οἱ ἄδικοι, καὶ διὰ 
Ψ > 7 2 \ Ν N 5 Ν 2 \ Ἵ ᾿ 
φόβον ἀλλ οὐ διὰ τὸ καλὸν εἰναι Aal ἀρεστὸν ἑναρὅτως 
- Ν > m - m 
βιοῦν τοὺς ἀνθρώπους ἀξιοῦμεν, βραχυεττῶς πρὸς τοῦτο 25 
> m m P IA ͵ 2 > 
ἀτεοχρινοῦμαι, ὅτι, εἰ μὴ τοῦτό ἐστιν, οὔτε ἔστι ϑεὸς, ἢ, εἰ 
ἔστιν, οὐ μέλει αὐτῷ τῶν ἀνθρώπων, καὶ οὐδέν ἐστιν ἀρετὴ 
οὐδὲ χακία, καί, ὡς τεροέφημεν, ἀδίκως τιμωροῦσιν οἵ νομο- 
[2 N > 
ϑέται τοὺς τταραβαίνοντας τὰ διατεταγμένα καλά. 2 AAN 
- m > 2 - 
ἐπεὶ οὐκ ἄδικοι ἐχεῖνοι nal ὃ αὐτῶν πατήρ, τὰ αὐτὰ αὑτοῖς 30 


7 Apol. I, 46, 3). 26 Apol. I, 24,4. 28Kap. 7, 7. 
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\ m , 7, 
πράττειν διὰ τοῦ λόγου διδάσκων, οἷ τούτοις συντιϑέμενον 
> ” τιν ὔ ER ΄ ΄ - 2 
οὐκ adıroı. 3 ᾿Εὰν δέ τις τοὺς διαφόρους νόμους τῶν ἂν- 

- > ͵ 
ϑρώπων προβάληται, λέγων ὅτι παρ᾽ οἷς μὲν ἀνϑρώποις 
᾿ 27 x > 
τάδε χαλά, τὰ δὲ αἰσχρὰ νενόμισται, παρ᾽ ἄλλοις δὲ τὰ rag 
- 2 
5 ἐχείνοις αἰσχρὰ καλά, χαὶ τὰ καλὰ αἰσχρὰ νομίζεται, ἀκου- 
- - ‚ x [4 / 
ETW nal τῶν εἰς τοῦτο λεγομένων. « Καὶ νόμους διαταξα- 
- ς«ε - [7 ς , x \ > , 
σθαι τῇ ξαυτῶν χαχίᾳ ὁμοίους τοὺς πονηροὺς ἀγγέλους 
Δ “ ’ , 
ἐπειστάμεϑα, οἷς χαίρουσιν οἱ ὅμοιοι γενόμενοι ἀνϑρῶτστοι, 
Ν ,ὔ G 
χαὶ 00905 λόγος παρελϑὼν οὐ πάσας δόξας οὐδὲ πάντα 
NZ \ 2 ’ = \ N x - x x 
10 δόγματα χαλὰ ἀποδείχνυσιν, ἀλλὰ τὰ μὲν φαῦλα, τὰ δὲ 
G \ > x 
ἀγαθά" ὥστε μοι καὶ πρὸς τοὺς τοιούτους τὰ αὐτὰ καὶ τὰ 
co ᾿ 3: \ ’ x [a >\ ’ 3 
ὁμοιὰ εἰρήσεται, καὶ λεχϑήσεται διὰ πλειόνων, ἐὰν χρεία N. 
5 Τανῦν δὲ ἐπὶ τὸ τεροχείμενον ἀνέρχομαι. 
b , \ 3 G 3 , 
10 ı Meyaksıorega μὲν οὺν πάσης ἀνθρωπείου διδασχα- 
‚ , Rep SEN \ oe, \ , 
15 Alag φαίνεται τὰ ἡμέτερα διὰ τὸ λογικὸν τὸ ὅλον τὸν φανέντα 
di’ ἡμᾶς Χριστὸν γεγονέναι, καὶ σῶμα καὶ λόγον καὶ ψυχήν. 
er \ - DEREN r \ ® « , 
2 Ὅσα γὰρ χαλῶς ἀεὶ ἐφϑέγξαντο χαὶ EV00v οἱ φιλοσοφή- 
ὮΝ 3 ’, 
σαντες ἢ νομοϑετήσαντες, κατὰ λόγου μέρος δι᾽ εὑρέσεως καὶ 
’ > \ [4 > - 2 Ἂ x > G Ν 
ϑεωρίας ἑστὲ πονηϑέντα αὑτοῖς. 8 Ἐπειδὴ δὲ οὐ πάντα τὰ 
- ’ - x - 
20 Tod λόγου ἐγνώρισαν, ὃς ἐστι Χριστός, χαὶ ἐναντία ξαυτοῖς 
3 - - 
πολλάκις εἶπον. a Καὶ οἱ προγεγενημένοι τοῦ Χριστοῦ, χατὰ 
τὸ ἀνθρώπινον λόγῳ πειραϑέντες τὰ πράγματα ϑεωρῆσαι 
De 3 ς 2 - \ , > ’ 27 
χαὶ ἐλέγξαι, ὡς ἀσεβεῖς καὶ περίεργοι εἰς διχαστήρια ἤχϑη- 
ς > - N - 
σαν. 5 O πάντων δὲ αὐτῶν εὐτονώτερος 77005 τοῦτο γενό- 
25 UEVOg Σωχράτης τὰ αὑτὰ ἡμῖν ἐνεχλήϑη" nal γὰρ ἔφασαν 
\ \ a , 
αὐτὸν καινὰ δαιμόνια εἰσφέρειν, καὶ οὺς ἡ πόλις νομίζει 
x ς - N 
ϑεοὺς μὴ ἡγεῖσϑαι αὐτόν. ς Ὃ δὲ δαίμονας μὲν τοὺς φαύ- 
\ \ ’ a « 
λους καὶ τοὺς πράξαντας ἃ ἔφασὰν οἱ ποιηταί, ἐχβαλὼν 
Ὁ ' 22 ’ 
τῆς πολιτείας καὶ “Ὅμηρον καὶ τοὺς ἄλλους ποιητας, παραι- 
- \ 2 ’ m - > 
so TEIOYaL τοὺς ἀνθρώπους ἐδίδαξε, πρὸς ϑεοῦ δὲ τοῦ ἀγνώσ- 


26 Plato Apolog. 24 B (Steph... 80 Vgl. AG. 17, 28. 
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ΤΟΥ 2 - ὃ x λό ζ ᾿ ΕῚ r 2 ’ 
αὑτοῖς διὰ λόγου ζητήσεως ἐπίγνωσιν προὐτρέπετο, 
> τὰν ἥν \ \ , ἐν Ν , 2) 49 ς - 
δἰσσών" „Tov δὲ πατέρα καὶ δημιουργὸν πάντων οὐϑ' εὑρεῖν 
΄ 2 - o 
ῥάδιον, 003° εὑρόντα εἷς ττάντας εἰπεῖν ἀσφαλές". ΤῸ ὃ 
ς , N x ΡΗ « - ἥ 2 
ἡμέτερος Χριστὸς διὰ τῆς ξαυτοῦ δυνάμεως ἔπραξε. 8 Σω- 
, - 
χράτει μὲν γὰρ οὐδεὶς ἐπεείσϑη ὑτεὲρ τούτου τοῦ δόγματος ς 
2 ’ A - ’, - \ ς x τ' ΄ . x ’ 
ἀπτοϑνήσκειν" Χριστῷ δέ, τῷ καὶ ὑπτὸ Σωχράτους ἀπὸ μέ- 
, x BP 
ρους γνωσθέντι (λόγος γὰρ ἦν καὶ ἔστιν ὃ ἐν παντὶ ὧν, καὶ 
- - 2 
διὰ τῶν προφητῶν προειττὼν τὰ μέλλοντα γίνεσϑαι nal δὲ 
-- ς - - 
ξαυτοῦ ὁμοιοπαϑοῦς γενομένου nal διδάξαντος ταῦτα), οὐ 
3 
φιλόσοφοι οὐδὲ φιλόλογοι μόνον ἐτεείσϑησαν, ἀλλὰ καὶ Xel- 10 
ροτέχναι χαὶ παντελῶς ἰδιῶται, καὶ δόξης καὶ φόβου nal 
ϑανάτου καταφρονήσαντες" ἐπειδὴ δύναμίς ἐστι τοῦ ἀῤῥήτου 
Ν 32 , . 
πατρὸς καὶ οὐχὶ ἀνθρωπείου λόγου κατασκευή. 
9 ὌΝ x > N 
11 ı Οὐκ ἂν δὲ οὐδὲ ἐφονευόμεϑα οὐδὲ δυνατώτεροι 
m ΕΣ 2, x x ’ 
ἡμῶν ἦσαν οἵ Te ἄδικοι ἄνϑρωποι καὶ δαίμονες, εἰ μὴ πάν-:ς 
τως παντὶ γεννωμένῳ ἀνθρώττῳ χαὶ ϑανεῖν ὠφείλετο" ὅϑεν 
χαὶ τὸ ὕφλημα ἀττοδιδόντες εὐχαριστοῦμεν. 2 Καίτοι ye καὶ 
To Esvopwvrsıov Exeivo νῦν πρός τε Κρίσκενεα χαὶ τοὺς 
’ m > x τ »-» «ς 
ὁμοίως αὐτῷ ἀφραίνοντας καλὸν καὶ εὔκαιρον εἰπεῖν ἡγού- 
c \ , ς - 
ueda. » Tov Ἡρακλέα ἐπὶ τρίοδόν τινα ἔφη ὃ Ξενοφῶν go 
βαδίζοντα εὑρεῖν τήν TE ἀρετὴν χαὶ τὴν κακίαν, ἐν γυναικῶν 
-" , \ c - - 
μορφαῖς φαινομένας. « Καὶ τὴν μὲν χακίαν, ἀβρᾷ ἐσϑῆτι 
καὶ ἐρωτοττεποιημένῳ καὶ ἀνθοῦντι ἐχ τῶν τοιούτων σεροσ- 
, ’ I>aN x \ PB 3 b) - 
τῷ, ϑελχτιχὴν TE ξύϑυς 7005 τὰς οψξις οὐσαν, Eirvelv 
\ x ς , [Ὁ] ὍΝ I v go Cor ΄ \ 
πρὸς τὸν Ἡρακλέα ὅτι, ἣν αὐτῇ ἕπηται, ηδόμενόν TE καὶ 9; 
, - c m > N 
χεχοσμημένον τῷ λαμτιροτάτῳ καὶ ὁμοίῳ τῷ περὶ αὑτὴν 
᾿ > > > 
κόσμῳ διαιτήσειν wei ποιήσει. 5 Kai τὴν ἀρετὴν ἐν auy- 
- \ m ’ \ m m 5 > >) > 
μηρῷ μὲν τῷ προσώπῳ xal τῇ περιβολῇ οὖσαν εἰπεῖν" AN, 
ὉΝ 2 x ’ 3 , 2 ΟΝ ΄ λ ἐν τ 3 
ἣν Euol πείϑῃ, οὐ κόσμῳ οὐδὲ καλλει τῷ δέοντι καὶ φϑει- 
, N ’ - )οο» \ » 
ρομένῳ ξαυτὸν κοσμήσεις ἀλλὰ τοῖς ἀϊδίοις καὶ καλοῖς χόσ- ς0 


2 Plato Timäus 28 C (Steph.. 20 Memorabilien II, 1, 21 ἢ. 
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x 4 7 c m 2 [4 x 
μοις. 6 Καὶ πάνϑ᾽ ὁντινοῦν. πεπείσμεϑα, WEvyovra τὰ 
- ’ x \ r x ἀν Ἂν 
δοκοῦντα χαλά, τὰ δὲ νομιζόμενα σχληρὰ καὶ ἄλογα μετξερ- 
«ς \ ΄ 
χόμενον, εὐδαιμονίαν ἐχδέχεσϑαι. τ H γὰρ χαχία, πρόβλημα 
m - - - 2) , 
ἑαυτῆς τῶν πράξεων τὰ προσόντα τῇ ἀρετῇ καὶ ὄντως Ὄντὰ 
[4 BU x 
5 καλὰ διὰ μιμήσεως ἀφϑάρτων ττεριβαλλομένη (ἀφϑαρτον yag 
οὐδὲν ἔχει οὐδὲ ποιῆσαι δύναται), δουλαγωγεῖ τοὺς χαμαι- 
- - We m m > - 
πετεῖς τῶν ἀνθρώπων, τὰ προσόντα αὐτῇ φαῦλα τῇ ἀρετῇ 
- ΄ φΨ» Ν 
zregıdeioa. 5. Οἱ δὲ νενοηχότες τὰ προσόντα τῷ ovrı καλὰ 
- m a \ - x - \ 
καὶ ἄφϑαρτοι τῇ ἀρετῇ ὃ καὶ πτερὶ Χριστιανῶν καὶ τῶν Arco 
- / - m - 
ιοτοῦ ἄϑλου χαὶ τῶν ἀνθρώπων τῶν τοιαῦτα πραξάντων, 
- - ΄ - ς« 
ὅπτοῖα ἔφασαν οἱ ττοιηταὶ τιερὶ τῶν νομιζομένων ϑεῶν, ὕττο- 
λαβεῖν δεῖ 7τάντα νουνεχῆ, ἔχ τοῦ καὶ τοῦ φευχτοῦ κατα- 
» ς - 
φρονεῖν ἡμᾶς ϑανάτου λογισμὸν ἕλκοντα. 
12 ı Καὶ γὰρ αὐτὸς ἐγώ, τοῖς Πλάτωνος χαίρων dıday- 
, > ’ r ’ ς - Sr} [4 
τό μασι, διαβαλλομένους ἀχούων Χριστιανούς, ὁρῶν δὲ apoßovg 
77008 ϑάνατον χαὶ πάντα τὰ ἄλλα νομιζόμενα φοβερά, Eve- 
γόουν ἀδύνατον εἶναι ἐν κακίᾳ καὶ φιληδονίᾳ ὑττάρχειν 
3 ΄ , \ , ὮΝ 5 x \ > ’ 
αὐτούς. 2 Τίς γὰρ φιλήδονος ἢ ἀχρατὴς καὶ ἀνϑρωπείων 
- Ν > \ Ὁ , ,ὔ ὌΝ , 3 ’ 
σαρκῶν βορὰν ἀγαϑὸν ἡγούμενος δύναιτο ἂν ϑάνατον ἀσττά- 
[4, - > - 2 - - 2 > 2 ὌΣ 
20 ζεσϑαι, ὅπως τῶν αὑτοῦ ἀγαθῶν στερηϑῆ, ἀλλ᾽ οὐκ ἐκ 
Ν m \ DEN x γ , Ἂν, RX {A N 
παντὸς ζῆν μὲν ἀεὶ τὴν Evdade βιοτὴν χαὶ λανϑάνειν τοὺς 
- > 
ἄρχοντας ἐπειρᾶτο, οὐχ ὅτι γε ἑαυτὸν χατήγγελλε φονευ- 
ϑησόμενον; 8 Ἤδη χαὶ τοῦτο ἐνήργησαν οἱ φαῦλοι δαίμονες διά 
τινων πονηρῶν ἀνϑρώπων πραχϑῆναι. a Φονεύοντες γὰρ αὐτοί 
- ς - \ 2 ' 
95 τίνας Erri συχοφαντίᾳ τῇ, εἰς ἡμᾶς Kal εἰς βασάνους εἵλκυσαν 
- c , ᾽Ν - IN x - 
οἰκέτας τῶν ἡμετέρων ἢ παῖδας ἢ γύναια, nal δι᾽ αἰκισμῶν 
φοβερῶν ἐξαναγχάζουσι xareısıeiv ταῦτα τὰ μυϑολογούμενα, 
a m , τῇ \ 
ἃ αὐτοὶ φανερῶς πράττουσιν' ὧν ἐπειδὴ οὐδὲν πρόσεστιν 
co» > - Seen NASE 
ἡμῖν, οὐ φροντίζομεν, ϑεὸν τὸν ἀγέννητον Aal ἄῤῥητον μάρ- 
go τυρα ἔχοντες τῶν τὲ λογισμῶν καὶ τῶν πράξεων. 5 Τίνος γὰρ 


14 Vgl. Eus. KG. IV, 8, 5. 
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4 3 - - 
χάριν οὐχὶ καὶ ταῦτα δημοσίᾳ ὡμολογοῦμεν ἀγαϑὰ nal φιλο- 
2 
σοφίαν ϑείαν αὐτὰ ἀπεδείχνυμεν, φάσκοντες Κρόνου μὲν 
’ - - - - 
μυστήρια τελεῖν ἐν τῷ ἀνδροφονεῖν, καὶ ἐν τῷ αἵματος ἐμ- 
, ξ - » 
σοίπελασθαι, ὡς λέγεται, τὰ ἴσα τῷ παρ᾽ ὑμῖν τιμωμένῳ 
07 [4 > ΄ Jar ’ cr , > \ 
εἰδώλῳ, ᾧ οὐ μόνον ἀλόγων ζώων αἵματα προσραίνεται ἀλλὰ 
> - - 
καὶ ἀνθρώττεια, διὰ τοῦ rag’ ὑμῖν ἐπισημοτάτου καὶ εὐγε- 
γεστάτου ἀνδρὸς τὴν τερόσχυσιν τοῦ τῶν φονευϑέντων αἵματος 
ν᾿» x - ’ - 
ποιούμενοι, Ζιὸς δὲ καὶ τῶν ἄλλων ϑεῶν μιμηταὶ γενόμενον 
ἐν τῷ ἀνὸ ἵν χαὶ iv ἀδεῶς μίγνυσθαι, ᾿"Επικούροι 
ὦ avdgoßareiv χαὶ γυναιξὶν ἀδεῶς" μίγνυσθαι, ᾿Επικούρου 
μὲν χαὶ τὰ τῶν ποιητῶν συγγράμματα ἀπολογίαν φέροντες; 
ὁ Ἐπειδὴ δὲ ταῦτα τὰ μαϑήματα καὶ τοὺς ταῦτα πράξαντας 
καὶ μιμουμένους φεύγειν τεείϑομεν, ὡς nal νῦν διὰ τῶνδε 
-“ » 2 2 ’ [2 ) 2 2 
τῶν λόγων ἠγωνίσμεϑα, ποιχίλως πολεμούμεϑα" ἀλλ οὐ 
, 2 ἊΝ x - 4 2 ; ’ 27 
φροντίζομεν, ἐττεὶ ϑεὸν τῶν στάντων ἐττόπτην δίκαιον οἴδαμεν. 
, πα ὟΝ - - „ a ; 
τ Εἴϑε χαὶ νῦν τις ἂν τραγικχῇ φωνῇ ἀνεβόησεν ἐττί τι βῆμα 
«ς > a - [4 
ὑψηλὸν ἀναβάς" AldeoInte, αἰδέσϑητε ἃ φανερῶς πράττετε 
εἰς ἀναιτίους ἀναφέροντες, Aal τὰ προσόντα καὶ ξαυτοῖς καὶ 
- - “ἢ > Br») 
τοῖς ὑμετέροις ϑεοῖς περιβάλλοντες τούτοις ὧν οὐδὲν ουὸ 
ἐπὶ ποσὸν μετουσία ἐστί. 5 Π͵ετάϑεσϑε, σωφρονίσϑητε. 
’ 2 
13 ı Καὶ γὰρ ἐγώ, μαϑὼν περίβλημα πονηρὸν εἰς ἅπο- 
στροφὴν τῶν ἄλλων ἀνθρώπων πεεριτεϑειμένον VO τῶν φαύ- 
λων δαιμόνων τοῖς Χριστιανῶν ϑείοις διδάγμασι, καὶ ψευδο- 
λογουμένων ταῦτα καὶ τοῦ περιβλήματος κατεγέλασα καὶ τῆς 
N - - Δ 7 \ ς - \ 2 ΄ 
σταρὰ τοῖς πολλοῖς δόξης. 2 Χριστιανὸς εὐρεϑῆναι καὶ εὐχό- 


μενος χαὶ παμμάχως ἀγωνιζόμενος ὁμολογῶ, οὐχ ὅτι ἀλλό- 9 


΄ - Γ΄ - 3 7 ς΄ 

τριά ἐστι τὰ Πλάτωνος διδάγματα τοῦ Χριστοῦ, ἀλλ᾽ ὅτι 
> 27 ’ u [οἱ > \ \ m BI τ' EL 
οὐχ ἔστι σπτάντη ὁμοια, ὠσήτερ οὐδὲ τὰ τῶν allwv, Στωϊχῶν 
- ca , RN \ 

TE χαὶ ποιητῶν καὶ συγγραφέων. 3 Ελχαστος γὰρ τις ἄττο 
, m m \ \ ς -Ὕ - 
μέρους τοῦ σπερματικοῦ ϑείου λόγου τὸ συγγενὲς ὁρῶν καλῶς 
ἐφϑέγξατο" οἱ δὲ τἀναντία ξαυτοῖς ἂν κυριωτέροις εἰρηκότες 
2 N 2 Ν - 2 , 
οὐκ ἐπιστήμην τὴν ἄποτιτον χαὶ γνῶσιν τὴν ἀνέλεγχτον φαί- 


or 


10 


„ 


5 
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γονται ἐσχηκέναι. « Ὅσα οὖν. παρὰ πᾶσι χαλῶς εἴρηται, 
ἡμῶν τῶν Χριστιανῶν ἐστι" τὸν γὰρ ἀτπτὸ ἀγεννήτου καὶ 
ἀῤῥήτου ϑεοῦ λόγον μετὰ τὸν ϑεὸν τροσχυνοῦμεν καὶ Aya- 
στῶμεν, ἐπειδὴ καὶ δι’ ἡμᾶς ἄνθρωπος γέγονεν, ὅπττως καὶ 
τῶν παϑῶν τῶν ἡμετέρων συμμέτοχος γενόμενος καὶ ἴασιν 
σεοιήσηται. 5 Οἱ γὰρ συγγραφεῖς πάντες διὰ τῆς ἐνούσης 
ἐμφύτου τοῦ λόγου σπορᾶς ἀμυδρῶς ἐδύναντο δρᾶν τὰ ὄντα. 
6 Ἕτερον γάρ ἔστι σπέρμα τινὸς χαὶ μίμημα χατὰ δύνα- 
μιν δοϑέν, καὶ ἕτερον αὐτὸ οὗ χατὰ χάριν τὴν ἀπ᾽ ἐχείνου 
10N μετουσία καὶ μίμησις γίνεται. 

14 : Καὶ ὑμᾶς οὖν ἀξιοῦμεν ὑπογράψαντας τὸ ὑμῖν 
δοχοῦν προϑεῖναι. τουτὶ τὸ βιβλίδιον, ὅπως καὶ τοῖς ἄλλοις 
τὰ ἡμέτερα γνωσθῇ καὶ δύνωνται τῆς ψευδοδοξίας καὶ ἀγνοίας 
τῶν χαλῶν ἀπαλλαγῆναι, οἱ παρὰ τὴν ἑαυτῶν αἰτίαν ὑττεύ- 

15; ϑύνοι ταῖς τιμωρίαις γίνονται [εἰς τὸ γνωσθῆναι τοῖς ἂν- 
ϑρώποις ταῦτα], 2 διὰ τὸ ἐν τῇ φύσει τῇ τῶν ἀνθρώπων 
εἶναι τὸ γνωριστιχὸν χαλοῦ καὶ αἰσχροῦ, χαὶ διὰ τὸ ἡμῶν, 
009 οὐκ ἐπίστανται τοιαῦτα ὅποϊα λέγουσιν αἰσχρὰ πράτ- 
τειν, καταψηφίζεσθαι, καὶ διὰ τὸ χαίρειν τοιαῦτα πράξασι 

20 ϑεοῖς χαὶ ἔτι νῦν ἀπαιτοῦσι τεαρὰ ἀνθρώπων τὰ ὅμοια, ὡς 
ἐκ τοῦ καὶ ἡμῖν, ὡς τοιαῦτα πράττουσι, ϑάνατον ἢ δεσμὰ 
n ἄλλο τι τοιοῦτον τεροστιμᾶν ξαυτοὺς καταχρίνειν, ὡς μὴ 
δέεσϑαι ἄλλων δικαστῶν. 

10 ı[Kei τοῦ ἐν τῷ ἐμῷ ἔϑνει ἀσεβοῦς καὶ srAdvov 

95 σιμωνιανοῦ διδάγματος κατεφρόνησα.] 2’Eav δὲ ὑμεῖς τοῦτο 
προγράψητε, ἡμεῖς τοῖς πᾶσι φανερὸν ποιήσαιμεν, ἵνα δἰ 
δύναιντο μεταϑῶνται" τούτου γ8 μόνου χάριν τούσδε τοὺς 
λόγους συνετάξαμεν. 8 Οὐχ ἔστι δὲ ἡμῶν τὰ διδάγματα κατὰ 
κρίσιν σώφρονα αἰσχρά, ἀλλὰ πάσης μὲν φιλοσοφίας ἀνϑρω- 

80 reiov ὑττέρτερα᾽ εἰ δὲ μή, κἂν σωταδείοις χαὶ φιλαινιδείοις 
χαὶ ἀρχεστρατείοις καὶ ἐπιχουρείοις καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς 
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τοιούτοις ποιητιχοῖς διδάγμασιν οὐχ ὅμοια, οἷς ἐντυγχάνειν 
σεᾶσι, καὶ λεγομένοις nal γεγραμμένοις, συγκεχώρηται. « Καὶ 
_ 3 

παυσόμεϑα Aoırröv, ὅσον Ep’ ἡμῖν ἣν πράξαντες, καὶ 77000- 
- > - 

εσευξάμενοι τῆς ἀληϑείας καταξιωθῆναι τοὺς πάντη ττάντας 

2 ΄ 7) 3 N oc Ww Iur > , \ 

ἀνϑρώπους. 5 Εἴη οὖν χαὶ ὑμᾶς ἀξίως εὐσεβείας καὶ pıho- 5 

σοφίας τὰ δίκαια vrreg ξαυτῶν κρῖναι. 
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Anmerkungen zur Textkritik. 
L 


An folgenden Stellen ist von der Otto’schen Ausgabe abgewichen 


worden. 


(A=Cod. Reg. Par. CDL. B=Cod. Claromont. LXXXH. O=Otto.) 


S. 2, 
2, 
4, 


7, 
9, 
19, 
20, 


21, 241. 


23, 
28, 
28, 
32, 
34, 
35, 
40, 
40, 


42, 
48, 
46, 


11. 


25. 


8. 


ὡς πρέπον ἐστί, μᾶλλον δὲ κολάζειν AB. ὡς πρέπον ἐστὴν 
ἁλόντας κολάζειν Ο. u. d. x. wahrscheinlich Glosse. 
πρόκλησιν AB. πρόσκλησιν O. 

αὐτοί AB. αὐτόν O. 

οὐ δέεσϑαι AB. οὐδὲ δέεσθαι Ο. 

μεταβάλλειν ΑΒ. μεταβαλεῖν Ο. 

διὰ ΑΒ. τὰ Ο. 

γραφαῖς ΑΒ. ταφαῖς O. vgl. S. 16, 11. 

οὐ ΑΒ. οὖν Ο. 

ὃν τρόπον --- χοινόν ἔστ: Eusebius. ὃν τρόπον χαὶ οὗ οὐ 
χοινωνοῦντες τῶν αὐτῶν δογμάτων (ἐν add. O) τοῖς φιλοσό- 
φοις τὸ ἐπιχατηγορούμενον (ἐπικαλούμενον Ο) ὄνομα τῆς 
φιλοσοφίας κοινὸν ἔχουσιν ABO. 

μηδόλως Ο. 

τοῦτον γεννησόμενον AB. τοῦτο γενησόμενον Ο. 

ὡς vor Mwüons Ο. 

ὡς γίγας ΑΒ. ἰσχυρὸς ὡς γίγας Ο. 

δοξάσαι ἔστιν Ο. 

ἡμῖν ἐστὶν Ο. 

δὲ Sylburg. re ABO. 

Ο. interpungiert εἰρήνῃ. ἡ ταφὴ d. 7. & τ᾿ u. nach Tryph. 
97 u. 118. Unnötig. 

αὐτοῦ. Ὡς Ο. 

ἐστίν Ο. 

οἶνον AB. ὄνον Ο. 


S. 46, 28. 
49, 20. 
49, 27. 
52, 2. 


56, 1. 
60, 4. 


67, 80. 
70, 18. 
11,218. 
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παραγενησόμενός ἐστε AB. π. 2. [ἢ ἀνθρώπου] O. 

τὸν πάντων ΑΒ. τῶν π. Ο. 

ἐπαίρεσϑαι AB. ἀπαίρεσϑαι Ο. 

ὑπὲρ AB, vermutlich Glosse. Von O. aus dem Text ver- 
wiesen. 

ἐπιφερομένου AB. ἐπιφέρεσϑαει O. 

ὑμῶν AB. ἡμῶν O. 

αὐτοῖς Sylburg. αὐτῷ ABO. 

avsowneiov Fusebius. ἀνθρωπίνων ABO. Vgl. 5. 21, 28. 
ϑεοῖς fehlt bei OÖ. (Druckfehler.) 


72, 15. 16. Die eingeklammerten Worte der Handschriften sind 


wahrscheinlich Glosse u. von Ὁ. gestrichen. 


II. 


An folgenden Stellen weicht die handschriftliche Überlieferung 
der Apologieen (J) vom Text der bei Eusebius (E) aufbewahrten Stücke 
(Apol. I, 1 = Eus. IV, 12; I, 26, 1-3 = II, 18, 3. 4; I, 26, 4 = III, 
E63 1 2055: 678 = IV, 1179210575, 29,2 IV 8: 1.91} 9 = 
ΤΥ, 8, 4; I, 68, 3—10 = 1V, 8, 1. 9, 1-3; Apol. II, 2 = Eus. IV, 17, 
2—13; 8, 1-6 = IV, 16, 3—6; 12, 1.2= IV, 8, 5) ab. Den Eusebius- 
zitaten ist der Heinichen’sche Text und Apparat zu Grunde gelegt. 


Σεβαστῶ Καίσαρι J. Καίσαρι Σεβαστῷ P. 

φιλοσόφῳ JE (BCDF®KR®) φιλοσόφου E (AE®FPGHO). 
δήμῳ παντὶ J. παντὶ δήμῳ E. 

πεποίημαν JE (FPGH). ποιήσομαι E (CF°KRe). ποιοῦμαι E 
(AE»ORuf.). 

ἀνέλευσιν τοῦ Χριστοῦ J. ἀνάληψιν τοῦ κυρίου E. 
χατηξιώϑησαν J. ἠξιώϑησαν BE. 

ποιήσας μαγικὰς J. μαγικὰς ποιήσας E. ἐν JE (FPGHORUf.). 
ἐπὶ E (ΟΕ ΔΕ), βασιλίδι J. τῇδε Bao. E (CFeR®). τῇ 
βασ. E (ΔΕΕΡΘΗΟ). 

ὑμῶν JE (FPGH) ὑμῖν E. 

ὃς ἀνδριὰς ἐγήγερται J. fehlt bei E. 

ἐπιγραφὴν ῥωμαϊκὴν JE. ῥωμ. ἐπιγρ. E (CGHR*Ruf.). 
πάντες μὲν J. μὲν πάντες E. 


ἐχεῖνο τοῦ καιροῦ JE (ΑἘΔ0). χαιροῦ E (ΟΘΉ ΒΝ. 
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S. 21, 10. 
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σταϑεῖσαν, τὴν J. σταϑεῖσαν ἐν Τύρῳ τῆς Φοοινέκης E. 

ὑπ᾽ αὐτοῦ J. ἀπ᾽ αὐτοῦ E. 

πρώτην γενομένην J. γεν. fehlt bei E. 

Konnogeratos J. Καππαραττέας E (BODF:R®Ruf.), Καπα- 
ραττέας E (GH). Καπαρατταίας E (AE°O). 

ἐνεργηϑέντα J. oloren(w?) ϑέντα E. 

za) ὑπὸ τῶν δαιμονίων J. χαὶ αὐτὸν ὑπὸ τῶν δαιμόνων E. 
μηδὲ ἀποϑνήσχοιεν J. μὴ E. 

εἰσί τινες J. τινές εἶσιν E. 

τινὰ νομίζειν J. τινὰ εἶναι vou. E. 

ὃς κατὰ J. ὃς χαὶ χατὰ E. 

πεποίηχε J. πέπειχε E. 

βλασφημίας J. βλάσφημα E. 

ϑεόν J. πατέρα εἶναι τοῦ Χριστοῦ E. 

ὡς ὄντα μείζονα, τὰ μείζονα 7. τ. u. fehlt bei Εἰ, 

Πάντες J. Καὶ πάντες E. 

ὁρμώμενοι J. ὡρμημένοι E. 

ἔφημεν J. ἔφαμεν E. 

ὃν τρόπον καὶ οἱ οὐ χοινωνοῦντες τῶν αὐτῶν δογμάτων (ἐν 
add. Otto) τοῖς φιλοσόφοις τὸ ἐπιχατηγορούμενον (ἐπεχα- 
λούμενον Otto) ὄνομα τῆς φιλοσοφίας κοινὸν ἔχουσιν J. 

ὃν τρόπον καὶ οὐ χοινῶν ὄντων δογμάτων τοῖς φιλοσόφοις 
τὸ ἐπιχαλούμενον ὄνομα τῆς φιλοσοφίας κοινόν ἔστε E. 
αἱρέσεων συντεταγμένον J. συντ. fehlt bei E. 

nynocusda J. ἠγούμεϑα E 

γεγενημένου J. γενομένου E. 

πάντες J. ἅπαντες E. 

γεγενημένῳ J. γενομένῳ E. 

ἀπάγεσϑαι J. ἄγεσϑαι E. 

ἐπιστολῆς δὲ τοῦ ὅ. ἐπιστ. δὲ ταῦτα τοῦ E(CF»#KR® om. cett.). 
γενέσϑαι, οὐκ ἐκ τοῦ χεχρῖσϑαι τοῦτο ὑπὸ Adgıevov μᾶλλον J. 
γίνεσϑαι, τοῦτο οὐχ ὡς ὑπὸ ᾿Αδριανοῦ χελευσϑὲν μᾶλλον E. 
ἀλλ ἐκ J. ἀλλὰ χαὶ 2x E. (om. AE:G [a sec. m.] HO.). 
δίκαια J. δικαίαν E. 

προσφώνησιν χαὶ ἐξήγησιν nenomusde J. x. 2. π. om. E. 
(xt χατὰ τοῦτο J. καὶ τοῦτο E. καὶ τούτῳ E (CFeRo), 
χἂν τούτῳ E (Ε 6). 

Καὶ ἔστι τὸ ἀντίγραφον τοῦτο J. Καὶ ἔστι τόδε E. 
Σερηνίου J. Σερεννίου E. 

οὖν μοι J. μοι οὖν E. 

Av). EE 


5. ὅ9, 8. 


59, 10. 
59, 14. 
60, 20. 
60, 21. 
60, 21. 
62, 18. 


62, 29. 


62, 23. 


70, 15. 
70, 16. 
70, 18. 
70, 19. 
70, 20. 


70, 21. 
70, 22. 
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δύνωνται J. δύνανται E. 

ἀποχρίνεσϑαι J. ἀποχρίνασϑαι E. 

διόριζε J. ögıle E. 

Ἐπεὶ J. Ἐπειδὴ E. 

αὐτὴ ἐσωφρονίσϑη J. αὐτὴ fehlt bei E. 

(ἐσωφρονίσϑη) --- 62, 16 (Χριεστεανοῦ) fehlt bei J. 

τῇ ἱερᾷ J. ἱερᾷ E. 

Οὔρβιχε J. Οὐρβίχιε E. 

χαὶ χάριν J. χάριν E. 

πονηρῶν J. πονηρῶν γὰρ E. 

ἀπηλλάχϑαι γινώσχων καὶ πρὸς τὸν πατέρα χαὶ βασιλέα τῶν 
οὐρανῶν πορεύεσϑαν J. 

ἀπηλλάχϑαι ἐπεῖπε, καὶ παρὰ ἀγαϑὸν πατέρα καὶ βασιλέα τὸν 
ϑεὸν πορεύεσϑαε B. 

ὁρῶν δὲ ἀφόβους J. καὶ ἀφόβους E. 

πᾶντα τὰ ἄλλα. νομιζόμενα J. ἄλλα fehlt bei E. 
ἀνϑρωπίνων J. ἀνϑρωπείων E. 

ἀγαϑὸν ἡγούμενος J. ἡγούμ. ἀγ. E. 

τῶν αὐτοῦ ἀγαϑῶν στερηϑῇ I. τῶν ἑαυτοῖ στερηϑείη ἔπι- 
ϑυμιῶν E. 

ζῆν μὲν J. μὲν Ἐ. Ὁ. Ἐ, 

ὅτε γε “. yef.b. E. 
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Namen- und Sachregister. 


Schrifteitate und damit in Verbindung stehende biblische Namen sind 
nicht berücksichtigt. 


ἀγαϑός (ϑεός) 10, 28. 
ἀγγελικὴ στρατιά 49, 18. 


ἄγγελος (οι) 4, 82. 27, 26. 28, 10. 
54, 4 (λόγος). 55, 4 (λόγος). 64, 15. 


26. 25. 31. 65, 27. 66, 16. 


ἀγέννητος (9805) 10, 21. 23. 20, 18. 
40.29. 44, 90. 65,1. 70,29. 72, 2. 


ἀγνοία 9, 15. 18. 52, 21. 72, 13. 
ἄγνωστος (ϑεός) 68, 18. 

ἀδελφοί 56, 10. 17. 60, 4. 
᾿Αδριανός (1, 1). 58, 28. 30. 59, 1. 
"Adwvıs 20, 15. 

ἀεὶ ὥν (ϑεός) 10, 9. 

ἀϑανασία 81, 1. 


ἄϑεος 4, 4. 17. 26. 27. 7, 22. 9, 20. 


22, 18. 38, 27. 49,°28. 62, 30. 
ἀϑεότης 8, 80. 
᾿4ϑηνᾶ ὅθ, 2. 5. 
«ἀϊγύπτιοι 24, 12, 20. 22. 
«ἴγυπτος 50, 22. δ8, 14. 19. 
αἴσϑησις (αἰωνία) 43, 21. 27. 
αἴων 22, 29. 
ἀκολασία 11, 27. 64, 24. 
ἄχτα 29, 18. 40, ὅ. 
᾿λεξάνδρεια 23, 17. 61, 11. 
ἀληϑής (ϑεός) 4, 28. 
ἀληϑινός (ϑεός) 45, 7. 


ἀλλαγή 19, 22. 

ἄλογος 2, 5. 8. 4,5. 6,20. 8, 38. 26. 

aunv 56, 23. 58, 3. 

ἄμορφος (ὕλη) 7,8. 50, 3. 

Auglioyos 15, 26. 

ἀναγεννᾶσϑαι 51, 29. 52, 23. 

ἀναγέννησις 51, 28. 56, 32. 

ἀναγινώσχειν 57, 26. 27. 

ἀναισϑησία 49, 9. 

ἀνάλωσις διὰ πυρός 17, 8. 

ἀναστροφή (μετὰ ϑεοῦ) 7, 10. 

ἀνδροῦσϑαι 28, 25. 

ἀνεγείρειν 25, 7. 

ἀνέδην (N a. μῖξις) 21, 28. 28, 17. 

ἀνέλευσις (τοῦ χριστοῦ εἷς οὐρανόν) 
20, 26. 

avevdens (αἱμάτων χαὶ σπονδῶν 
χαὶ ϑυμιαμάτων ὃ ϑεός) 9, 21. 

ἀνεπίμικτος (κακίας ϑεός) 4, 29. 

ἀνέρχεσϑαι εἰς (τόν, τοὺς) οὐρανὸν 
(οὺς) 17, 28. 25, 7. 85, 8. 89, 8. 
42, 10. 80 (ἀνιέναι). 46, 24. 41, 2; 
Aoxinnuog: 18,1; καῖσαρ: 18, 9; 
Διόνυσος: 46, 21; Βελλεροφόντης: 
46, 30. 

ἀνίστασϑαι ἐκ νεχρῶν 17,28. 35, 2. 
37, 27. 39,8. 42, 7. 55, 15. 58, 15. 
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Avttvoos 23, 24. 

᾿ΑἈντιόπη 20, 19. 

Avriöyeie 21, 14. 

Avrwvivos Εὐσεβής, Τίτος Allıos 
᾿Αδριανός 1, 1. 

ἀνωνόμαστος (ϑεός) 53, 24. 

ἀπαϑανατίζεσϑαι 18, 8. 21. 

ἀπάϑεια 60, 11. 

ἀπαϑής 7,11. 49, 30. (ϑεός): 20, 18. 

ἀπιστία 16, 14. ἀπογραφαί 28, 22. 

Anöllov 20, 12. 

ἀπομνημονεύειν 27, 30. 

ἀπομνημογνεύματα 57,9. 25. 

ἀπόστολος (οι) 35, 4. 38, 9. 40, 27. 
42, 12. 44, 25. 52, 17. 57, 8. 25. 
58, 17. γριστος: 9, 7. 54, 16. 
λόγος: 54,4. 55, 4. 

ἀρετή (personificirt) 69, 21. 27. 

Aoıcdvn 18, 5. 

ἀρνεῖσθαι 3, 19. 5, 21. 7,31. 24, 29. 
42, 6. 49, 16. 62, 7. 64, 4. 

Addeaßıen N... 58, 15. 

ἄῤῥητος (δόξα χαὶ μορφὴ Yeov:) 
6, 21. (ϑεός:) 52, 27. 69, 12. 70, 29. 
12, 8. 

ἄρτος 56, 17. 27. 57,1. 16. 

ἀρχεστράτεια (Ὁ) dıdayuara 72, 31. 

ἀρχηγέτης (διάβολος) 22, 24. 

ἄρχων (λόγος) 9, 1. 

ἀσέβεια 23, 11. 35, 28. 49, 30. 

ἀσεβής A, 17. 12,1. 19, 27. 20, 5. 
22, 14. 45,14. 46, 2. 48, 28. 62, 30. 
64, 5. 68, 23. 

᾿ἀσχληπιός 17, 32 (ϑεραπευτής 18, 1). 
19, 12. 20, 15. 47, 9. 

ἀσώματος 54, 18. 55, 11. 66, 20. 

ἄτρεπτος (ϑεός) 10, 9. 

αὐτεξούσιον» 66, 16. 

αὐτοκράτωρ 1,1. 48,3. 61, 21. 62, 17. 

ἄφεσις ἁμαρτιῶν (τ. προημαρτημέ- 
vwv) 51, 26. 52, 22. 56, 82. 
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ἀφϑαρσία 7, 14. 9, 30. 16, 19. 32, 
10. 35, 5. 43, 21. 

ἄφϑαρτος 7, 11. 32, 9. 70,5. 9. 

ἄφϑορος 11, 25. 

Agoodirn 20, 14. 

᾿ἀχιλλεύς 20, 22. 


Baxyeios 1, 6. 

βάρβαροι 4, 20. 5, 11. 38, 28. 51, 16. 

Baoywy&ßas 24, 28. 

βασιλεία (οὐκ ἀνθῳοώπεινος) 7, 26. 

βασιλεῖς 11, 4. 15, 8. 14. 

βασιλεὺς τῶν οὐρανῶν θ2, 24. 

Βελλεροφόντης 18, ὅ. 46, 29. 

βίβλοι (le) τῶν προφητῶν (προφη- 
τειῶν») 24, 11. 16. 22. 25,2. 80, ὅ. 
81, 11. 

βίος αἰώνιος ὅ, 28. 

βοηϑός (ϑεός) 64, 9 

ΞΒρισηΐς 20, 28. 


Γανυμήδης 18, 18, 20, 20. 

γέεννα 11, 8. 

γέννημα πρῶτον τοῦ ϑεοῦ ὁ λόγος 
17, 25. 

γεννήσας (ϑεός) 9, 1. 

γεννήτωρ (ϑεός:) 10, 9. (Ζεύς:) 18, 16. 

Γιτταί 20, 80. 

γνώριμος 20, 10. 42, 6. 

γνωριστιχκόν (τὸ, καλοῦ καὶ αἰσχροῦ) 
72, 11. 

γνῶσις 81, 19, 67, 12. 11, 31. 

Τόμοῤῥα 45, 14. 

Τρανιανός 59, 4. 


δαίμονες 4, ὅ---". 6, 14. 7,22. 8, 29, 
10, 14. 18, 21. 19, 24. 20,25. 27. 
91,1. 20. 22, 24. 33, 8..37, 16. 29. 
43, 22. 45, 30. 46, 18. 48, 9. 28. 
49, 16. 24. 25. 53, 4. 12. 54, 20. 
55, 24. 57, 15. 60, 13. 64, 18. 26 
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82 


65, 16. 24. 27. 80. 66, 11. 67, 10. 18. 
68, 27. 69, 15. 70, 28. 71, 22. 

δαιμόνια 4, 18. 68, 26. 

Aavan 18, 4. 

δεσπόζων (τῶν πάντων ϑεός) 11,1. 
37, 25. 

δεσπότης (ϑεός) 9, 7. 26, 23. 88, 4. 
86, 13. 39, 6. 52, 1. 25. 65, 4. 

Δευκαλίων 66, 4. 

δημιουργεῖν 7, 8. 50, 7. 

δημιουργός 5, 24. 9, 20. 17, 28. 
21, 19. 49, 19. 54, 25. 69, 2. 

διάβολος 22, 25. 

διαγωγή (μετὰ ϑεοῦ) 5, 24. 27. 

διάχονοι ὅθ, 26. 58, 5. 

διάνοια 52, 29. 

δίδαγμα 3,32. 67,16. σιμωγνιανόν: 
72, 25. διδάγματα τοῦ χριστοῦ: 
11, 2. 60, 20. 22. 68, 2. τὰ ϑεῖα d.: 
64, 1. τὰ Χριστιανῶν ϑεῖα di: 
71,22. τὰ (Χριστιανῶν) d.: 49, 8. 
72,28. Σίμωνος d.: 48, 24 πλά- 
τωνος d.: 70,14. 71,26. ποιητικὰ 
d.: 73,1. 

διδασχαλία 68, 14. 

διδασχάλιον 62, 6. 

διδάσχαλος (Χριστός) 3, 21. 9, 6. 
19, 2. 11,19. 16, 28. 17, 27. 25, 28. 
67, 20. (ον) 50, 1. Ἑρμῆς: 17, 32. 
Τιτολεμαῖος: 61, 26. 

διδαχή 32, 14. 44, 25. 62, 6. 64, 21. 

δίκαιος (ϑεός) 71, 14. 

διοίκησις 49, 6. 61, 24. 

Διόνυσος 18, 2. 20, 12. 46, 18. 

Διόσκουροι 18, 8. 

δόγμα (ta) 21, 25. 30. 81, 2.10. (παρὰ 
ϑεόν). 49, 23. 68, 10. Σωχράτους: 
69,5. Πλάτωνος: 17,17. Στωϊχῶν: 
67, 8. δογματίζειν 3, 28, ὅ, 9. 

δυνάμεις (koyıxai) 7, 11. 

δύναμις (ϑεοῦ ὁ Aöyos:) 11, 7. 19, 20. 
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«20, 28. 27, 6. 23. 28,4. 8. 81,28. 
σταυροῦ: 28, 28. 47, 29. τοῦ 
λόγου: 38,5. ϑεοῦ: 51,19. χρι- 
στοῦ: 69, 4. πατρός: 69, 12. 

Δωδώνη 15, 26. 


E9vos (n) 21,7. 22, 10. 25, 10. 26, 1. 
30, 14. 35, 1.4. 40, 14. 25. 44, 24. 
27.30. 45, 2.7.21. 46, 7. [72, 23]. 

εἴδωλον (a) 40, 29. 71, 5. 

εἰχών 48, 3. 

εἱμάρϑαι 35, 13. 21. 

εἱμαρμένη 35, 7. 12. 23. 29. 97, 8. 
66, 8. 15. 27. 

ἐχπύρωσις 17, 17. 48, 27. 51, 10. 
66, 6. 

“Ἑλένη 21, 8. 

Ἕλληνες 4,19. 5, 8. 19, 29. 20, 23. 
36, 30. 38, 27. 46, 7. 50, 6. 

᾿Ἐμπεδόκλης 15, 27. 

ἐμπηγνύναει (ξύλῳ) 62, 27. 

ἐνέργεια (παρὰ ϑεοῦ) 50, 25. 

ἔννοια (πρώτη) 21, 10. 56, 5. 6. 

ἔξαρνος 8, 16. 62, 8. 

ἐπαναγωγή (τοῦ ἀνϑρωπείου γέ- 
vous) 19, 22. 

ἐπαρχιῶται 59, 9. 

ἐπευφημεῖν 56, 23. 25. 58, 8, 

ἐπιϑυμία 7,24. 13, 15. 

ἐπικούρεια (διδάγματα) 72, 31. 

’Entxovoos 66, 13. 71, 9. 

ἐπίπνοια (παρὰ ϑεοῦ) 50, 25. 

ἐπίτροπος 10, ὅ. 28, 28. 82, 29, 

ἐπιφάνεια (τοῦ χριστοῦ) 10, 28. 
82, 14. 

ἐπιφάνειαν (δαιμόνων) 4,7. 10, 17. 

ἐπόπτης (ϑεός τῶν πάντων) 71, 14. 

Ἔρεβος 50, 16. 

Ἑρμῆς 17, 81. 18, 80. 

εὐαγγέλια 51,9. 

εὐδαιμονεῖν θ6, 14. 
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εὐδαιμονία 70, 8. 

εὐλογεῖν 57, 21. 

εὐσέβεια 2, 18: 8, 25. 18, ὅ. 

εὐσεβής (1, 1). 1, 16. 62, 17. 

εὐχαριστεῖν (oIcı) 56, 24. 27. 57, 10. 
12. 58, 4. 69, 17. 

εὐχαριστία 9,23. 56,20. 22. 29. 58, 2. 

εὐχάριστος 9, 27. 

εὔχεσϑαι 10, 30. 51, 25. 71, 24. 

εὐχή (at) 9, 22. 56, 11. 16. 22. 57, 29. 
58, 1. 2. 


Zeis 3, 30. 17, 29. 30. 18, 11. 16. 
19,3. 27,19. 44, 17. 46, 4. 19. 47, 
11. 48,11. 55, 25. 56,2. 3. 8. 71,8. 


ἡγούμενοι 60, 8. 

ἠϑιχὸς λόγος 67, 4. 

ἦϑος 66, 25 (ὁ περὶ ἡϑῶν λόγος). 

ἡμέρα τοῦ ἡλίου 57, 23. 58, 12. 17. 
τῆς χρίσεως: 88, 6. χρονική: 58, 16. 

Ἡρακλῆς 18, 2. 41, 6. 59, 15. 69, 
20. 25. 

Ἡράκλειτος 38, 28. 67, 6. 

‘Houdns 24, 16. 17. 32, 27. 


ϑέλημα (ϑεοῦ) 54, 18. 

Ὅτ 4. 12. 272 6. 111 20,79. 16. 
28. 22, 18. 48, 4 (αὐτοχράτορες). 
ΟἹ ΘΟ. 10. 112.71, 8, 72,20. 

ϑεύς 2,29. 4, 29. 5, 23. 26. 6, 12. 13. 
2077, 2: 6, 28. 8, 6, 12.17 9,27. 
105530972028. 11 19.128. 
15,24. 15,2. 10. 106,1. 4.19. 20. 28. 
17,5. 9. 12. 16. 18, 27. 20,18. 21, 
8.7 (Σίμων μάγος). 19. 21. 22, 30. 
28, 3.7. 24, 6. 26, 24. 26.28. 27, 6. 
14.23. 28, 4.5. 29,30. 80,30. 81, 
28. 30. 33,5. 86, 3. 10. 23. 37,9. 
27. 38,24. 39, 6. 40, 29. 44, 20. 
45, 7.8. 16. 48, 20 (Zi/uw»). 49, 17. 
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20. 26. 50, 4. 8.26. 51, 3. 6. 19. 
20. 26. 52, 1.25. 58, 25. 54,3. 18. 
δῦ, 9. 56, 1. 4. 58, 18. 24. 25. 
60, 11. 63, 28. 26. 64, 2. 6.8. 
10. 27. 65, 8. 9. 11.15. 25. 66, 17: 
29. 31. 67, 26. 68, 30. 70,29. 71, 
14: 2; 9. 

ϑεράπεια 6, 22. 8, 24. 

ϑεραπευτής 18, 1. 

Θέτις 20, 21. 22. 

ϑεωρεῖν 68, 22. 

ϑεωρία 51, 18. 68, 19. 
37,1. ϑειῶν: 49, 29. 

ϑύματα 8, 24. ϑυσίαι 6, 9. 20, 8. 


οὐρανίων: 


ἱερώ 6, 27. 53, 6. 8. 

Ἱεροσόλυμα 20, 12. 28, 20. 29, 19. 

Ἱερουσαλήμ 31, 26. 88, 9. 39, 21. 
40, 26. 

Ἰησοῦς 4, 22. 9,7. 10,3. 16, 29. 17, 
26. 18, 25. 19. 19. 20, 11. 25,1. 6 
22. 27, 29. 98. 1. ΘΠ 21 29,8 
35, 2: 39, 7. 52,2. 80. ὅ9, 9. 29. 
54, 16. 57, 3.7.10. 22. 58, 14. 65, 
13. 20. 67, 16. 19. 

Ιουδαία 10, 4. 26, 4. 28, 23. 

loudaixos 24, 27. 44, 30. 

Ιουδαῖοι 24,6. 9. 15. 23.28. 25, 21. 
29. 27. 29. 26, 5. 12. 27,5. 28, 20. 
29,9. 80, 6. 31, 15. 32, 27.28. 39, 
13. 28. 40, 15. 23. 44, 2. 23. 28. 45, 
8.7. 58, 24. 30. 54, 21. 55, 1. 

᾿Ιουστῖνος 1, 6. 

ἸΙσραηλῖταν 50, 22. 53, 14. 20. 


καϑαίρειν (αἵματι) 26, 16. 
x0worroL&iodeı 51, 21. 
Καῖσαρ 1, 2. 8. 10,4. 18,10. 21,1. 
48, 18. 58, 28. 62, 18. 
χακία 4, 29. δ, 27. personifie.: 69, 21. 
Καππαρεταία 21, 12. [22. 
6* 
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χαταδίχη (αἰωνία διὰ πυρὸς) 8, 11. 
κατακλυσμός 66, 2. 

Κλαύδιος 48, 18. 

χοινωνεῖν 10, 26. 12, 10. 

κοινωνία 47, 17. 


κόλασις (αἰωνία) 6, 4. 817. 15, 17, 
35, 9. 36,5. 38,16. 43, 27. 48, 27. 


61, 2. 67, 14. 18. 

Κόρη 55, 24. 56, 1. 

xoouos 16, 25. 17, 10. 31, 27. 
47, 16. 50, 4. 8. 14. 56, 4. 58, 
14. 63, 26. 64, 11. 65, 18. 26. 
69, 27. 30. 

χρᾶμα 56, 18. 

κρίσις 33, 6. 44, 20. 58, 24. 66, 1. 

Kotoxns 62, 27. 69, 18. 

Κρόνος 71, 2. 

»tiorns (ϑεός) 65, 4. 

Kvvızos 68, 20. 

Kvonvios 28, 22. 88, 20. 

κύριος 80, 2. 54, 6. 65, 4. 


Anda 18, 3. 

Anroidns 20, 18. 

λογικόν 68, 15. 

λόγιον 27,7. 

λόγος (die gewöhnliche Bedeutung 
als Wort, Rede u. s. w. ist nicht 
berücksichtigt) 4, 20. 21. 8, 80. 
10, 20. 17, 25.: 26, 20.24. 28,5. 
35, 28. 38, 8. 25. 26. 39, 2fk. 45, 8. 
50, 2. 54, 17. 55,9. 56,4. 65, 6. 
67, 6 (σπέρμα τοῦ λ.). 11 (σπερμα- 
τικός). 12. 68, 16. 18, 20. 69, 7. 
71, 29. (σπερματικὸς ϑεῖος A.) 
72,7. λόγος ϑεῖος: 7,21. 28, 18. 
29, 28. λόγος ϑεοῦ: 11,7. 18, 29. 
19, 20. 31, 30. 50, 12. 51, 7. 54, ὃ. 
57,3. 72,3. λόγος εὐχῆς 9, 22. 27. 

Aovxıos (καίσαρος υἱός) 1, ὃ. 

«Τούχιος (Χριστιανός) 62, 11. 19. 20. 








Sachregister. 


λουτρόν 52, 3. 26. 29. 53, 4. 56, 32. 
Aur 45, 18. 


uayızar στροφαί (δαιμόνων): 10, 17. 
τέχναι: 10, 23. 21, 14. 23, 29. 
δυνάμεις: 48, 16. γραφαί: 64, 20. 

μαϑήματα (Χριστιανῶν) 61, 27. 

μαϑηταί 58, 18. 

μαντεῖα 15, 25. 

Magxiwv 21, 17. 49, 15. 

Me&vevdoos (Dichter) 17, 22. 

Me£veavdoos (Gnostiker) 21, 11. 48,15. 

μεταβολή (der Elemente im Abend- 
mahl:) 57,6. τῶν πάντων: 66, 7. 

μετάληψις 58, 4. 

μετανοεῖν 43, 30. 52, 9. 

μετάνοια 11, 29. 23,1. 33, 5. 

untno (ϑεῶν) 22, 17. 

Mi$oos 57, 14. 

MwotVxıos Φουνδανός 59, 3. 

Mivos 6,1. 

μορφὴ ϑεοῦ 6, 12. 13. 21. 

μορφοῦσϑαι 4, 21. 

Movowvuos 67,7. 

μύεσϑαι 57, 16. 

μυστήριον (α) 10, 11. 20, 15. 22, 
17. 19.7 25, 19. 746,20. 2712: 
11,8 


ψεχυομαντεῖαι 15, 18. 
νηστεύειν Sl, 25. 
ψοῦς 67, 2. 

Νῶε 66, 8. 


Ὀδυσσεύς 15, 29. 

οἶνος 46, 20. 56, 27. 58, 1. 

Ὅμηρος 15, 29. 68, 29. 

ὁμοιοπαϑής 60, 4. 

ὁμολογεῖν 3, 17.19. 5,25. 7,29. 41,1. 
62, 16. 22, 63, 25. 64,9. 71, 25. 

ὁμολογία 8, 18. 62, 9. 
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ὄνομα 2, 80. 8, 1. 2. 4. 5.8.12. 18. πίστις 7, 17. 9,30. 40, 29. 43, 12. 


65, 2—4. (Χριστιανοῦ:) 62, 15. 
(φιλοσοφίας, -ὀφωνὴ 3, 26. 29. 
5, 9. 11. (Taufformel:) 51, 29. 
(τοῦ ϑεοῦ:) 52, 25. 26. (τῷ πάντων 
πατρί) 65, 1. (τὸ ϑεὸς ὀγομα ἢ) 
65, 11. (Ἰησοῦ Χριστοῦ:) 52, 80. 
65, 20. 61, 16. (τοῦ χριστοῦ:) 38, 
11. (τοῦ ἀνϑρώπου καὶ σωτῆρος") 
65, 20. 67, 16. (τοῦ χριστοῦ) 19, 
90, 38, 11. (τοῦ ἀνθρώπου καὶ σω- 
77005:) 65, 18. (πνεύματος ἁγίου :) 
58, 1. (τοῦ υἱοῦ χαὶ τοῦ πν. ἀγ.:) 
56, 19. (ϑεῶν:) 64, 20. 

Οὐρβικός 60, 2.17. 61, 26. 62, 3. 10. 
13. 18. 

ὄφις 22, 19. 25 (διάβολος). 


᾿ ξένοι 58, 10. 
Ξενοφῶν 69, 20. 
ξενοφώντειον, τό, 69, 18. 


nagaylyveodaı (ἐξ οὐρανῶν) 43, 4. 
18. 44, 3. 

παρεπίδημον 58, 10. 

παρϑέγος 19,8. 25,3. 27,4. 9. 21. 28. 
ΘΙ. ἡ. 10)...59. 1.47.2. δῦ, 19: 

παρουσία (αι) 43, 15. 46, 27. 

πατήρ (ϑεός:) 4, 28. ὅ, 28. 9, 6. 
18, 27. 26, 23. 29, 80. 80, 11. 17. 
99; 9. 80, 18. 817, 27. 89, 6. 52,.1. 
24, 58, 80. 54, 25. δ5, 2, 6 Εἰ 18, 
56, 19, 62, 28. 65, 1. 8. 15. 67, 80, 
69, 2 (Citat aus Plato). 13. 

Περσεύς 18, 4. 19, 10. 47, 3. 

Περσεφόνη 20, 14. 

IIny«oos 18, 5. 46, 29. 

πιστεύειν (εσϑαι) 5, 25. 7, 4. 15, ὃ, 
18. 16, 1. 12. 15. 24. 26. 24, 1. 27, 
16. 28,1. 32, 30. 42, 10. 45, 2. 48, 
13. 51, 23. 55, 14. 56, 30. 65, 16. 


45, 24. 

Πλάτων (2, 21). 5, 30. (6, 5.). 15, 28. 
17, 16. 36, 27. 50, 2. 14. 18. 51,1. 
(69, 2.) 70, 14. 71, 26. 

“Πλούτων θά, 30. 

πνεῦμα 28,3. 51,6.9. ἅγιον 52, 2. 
51,22. ϑεοῦ: 56, 1. προφητικόν: 
4,32. 10,6. 27,15. 28,2. 29,1. 
31, 2.20. 32, 16. 26. 34, 9. 22. 37, 
13. 39, 14. 40, 6. 42, 14. 44, 29. 
50, 7. 51,11. 53, 26. 54, 26. 55, 5. 
ἅγιον προφητικόν: 36, 9. 45, 11. 
ϑεῖον ἅγιον προφητιχόν: 25, 24. 

ποιητής (τῶν πάντων ϑεός) 17, 12. 
21, 21. 49, 17. 57, 21. 

πολιτεία 8, 6. 

Ποντιχός 21, 17. 

Πόντιος Πίλατος 10, 3. 29, 17. 82, 
28. 38, 22. 40, 5. 58,1. 65, 21. 

Πόντος 49, 15. 

“Ποσειδὼν 64, 30. 

ποτήριον (ὕδατος) 57, 16. (ὅδ, καὶ 
χράματος:) 56, 17. 

Πρίσκος 1, 6. 

προαίρεσις (ἐλευϑέρα) 7, 13). 35, 15. 
18. 36, 2. 52, 21. 58, 6. 66, 10. 

προεστώς ὅθ, 17. 24. 57, 27. 58, 1, 8. 

πρόκλησις 2, 15. 57, 28. 

προνοεῖσϑαι 37, 15. 

πρόνοια 64, 15. 

προσχυνεῖν (σϑαι) 5, 1. 15, 2. 17, 22. 
Δ ΞῈ [58, 1. 

προσφέρειν (σϑαι) 9, 23. 26. 57, 21. 

προφήτης (αι) 19, 16. 24, 7.11. 25, 
15, .90..18: ΘΚ ΘΙ ΒΘ. 229,711: 
95..90..6. 122 17.209: 92: 15. 85. 11ξ 
86, 12. 37, 8. 17. 43, 6. 10. 24. 45, 
9.29. 40, 1:. 819 1} 47: 1.19: δῇ: 
48,12. 49,18. 50, 2.5. 53, 2.5. 12. 
26. 85, 11. 57, 26. 67, 19. 69, 8. 
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πρωτόγονος 49, 26. 

πρωτότοκος (ὃ λόγος, ϑεοῦ) 19, 20. 
28, 5. 44, 19. 55, 9. 

Πτολεμαῖος (Δϊγυπτίων βασιλεύς) 
24, 12. 

Πτολεμαῖος (Χριστιανός) 61, 26. 29 ff. 

Ππυϑώ 15, 26. 

πῦρ (αἰώνιον) 8, 10. 15,9. 17,8. 9. 
18, 24. 22, 27. 36, 28. 38, 16. 48, 
22. 46,2. 60,9. 61,2. 66,1. 18. 
67, 15. 18. 23. 


Ῥαδάμανϑυς 5, 80. 
ῥαντίζειν ὅ8, ὅ. 

Ῥωμαῖοι 1,5. 48, 19. 60, 2. 
Ῥώμη 21,3. 48, 18. 


Σαμάρεια 48, 15. 

σαμαρειτικός 44, 80. 

Σαμαρεύς (eis) 20, 80. .21, 6. 11. 44, 
28. 45, 8. 8. 

Σαρδανάπαλος 66, 18. 

σαρχοποιεῖσϑαν 26, 24. 51, 8. 1. 

σάρξ 57, 6. Ἰησοῦ Χριστοῦ: 57, 
AT. 

σατανᾶς 22, 28. 

Σεμέλη 20, 12. 

Zeonvios Γρανιανός 59, 4. 

Σίβυλλα 17,7. 87, 17. 

[σιμωνιανόν (δίδαγμα) 72, 25. 

Σίμων 20, 29. 6. 13. 48, 15. 19. 20. 

Σόδομα 45, 14. σοφιστής 11, 6. 

σπέρμαί(τα) 16, 7. 10. 26, 22. 27. τῆς 
ἀληϑείας: 37,5. τῶν Χριστιανῶν: 
65, 28. τοῦ λόγου: 67,5. 

σπερματικός 8. U. λόγος. 
σταυρός 28, 28. 29, 18, 47, 26. δ0, 

TER, 

σταυροῦν (σϑαι) 10, 3. 10. 17, 27. 
19,1. 25, 6. 26,4. 28, 29. 29, 9.15. 
30,8. 81,16. 84, 9. 29. 80. 35,2. 
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39,8. 42,5. 44,19. 47,11. 53,1. 
58, 16. 65, 21. 

στοιχεῖα 51, 16. οὐράνια: 64, 12. 

στρατιά (ἀγγελική) 22, 27. 48, 18. 

Στωΐχοί 17, 9. 17. 66, 7.15. 25. 67, 8. 
71, 27. 

σύγκλητος 1, 4. 48, 19. 22. 62, 18. 

συζυγία 61,7. 18. 

σύμβολον 22, 19. 46, 27. 47, 14. 28. 

συνέλευσις 57, 24. 58, 12. 

συνουσία (μετὰ ϑεοῦ) 7, 14. 

σύνταγμα (5. Einleitg.) 22, 1. 

Συρία Παλαιστίνη 1,7. 

σώζεσθαι 56, 15. 

Σωχράτης 4,13. 20. 15, 28. 88, 27. 
66, 11. 68, 25. 69, 4. 6. 

σωχρατιχόν, τό, 68, 18. 

σῶμα 68, 6. 

σωτάδεια διδάγματα 72, 30. 

σωτήρ 27, 30. 28, 9. 52, 2. 57,3. 58, 
15. 65, 13. 

σωτηρία 8,7. 10, 19. 55, 14. 56, 15. 


τελεῖν (μυστήρια) 71, 8. 

τελεταί 51, 17. 

τερατολογία 46, 4. 

Tißeoıs 21, 4. 

Τιβέριος 10, 4. 

Τιμαῖος 50, 18. 

τιμωρία (la, ewige) 17, 20. 35, 9. 
37, 1. 64,20, 66,18. Ὁ]. 
72, 15. 

τύπος 50, 27. 51, 2. 


υἱὸς (τοῦ) ϑεοῦ 4, 80. 9, 7. 10, 5. 21. 
18, 25. 26. 19, 19. 28, 80., 25,8 
26, 24. 83, 1. 46, 28. 28. 49, 18. 20. 
50, 19. 53, 80. 54,16. 55,3. 6 ff. 
57, 22. 65, 6. 

υἱὸς (οὐ) (τοῦ) Aıös 17, 29. 30. 44, 
17. 46, 4. 19. 47, 10. 48, 10. 56, 7. 
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ὕλη 58, 14. ἄμορφος: 7,8. 50, 8. 
ὕμνοι 9, 27. 
“Yorconıs 17, 7. 37, 17. 


φανέρωσις (τοῦ χριστοῦ) 25, 22, 28. 

‚10. 

«Ῥῆλιξ 23, 18. 21. 

φιλαινίδεια διδάγματα 72, 30. 

φίλημα ὅθ, 16. 

φιλοσοφεῖν 66, 28. 68,17. φιλοσοφία 
2, 18. 8, 26. 5,9. 8, 25. 21, 26. 72, 
29. 73, 5. (ϑεία ἢ) 71,1. φιλόσοφος 
(0) 1, 2.3.9.3, 29. 17, 13.20. 21, 25. 
37, 2. 62, 17. 63, 17. 67, 22. 69, 10. 

φιλόψοφος 62, 28. 

«Ῥλαουΐα Νέα πόλις 1,7. 

Sovvdavos 59, 3. 

φῶς (ϑεῖον) 22, 21. 

φωτίζειν (σϑαι) 52, 29. 56, 12, 

φωτισμός 52, 29. 


ΣΧαλδαῖος 45, 17. 

χαραχτῆρες (τῶν στοιχείων) 51, 15. 
χῆραε 58, 9. 

χιλιονταετὴς περίοδος 6, ὅ. 
χορηγία (κακουργίας) 59, 7. 


Χριστιανός (ή, ot) 3, 14. 24. 5, 12. 15. 


16. 7,29. 9,8. 14,3.21. 21, 4. 
24,29. 38,26. 89, 4. 44, 28. 59, 9. 
60, 12. 61, 20. 27.30. 62,1. 4. 10. 
12. 15. 30. 65, 20. 28. 70, 9. 15. 71, 
22.24. 72,2. 


Χριστός 34, 28. 49, 18. 60, 10. 65, 8. 


67, 12. 68,20. 69,6. ὁ Χριστός: 
5,29. 6, 3. 10, 29.31. 11, 2. 25. 29. 
14, 4. 15, 11. 17, 5. 19, 15. 30. 20, 
27. 22,29. 28,28. 25,1.6. 26,8. 
27,3. 28,25. 29, 10. 80, 1. 1. 31, 
1.15.30. 32, 3.29. 33,4. 34, 10. 
37, 26. 98, 11. 20. 24. 39, 3. 30. 
40, 17. 24. 26. 30. 41, 1. 45, 10. 
46, 2.5. 8.11. 48,10. 29. 49, 26. 
51, 21. 52, 3. 53, 17. 21. 30. 54, 16. 
90, 5. 19. 57,1. 60, 20. 62, 6. 63,2. 
68, 16. 21. 69, 4. 71, 26. Ἰησοῦς 
Χριστός 4,22. 9,7. 10,3. 16, 29. 
17, 27. 19,19. 20, 17. 25, 22. 28, 
1.21. 29, 9. 35, 2. 52, 2.30. 57, 8. 
22. 58, 14. 65, 20. 67, 16. 


ψυχή (et) 1,14. 6, 8. 9,15. 15,28. 


17, 19. 18, 14. 37, 1. 68, 16. 


Pierer’sche Hofbuchdruckerei. Stephan Geibel & Co. in Altenburg. 


Justinus Martyr, Naint. 
Die Apologieen Justins des Märtyrers; hreg. von d. Ὁ. 
Krüger ων 8. aufl. Tübingen und Leipzig, Mohr, 1904, 
vi, 87 p. 214”. (Sammlung ausgewählter kirchen- und dogmenge- 
schichtlicher quellenschriften ... 1. 71.) 


Bibliography : p. x-xl, xv. 


I. Apologetien—karly church ı Krüger, Gustav, 1562... ed. 
τι Title. I1I. Sammlung ausgewäihlter kirohen® und dorsmange=- 


‚schichtlicher quellenschriften, I, 1, 3-21458 


Library of Congress BRIN.S3  hft.l 


“ἢ: Φ τ. 








